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Die schwedische Volksmundart, die wir hier einer Unter- 

suchuDg unterwerfen woUen, mrå im Eirchspiel Närpes, 

im sudwestlichen Theil Österbottens geredet, woselbst nach 

mir mitgetheilten Angaben am Ende des Jahres 1875 eine 

BevölkeruBg von 12,367 Personen sich befand, die auf fol- 

gende Dörferj , vertheilt war: Bäckby, Böle, Finnby, 

Gottböle, Ealaks, Ealdnäs, Klaresund, Enåpnäs, 

Eottnäs, Norrnäs, Nämpnäs, Näsby,Pjelaks,Rangsby; 

Ståbacka, Tjerlaks, Yttermark, (westUches und öst- 

lichesDorf), Öfvermark, sowie zum Theil auf die Dörfer 

Träskböle und Öfverträsk, die iibrigens zur Filialgemeinde 

Korsnäs gehören (3,600 Einwohner i. J. 1875), welche bis 

auf Weiteres mit Närpes eine Pfarre ausmacht Mit Närpes 

sind friiher auch die Pfarrgemeinden Lapp fjärd, Sideby 

und Pörtom vereinigt gewesen, sowie auch Petalaks, 

welches heut zu Tage ein Filial des Pastorates Malaks biidet. 

An allén diesen Orten wird die Mundart geredet, die 

den G^genstand dieser Abhandlung bilden soll, allerdings 

mit verschiedenen örtlichen Eigenthftinlichkeiten, im Wesent- 

lichen jedoch stets dieselbe. Den geringen Abweichungen*), 

die man wahmehmen känn und durch welche oft genug die 

Mundart beinahe jedes Dorfes sich von der in den benach- 



*) ]>«rartige kleinere Yerschiedenheiteii wachsen bi&weilen bei 
Personen, die mit der Katur der Volksmundarten nur wenig vertraat 
sind, zvL grossen Dimensionen beran. Dieselben luiben 2. B. einen 
Yerfasser yeranlasst, in der Zeitschrift Suomi, Jahrgang 1866 
(Nordlitkd: Bethrifninff Hfvit Nerpet Mchen), die Yermutbung aufzustelleil, 
dass eine Eiuwafidariing nadii iiTftrpes ani verscbiedenen scbwediachett 



barten Dörfern unterscheidet, darf jedoch nicht allzugrosse 
Bedeutimg zugeschrieben werden. Dieselben hiudem nicht, 
dass die Mundarten der verschiedenen Dörfer in einer grösse- 
ren Einheit, der Gemeindemundart , verschmelzen und dass 
die Dialecte mehrerer angrenzenden Kirchspiele eine Gruppe 
bilden, "v^elche gewisse fiir sich eigentblunliche Charakter- 
Ätige båt zum Untérschiéd von andem Gruppen, die sich in 
derselben Weisé ' ausgebildét baben. Im* Allgeineinen ge- 
nomméii känn mån sogar sägen, dass das östérbottnische 
Schwédisch det iintéreri Volksklassfen eitie Miindart fur sich 
biidet, die sich' durch verschiedené Eigenthlimlichkeiten von 
anderéti söhwedischen Mundarlen utiterscheidel; es l&ndet 
ako eiti ' ähriliches Verhältriiss statt wie in Nyland, welches 
ichin einer anderén Arbeit abgehahdelt habe, ein Verhältniss, 
welches von vifelen Verfassern nur zu wenig beachtet worden 
ist, da dieselben fest ganiwillkttrlich ganz verschiedené Ab- 
stammungsorte fiir die schwedischen Einwohner Österbottens 
årigenommen haben. ' 
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Landscbaften statt gefuBdea habje^, und ausserdepi suchter dieselben 
ganz widersinnig in den sUdlicben und westlicben Tbeilen Schwedens. 
£k sagt (S. 28): „3pfabhe vÉäå Sittén erinn^rn offetibar däran, dass 
dieBewobner yonNärpes^ibxen^yrsprung &u$ ånn ^{idlicbetctn , Tbeilen 
Schwedens, wie z» B. Vestergötland und Småland herleiten." Obgleich 
der'Verfässer ein Paar Seiten Veiterbin (S. 31) selbst seiner niangel- 
halteix Kenntoias der VolksmiuDldaiiien Schwedens erwIUint, und' seine 
obi^e Behauptung daber^als vellig unbewiesen mit Stillschweigen ttbei> 
gången werden könnte, will ich dennoch, obne micb auf eine weitläufi- 
gere Widerlegung einzulassen, dieselbe durch einige Sprachproben er- 
l&atenk, um einem Joden Gelégenheit zu< geben, dardber selbst zu ur- 
theilen. Hov in seiner Dialectos Tes trogothica Pag* 80 »nd Htltén* 
CAviaxJosin seindm VocabttlariumYaerendicani (Snml.) Pag. 7 håben 
dé;s<„yater unser^' dieser Dialecte aufgezeichnet. > Indem ich hier ihre 
Anzeichnungen wiedergebe', will ieh Ye/gleiöbes halbér dasselbe Ge* 
bet beifdgen, so wie es ia der Nftrpcamiiiidart lauten mftsste: 



Herm Stud. Hedbsbo 2u grösstem Dank Terpflichtet. Meine 
Fragen, die Laj^pijÄfd^Bche Mundart betreffend, hat der Herr 
Pastor Fb. J. Tobckell glitigst beantwortet mit HÖlfe yon 
Personen, die derselben mächfig waren. Es liegt jedoch 
niclit in meinem Yorbaben, ToQständig aber alle Ideinen Ab- 
weichungen Rechenschaft abzulegen, durch welche die beiden 
letztgenaniiteii Mundarten sich von der eigentlichen Närpes- 
mundart unterscheiden, da es mir gentigend schien, konsta- 
tkea zu können, dass sie in ihren Hanptzflgen nur Varianten 
derselben bilden. 



i wird ausgesprochen wie ein schwedisches offenes i in mitt, 

z. B. b i ti: gebissen. 

o wird ausgesprochen wie ein schwedisches offenes o in Ifypj^, 

z. B. lokk: locken. 

u wird ausgesprochen wie ein deutsches offenes vi, z, B. uT|g: 

ms- 

y wird ausgesprochen vrie ein schwedisches offenes y in synd 

z. B. yvi: llber. 
ä wird ausgesprochen wie ein schwedisches offenes ä in tvärt 

öder noch breiter z. B. sälp: helfen. 
ö wird ausgesprochen wie ein schwedisches offenes ö in sönder, 

z. B. trösk: dreschen. 

Anm. 1. Wie im finnländischen Schwedisch iiberhaupt, 
ist es häuiig auch in der Närpesmundart schwer, in der 
Staxnmsylbe einen Unterschied zwischen dem kurzen e-Lauf") 
und dem kurzen ä-Laut zu bilden, sowie es umgekehrt 
Mundarten giebt (z. B. die Wöråsprache in Österbotten), in 
denen die Grenze zwischen kurzem e und kurzem i ebenso 
schwer wahmehmbar ist. Daher wagé ich nicht zu behaupten, 
dass es mir gelungen sei, die kurzen e- und d^Laute immer 
richtig zu bezeichnen, mit Ausnahme von ä vor den supra- 
dentalen (cerebralen) Gbnsonanten, in welchem Fall kein 
Zweifel statt finden känn. Vergleiche Sundsvall: Om 
phonetiska boJcstäfver S. 62 (Svenska Vetenskapsakademiens 
Handlingar f. d. J. 1855). 

Anm. 2. G^wöhnlich hat u im Närpesdialect diesen 
ebenbezeichneten, dem kurzen schwedischen geschlossenen 
o (z. B. im Wort bonde) jsehr ähnlichen Laut, welchen 
SuNDEVÄLL in seiner soeben angeftihrten Abhandlung unter 



"*) Ueber das kurze und länge « (sowie o) siehe J. A. A's lehr- 
reiche tJntersachung in Bidrag till tvmtka ipråketi qvantitéitlära S. 72 ff. 
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i wlrd ausgesprochen wie ein schwedischefi gescbloesenee i 

in &i, z. B. grfm: Hälften 
6 mrå auBgesprechen wie ein schwedisches gescblossenes o 

in sko, z. B. år 6: zog. 
ti wird ausgesprochen wie éin sehwedisches geschlossenes u 

in fiUf z. B. brttn: brann. 
f wird ausgesprochen wie ein schwediscbes gescblossenes y 

in frysa, z. B. 1;^b: leuchten. 
å wird ausgesprocben wie ein scbwediscbes gescbloBsenes d 

in dd, z. B. båd: Bote. 
se wird ansgesprocben wie ein scbwediscbes geschlossenes ä 

in döTj z. B. IsBr: lebren. 

wird ausgesprochen wie ein schwedisctes geschlossenes ö 

in sjö, z. B. bra: Bröt. 

Anm. 1. In einigen wenigen Wörtem hat ti nicht den 
soeben erwähnten reinen «-Laut, sondern lautet mitten 
zwiscben u and ö; so z. B. gtil: gelb wird mehr wie gal 
als gtil ansgesprocben, jedoch mit hartein ^^Lant. Ebenso 
haben é, d und e eine dem ié, ud und t/a sieh näbemde 
Ausspraché , die sie in der dem Närpesdialect sebr nahe 
stehenden Petalaksmundart sicb voliständig aneignen, wo- 
selbst der ebenerwähnte, eigenthUmliche t«-Laut bäufig an- 
getroflfen wird. 

Anm. 2. Wenn ce und a vor dem sogenannten dicken 

1 (siehe unten § 42) ausgesprochen werden, so erbalten sie 
elnen im Schwedischen nicht gebräucblicben sebr breiten 
Laut ; dieses ist häufig auch Tor den tlbrigen Supradentalen 
der Fall. Dasselbe gilt gewissermassen auch von andem 
Selbstlauten. Im Zusammenhang biermit muss erwähnt 
werden, dass der länge ö-Laut (a) bald geschlossen, bald 
offen ausgesprochen werden känn, welches vielleicbt den Ge- 
brauch zweier Zeichen zur Bezeichnung dieses Lantes, an- 



8t*tt einea dtzigeo, wimschenfiwerth gemåjcht hatte. Da je- 
doch viellmcht kdn einziger Selbstiaoter in demselbeii Grade 
wie dieser auf dem Weéhsel der individttelleii Ansspraebe 
beruht, wober derselbe in einem lind dmnselbeii Yfott von 
dém Einen offen nnd breit aosgespilochiUi vnrå^ wäbrtnd die 
Ansspra^he desselbén bei ein^in Anderen geschlossen i8t, 
und da eine deutliche Gonsequenz in der Beseiäinungfnveise 
also schwierig, vrenn nicht gar unmöglich zu erzielen wäre, 
faabe ich mieh^nit.blos emem Zeidken b^ntigt, indem ich 
dabei vorzog, wo es thunlicb war, eine Eegel ftlr die Au6- 
fipracbe des Zeicbens aufeustellen*). Ich beabsiditige auch 
in der Folge in ein Paar Fallen ähnliche Begeln öder Weg- 
leitungen fiir die Aussprache ausugeben , da die Laute , die 
dieses nöthig machen, allzu selten nnd in za geringer An- 
zahl torkommen, als dassderén Beseichnung durch beson- 
dere Buchstabszeiehen von Gewinn wäre. 



§ 3 i Indem ich hier eine Anzahl ans der Närpes- 
Mundart aufgezeichneter Wörter anftihre, und dieselben mit 
den entsprechenden Wörtem im Neuschwedischen, Altschwe- 
dischen und Altnorwegischen , sowie bisweilen mit anderen 
verwandten Sprachen und nordischen Volkfionundarten ver- 
gleiche, will ich die Selbstlauter dieser Mundart nach eia- 
ander einer Betrachtung unterwerfen , insoférh dieselb^ 
nämlich in der Statnmsylbe vorkommen. Was die Endungen 
und deren Lautverhältnisse betrifift, so verweise ich auf die 
Formlehre. — In Bézug auf die genauere Bestimmung der 
Aussprache von Selbstlautern habe ich ausser dem, was im 
vorigen § tiber dieselbe angegeben worden, bei jedem 4er- 
selben auf Sundevalls soeben citirté Abhandlung hinge- 



Vergl. Rtdovist: St. Spr. L. B. IV, S. 204. 
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wiesen, die mir in Betreff der Vocale im Allgememen faia- 
länglich genau erschienen ist nnd zudem z. B. vor Bruckes 
uikI Sievebs lautphydiologischen Arbeiten, (die ich bei Be- 
bandlung der GonsonaDtiaute neben Sundevall befragt habe) 
fnr schwediscfae Leser den Vorzug grösserer Deutlicfakeit be- 
sitzt, da in derselben als Beispiele sehwedisdie Wörter und 
durch dieselben bekannte Yocallaute angefiihrt werden. 



§ 4. a, das kurze a der Mundart (Sukdbvall : CL II, 
No. 4) entspricht: 

1) dem schWedischen kurzen, offenen a, altschwed. a, 
altnorwegisth a (a, e^ ö) z. B. 



Dp. 


schwed. 


aschwed. 


anorweg 


ak sel (Schulter) 


axel 


axl 


öxl 


aksul (Achse) 


axel (hjul-) 


axull 


öxuU 


balk (Balken) 


balk 


balker 


b«Jkr 


fask (falsch) 


falsk 


falsker 


falskr 


h alm (Halm, Stroh) 


halm 


halmber 


hålmr 


hamar (Hanmier) 


hammare 


hamar 


hamarr 


hass (Hate) 


hals 


bals 


håls 


knafft (kaum) 


knapt 


-*) 


hnept 


kvatt (wohin) 


hvart 


hvart 


hvert 


natt (Nacbt) 


natt 


natt 


nått 


satik (sank) 


sank, sjönk 


sank 


sökk 


sprakk (barst) 


sprack 


språk 


sprakk 



*) Ein YoUständJges Wörterbuch ilber den reichen Sprachscbatz, 
den unsere schwedische Literator des Mittelalters enthält, besitzt man 
bekanntlich nocb nicbt Das Meiste ist zwar von Bydqvist, Sghlyter, 
Ihre n. A. lexicalisch anfgezeichnet, doch ist es mir bisweilen nicht 
gelungen, bei ihnen die meinen Dialectswörtem entsprecbenden alt- 
scbwedischen Wörter zu finden, obgleicb man Ursacbe gebabt bätte 
zu vermuthen, dass das gesuchte Wort im älteren Scbwediscb nicbt 
feblen dUrfte. 
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aschwed. 


anorweg, 


en, aen 


ein 


finan 


— 


nif>ri 


nedri 


6it)an 


siöan 


seghl 


eegl 


sinan 


sinin 


skinit 


9kinit 


t^erra 


I>eirra 


vil^rin 


viörinn. 



2) dem schwedischen langen geschlossenen e^ altschwe- 
disohen e, i, altngrwegischen e, ^ i^ % z. B. 

np. schwed. 

en, Art. (eine) en 

fenun (die Flosse) fenan 
ne d d r an (der untere) nedre 
sedan (nachher) sedan 

6 egal (Segel) segel 

sen un (die Sehne) senan 
s t j e n e (der Schein) skedet 
teras (ihr) deras 

vedin (das Holz) veden 

3) dem schwedischen kurzen öder langen i, altschwe- 
dischen i, altnorwegischen e^ t, i, z. B. 

schwed. aschwed. anorweg. 

dricka drikka drekka. 

hicka hikka hixti 

gifver givs^r gefr 

tvillingar tvilingar*) (tviburar) 
litet lit litt 

m e, te, se, (mich, dich, sieh) mig, dig, sig mik u. s.w. mik u. s. w. 
men'n' (mein) min min minn 

sprekk (bersten) spricka springa springa 

tre II (rollen) triUa — — 

vetn (Zeuge) vittne vitni vitnL 

Anm. Schon im Altschwedischen und noch bäufiger 
in unserer jetzigen Sprache wird ein kurzes e statt i, be- 
sonders als Schlussvocal und in gewissen Endungen (-en, 
-er, -et) angetroffen. Diese Vocalveränderung ist in demWort- 
stamme nicht eben gewöhnlich, weder im Altschwedischen 



np. 

drekk (trinken) 
hekk (Schluchzen) 
jever (giebt) 
kveliiigar (Zwillinge) 
le te (wenig) 



*) In Betreff dieaes Wortes siehe Byi^qvist, St. Spr. L. Bd. It, 
S. 586, die zweit^ Note, 
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Anm. Em Vergleich zwischen dem Altschwedischen 
und Altnorwegischen erweidt, dass ein im an. befindliches i 
oft im aschw. geschwächt ist, dem alsdann ein e entspricht 
(vergl. die vorhergehende Anmerkung)^ aber auch daas in 
einigen Wörtern ein entgegengesetztes Yerhaltni^s statt findet. 
Dagegen giebt es schwedische Mundarten, die noch heut zu 
Tage am i zähe fest halten, die also in dieser Hinsicht dem 
Altnorwegischen näher stehen. Derartig sind mebrere öster- 
bottniscbe Dialecte, sowie die Mundarten der niederen Volks- 
klassen in Nyland (Fthl: Nyl. § 16) und Estland (Russ- 
WURM II an mehreren Orten, Fthl: JRåg. § 7), in Väster- 
botten nach WiDMARK S. 11, in Delsbo in Helsingland (bis- 
weilen) nach ZTppr. S. 5, inDalame, mehreren Wörtern nach 
zu urtheilen, die in Dal. Fmf, Är skr. 1867 aufgenommen 
sind, sowie bei Säve: De st. vb., in Västmanland (bisweilen) 
nach Leffleb: Vml S. 6, im Fryksthal nach Norbjen S. 10, 
in Uppland nach Wahlström S. 5, in Södertörn nach Up- 
MARK S. 10, in Öster- und Västergötland (bisweilen) nach 
Kalén S. 2 und Hop S. 35, sowie auch in Värend nach 
Hyltén-Cavallius S.. 4, in S. Möre nach Linder S. 3, auf 
Öland besonders in einigeii Kirchspielen n^^ch Bc^oi^r S. 6, 
in Halland (bisweilen) nach Colllander S. 8* Ueber dic^s^ 
Erscheinung in dänischen und norwegischen Volksmundarten 
siehe z. B. Varming S. 34, LTNp]^y S. 8, 27: u. a,, Aolbr 
S. 1, Hagerup S. 119, Aasen N. Gr. S. 102. 

2) dem schwed. kurzen i, aschw, «, anorw. é (é), z. B* 



np. 


schwed. 


aschwed. 


anocwe^. 


brin'n' (brennen) 


brinna 


brinna 


brenna 


fisk (Fisch) 


fisk 


fisker 


fiskr 


him el (Himmel) 


, himmel 


himil 


himinn 


iir (schlecht, tibel) 


illa 

1 


illa 


illa . 


i TI g an (kein) 


ingen 


ingin 


eingi 
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Dp. 


schwed. 


aschwed. 


anorweg. 


dr par (Tropfen) 


droppar 


drupar 


dropar 


foss (Wasserfall) 


fors 


fors 


fors, fos6 


ko mm (kommen) 


komma 


koma 


koma 


kopar (Kupfer) 


koppar 


kopar 


kopar 


koppar (lassen) 


koppar 


— 


koppar 


kött (kurz) 


kort 




(kortr) 


lokk (Deckel) 


locka 


lokka 


lokka 


oks (Ochs) 


oxe 


oxi 


uxi 


orm (Schlange) 


orm 


ormer 


ormr 


sokn (Kirchspiel) 


socken 


sokn 


sökn 


som ar (Sommer) 


sommar 


sumar 


sumar 




torp (Kafchen) 


torp 


I)orp 


Jorp. 


2) dem schwedischen kurzen öder langen 


w, altschwe- 


dischen und altnorwégischen o, w, 


z. B. 




np. 


schwed. 


aschwed. 


anorweg. 


b ode (der Bote) 


budet 


bodhit 


bo8it 


b ond i (gebunden) 


bundit 


• 

bundit 


bundit 


bron'n'i (gebrannt) 


brunnit 


brunnit 


brunnft 


do ga (getaugt)' 


dugt 


dogkit 


dugat 


drottji (getrunken) 


druckit 


drukkJt 


drukkit 


gobb (Greis) 


gubbe 


(gumme)*) (gumi) 


grond (Grund) 


grund 


grun 


grunn 


loft (Geruch) 


lukt 


lukt, lokt 


' lukt 


odd (Vorgebirge) 


udde 


— 


oddi 


sond (Meerenge) 


sund 


sund 


' sund 


son tji (gesunken) 


sjunkit 


sunkit 


sokkit 


ton'n' (dtinn) 


tunn 


I)unner 


f>unnr. 



^) „Det kan förutsättas att ^«e«nmé hi^t en biform gwnhé^ hvilket 
fdrmedelst assimilering af m^ blifvit ^65«,"Byi»ovist: Sy. Spr. L. Bd. 
II, S. 184. 
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anorweg. 

spädi 
slask. 



np. schwed. aschwed. 

spodd (sagte wahr) spådde spa|)e 

1)1 oss (sich schlagen) slås sias 

Anm. 1. Diese Uebereinstimmung zwischen der Mund- 
art und der Altsprache beruht auf den der Altsprache ge* 
treuen Quantitätsverhältnissen dieser Mundart, welches Ver* 
hältniss in solchen Dialecten noch deutlicher hervortritt 
(z. B. die Wöråmundart in Österbotten, die Rågö-Wichter- 
palmundart in Estland, das Nyländische u. s. w.), die in 
Bezug auf die Quantität noch besser als die Närpesmundart 
ihre alte, eigenthtlmliche Gestalt beibehalten haben. Siehe 
§§ 27-30. 

Anm. 2. In den persönlichen Furwörtem dom, tom, 
doras und töras entspricht das kurze o der Mundart dem 
schwedischen e, an. ei: dem, deras, Jeim, I)eirra. Nur hin 
und wieder entspricht dem o das schwedische ö, z. B. sonda 
schw. söndag, an. sunnudagr (Sonntag), fossta schw. 
förstuga, an. forstofa (Hausflur). 



§ 8. u, das kurze u der Mundart (Sundevall : Cl. III, 


No. 4) entspricht: 








1) dem schwedischen kurzen, offenen öder geschlossenen 


0, altschwedischen o. 


w, altnorwegischen ö, 6, w, 


jedoch nur 


selten; z. B. 








np. 


schwed. 


aschwed. 


anorweg. 


blumm (Blume) 


blomma 


blumi 


blémi 


budd (wohnte) 


bodde 


bul)i 


(bjö) 


b und (Bauer) 


bonde 


bondi 


böndi 


gutt (gut) 


godt 


got, gott 


gott 


hun, un (sie) 


hon 


hun 


hon, hun 


kumi (gekommen) 


kommit 


komit 


komit 


sumbäl (einige) 


somlige 


sumir 


sumir. 
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Anm. Wie im vorhergehenden §, Mom. 2 in der Anm. 
schon erwähnt worden, war der Wechsel zwischen u und o 
in der Sprache des nordischen Alterthums gewöhnlich und 
dieselben Mundarten, die in manchen Wörtern o anstått u 
haben, legen in anderen einen entgegengesetzten Lautwechsel 
an den Tag. Den letzteren Fall allein (u statt o) habe ich 
ausserdem angegeben gefunden fär die Volksmundarten in 
Västerbotten nach Widmark S. 11, in Orsa in Dalarne nach 
Dal Fmf. Ärsshr. 1867 (an mehreren Orten), in Västmanland 
nach Leffler: Vmt S. 6, in Södertöm nach Upmark S. 7, 
in Värend nach Htltén-Cavallius S. 4, in Östra härad 
(Gerichtsbezirk) der Statthalterschaft Jönköping nach Gadd 
S. 3, auf Gottland nach SÄ ve: Bern, över Gott, S. 248. 
Auch norwegische und dänische Dialecte haben bisweilen u 
statt o, vergl. åasen: N. Gr. S. 101, Kok I S. 78 u. A. 

2) dem schwedischen kurzen w, altschwedischen t*, alt- 
norwegischen ö, w, u, z. B. 



np. 


schwed. 


aschwed. 


anorweg. 


dumb (dumm) 


dum 


dummer 


dumbr 


hund (Hund) 


hund 


hunder 


hundr 


huster (Weib) 


hustru 


hustru 


htistrti 


kull (Htigel) 


kulle 


kulli 

• 


koUr 


kun'n' (können) 


kunna 


kunna 


kunna 


muld (Erde) 


mull 


muld 


mold 


ruti (verfault) 


rutten 


rutin 


rotinn 


undran (der untere) 


undre 




— 


UTI g (jung) 


ung 


unger 


ungr. 



3) dem schwedischen langen geschlossenen w, altschwe- 
dischen u, altnorwegischen o, w, z. B. 

np. schwed. aschwed. anorweg. 

budi (gebeten) budit bu|)it boöit 

fluji (geflogen) flugit flughit flogit 
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aschwed. 


anorweg. 


gutit 


gotit 


nu 


nu 


skurit 


skorit 


stuvur 


stofur 


I>u 


J)U. 



np. schwed. 

guti (gegossen) gjutit 

nu (nun) nu 

skur i (geschnitten) skurit 
stugor (Stuben) stugor 

tu (du) du 

Anm. In einigen wenigen Wörtem entspricht das kurze 
u der Mundart anderen Vocalen im Schwedischen , als den 
ebengenannten. Derartig sind v ur i*) schwediscb varit (ge- 
wesen), furi*) schwediscb farit (gefahren), vutt scbwedisch 
vardt (ward); suvi schwediscb sofvit**) (geschlafen) ; rumi 
scbwedisch rymt (entflohen); stjuli scbwedisch skölja (spo- 
len), full schwediscb föll (fiel), huld schwediscb höll (hielt). 
Die beiden letzten Wörter findet man auch im Nyländischen, in 
Betreff deren icb auf meine Abhandlung iiber diese Volks- 
mundart S. 31, Anm. 1 binweise. 

§ 9. y, das kurze y der Mundart (Sundevall : Cl. I 
No. 1) entspricht: 

1) dem schwedischen kurzen y, altschwedischen y, alt- 
norwegischen y {i, y) z. B. 



np. 


schwed. 


aschwed. 


anorweg. 


brygg (Brucke) 


brygga 


bryggia 


bryggja 


mytji (viel) 


mycket 


mykit 


mikit 


nytt (neu) 


nytt 


nyt 


nytt 


rygg (RUcken) 


rygg 


rygger 


bryggr 


styck (Sttick) 


stycke 


stykki 


stykki 


syster (Schwester) 


syster 


systir 


systir 



*) Ueber den angewöhnlichen u-Laut in diesen beiden Supinen, 
siehe oben § 2, Lit. ix, Anm. 2. 

**) Ursprfinglich ist in sofvit, altschw. sovit, altn. sofit der 
o-Laut kurz, woher das Beispiel auch als Beweis filr Mom. 1 dient, 
sowie auch f&r die alterth&mliche Beschaffenheit der Mundart, was 
die Quantität betrifft. 
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in Södertöm nach Upmark S. 10, im Fryksthal nach No- 
BBBN S. 33, in Västergötland („rarissime^) nach Hof S. 38 
und Bblfrage S. 7, in Östergötland (bisweilen) nach Ealén 
S. 2, auf Gottland nach Säve : Bern, över Gotland S. 248, 
im Gerichtsbezirk S. Möre nach Lindes § 45, auf Öland 
nach BoDOBFF S. 6. Dagegen haben einige Volksmundarten 
in Schweden, besonders in Götaland, was den Gebrauch von 
ö statt y betrifft, die Reichssprache tiberfltigelt; derselbe wird 
auch in der Närpesmundart gewahrt (jedoch nicht häufig), s. u. 
Ferner sehe man Rydqvist: Sv. Spr. L. Band IV S. 88. 
Ueber den Wechsel zwischen y und ö in dänischen Mund- 
arten siehe z. B. Kok I, §§ 32, 35, 37, Varming S. 37 u. flf., 
Hagerup S. 122, in norwegischen Aasen: N. Gr. §21. 

Anm. 2 Der schon im Altnordischen (vergl. Wimmeb 
§ 19, 4) und in einigen Volksmundarten gebräuchliche Wech- 
sel zwischen y und i kommt nur ausnahmsweise in Närpes 
vor, z. B. ylak = ilak: schwed. elak (boshaft), bydi = 
b i di: schwed. bedja (bitten), altnorw. biöja. Aber ausser 
den eben aufgezählten Selbstlautem , entspricht das y der 
Mundart in einigen Wörtern ein Paar anderen Vocalen, wie 
z. B. in yndji Fraep. schwed. under (unter). Des Stamm- 
vocals in fur i, kumi, vuri, der auf der Grenze zwischen 
u und y steht, habe ich schon erwähnt. 

§ 10. &, das kurze ä der Mundart (Sundevall: Cl. 
II, No. 2) entspricht: 

1) dem schwedischen kurzen öder langen a, altschwe- 
dischen a, ce, altnorwegischen a, e, z. B. 

np. schwed* aschwed. anorweg. 

dräji (gezogen) dragit draghit dregit 

gladd (freute) gladde gladdi gladdi 

häran (der Hase) haren härin, haerin herinn 
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np. 


schwed. 


aschwed. 




anorweg. 


lä dun (die Scheune) 


ladan 


lat)an 




hlaöan 


nätjin (nackt) 


naken 


nakin 


isl. 


nakinn 


sätt (setzte) 


satte 


satti 


an. 


setti 


trän un (derKranich) 


tranan 


tranan 




tranan 


täji (genommen) 


tagit 


takit 




tekit 


tämja (zäbmte) 


tamde 


tamdi 




tamdi 


vänja (gewöhnte) 


vande 


vandi 




vanöi. 



Anm. Schon zeitig gewahrt man in der schwedischen 
Sprache in einigen Wörtem einen Uebergang von a in ä (ce); 
in einigen Dialecten wird dieser Lautwechsel recht oft an- 
getroffen, vergl. Rtdqvist: Sv. Spr. L. Band IV, S. 15 f. 
Derselbe findet statt in der nyländischen Mundart (nur 
selten) Fthl: Nyl § 15, i und in dem estländischen Schwe- 
disch nach Russwuem II an mehreren Stellen und Fthl: 
Råg. § 12 ; femer in den Mundarten in S. Västerbotten nach 
Unander S. III, in N. Ångermanland nach Sidenbladh S. 7, 
in Västmanland nach Leffler: Vml S. 7, im Fryksthal 
nach NoREEN S. 14, in Västergötland nach Hof S. 35, in 
Värend nach Hyltén-Cavallius S. 4, im Gerichtsbezirk S. 
Möre (hin und wieder) nach Lindeb § 54; auf Öland (bis- 
weilen) nach Bodorff S. 7, in Blekinge nach Cimmerdahl 
S. 1, in Halland (vor rJc und bisweilenvor rt) nach Möller 
S. IX. Ebenso in dänischen Mundarten (vergleiche Kok I, 
S. 72, Hagerup S. 115 f., Varming S. 28) und in norwegi- 
schen nach Aasen: N. Gr. § 116, Anm. In Endungen ist 
ä statt a in nordischen Volksmundarten ebenfalls sehr 
gewöhnlich. 

2) dem schwedischen kurzen ä, altschwedischen a, ce, 
altnorwegischen a, e, (i), z. B. 

np. schwed. aschwed. anorweg. 

hälft (Hälfte) hälft (hsalfoinger) helft 
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np. 


schwed. 


aschwed. 


anorweg. 


häst (Pferd) 


häst 


haester 


hestr 


jämt (gerade) 


jämt 


iamt 


jafnt 


k v älv (wölben) 


hvälfva 


hvaelva 


hvelfa 


kväss, kväti (schärfen) hvässa 


hvaetia 


hvessa, hvetja 


kvätt (quer) 


tvärt 


J)V8ert 


I)vert 


märr (Mähre) 


märr 


maer 


merr 


sä Ii (verkaufen) 


sälja 


saelia 


selja 


sämber (schlechter) 


sämre 


ssembri 


— 


stjälk (Stengel) 


stjälk 


stiaelker 


stilkr 


stjälp (umwerfen) 


stjälpa 


stiselpa 


(ad. stilpe) 


stjätt (Schwanz) 


stjärt 


stiaerter 


an. stertr 


sälp (helfen) 


hjälpa 


hialpa 


hjälpa (a) 


sätta (Herz) 


hjärta 


hiarta 


hjärta 


tjälg (altes Weib) 


käring 


kaarling 


kerling 


vägg /; (Wand) 


vägg t 


vaegg /: 


veggr (w.). 


3) dem schwedischen langen ä (ziemlich selten), alt- 


schwedischen a, es, altnorwegischen a, e (o, 


(5), z. B. 


np. 


• schwed. 


aschwed. anorweg. 


fjäder (Feder) 


fläder 


fial)er, fi3ej)er fjö8r 


fjäluTig (Viertel) 


fjärding 


fiar|)ungr 


flöröungr 


näsan*) (die Nase) 


näsan 


nasin 


nösin 


säjr (sagt) 


säger 


ssegher 


segir 


|)lädan (d. Schlitten) 


släden 


slsejin 


sleöinn 


t j är un (der Theer) 


tjäran 


tiseran 


tjäran. 



Anm. Im Inf. lät**) schw. låta (lassen) und im Supinum 
lata schw. låtit (gelassen) entspricht das kurzeä der Mun dar t 
dem å der schwedischen Schriftsprache, vergl. aschw. lata 
mit der Nebenform lada, Rydqvist Sv. Spr. L. Bd. I, S. 160 f. 



*) Ist in der Mundart ein Masc. Ueber das schw. nåia (Fem. 
schwache Decl.) siehe Pydqvist Sy. Spr. L. Bd. II, S. 217. 

♦♦) Veränderung der Quantität, die von der Stellung der Wörter 
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§ 11. ft, daskurzeö der Mundart (Sokdbvall : CL IV, 
No. 3) entspricht: 

1) dem schwedischen e öder ä (nur selten), altschwe- 
dischen e, £b, altnorweg. a, e, ee, z. 6. 



np. 


schwed. 


aschwed. 


anorweg. 


jönom (durch) 


genoin 


genum 


gegQum 


kvömm (wer) 


hvem 


hvem (dat) 


hveim {dat,) 


stjölv*) (zittern) 


skälfva 


skiaelva 


skjalfa (å) 


solv (Belbst) 


sjäJf 


siselver 


sjalfr (ä). 



Anm. In der nyländischen Volksmundart ist dieéer 
Lautwechsel gebräuchlicher, vergl. Fthl: Nyl, § 20, 1, wo- 
selbst auch eine kurze Uebersicbt tiber das Yorkommen des- 
selben in anderen Dialecten mitgetheilt ist. 

%) dem schwedischen kurzen {^ (nicht häufig), altschwe- 
dischen und altnorwegischen t, y, z. B. 



np. 


schwed. 


aschwed. 


anorweg. 


kröst (driicken) 


krysta 


krysta 


brista 


löft Vh, (heben) 


lyfta 


Ivpta 


lypta 


löft 8. (Leuchte) 


lykta 


— 


— 


lökt Yh, (endigen) 


lykta 


lykta**) 


lykta 


stj&tt (Schlitee) 


skytt 


skyti 


skyti 


tjörk (Kirche) 


kyrka 


kyrkia (i) 


kirkja (y) 


tö 8 1 (stille) 


tyst 


thyster . 


— 


Anm. Vergl. 


§ 9, Mom. 


2, Anm. 1. 


<« 



im Satze abhängt, ist in der Närpesmundart ebenso gewöhnlich wie 
im Schwedischen (siehe J. A. A. Bidrag HU sv. spr qvant. S. 9 f.). 
In Folge dessen kommen derartige Formen yor wie lät neben 
lét, ni nebst ni, op neben äp, os neben ås u. s. w. 

*) Dieses Terbam ist ziemlich ungebräuchlich, dagegen spricht 
man oft vom Subst. Stjölv, bestimmte Form stjölv an, schw. frossa 
(Wechselfieber). 

**) „Scribitur lyfta in Actis publicis Stiernmannianis." Ihre: 
Olo%$, Vergl. hier obenan das Kärpessubstant. Iöft> 
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3) dem schwedischen kurzeu ö, altBchwedischen w, y, 
ö, altnorwegischen u, y, aw, cb (Jo, y) z. B. 



np. 


BcKwed. 


aschwed. 


anorweg. 


blött (weich) 


blött 




blautt 


bröst (Brust) 


bröst 


bryst 


brjöst 


bönder (Baueru) 


bönder 


bönder 


boendr 


dö Ii (verbergen) 


dölja 


dylia 


dylja 


föst (erst) 


först 


fyrst 


fyrst 


föter (Fiisse) 


fötter 


föter 


foetr 


löss (Läuse) 


löss 


lys 


Itss 


rött (roth) 


rödt 


röt 


rautt 


stödd (stutzte) 


stödde 


studde 


stnddi 


störr (grösser) 


större 


störri 


stcerri. 


4) dem schwedischen langen 


ö (nur selten), 


altschwe- 


dischen ö, y, ö, altnorwegischen y, 


ö, au, z. B. 




np. 


schwed. 


aschwed. 


anorweg. 


fö (fttr) 


för 


for 


fyr 


gökk (Kuckuck) 


gök 


— 


gankr 


söner (Söhne) 


söner 


synir 


synir 


övran (der obere) 


öfre 


ofri, yfri 


öfii,efri. 



Anm. Ausnahmsweise entspricht das kurze ö der Mund- 
art auch anderen schwedischen Vocalen ausser den ebengenann- 
ten, z. B. hör, höles schwed. huru, huruledes (wie), höve 
schwed. hufvudet (der Kopf), hökor schwed. hakor (Kinne) 
u. s. w. Vergl. § 20, 2, Anm. 2. 



§ 12. ä, das länge a der Mundart (Sundevall: Cl. II, 
No. 4) entspricht: 

1) dem schwedischen kurzen, offenen ä öder d, alt- 
schwedischen und altnorwegischen a, vor gewissen Gonsonanten- 
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verbindungen, sowie Id, 


mb, ndf t)^, jedoch keineswegs immer 


öder regelmässig, welcbes auch 


die Noten 


imten auswei- 


sen, z. B. 








np. 


schwed. 


aschwed. 


anerweg. 


band*) (Band) 


band 


band 


band 


gåmbäl (alt) 


gammal 


gamall 


gamall 


gä T) g (Gäng) 


gång") 


gånger 


gangr 


häld (halten) 


hälla 


halda 


halda 


kåld (kalt) 


kall 


kalder 


kaldr 


länd (Land) 


land 


land 


land 


läTjg (läng) 


lång 


langer 


langr 


sämbäl (sammeln) 


samla 


Rämna 


safoa 


spräTjg (sprang) 


sprang 


sprang 


sprakk 


stäTjg (SUnge) 


stång 


stäng 


stöng. 



Anm. Schen im Altnordischen und noch häofiger im 
neueren Isländisch findet (fälschlich) nicht nur eine Ver- 
längerung von a, ^ondem auch von anderen Vocalen vor ge- 
wissen Consonantenverbindungen statt (vergl. Wimiibb S. 22, 
GiSLtASON §§ 37, 38, HoLTZMANN S. 67, 69 u. s. w.). Dieses ist 
auch der Fall an mehreren Orten in Österbotten, in Nyland 
nach Fthl: Nyl S. 14, in fiågö und Wichterpal in Estland 
nach Fthl : Råg. § 5, 2, a. Äehnliche Erscheinungen findet 
man auch in den Landscbaftsmundarten in N. Västerbotten 
nach WmMAEK S. 13, in N. Ångermanlaad nach Sidbn- 






*) Dieses Wort ist ein Substantiv, das Verbum aber (Pret. 
Yon hinda) hat kurzes a: band. 

**) Nämlich in der Bedeutung itus; gång = vt<n« lautet in der 
Kärpesmundart gai^g, bestimmte Form gai^gun, und ist fem. gen. 
G Ät) g hat in der bestimmten Form gåndjin und ist ein Masc. In 
der Bedeutung vicis ist das Wort in der schwedischen Sprache ver- 
hältnissmässig neu; in der alten Sprache entsprach demselben sin, 
sinn. 
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BLÄDH S. 8, in Västmanland nach Leffler: Vml S. 10. 
In vielen stidschwedischen , dänischen nnd norwegischen 
Mundarten geht a in ähnlichen Fallen in å (resp. aa) ttber. 
In der Närpesmundart unterliegen auch andere Vocale dem- 
selben Gesetze, vergl. unten. 

2) dem schwedischen langen a, altschwedischen und 
altnorwegischen a, z. B. 



np. 


sehwed. 


aschwed« 


anorweg 


bå Vb. (bat) 


bad 


ba}) 


baS 


bäd 8. (Bad) 


bad 


ba|) 


ba8 


gåv (gab) 


gaf 


gaf 


gaf 


hån (Hahn) 


hane 


hani 


hani 


kår (Mann) 


karl 


karl 


karl 


tål (sprechen) 


tala 


tala 


tala. 



3) dem schwedischen langen å, altschwedis<;hen a, alt- 
norwegischen å (sehr selten) z. B. 

np. sehwed. aschwed. anorweg. 

gå (gehen) gå ga*) gå*) 

stå (stehen) stå sta**) stå**). 

§ 13. é, das länge e der Mundart (Sundévall: Cl. I, 
No. 5) ei^spricht: 

1) dem schwedischen langen, geschlossenen a, alt- 
schwedischen und altnorwegischen a (e), jedoch nur in sehr 
wenigen Wörtem, z. B. 



*) Das altschwedische ga, sowie das altnordische gå sind sel- 
tene Formen; gewdhnlich kommt gänga vor; vei*gl. Rydqvist, Sv. 
Spr. L. Bd. I, S. 127 f. 

**) Das altnorwegische itå ist Mer aufgenommen nach Jönsson. 
Die gewöhnliche Form, sowohl im Altnorwegischen, als aach im Alt- 
schwedischen ist standa, Ueber das altschwedische sta siehe Rydqtists 
angef. Arb. Bd. I, S. 133. 



■i 
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np. 


schwed. 


asehwed. 


anorweg 


hér (Hase) 


hare 


häri, hseri 


heri 


krévd (forderte) 


krafde 


kraft)i 


kraf9i 


léd (Scheune) 


lada 


lal)a 


hlafia 


trén (Kranich) 


trana 


trana 


trana. 



2) dem schwedischen kurzen e öder aV altschwedischen 
c, i, <B, altnorwegischen e, i, z. B. 



np. schwed. 

eld (Feuer) eld 

kvéld*) m. (Abend) kväll 

léTjgerf) (länger) längre 

sét (setzen) sätta 

strétigf) (Saite) sträng 

stjép (Schiff) skepp 

tjéldf) (Quelle) källa 

véndf) (wenden) vända 

vét Ä (Verstand) vett 



asehwed. anorweg. 

elder eldr 

qvselder, qvseld kveldr, kveld 



Isengri 

ssetia 

strsenger 

skip 

kselda 

vaenda 



lengri 

setja 

strengr 

skip 

kelda 

venda 

vit. 



vit 

3) dem schwedischen langen e öder langen ä, altschwe- 
dischen e, % cb, altnorwegischen e, é, i, z. B. 



np. 

grét (weinte) 
lé (lächeln) 
lés (lesen) 
lét (lautete) 
lév (leben) 
nét (Netz) 



schwed. 

gret 

le 

läsa 

lät 

lefva 

nät 



asehwed. 

gret, grset 

lee, leia 

IsBsa 

Iset 

liva 

nset 



anorweg. 

grét 

(hlseja) 

lesa 

lét 

lifa 

net 






*J In anderen österbottnischen Eirchspielen, z. B. in Wörå, ist 
dieses Wort neutr. gen. Das schwankende Geschlecht desselben im 
Altschwedischen betreffend, siehe Btdovist, a. A. Bd. II, S. 25. 

t) Vergleiche oben § 12, Mom. 1, Anm. Ueberhaupt sind die 
Grönde filr das länge « in den Mom. 2 aufgezählten Wörtem dieselben, 
wie in § 18, Moment 1, Anmerkung, woselbst sie näher entwickelt 
worden siad. 
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np. 


Bcbwed. 


aschwed. 


anorweg. 


sen (Sebne) 


sena 


sina 


sin 


stjér (gchneiden) 


skära 


sk^ra 


skera 


ved (Hölz) 


ved 


vi|)er 


viör 


vét Vb. (wissen) 


veta 


vita 


vita. 


4) dem schwedischen kurzen öder langen i, 


altschwe- 


dischen i, e, altnorwegischen i, e, 


é, z. B. 




np. 


schwed. 


aschwed. 


anorweg. 


fég, fé (bekam) 


fick 


fik, fek 


fékk 


jég, jé (ging) 


gick 


gik, gek 


gékk 


jév (geben) 


gifva 


giva, geva 


gefa 


még (raich) 


mig 


mik 


mik 


ség (sich) 


sig 


sik 


sik 


sém (schwimmen) 


simma 


sima 


svima 


teg (dich) 


dig 


I)ik 


I)ik. 



Anm. 1. Langes e, dem schwedischen i entsprechend, 
habe ich flir folgende Volksmundarten angegeben gefunden: 
in Kågö und Wichterpal in Estland (doch nur in einigen 
Ftirwörtern, vergl. Fthl : Edg. § 6, Mom. 2, Lit. /3), in Delsbo 
in Helsingland nach Uppr, S. 5, in Nerike nach dem, was 
verschiedene Wörter bei Hofberg : Ner, g:la min, auszuweisen 

* 

scheinen, in Södertörn nach Upmark S. 10, im Fryksthal . 
nach NoREEN S. 12, in Västergötland nach Hof S. 35, in 
Östergötland (bin und wieder) nach Kalén S. 2, in Värend 
nach Hyltén-Cavallius S. 4, in S. Möre nach Linder 
§11, auf Öland nach Bodorff S. 5, in Halland nach Col- 
LiANDER S. 11. Dasselbe findet auch in verschiedenen däni- 
schen und norwegischen Volksmundarten statt, vergl. z. B. 
Kok i, S. 77, Varming S. 36, Aasen: N. Gr. § 123. 

Anm. 2. In einzelnen Wörtern känn das é der Mundart 
dem schwedischen langen ö entsprechen, z. B. jer schw. göra 
(thun), él schw. ödla (Eidechse). In einigen anderen Dialecten 
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(sowie in Borgå, im estländisctaen Schwedisch, Delsbo in 
HelsiDgland) kommt diese LautveränderuDg ziemlich regel-* 
mässig vor, aber in Närpes, sowie im schwedischen Öster- 
botten ttberhaupt, ist dieselbe ungewöbnlich. In den Verben lét 
schw. låta (lassen) und s é 1 d schw. sålla (sieben) hat die Mnnd- 
art ihre Åebnlichkelt mit der alten Sprache beibehalten (alt- 
schwedisch heta neben lata^ altschwed. und altnorweg. scélda). 

§ 14. i, das länge i der Mundart (Sunde vall: CL I. 
No. 3) entspricht: 

1) dem schwedischen langen geschlossenen e, altschwe* 
dischen e, i, altnorwegischen (e), i, i, ja, z. B. 



np. 


schwed. 


aschwed. 


anorweg. 


fri da (Fréitag) 


fredag 


fredagher 


fijädagr 


jin (nahe) 


gen 


gen 


gegn 


si (sehen) 


se 


sia, sea 


sjå 


stjin (Schein) 


sken*) 


skin 


skin 


tri (drei) 


tre 


I)rir 


trir. 



Å n m. Der ebenerwähnte Lautaustnusch g^hört nicht zu 
den gewöhnUchsten in der Närpesmundart. Derselbe wird tlbri- 
gens angetroflfen in Nyland nach Fthl : Nyl S. 16, in Rågö und 
Wichterpal in Estland nach Fthl : Båg. § 7, Mom. 2, Lit /3, in 
Västerbotten nach Wldmark S. U, in Delsbo in Helsingland 
nach Uppr, S. 5, in Mora in Dalame nach Dal, Fmf: Tidskr, 
1873 S. 66, in Uppland nach Wahlström S. 5, in Södertörn nach 
Upmabk S. 10, im Fryksthal nach Norben S. 10, in Väster- 
götland nach HoF S. 35, in S. Möre nach Linder § 26, auf 
Öland nach Bodorff S. 6, auf Gottland nach Säve: Bern, 
över Gotl, S. 247, in Halland nach Colliander S. 9. 



*) Nämlich das Subst. sken. Hiebei ist jedoch zu merken, dass 
ein plötzlich aufflammender Schein, wie z. B. vom Blitz, nicht Stjin, 
sofidern gtjén genannt wird. Dem Vb. ilen (Pret. von 9Hna\ scheinen) 
entspricht im Närpesdialect stjein. 



! , 
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2) dem schwedischen kurzen i, altschwedischen i, alt- 
norwegiscben i, z. B. 



np. 


schwed. 


aschwed. 


anorweg. 


frisk (frisch) 


frisk 


(f«rsker) 


(ferskr) 


grim (Hälfter) 


grimma 


grima 


grima 


min Sg. f. (meine) 


min 


min 


min 


tim (Stunde) 


timme 


timi 


timi. 


3) dem schwedischen langen i, 


altschwedischen % alt- 


norwegiscben «, z. B. 








np. 


schwed. 


aschwed* 


anorweg. 


bit (beissen) 


bita 


bita 


bita 


fri (frei) 


fri 


(frii*) 




hit (hierher) 


hit 




— 


k v it (weiss) 


hvit 


hviter 


hvitr 


riv (reissen) 


rifva 


riva 


rifa 


svik (betrtigen) 


svika 


svika 


svikja 


stjin (scheinen) 


skina 


skina 


skina. 



Anm. Im Verbum sni schw. snöga (schneien) entspricht 
das i der Mundart dem schwedischen ö, welches auch in 
mehreren anderen nordischen Dialecten der Fall ist. Vergl. 
auch got, snaivs {ai = t) : Schnee, ags, sntvan, mhd, snlwen, 
snten, jpiattd, snien: schneien. 

§ 1 5. é, das länge o der Mundart (Sundevall : Cl. Hl, 
No. 3) entspricht dem schwedischen langen geschlossenen o, 
altschwedischen o (u), altnorwegischen 6 (p, u) z. B. 

np. schwed. äschwed. anorweg. 

bok (Buch) bok bok bök 

b 61 (Tisch) bord bor^) boro 



*) Dieses Wort kommt in der nordischen Altsprache nicht vor, 
weder in der schwedischen noch in der norwegischen Verzweigung 
derselben. Was das hier als altschwedisch aufgenommene frir betrifft, 
siehe Rydqvist Sv. Spr. L. Bd. II, S. 418 f. 
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np. 


schwed. 


aschwed. 


anorweg. 


göd (gut) 


god 


goter 


gödr 


klo (Klaue) 


klo 


klo 


klö 


moder (Mutter) 


moder 


moI)ir 


mödir 


6- priv. (un-) 


0- 


0-, u- 


ö-, 6- 


sk 6 (Schuh) 


sko 


skor 


skör 


sol (Sonne) 


sol 


sol 


söl 


stor (gross) 


stor 


stor 


störr. 



Anm. Der länge geschlossene o-Laut, der an vielen 
Orten durch den Diphthong ou ersetzt ist (s. Fthl: Nyl 
§§ 8, 22, 26), wird in der Närpesmundart und in den Ubrigen 
stidlichen, sowie auch in den nördlichen schwedischen Eirch- 
spielen des Gouvemements Wasa allgemein angetrofifen, in 
den mittleren dagegen ist derselbe nicht gebräucMich, indem 
dort ganz allgemein ou angewandt wird. Eine genaue Be- 
grenzung dieser Lautgebiete in dem schwedischen Österbotten 
beabsichtige ich in Zukunft zu geben, in Verbindang mit 
einer vergleichenden Uebersicht der so interessanten Volks- 
mundarten dieser Landschaft. 

§ 16. ii, das länge u der Mundart (Sundevall: Cl. m, 
No. 5) entspricht: 

1) dem schwedischen kurzen u (nur selten), altschwe- 
dischen u, altnorwegischen u, y, z. B. 

np. schwed. aschwed. 

lun*) (Ruhe) lugn lughn 

rtim (Zimmer) rum rum 

skum (Schaum) skum skum 

2) dem schwedischen langen geschlossenen u, altschwe- 
dischen w, altnorwegischen d, u, (o), z. B. 



anorweg. 

lygn 

rum 
isl. sktim. 



« 



„» 



% 



•v 



*) Ltin ist ein Substant., vergl. dan. luun. Das schwed. Acyectivum 
litgn (ruhig) heisst auch in der Närpesmundart luT)n, s. unten § 47. 

3 



?■ 



34 



np. 


Bchwed. 


aschwed. 


anonreg 


bjtid (bitten) 


bjuda 


biu{)a 


bjoöa 


brtid (Braut) 


brud 


bruj) 


brtiör 


dÄk (Tuch) 


duk 


duker 


dukr 


jA (Itigen) 


ljuga 


liugha 


Ijöga 


I tis (Laus) 


lus 


lus 


liis 


8 1 tig (Stube) 


stuga 


stuva, stugha 


stofa 


stig (saugen) 


suga 


sugha 


suga 


stip (saufen) 


supa 


supa 


stipa 


Stjtit (schiessen) 


skjuta 


skiuta 


skjöta 


tjtir (Stier) 


tjur 


fiur 


Körr. 



Anm. ImWorte 1)1 ti g schw. slaga Preschflegel) ent- 
spricht das u der Mundart dem schwedischen langen a. 

§ 17. y, das lauge y der Mundart (Sundetall: GL I, 
No. 1) entspricht dem schwedischen langen y, altschwedischen 
iuy y, altnorwegischen jö, ju, j/, z. B. 



np. 


schwed. 


aschwed. 


anorweg. 


br^t (brechen) 


bryta 


briuta, bryta 


brjéta 


fl^g (fliegen) 


flyga 


flinga, flyga 


fljtiga 


fr^s (frieren) 


frysa 


friusa, frysa 


frjösa 


f^r (vier) 


fyra 


fiura (occ.) 


5öra (acc.) 


1^8 (leuchten) 


lysa 


liusa, lysa 


l^sa 


n^ (neu) 


ny 


nyr 


n:^r 


n^p (kneifen) 


nypa 


niupa 


— 



^ves (sich brttsten) yfvas 



:^fask. 



Anm. In einigen wenigen Wörtem wendet die Mund- 
art j/ an, das im Schwedischen anderen Lauten als dem 
langen y entspricht: z. B kl;fv schw. klifva*), (klettem), 
r^m schw. rymma (weglaufen), altnorwegisch r^a, kr^n 
schw. kröna (krönen), altnorwegisch krtina. 

*) Einen Wecbsel zwischen i und y gewahrt man schon ia der 
Altsprache, sowie l^f fär lif, fikr fOr fy kr, sinysk ftlr synisk, skyra^ 
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np. 


schwed. 


aschwed. 


anonreg. 


såld Vb. (verkaufte) 


sålde 


saldi 


seldi 


såld Ä (Si6b) 


såll 


såld 


såld 


ås (lins) 


oss 


os 


oss. 


3) dem schwedischen langen 


offenen o < 


[)der langen i 


altschwedischen a, o, 


w, altnorwegischen a, d, 


0, u, z. B. 


np. 


schwed. 


aschwed. 


anorweg. 


få F6. (bekommen) 


få 


fa 


få 


får 8. (Schaf) 


får 


far 


får 


gål (Hof) 


gård 


gar|)er 


garör 


hål (hart) 


hård 


harl)er 


harör 


klå (kratzen) 


klå 


kla 


klå 


mån (Mond) 


måne 


mani 


mani 


råg (Roggen) 


råg 


rugher 


rugr 


råg (Åufmass) 


råge 


roki 


hroki 


skåd (schauen) 


skåda 


sko|)a 


sko8a 


såg, så Vb. (sah) 


såg 


sagh, sa 


så 


sån (Sohn) 


son 


sun, son 


snnr, sonr 


så v (schlief) 


sof 


sof 


(svaf) 


å 8, (Ström) 


å 


a 


a 


åk (fahren) 


åka 


aka 


aka. 


Anm. 1. Auch in Betreff mehrerer der 


ebenerwähnte 



Wörter gilt die Anmerkung in Moment 1. 

Anm. 2. In denWörtem bån schw. barn (Kind) und g ån 
schw. gam (Garn) entspricht das länge å*) der Mundart, welches 
vermuthlich durch Wegfallen des r entstanden ist, vergL 
unten § 45, dem schwed. langen a. Im Worte når: schw. 
när (wann) entspricht å dem schwedischen langen ä; in båd: 
schw. böld (Geschwiir) ist å durch Dehnung des kurzen offe- 



*) So auch in einigen norrländischen Landschaftmondarten, s. 
BiETZ S. 24. 
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np. 

detror (Töchter) 
gl0m (vergessen) 
j0m (verwahren) 
tj0d*) (Kälte) 
tr0st (Tröst) 
0ster (Osten) 



schwed. 

döttrar 

glömma 

gömma 

köld 

tröst 



aschwed. anorweg. 

dötaer, döttir doetr 



glöma 


gleyma 


göma 


geyma 


kyld 


kuldi 


tröst 


traust 


öster 


austr. 



öster 

2) dem schwedischen langen ö, altschwedischen o, y, 
ö, altnorwegischen au, ey, «, w, y, ö, z. B. 



np. 
bj0ii*) (Bär) 
bl0d (bluten) 
br0 (Bröt) 
b0l*) (Bttrde) 
m0dror (Mtitter) 
r0 (roth) 
sp0 (Ruthe) 
stj0l*) (Emte) 
S0 (See) 
tj0r (fahren) 
0ga (Auge) 
0ra (Ohr) 

Anm. 1. 



schwed. 

björn 

blöda 

bröd 

börda 

mödrar 

röd 

spö 

skörd 

* •• 
sjo 

köra 

öga 

öra 



aschwed. 
biom 

bröj) 

byrf), byrl)i 

motser 

röl)er 

spöödh**) 

skyr|) 

sior, siar 

köra 

ögha 

öra 



anorweg. 

björn 

bloBda 

braud 

byrör 

moedr 

raudr 

skurör 
sjor, S8Br 
keyra 
auga 
eyra. 



Wie man aus einigen der obenerwähnten 
Beispiele ersieht, steht der einfache Vocal im Begriff das 
Gebiet, welches die Diphthonge öi und öu in der Närpes- 

*) Wie oben § 2, Lit. p, Anm. 2 angedeutet worden, erhält 
vor den supradentalen (cerebralen) Gonsonantlauten eine offenere Aus- 
sprache als gewöhnlich. Yielleicht ist dieses der „Zwischenlaut zwischen 
^ and dem offenen o", dessen Sundetall erwähnt, Cl. lY, No. 4, 
Bruck£$ Zwischenlaut zwischen e» and o^* 

**) Also in der Bibel Eönig Gustav des I. Im Nyländischen 
lautet dieses Wort aach tped in XJebereinstimmung mit der Geneigt- 
lieit dieser Mundart an den Schlass einiger Wörter ein d anzahängen, 
siehe Fthl: Nyl § 34. 
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mundart besessen und noch besitzen, zu erobem. Weiterhin, 
wo wir von den Doppellauten reden wollen, werden mr je- 
docli sehen, dass dieselben in recht vielen Wörtern noch in 
voller Kraft ve^blieben und vollkommen alleinherrschend sind. 
Anm. 2. In den Wörtern bok schw. haka (Einn), 
SY0l schw. svala (Schwalbe) entspricht das länge der 
Mundart dem schwedischen a (in Västerbotten nach Bietz 
höhu; an. höku, svöh im Sing. der Casus obliqui von haJca^ 
svald) *). Dem schwedischen y entspricht das der Mundart 
im starken V erbum s m g schw. smyga (schleichen) , ebenso 
in b0k schw. byka (beuchen); dem schwedischen langen u in 
den Wörtern g0l schw. gul (gelb), h0v schwed. hufvud 
(Kopf), sm0l schw. smula (Krume), vgl. oben § 2, Lit. /J, 
Anm. 1; dem schwedischen langen d (öder dem langen 
offenen o) im Worte £0! schw. fåle (Ftillen). 



b) Diphthonge. 

§ 21. In einer anderen Abhandlung (Om allmogemfilet 
i Nyland S. 35) habe ich des Österbottnischen, als einer 
der schwedischen Mundarten erwähnt, in welchen die so- 
wohl unserer heutigen schwedischen Schriftsprache als auch 
den ältesten schrifUichen Denkmälem unserer Sprache 
mit Ausnahme von Runsteinen und den gutnischen Urkunden 
(Guta lag, Guta saga) fremden Diphthonge öder Doppellaute 
vorkommen; und oben (§ 20, 2, Anm. 1) habe ich zwei der- 
selben flttchtig beriihrt, die in dieser (Närpes-) Yolksmundart 
angetroffen werden. Was das Yorkonmien von Diphthongen 
in der nordischen Altsprache und in den Dialecten betrifit, 

*) Die Unwahrscheinliclikeit der Behauptang, dass das a eini- 
ger schwedischen Landschaftsmundarten in diesen und einigen anderen 
Wörtern, in Analogie des ALtnordischen, ein Produkt des -u-Umlautes 
sei, beweist Kydqvist in Sv. Spr. L. Bd. lY S. 182 f. 
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wiU icb hinweisen auf Säve: Om sprdkski^aktighetema i 
svenska och isländska fomskrifler, Rydqvist: Svenska språ- 
kets lagar Bd. IV, S. 132 flf., Söderwall: Hufvudepokerna 
i svenska språkets utbildning u. a. 



§ 22. Die Närpesmimdart besitzt drei ächte*) Diph- 
thonge, nämlich: 

et, öi und öu, 
dieselben entsprechen den altnordiscben 

ei^ ey und au, 
Ausserdem könnte man der (unäcbten) Diphthonge ié, uå 
und y0 erwäbnen; da aber diese nur durch eine eigentbUm- 
liche Aussprache der einfacben Vocale é, å und gebildet 
worden und ausserdem daselbst nicht so ausgeprägt sind, 
^e in manchen anderen Mundarten (vergl. § 2, Lit. j3, Anm. 1 
und Fthl: Nyl. S. 36 1), so habe icb es vorgezogen, die- 
selben unter die Lautzeicben nicbt aufzunebmen. 

§ 23. Der Dipbtbong ei entspricht dem schwedischen 
und altscbwedischen e, altnorwegiscben ei, z. B. 



np. 


schwed. 


aschwed. 


anorweg. 


bein (Bein) 


ben 


ben 


bein 


beit (biss) 


bet 


bet 


beit 


breid (breit) 


bred 


brel)er 


breiör 


ein num. f. (eine) 


en 


en 


ein 


fleir (mehrere) 


flere 


fleri 


fleiri 


freist (versuchen) 


fresta 


frsesta 


freista 


greip (griff) 


grep 


grep 


greip 


heim (nacb Hause) 


hem 


hem 


heim 



*) XJeber äehte ond unächte Diphtbonge siehe Sieyebs S. 87. 
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stånden, z. B. säj {Inf)\ schwedisch säga (sägen), altschwe- 
disch saeghia, räjn (F6. u. Sub,): schwedisch regna, regn 
(regnen, Regen), altschwedisch rseghna, rseghn. 

Anm. 3. Der Diphthong ei nunmt in Närpes, wie auch 
in anderen österbottnischen Eirchspielen einen bedeutenden 
Raum in der Sprache ein. Derselbe ist mehr als irgend 
einer der alterthiimlichen Doppellaute in den Yolksmund- 
arten verbreitet, obgleich mit sehr wechselnder Aus- 
sprache. Wir finden ihn in Västerbotten nach Widmark 
S. 12 und Unander S. III (altnorwegisch ei = ai, ci), in 
Jämtland nach Rydqvist Sv. Spr. L. Bd. IV S. 141, in 
Dalarne (im Kirchspiel Lima) nach Bed. Fmf. ÄrssJcr. 1867, 
S. 111 f. (ei = ei), in Västergötland nach Hop S. 26 und 
Belfrage S. 5 (ei = ai, aj), in Värend nach Hyltén-Ca- 
VALiJus S. 4 {ei = oj), in Finnveden (Småland) nach dem- 
selben S. 4 (ei=^aj), in S. Möre nach Linder § 58 (ei=:äj), 
in Skåne*) nach Rydqvist Sv. Spr. L. Bd. IV S. 141, in 
Blekinge*) nach Cimmerdahl S. \ {ei z=z öj, aj, åj), in Hal- 
land*) nach Möller S. IX (ei =z aj, åj öder äjD und nach 
Colliander S. 9—11, auf Gottland nach Säve: Bern, över 
Gotl, S. 248 {ei = ai), in Estland nach Russwurm II S. 311 
und Fthl : Båg. § 14 {ei = ai, ei öder äi), in Nyland nach 
Fthl: Nyl. S. 38 flf. {ei =: ei), im Kirchspiel Pargas des 
Åboschen Gouvemements nach Elmgren S. 155. In Nor- 
wegen entspricht ei dem altnorwegischen ei nach Aasen : N. 
Gr. § 26, und auf den Färöinseln nach Hammershaimb S. 241 
entsprechen aj und qj dem altnorwegischen ei. 



*) Obgleich Skåne, Halland ond Blekinge in ihren Volksmund- 
arten verschiedene Doppellaute neueren Ursprungs haben, so will ich 
doch diejenigen, die einem altnordischen ei entsprechen, nicht mit 
Stillschweigen tkbergehen, selbst wenn man nicht entscheiden känn, ob 
sie uralt und ächt sind. Vergl. Rydqvist Sv. Spr. L. Bd. IV S. 143. 
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§ 24. Der DiphthoQg öi entspricht dem scbwedischen 
langen ö, altschwedischen ö, altnorwegischen ey, au, {ce), z 6. 



np. 


schved. 


aschwed. 


anorweg. 


^^^^^^E 


dö i (sterben) 


dö 


. döia,döa 


deyja 


E 


flöit (Bloss) 


flöte 





(flå) 


E 


fröi (Same) 


frö 


frö 


frae, fijö 


K 


gröit (Gratze) 


gröt 


gröter? 


grautr 


^B%' 


hö i (Heu) 


hö 


hö 


hey 


H 


lois (lösen) 


lösa 


lösa 


leysa 


K 


röik (Rauch) 


rök 


röker 


reykr 




öid Vb. (vei^euden) 


öda 


ö|)a 


eyöa 


K* 


öid 5. (Schicksal) 


öde 


öl)e 


audr 


R 


öik (Saumthier) 


ök 


öker 


eykr. 


^H^ 
^■^k. 



Anm. 1. Wie man auch ans einigen der eben ange- 
fHhrten Beispiele ersieht, entspricht bisweilen das öi der 
Mundart nicht nur ey, sondem auch anderen Lauten im Alt- 
norwegischen, doch nar sehr selten. In der Regel ist åi=z 
altnorwegisch ey, das auch in der Aussprache damit äber- 
einstimmt und wofilr in den ältesten isländischen Hand- 
schnften das Zeichen oy gebraucht wurde. Hin und wieder 
giebt es auch Wörter, in denen das öi der Mundart einem 
andem Vocal der scbwedischen Schriftsprache als ö ent- 
spricht, z. B. schwedisch r^X;a (rauchen) ist np. röik. Dabei 
ist jedoch zu meiken, dass auch in der scbwedischen Um- 
gangssprache, wenigstens hier in Finnland, in diesem Wort 
ge wöhnlich ö statt y angewendet wird : röka. Uebrigens ist der 
Doppellaut öi in der Närpesmundart , sowie auch im Nylän- 
dischen (vergl. Pthl: Nyh S. 41), auf ein viel kleineres Ge- 
biet verwiesen, als der vorhei^ehende und nachfolgende 
Diphthong, und steht im Begriff, von dem langen einfachen 
Selbstlaut ganz und gar verdrängt zu werden, wie schon oben 
§ 20, 2, Anm. 1 erwähnt worden ist. 



A 



i 



5 






t 






,lv 
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Anm. 2. Ebenso me es neben dem ei eine der Aus- 
sprache nach gleiche Lautverbindung 9 öder äj giebt, 80 
hat die Mundart in Analogie mit der schwediscben Schrift- 
spracbe ein Sj, welebes aus einer Yerschmelzung des ö mit 
einem folgenden g entstanden ist, z. B. dröj: schwedificb 
dröja (zaudem). Aber trotz der Neigung, welche die Mund- 
art fur den weichen ^-Laut (j) hegt, findet diese Yerschmelzung 
dennoch nicht immer statt: in nögd (zufrieden) z. B. wird 
das g bart ausgesprochen , nicht ^e im schwedischen mljjd 
von nöja, altschwedischen nögbia, ebenso bog (biegen): 
schwedisch böja, altschwedisch böghia. 

Anm. 3. Dem altnorwegischen ey entspricht ebenfalls 
in anderen alterthiimlichen schwedischen Mundarten ein Diph- 
thong, der an verschiedenen Orten einigermassen verschieden 
lautet. In Västerbotten ist altnorwegisch ey z=z oi nach 
WiDMASK S. 12, auf Gottland entspricht dem ej^ ein di, oi 
nach Etdqvist Sv. Spr. L. Bd. IV S. 147 und Sävb: Bern. 
över Qotl. S. 248. In Estland ist nach Busswubm II S. 311 
imd Fthl: Båg. § 15, j3 das altnorwegische ey = o», ei, äi; 
in Nyland nach Fthl : Nyl S. 40 altnorwegisch ey =z öi; 
in der Pargasmundart im Gouvemement Åbo kommt nach 
Elmgben ein qj vor, er lässt es jedoch unentschieden, ob 
dasselbe dem altnorwegischen ey entspricht In Norwegen 
entspricht gewöhnlich oy (an einigen Orten ay öder ei) dem 
altnorwegischen ey nach Aasen: N. Gr. § 27 und auf den 
Färöinseln ist nach Hahmebshaimb S. 242 ey z=z oy. In 
anderen österbottnischen Eirchspielen habe ich gefimden, 
dass das Verhältniss von öi ungefähr dasselbe ist wie in 
Närpes, in manchen derselben hat es sich jedoch eines 
grossen Theils des Gebietes bemächtigt, welches eigentlich 
öu zukommt. 
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§ 25. Der Diphthong öa entspricht dem schwedischen 
langen o, altscbwediscben ö, altnorwedischen au, z. B. 



np. 


schwed. 


aschwed. 


anorweg. 


böud (bat) 


böd 


böf) 


baud 


böuk (wtthlen) 


böka 


— 


bänka 


böul (briillftn) 


böla 


(b»lia)*) 


(betia)*) 


dröup (tropfte, troflE) 


dröp 


dröp 


draup 


flöug (flög) 


flög 


flögh 


flaug 


göut (goss) 


göt 


göt 


gaut 


kröup (kroch) 


kröp 


kröp 


kraup 


sköut (schoss) 


sköt 


sköt 


skaut 


snöud (ächnöde) 


snöd 


snöl^er 


snauör 


spröud (spröde) 


spröd 


— 


— 


stöuk (kramen) 


stöka 




— 


söug (sog) 


sög 


sögh 


saug 


tröut (mangelte) 


tröt 


tbröt 


I>raut 


öur (Kies) 


ör 


•• 

or 


aurr, eyrr 



Anm. 1. In einigen Wörtem känn dieses öu der Mnnd- 
art im Schwedischen ausser ö anch einem anderen Yocal 
entsprechen, z. B. röut (brolien): schwedisch ryta. Obgleich 
dieses Wort im Altschwedischen riuta, ryta lautet, trifft man 
jedoch auch die Form röta an, die auch im Nyländischen 
vorkommt, woselbst r0t, rota brtillen (vom Vieh), schwedisch 
rårna bedeutet. Bei Bietz findet man tibrigens (unter riota) 
viele Formen dieses Wortes aus anderen Volksmimdarten, die 
in der Stammsylbe des Infinitivs bald auy bald öu, some auch 
ö öder u u. s. w. aufweisen. — Auch der Diphthong öu wird 
in der Närpesmundart von dem einfachen langen immer 



\ 



*) In näherer Uebereinstimmung mit den altschwedischen und 
altnorwegischen Wörtem ist das b el i der Mundart mit derselben Be- 
dentung wie böul. Mit böul mag man vergleich^n das altnorwegische 
Subst. baula (Eoh). 
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mehr verdrängt, siehe oben § 20, 2, Anm. 1, welches jedoch 
nicht hindert, dass derselbe sowohl in den oben als Bei- 
spiele angefiihrten Wörtem als aucb , in yielen anderen in 
voller Kraft auftritt ; unter diesen hat man eine Menge Prae- 
teritiformen von starken Verben und zahlreiche Dialect- 
wörter, die im Schwedischen öder in den nordischen Alt- 
sprachen nicht angetroffen werden. 

Anm. 2. Die Aussprache dieses Diphthongs ^rd in 
dieser Mundart, sowie im Nyländischen (vergl. Fthl: Ifyl. 
S. 43), am richtigsten durch öu wiedergegeben, obgleieh der 
Laut des ersten Gomponenten ziemlich dunkel ist. Im 
Altnorwegiscben, in der schwedischen Kunensprache, sowie 
in den beiden gutnischen Urkunden entspricht au demselben; 
er lebt, obgleieh unter wechselnden Formen, in verschiedenen 
alterthiimlichen Yolksmundarten noch fort. Ich habe den- 
selben allgemein in den ilbrigen schwedischen Kirchspielen 
Österbottens, sowie in Nyland angetroffen (Fthl : Nyl § 29 
altnorwegisch au == öu) ; in Estland kommt er auch vor nach 
BusswuRM II, S. 298 (altnorwegisch au = auy öm, vgl. Fthl: 
Båg. § 16), auf GotUand nach Säve: Bern. över GoU. S. 248 
(^-=•00)^ in Västerbotten nach Widmaek S. 13 (awrzieec), 
in Jämtland öach Rydqvist Sv. Spr. L. Bd. IV, S. 135 
(jm = au). In einigen anderen Landschaften, z. B. in Små- 
land, Sk&ne, Halland und Blekinge kommt auch der Doppel- 
laut au vor, entspricht jedoch nicht dem alten au , sondem 
ist bios eine unklare Aussprache von å\ wir daher libergehen 
denselben hier, ebenso wie die in der Mundart von Dalame, 
im Gottländischen, Norrbottnischen und anderen Mundarten 
Yorkommenden ai, m, öi und andere Doppellaute, die 
alle neueren Ursprungs sind und dem altnorwegischen i 
entsprechen. Dagegen wird das altnorwegische au als 
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§ 27. In meiner Abhandlung tiber die Volksmundart 
in Nyland (S. 44) habe ich klar zu machen gesucht, wie das 
neuere Schwedisch geneigt ist, die Quantität solcher Stamm- 
sylben zu vertauschen, die in der Altsprache kurz sind, und 
uber die Art und Weise, wie diese Veränderung durchgefuhrt 
worden ist, nämlich derart, dass in solchen Sylben entweder 
der kurze Vocal gegen einen nahe entsprechenden langen 
vertauscht wird (a gegen långes a, e gegen långes e öder ä, 
i gegen långes e öder i, o gegen långes u öder ä, u gegen 
långes u, y und ö gegen långes S), eder auch dass der 
kurze (einfache) Consonant gedehnt (verdoppelt) wird, 
wobei bisweilen auch VocaJwechsel jedoch ohne Veränderung 
der Länge stattgefunden hat. Es giebt Volksmundarten, 
z. B. das Nyländische, wo keine dieser Operationen vor- 
genommen ist und die daber, was die Quantität der Stamm- 
sylben betrifft, auf dem Ståndpunkt der nordischen Alt- 
sprache verblieben sind. Die Närpesmundart offenbart in 
diesem Punkt allerdings nicht dieselbe Anhänglichkeit an die 
Altsprache, hat jedoch in hinlänglich vielen Fallen den kur- 
zen Selbstlaut vor kurzem Mitlaut bewahrt, um ihr Anrecht 
auf das Epithet ^alterthUmlich^ geltend zu machen. 

§ 28. Es ist von Interesse auf die Art und Weise 
Acht zu geben, wie die Mundart bei Veränderung der Quan- 
tität verfährt. Dieses geschieht allerdings in der nämlichen 
Weise wie in der schwedischen Schriftsprache, wenn sie 
nämlich das erst erwähnte Mittel der Umwandlung einer 
kurzen Sylbe in eine länge anwendet, d. h. den Vocal*) der- 



*) Es versteht sich, dass, obgleich diese Art und Weise die 
Quantität zu verändern fttr die Mundart und die schwedische Schrift- 
sprache gemeinsam ist, die erstere in der Praxis durchaus nicht immer 
der letzteren folgt Im Gegentheil giebt es eine nicht geringe Anzåhl 



50 



np. 


schwed. 


nyländ. 


anorweg. 


råg (Aufmass) 


råge 


roga 


hroki 


sén (Sehne) 


sena 


sinu 


sin 


skåd (schauen) 


skåda 


skoda 


skoda 


tål (sprechen) 


tala 


tala 


tala 


véd (Holz) 


ved 


vid 


viör. 


b) Beispiele ungleichartiger Quantitätsveränderung ia 


der Mundart und in 


der schwedischen Schriftsprache: 


np. 


schwed. 


nyländ. 


anorweg. 


bår (bohren) 


borra 


bora 


bora 


dråp (Tropfen) 


droppe 


drupa 


dropi 


gåmbäl (alt) 


gammal 


gamal*) 


gamall 


sét (setzen) 


sätta 


seta 


setja 


skåt (Schuss) 


skott 


skot 


skot 


stjép (SchiflE) 


skepp 


skip 


skip 


vét (Verstand) 


vett 


vit 


vit. 


c) Beispiele verscbiedener 


Quantität in der 


Mundart 


und in der schwedischen Schriftsprache , entstanden durch 


Modemisirung der letzteren: 






np. 


schwed. 


nyländ. 


anorweg. 


b ode (der Bote) 


budet 


bode 


boöit 


do ga (taugte) 


dugde 


dogd 


dugöi 


hanar (Hähne) 


hanar 


hanar 


hanar 


lä dun (die Scheune) 


ladan 


ledun 


hlaöan 


rogan (das Aufmass) rågen 


rogan 


hrokinn 


sen or (Sehnen) 


senor 


sinur 


sinar 


sko da (geschaut) 


skådat 


skoda 


skoöat 


tala (sprach) 


talade 


tala 


taladi 


vedin (das Holz) 


veden 


viden 


viörinn 


böra (bohrte) 


borrade 


bora 


boraöi 



*) So lautet das Wort in einigen Kirchspielen , in anderen je- 
doch yåmbel. 
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dröp ar (Tropfen) 
gam a t* (alt) 
skote (der Schuss) 
Säter (setzt) 
stjepe (das Schiflf) 
vete (der Verstand) 



nyländ. 


anorweg 


drupar 


dropar 


gamalt 


gamalt 


skote 


skotit 


seter 


setr 


skipe 


skipit 


vite 


vitit. 



np. scliwed. 

droppar 

gammalt 

skottet 

sätter 

skeppet 

vettet 

In allén Wörtem, die unter Litt. a und h angefiihrt 
worden sind, finden wir dass die Närpesmundart und das 
^cbwedische in Betreff der Quantität von dem Altnorwegi* 
schen und dem auf dem Ståndpunkt derselben stehenden 
Nyländischen abweichen, indem die ersteren lauter länge, 
die letzteren lauter kurze Stammsylben haben, und zugleicb 
gewahren wir, dass während die schwedische Scbriftsprache 
diese Abweicbung auf zweierlei Art durchgefiibrt hat, näm* 
lich entweder durch Vocalverlängerung öder durcb Gonso- 
nantendehnung, die Närpesmundart ausschliesslich die erstere 
angewandt hat. Wenn wir jedoch die unter Lit. c ange- 
fUhrten Beispiele genauer in Betracht nehmen, so gewahren 
w, dass die Närpesmundart nicht dieselbe Kichtung nimmt 
wie das Schwedische, sondem sich an die Altsprache ai^- 
schliesst. Aus denselben Beispielen, wenn man sie mit den 
auf Litt. a und h vertheilten vergleicht, findet man femer^ 
dass die Mundart eine ursprtinglich kurze Stanmisylbe bios 
in dem Fall verlängert, wenn diese der Beugungsendung 
öder des bestimmten Artikels entbehrt, und dass sie 
wiederum dieselbe kfirzt, im Fall eins von beiden hinzuge- 
fiigt wird*). In gleicher Weise schtitzt eine Ableitungssylbe 
die Stammsylbe vor Verlängerung, im Fall dieselbe ursprung- 



.■ 



i 



■t 
c 



1 



*) Ausnahxnen von dieser Begel sind jedoch nicht allzu selten. 



i' 
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lich kurz ist, z. B. do gli: schw. duglig (tauglich), stjepar: 
fichw. skeppare (Schiffer).**) 

Anm. Kurzer Selbstlaut vor kurzem (einfachem) Mit- 
laut in der Stammsylbe und darauf beruhende Quantitäts- 
Terhältnisse kommen ausser im Nyländischen und in der 
Närpesmundart , auch in den tibrigen schwedischen Eirch- 
spielen Österbottens vor, ausserdem im estländiscben Schwe- 
disch nach Russwurm II § 403 und Fthl: Båg § 3, in 
Västerbotten nach Widmabk S. 9, in Dalame nach Rtd- 
QViST Sv. Spr. L. Bd. IV S. 9, auf Gottland nach Save: 
Bern. över Gotl S. 219. Die Angaben dieser Verfasser sind 
jedoch nicht alle hinlänglich detaillhi; und bestimmt, um 
eine voUkommene Gewissheit in diesem Punkt zuzulassen. 
Unter den norwegischen Dialecten hebt Aasen N. Gr. § 29 
Anm. diejenigen hervor, die im Bisthum Bergen und in den 
sttdlichen Bergsgegenden geredet werden, wegen ihrer ge- 
nauen Unterscheidung von offenen und geschlossenen Voca- 
len, und aus den Beispielen, die er anfiihrt, sowie aus den 
Schlussworten der Anmerkung geht deutlich genug hervor, 
dass es gerade der Gebrauch eines kurzen Vocals vor kur- 
zem Gonsonant ist, den er hierbei im Auge hat. 

§ 29. In einigen wenigen Wörtem weicht die Mund- 
art, was die Quantität betriflft, sowohl von der nordischen 
Altsprache, als auch von der jetzigen schwedischen Schrift- 
sprache ab, indem die erstere eine kurze, die beiden letz- 
teren dagegen eine länge Stammsylbe haben, z. B. 



*♦) Ueberraschend ist die in Betreff der Vocalverlängerung statt- 
findende Aehnlichkeit zwischen der Närpesmundart und dem schwe- 
dischen Dialect, der auf den Rågöinseln und in Wichterpal in Est- 
land geredet wird, vergl. meine Abhandlung tiber den Bågödialect § 3. 
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np. 


Bchwed. 


anonreg. 


föter (Fttsse) 


fötter 


foBtr 


inan (ehe) 


innan 


innan 


milan (zwischen) 


mellan 


millum 


nu (nun) 


nu 


nti 


tu (du) 


du 


H 


ytas t (äusserst) 


ytterst 


:^ztr. 



Zahlreicher sind die Fälle, in denen die Mundart in 
gleicher Weise wie in eioigen der eben angefahrten Beispiele 
in Betreff der Vocallänge von der Åltsprache abweicht, je- 
doch durch beibehaltene Consonantenlänge sich in der Quan- 
tität von derselben nicht unterscheidet. Ebenso ist das 
Yerbaltniss im Schwedischen , das (in einfachen Wörtem) 
einen langen Vocal vor langem (doppeltem) Consonanten gar 
nicht anzuwenden pflegt, z. B. 

np. schwed. anorweg* 

hett (heiss) hett heitt 

hött (drohte) hötte hoetti 

kvitt (weiss) hvitt hvitt 

nytt (neu) nytt n^t. 

Doch hat man in der Åltsprache auch Beispiele einer 
Klirzung des Vocals vor einem langen Consonanten, z. B. 
goör, Ntr. goU, in der Närpesmundart göd, Ntr. gutt. Dagegen 
hat die Mundart einzelne Ausnahmen au£zuweisen, in denen 
sie den langen Yocal vor langem Consonant beibehält, z. B. 
flat: schw. flat (flach), Ntr. flått, heit: schw. heta^(heissen), 
Prat. heitt. In anderen österbottnischen Eirchspielen ist 
die Uebereinstimmung mit der Åltsprache in dieser Be- 
ziehung grösser; dieses ist auch der Fall im Nyländischen 
(vergl. Fthl: Nyl S. 77, 8 und S. 98 f.) 

Im Zusammenhang hiermit mag erwähnt werden, dass 
es einige Wörter giebt, deren Stanmisylbe, was die Quanti- 
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tät betrifift, in der Mundart und in der nordischen Alt- 
sprache allerdings gleich, nämlich in beiden läng sind, in der 
ersteren jedoch in Folge von Consonantenlänge, in der letz- 
terendurchVocallänge, z. B. blumm schw. blomma (Blume), 
an. biörn öder blömi, gökk schw. gök (Kuckuk), an. gauJcTt 
spodd schw. spådde (sagte wahr), an. 5pa5i, y t trän schw. 
yttre (der äussere), an. ytri. In den unter § 12, Mom. 1 an- 
gefuhrten und derartigen Wörtem ist die Stammsylbe der Mund- 
art läng sowohl in Folge von Vocallänge, als durch sogenannte 
Position, in der Altsprache jedoch nur durch die letztere. An- 
drerseits giebt es einige wenige Beispiele, wo das Gegentheil 
stattfindet, nändich Wörter, in denen die Stammsylbe in der 
Mundart nur durch Position läng ist, in der Altsprache dagegen 
sowohl durch Position, alsauch durch Vocallänge, z. B. b und 
schw. bonde (Bauer), an. bondi (statt buandi), sokn schw. 
socken (Kirchspiel), an. söJcn. 

§ 30. Um die Quantitätsverhältnisse der Mundart tiber- 
«ichth*ch darzustellen will ich das ttber dieselben Gesagte hier 
kurz zusanunenf assen. In der Mundart können vorkommen : 

1) kurzer Vocal vor einem kurzen (einfachen) Conso- 
nanten, z. B. dröp ar schw. droppar, Tropfen. 

2) kurzer Vocal vor langem (Doppel-) Consonanten, z. 
B. kvitt schw. hvitt, weiss. 

3) langer Vocal vor kurzem (einfachem) Consonanten, 
z. B. dåg schw. duga, taugen. 

4) langer Vocal vor [langem (Doppel-) Consonanten, 
z. B. flått schw. flått, flach. 

5) kurzer Vocal vor einer Consonantenverbindung, 
z. B. band (Fft.) schw. band, band. 

6) langer Vocal vor einer Consonantenverbindung, 
z. B. band {Subst.) schw. band, Band. 
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Bios die Stammsylbe ist kurz, in welcher der erste 
dieser Fälle aDgetrofiPen wird; derartige Stanunsylben 
kommen im jetzigen Schwedisch*) nicht vor, wohl aber 
in einigen Mundarten und in der Altsprache. Ebengo 
fehlt im Scbwedischen der 4te der eben aufgezähiten Fälle, 
der auch in der Närpesmundart selten ist , jedoch bisweilen 
Yorkommt**). Dagegen sind die Fälle 2, 3, 5 und 6 fUr die 
Mundart, das heutige Sebwedisch und die Altsprache ge- 
meinsam. 



i 



t, 



§ 31. Es ist schon erwähnt worden, dass das Vor- 
kommen alterthiimlicher DiphthoDglaute in der Mundart den 
zweiten wesentlichen Grundzug biidet, wodurcb die Laut- 
verhältnisse der Mundart ein alterthumlicheres Gepräge er- 
halten, als dieses in der jetzigen allgemeinen scbwedischen 
Sprache und in den meisten scbwedischen Dialecten der 
Fall ist. Ausser dem, auf der Abwechselung der Vocale 
beruhenden Wohllaut, den dieselben der Mundart verleihen, 
kommt derselben auch der Vortheil zu Theil, dass ein 
schärferer Unterschied und eine genauere Begrenzung zwischen 
Wörteni zu Wege gebracht wird, die im Scbwedischen in 
Folge der Anwendung bios einfacber Vocale gleicb lauten. 
Zur Verdeutlichung des Verhältnisses zwischen den Selbst- 



*) Hier ist selbstverständlich die Rede yon der ^orsprUnglichen", 
nicht Yon der „veränderten^ Quantität. Siehe J. A. A. Bidrag till 
svenska språkets qvantitetslära S. 9 ff. 

**) Diese beiden Lautverhältnisse im Nyländischen (die dort 
gewöhnlich sind) habe ich in meiner Abhandlung fiber jene Mundart 
S* 44 ff. und 77, 80 und 99 behandelt. Des Vorkommens derselben 
in anderen Sprachen erwähnt Leffler: Några Ijudfysiologisha under- 
sökningar S. 40 ff. (Uppsala Univ. Årsskrift 1874). 
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lauten der Mundart und im Hochschwedischen in den Fallen, 
wo die erstere Doppellaute anwendet, sind schon oben eine 
Menge von Wörtem aus beiden zusammengestellt worden; 
als Beweis tiber das eben Gesagte ist es daher gentigend, 
nur einige Beispiele anzufahren: 



I 



{ 



BctiwecL 


anorweg 


ref 


reif 


ref 


rif 


sena 


seinir 


sena 


sin 


sköt 


skaut 


sköt 


skaut 


sken 


skein 


sken 


skin. 



np. 

reiv VI. (riss) 
rév S. (Refi) 

{sein Adj. Fl. (spät) 
sén 5. (Sehne) 
sköut Vh. (schoss) 
St jet S. (Fischnetz) 

{Stjein Vh, (schien) 
stjén S. (Schein) 

Anm. Es giebt jedoch Fälle, in denen die Mundart, 
trotzdem dass dieser Ausweg angewendet wird, dem Ent- 
stehen gleichlautender Wörter mit verschiedener Bedeutung 
nicht vorbauen känn; vergl. z. B. sköut (VI.) schw. sköt 
(schoss) und sköut (Suhst) schw. sköte (Schooss), klöuv 
(Vb.) schw. klöf (spaltete) und klöuv {Suhst) schw. klöf 
(gespaltene Klaue). Ebenso im Altnordischen skaut (Vh.) 
und skaut (ÄwJs^.), klauf {Vh.) und klauf (Suhst.). 



§ 32. Die Doppellaute sind von Natur läng und auch 
in den Fallen, wo die Mundart, wie oben erwähnt worden, 
dieselben durch einfache Vocale ersetzt hat, ist die Läoge 
dennoch beibehalten worden und nicht, wie es in der schwe- 
dischen Schriftsprache öfters zu geschehen pflegt, der länge 
Doppellaut durch einen kurzen Yocal ersetzt worden, nach 
welchem alsdann der Consonant verlängert (verdoppelt) 
worden wäre. Beispiele hiervon sind: 
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np. 


schwed. 


anorweg. 


dr 0m (Traum) 


dröm(iD) 


draumr 


g lem (vergessen) 


glömma 


gleyma 


j0Tn (verstecken) 


gömma 


geyma. 



Die langen Selbstlaute der Mundart känn man oft bios an- 
sehen fur eine Folge der obendargestellten vom Scbwedischen 
abweichenden Art und Weise eine Sylbe läng zu machen, näm- 
licb durch Einfuhrung von Vocal- statt Consonantenlänge : 
dass man jedoch dieselben in diesen und äbnlichen Wörtem 
als in der Mundart urspriinglich läng betrachten muss, lässt 
sich dadurch beweiseU; dass sie nicbt, wie nach der Regel 
sonst geschehen miisste, gegen kurze vertauscht werden, 
wenn die Wörter gebeugt werden, so z. B. dr mar {Plur,). 

§ 33. Der Tonfall öder der musikalische Ac- 
cent in der Närpesmundart, sowie in den meisten anderen 
schwedischen Volksmundarten Finnlands, unterscheidet sich 
von der hiesigen Sprache der gebildeten Glassen und nähert 
sich dem in Schweden herrschenden dadurch, dass ein tiefer 
Ton (gravis), der nach Etdqvist Sv. Spr. L. Bd. IV 
S. 211 ftir das Schwedische in Schweden, das Norwegische 
und das Bornholmische charakteriätisch ist, auch in ihnen 
gewöhnlich vorkommt, woher man von diesen Mundarten 
bei uns zu sägen pflegt, dass sie einen „schwedischen 
Accent" haben. — Auch im exspiratorischen Accent 
öder der Betonung unterscheidet sich die Närpesmundart 
von der Sprache der Gebildeten, da derselbe auch in aus- 
ländischen Lehnwörtem auf der ersten Sylbe ruht, vergl. z. 
B. schw. predika (predigen) und np. predik, schw. husera 
(hausen) und np. Msér. In den seltenen Fallen, wo im 
Folgenden eine besondere Bezeichnung des Tones in der 
Mundart nöthig war, habe ich zu diesem Zweck den accentus 
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gravis angewandt, weil der acutus (wie in der altnordischen 
Normalschrift) als Längenbezeichnung gebrauchtworden ist. — 

Hier folgt zuletzt eine auf Grund der obigen detaillirten 
Darstellung aufgestellte Uebersicht der in der Mundart und 
der jetzigen schwedischen Scbriftsprache einander entsprechen- 
den Selbstlauter. 

a) Den IHdlectselbstlautem entsprechen im Schwedischen: 
Np. kurzem a: Schw. ä (§ 4, i), ä (§ 4,2). 



j) 



?> 
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J» 



?) 



» 



5> 



1J 



)? 



It 



» 



9> 



J) 



?) 



?? 



J) 



JJ 



» 



5) 



langem å : 

kurzem e : 
langem é: 



kurzem i 
langem 1 
kurzem o 
langem o 
kurzem u 
langem u 
kurzem y 
langem y 
langem k 



kurzem ä: 

langem sb: 
kurzem ö: 

langem 0: 
Diphth. ei: 
Diphth. öi: 
Diphth. öu: 



jj 



» 



»j 



)j 



)> 



j> 



}> 



>> 



)> 



jj 



>> 



)> 



?) 



j? 



>> 



9» 



n 



»j 



9) 



ä (§ 12, 1), kurzes å(§ 12, i), ä (§ 12, 2), 
långes å (§ 12,3). 

é (§ 5, 1), é (§ 5, 2), i (§ 5, 8). 

ä (§ 13, 1), é (§ 13, 2), kurzes ä (§ 13, 2), 

e (§ 13, 8), långes ä (§ 13, s), i (§ 13, 4). 

e (§ 6, 1), 1 (§ 6, 2), i (§ 6, 8). 

é (§ 14, 1), i (§ U, 2), i (§ 14, 8). 

ö (§ 7, 1), u (§ 7, 2), å (§ 7, 8). 

geschlossenes ö (§ 15). 

ö (§ 8, 1), ft (§ 8, 2), u (§ 8, 8). 

Ii (§ 16, 1), u (§ 16, 2). 

t (§ 9, 1), ö (§ 9, 2). 

y (§ 17). 

u (§ 18, 1), offenes ö (§ 18, 2), kurzes 

å (§ 18,2), offenes ö (§ 18,8), långes 

å (§ 18, 8). 

a (§ 10, 1), kurzes ä (§ 10, 2), långes 
ä (§ 10, 8). 

långes ä (§ 19). 

e (§ 11, 1), ä (§ 11, 1), 3^ (§ 11, 2), kurzes 
ö (§ 11,8), långes ö (§ 11,4). 

kurzes ö (§ 20, 1), långes ö (§ 20, 2). 

e (§ 23). 

långes ö (§ 24). 

långes ö (§ 25). 
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n. Consonanten. 

a) Emfisiche Gonsonanten. 

§ 34. Man känn dieselben ebenso wie die Vocale in 
hwirise und länge eintheilen ; sie haben Mher die Benennongen 
einfache und doppelte gehabt (welche iibrigens noch vielfacb 
angewandt werden). Indem ich mich der ersteren Auffassung*) 
anschliesse, gebrauche ich in dieser Abhandlung den Aus- 
druck einfache Gonsonanten als Gegensatz zum Ausdruck 
eusarnmengesetzte Gonsonanten öder G(yns(mantemerl)mdungenj 
Yon denen jener also sowohl die kurzen, als die langen 
(d. h. die eine kurze öder länge Zeit zur Aussprache erfor- 
demden) Mitlauter umfasst. So z. B. kommt im et: du 
(Pron. d. 2. Pers. Sing.) der Närpesmundart gleichwie im 
ett: ein (Num. neutr.) ein eiiifacher Gonsonantlaut vor, der 
jedoch im ersteren Worte kurz, im letzteren läng ist. 



*) Ob ein doppeltgeschriebenes Gonsonantzeidieii wirkUch einen 
zweimal wiederholten Gonsonantlaut bezeidinet, öder ob im Gegen- 
theil die phonetische Bedeatang desselben die zuerst angegebene ist, 
hat wie bekannt, länge eine Streitfrage unter den Representanten der 
Lautphysiologie gebUdet ond man dfirfte dieselbe auch jetzt noch 
nicht filr beendet ansehen können. Die Auffassung, der ich mich hier 
angeschlossen habe, ist yon mehreren hervorragenden Forschem auf 
dem Gebiete der Lautphysiologie besprochen und motiTirt worden, 
wie z. B. yon Bud» yoN Baumer, Bumpelt, BrUcke u. A., und (unter den 
Schweden) hauptsächlich yon SuKDEyxLL in seiner obenerwähnten Abhand- 
lung nOm phonetitka bokstäfver^, sowie auch yon J. A. A. in Bidrag 
tUl svenska språkets ljt*dlära S. 60 fF.; späterhin ist dieselbe yon dem 
letztgenannten mit Schärfe in einer kritischen Schrift: „I)e klusila 
konsonantljuden" yerfochten worden, die zunächst durch Lefflers Ab- 
handlung : „Några ljudfysiologiska undersökningar rörande konsoncmtljuden. 
Första af delningen: de klusila konsonantljuden" herrorgerufen ward, 
die in der Jahresschrift der Uniyersität zu Uppsala fOr 1874 (Abth. 
Philosophi, språkyetenskap och historiska yetenskaper) aufgenom- 
men ist. 
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facher Laute au^enommen hat, sehe ich sie fflr zäsammen- 
gesetzt an, wortiber späterhin ein Näheres. Dagegen ver- 
mjsst man bei Sukdbvall das supradentale s der Mundart, 
welcbes ihm nicht näher bekannt gewesen zu sein scheint 
(vergl. s. Abh. S. 54). In dem Schema käme demselben 
eigenUich der Platz zu, den| Sundevall dem s einräumt, 
welches , (im Fall man nicht mit Bbuci^e dasselbe fur einen 
zusammengesetzten Laut =r s + €h ansehen will), wie es in 
der Närpesmundart und in der schwedischen Beichssprache 
vorkommt, mir alveolarer (resp. dentaler bei Sundevall) 
Natur zu sein scheint.*) 
Nach SiEVBBS: 



Explosiv- 1 tennis 

laute / media 

„ . . ] tenuis 
Spiranteni 

j media 

Nasales 

1-Laute 

r-Laute 



bi 

O* 

s- 


Lahio- 
dmtalé 


dentale 


1^ 

r 


5* 


5r 


1 

sr 


P 






t 


t 




k 


b 


— — 




d 


d 




g 




f 
V 


I» 


s, s 


8 


• 

n' 


— 


m 




n 


n 


n 


— 


— 


— 


1 


1 


I 


— 


— 


— 




r 






— 



^) Wie man ersieht, theile ich die Auffassung tiber die Natur 
der §- und s-Laute, die von J. A. A. in seinen JBidr, t, sv. spr. ffitäl. 
S. 17 und 20 dargestellt worden, wobei ich jedoch zugebe, dass es 
ausser den alveolaren i-Lauten noch andere solche Laute giebt (vergl. 
SiEVERS S. 72). NoREEN weudet zwar gegen J. A. A. ein, dass der Laut, der 
in der Beichssprache mit n bezeichnet wird (d. h. derselbe, den wir 
hier mit dem Zeichen s versehen), nicht cerebral sein känn, da „Båvftl 
r som $ äro i svenskan alveolara och under sådana omständigheter 
kan Yäl icke det ersättningsljud, som inträder för båda, vara cerebralt, 
utan måste äfven det vara alveolart." Aber t, d, n, die Ersatzlaute 
filr die alveolaren rt, rd und m, rechnet ja auch Noreen zu den cere- 
braien Lauten! Ganz analog ist das Yerhältniss mit s » r«. 
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Nyl. § 34; in Estland nach Busswubm n S. 297. In Nor- 
wegen nach Aasen N. Gr. §§ 33 und 59. In Jylland nach 
Vasming § 88, in Sönderjylland nach Kok I § 61, in Ängel 
nach Hagebup S. 125. 

' Dagegen findet man in der Närpesmundart nicht die- 
selbe Geneigtheit wie im Hochschwedischen, Dänischen und 
mehreren nordischen Dialecten d als Anslaut anzufttgen und 
zwar nicht nur nach einem Yocal, sondern auch nach einem 
Gonsonant. Dieses ist in anderen österbottnischen Ejrch- 
spielen der Fall: in Lappigärd, Vörå u. s. w. 

Die Fälle, wo in der Flexion df eintritt anstått des t 
der Schriftsprache, gewahrt man aus der Formlehre. 

§ 37. d. Der dicke cerebrale d-Laut (BbIjckes d*, 
SiEVBBS d*, clusilis lenis in Sundbvalls Classe III, supra- 
dentales), dessen Erzeugung von J. A. A. Bid/r. titt sv. spr. 
Ijudl. S. 20 beschrieben und von ihm Ersatzlaut fur rd be- 
nannt wird, entsteht in Nätpes jedoch auch statt ZeJ; aber 
er ist verhältnissmässig selten, da rd öfter in 1 tibergeht 
(s. unten § 42) und die Gonsonanten I und d gewöhnlich 
nicht verschinehzen, sondern jeder einzeln deutUch gehört 
wird. Aus meinen Anzeichnungen fUhre ich folgende Bei- 
spiele iiber d's Existenz an: b 6 da schw. borde (musste), 
båd schw. böld (Geschwtir), hyd schw. hyrde (miethete), IsBd 
schw. lärde (lehrte), mod schw. mörda (morden), st^d schw. 
styrde Oenkte), tjod schw. köld (Kälte) (dagegen t j al schw. 
körde (fiihr), v sed schw. värld (Welt). 

Anm. Der Gonsonant d kommt auch an anderen 
Orten Österbottens, wenn auch nicht allgemein, vor, sowie 
auch in mehreren Volksmundarten Schwedens, woruber Lefp- 
leb: Konsonantlj, S. 24 f. Bericht abstattet. In Nyland 
wird er eben so wenig wie andere Supradentale angetroffen. 
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eimgen rWortem^ weg, ia einigen; ; bleit^t es stehen, ebei^pQ 
i}]»r^gelinftssig, wie. das ebenerwäluit^ 4f z.B.åi: Tag, flu; 
Fliege, }9,: icb, ju: Juges, U: |ag, t<)^ nal^, dagcigen: bög: 
Bugvd&g: taugeD, låg; Qiediig^.^tdg: Stube, tig: Gn£ 
Bisw^ilen, je4oC|h our se^tep,. fäUt ea.auph mttp^ m ;Woit 
;;wis<dien zwei Vocaleii weig, 2^ Bv.d^ä.iii Bebw, dagen (der 
Tag), tåen 9chw. tagen (nelmet). >¥^s den Uebergaag vm 
g iu/ und t; be^fft, so sehe maO/^e^e Coasonaptfp. 

A9m. Apok<^piruBg. VQD^ lfpBap,t.aehpu m dernor^- 
6cheQ Alt^r^he, näinliGb ioa J^ra^teptum Indki^yi eiiuger 
starke^ Yerba Yor, z. B. bné, dr^^.v^, ])i statt baeig», drfSg^ 
vag, I>£^ u. a.; (vergU WiiofiSB.S. 21 uad $1, HpLi;|F<^MANif 
S. lOB). Ju der, al^gemeinen schwcidiscbeQ Umgaitgssiiracbe 
gewahrt man .diesdbe i^lrscheiniing , 80wie ai^cljk in irielesa 
Diialecten,. z. £., in N, Åi^ermaAlan4i n^b SiDEKBiiADH § 23;^ 
in Delsbo nai^b Vppr. S. 11, in Södertörn nach Upiubk § SS» 
in ^^ästenfu^land nac^ Leffleb: FmZ. S* 11, in Kc^rike; nacb 
QQFnEBG; ,jyér. g;la mi^. &r^7K ini FryJ^atbal nach Nonsapir 
& ,80, in Täatergötland. ^ach Uow .$. 41, in Östergötland 
nach, Kal^n S. 2, in Yäreipid^s^b JlY]:,TäN-CUvALLiiJa S* #, 
iA< Östra, härad (Gerichtsbei^iiik) : d^ Stat^Jnalterschaft Jönr 
köp;ng nach^GADD S. 5)Jn S. Möre nach,I:iiN;[>£ii §.a2, auC 
Öland nach Bodqrff § 18,, in^Blekinge nach CiiqmBPAHri 
S. 3, in Nyland nach Fthl: Nyl § 39, in Estland (Rågö 
nnd Wichterpal) nach Fthl: Båg. § 19. Ebenso in der 
dänischen Umgangssprache , sowie in dänischen Dialecten 
wie z. B. in Jylland nach Varmiko S. 41, in Sönderjylland 
nach Kok I § 74. In einigen Ortschaften Norwegéns fällt das 
auslautende g in einigen SteUungen fort, vergl. Aasek N. Gt. 
§ 138, und auf den Färöinseln nach Hammershaimb S. 244. 

§ 39. J. Theils als Anlaut, theils Inmitten der Wörtpr 

5 
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irird Mswdlen in åer Mttndart, besoitdérs vor den Vocalen 
fe fftid c, «ln y eingefbgt, z. B. bjer: trägen, je: ist, j ét: essen, 
jiti: gegessen. Dässelbe findet auch statt Im estländischen 
Bthwediseh nach Busswubm II S. d02. Im Västerbottniscben 
ficbelnt diesclbe Neignng vortnikommen (vergl. jer: ist, Wm- 
WLBK fi. 16 f.), in Dalame nnd auf Gottland vergl. Slvs: 
äe J^t. vb. S. la t, in Södertörn nach Upmabk B. 14. Ebenso 
itt eiéigäi Gegenden Norwegens nach Aasen N. Or. S. 112 
Anm. ; in Jylland nach Vaämiwg S. 42, in Sönderjylland nach 
Kok i S. 97, ih Ange! nach Hagerup § 28. Auch in Nyland 
hftbe ich stellweis^ diesen Gebraucfa von j angetroffén nnd 
ganz allgemein in mehreren österbottnischen Dialecten. 

In j geht g ttber hi der Närpesmundart vor allén 
weiehtn Voeafen*), sowöhl im Anlaut als im Inlaut, woher 
dassélbe in dieser Abhandlnng auch also bezeicfanet wird 
a. B. jeisp: gShnen, jtititig: Wespe, jér: thun, jév: 
geben, Jiri: geiftg, gierig, jsen: gem, j0m: verbergen, 
*åj6: der GrifiF, véjfn: der Weg. — ' Wenn im Hochschwe- 
Wschen dem g em tfii^-taut vorangeht und ein weicherVo- 
téX folgt, so verwandelt die Mundart in entsprechenden 
Wörtem dén mg-ljKai in n und g in j und schiebt ein ef 
iBWischen dieselben, z. B. såndji schw. sjungit (gesungen), 
lindje schw. tinget; (die Gerichtssitzting). Dieses df wird 
bitsrweilen vor dem j-Laut vemommen, obgleich sehr schwach 



*) Wenn man bios auf das jetzige Schwedisch Rdcksicht nimmt, 
80 findet ttan Beispiele da von, dass schw. g in der Mundart bisweilen auch 
Tor hart9Q Vocalen 'vaj llberg^t z, B. dréndjan schv. drängame 
(die Knechte), stréndjar schw. strängar (Saiten). Gehen wir auf die 
Altsprache zurflck, so wird uns die Sache klar. Die eben angefUhrten 
Werte lauten im. AltschwedlscheQ drctnger Pl. dfcengiarj B^cengsr PL 
UrtBngiar und dieses AbleitungSrt wird auch im Gen. Sing, des Alt- 
8chw;edischen drcengiarj stroifngiar sowie in mehreren anderen Gasus 
obliqui angetroffen. 



er 

uBd xmdeutlich^ aueh Bach langem Vooal; dasselbe läsit sich 
jedoch nieht bestimmt Bscbweisen, ganz irie in einigen Kitsch- 
Bpielen Nylands (Tergl. Fthl: N9I S. 58) und In Dalame 
nach SÅvb: l^l omDdm. 8. 33. So flndet sich in tneinen 
Anzeicbnungen Hber die NärpesmuAdart ftir das eme der 
oben angefllhrten Beispiele einmal dle Beareichnang tije, 
ein anderes mal t&dje. Wo jedocb d deutlicb g«hört wM, 
nämlicb nach n, kami man meiner Anmchtnacb niobt urie 
einige Verfosser annebmen, dass d ond j zn dnem einfacben 
Laut yeFS€bmolz«ii sind* Stdien wir z. B. das tindje der 
Mnndart mit dem sehwedisclien bindra^nsammen, sofiodM 
tvir, dass ein selbständiger eI*Laat isbenso uniengbar m dem 
ersterm wie im letzteren Worte wahYgenommen irird, und 
nocb dentlicber scbeint mir die UnmSgliohbeit eines ebifaobe» 
(}^-Laute6 aus der in der Mundart gewöbnllcben Consonaaten<> 
verbindung äåj (§ 56) bervorzugeben , wo M einen langen 
d-Laut bezdcbnet Ein emfacber Länt, der theilwelse ver- 
längert werden känn, ist ein Unsinn.*) 

Wenn ein Vocal dem j vorangebt , känn derselbe ent- 
weder lang sein, mé in den eben angeftthtten Btispielen, 
öder kurz , obne dass der i^Laut desbalb Tetlängert wird 
(welches im Hochsebwedischen stets gescbiebt, wo jedocb j 
niemals doppelt geschrieben wird), z. B. fluji: geflogen,* 
stiji: gestiegen, täji: genommen. 



♦) Wäbrend die Uebersetzung dieser Abhandlung gerade vor 
gich g«ht, istmir ein kleines Heftchen uiitcr dem Titel: Än$enaMu^ 
ländska bidrag till de sD0n$ka allmogmnålens ljudlära Ton G. J. Bi*OMBERa 
(Hernösand 1877) zu Handen gekommen, dassen Verfasser in einem 
Anhang S. 36—40 die beiden „Zeichenverbindungen dj und #f * zum 
Gegenstaade einer genauen ond aasfahrlieben Untersuchmig macbt. 
Es freut mich, dass aucb er za dem Resultate gekommen ist, dass „de 
båda teckenförbindelserna motsvara byar sin förbindelse af tvenne 
ljud." 
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Anm. 1. Vor dar Etadung -en in der 2.P.PL Imperat 
geht g niobt in j fiber, sondem hat eine barte Ausepracbe 
wie in dersdhen Stellang im HocbBChwedischen, z. B. lagen, 
t6gen(bi$w6ilen jedoch tåen), végen: machet, nehoiet, wägetl 
In dem Worte gökk: Knckuk ^rd ebmfalls ein bart^ g- 
Länt Yor dem wmchen Vecal ö angetroffen, welcbes auch in 
anderen Landscbaftamundarten bei demselben Worte der 
FäU iflt, z. B.fin Delsbo in Helsingland nach Uppr. S. 4, 
sowie in aoderen öetérbottnisehen Kirehspielen. Die Ursacbe 
davon ist wohl, dass ö bier statt des Diphtbongen au^ an. 
ON (an. gaukr, jämtL gauh nacb RiBTz) stebt. Bios schm- 
bare Ausnabmen bilden dagegen solche Wörter wie fogäl: 
Yogel, léiiger: länger, segäl: Segel, suiiger: eingt and 
Sbalicbe , in denen ein hartes g vor den tonlosen Endungen 
-al (-eQ, -er beibebalten ist, denn man hat dabei zu beaehten, 
dasB^die Yocale dieser Endungen eine Art Halblaute sind, 
die . sicb im Altnordischen in den entsprechenden Wörtern 
nicht ¥deder finden. 

Anm. 2. Der Uebergang von g zu j vor weichem Vo- 
cal ist in .den nordisdien Sprachen und Dialecten allgemein. 
Die harte (ältere) Ausspracbe des ^'s haben von scbwediscben 
Ifundarten, soweit bisher bekannt ist, nur das estländische 
Scbwedisch nacb Busswurm n S. 297 und Fthl: Båg, 
§ 19 und 22, einige nyländiscbe Eirchspielsmundarten im 
mittleren Theil der Landschaft (s. Fthl: Nyl. S. 50), die 
Pargasmundart im Gouvernement Åbo nach Elmghen S. 155, 
das Grottländische nach Säve : Bern. över Gotl. S. 220 f. und 
(theilweise) die Mundarten in Dalame nach DoU. Fmf, årsshr. 
1867 S. 49 und 80. Siehe iibrigens, was diese Ausspracbe 
betrifft, Säyes Darstellung in seinen Uppl. om Dälm. S. 31 
f. und vergl. Holtzmann S. 105 und 107. 
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Anm. 2. Waa die Vetbreitung der weichtt Aossprache 
des h i=il9) betrifft, gilt das^élbei wae wir aoebeu Yom 
Uebérgatig von g in j^ étfi' erwähnt habén, BUt di^ Beschrän- 
kungjedoch, dass Hach Upmabk § 37 ib in Si^dertöm seiaen 
hartea Länt ¥0r i uiid y skOch beibebSli 

§ 41. L. Der im Hochschwediseben gebränchlicbe 
alveolare (dentale) Z-Laut lärd in der Närpesmundart in 
^eieber Weise gebraucbt, ausser i^enn er diurch 1 öder I 
ersetet wird, wortiber Näberes in den folgenden §§. Dagegen 
wendet die Mundart I statt schw. rl an, z. B. fal i schw. 
jBarUg (g^äbrlich), f0li schw. förlig (gunstig), m»l schw. 
märla (Erampe), sowie statt dl im Worte él schw. ödla (Ei* 
dechse). In diesen Wörtem hört man weder supradentales 
1 noch W, sondem ein reines Z, wovon ich micb öberzeugt 
habe dureh Vergleiebung der I-Laute in fåli und yåli(Su- 
pinum von vål: werden), mscl und vsel (wohl), él und 
stjél (stehlen). Ich bin der Ansicht, dass in toli auch 
ein teiner Z^Laut gehort wird, aber möglich ist es, dass man 
in diesem Worte vor dem { eine Anziehung zum r verspOrt. 
b vielen anderen scbwedischen Kirchspielen Österbottras 
wird { in gldcher Weise statt rl angewandt In Betreff 
dieses Austausches vergl. tlbrigens LsFFiMiEa: Kons&viant^. 
S. 41 und J. A. A. Bidr. t. sv, spr. ^udl 8. 31. 

§ 42. 1. Das cerebrale, s. g. dicke 1 (Brpokes 1^ 
SiEVEBS P, der supradentale Laut in Sundevalls Cl. IX, 
linguales), welches in J. A. A's : Bidr, t, sv. spr. Ijudl. S. 18 
beschrieben worden , ist aus einer Menge anderer schwedi- 
scher Volksmttndarien wohl bekannt und kommt in der Nfir^ 
pesmundart dem I des Hochschwediseben entsprechend in 
folgenden Stellungen vor: 
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^) nacb ^ang^. Vxwal (ijWHW .<,. l/ Jilfld t^^f «il«a é) im 
j^uslaute^ aJi9 aucb iomitteq 4or Wöprter, wemv ein Yoeal 
folgt^^.iB. bål schw. bål (;I,iOc]^ . j jbi»! scbw. i hj^ (sn 
^od^, todt), måla sekw* nåla^A, ipåjat(malt% gemelt), a öl ^ 

scbw. sd (Soniie), sö^en 8ciiw« a^len (()ie S<kQQ4),. a tål 
.acbw. stal (stabi), itjél scbw. stjÄli^ (steUen)) Stjul scbw. f^^ 

skjul (Scbauer), stjule scbw. slqulet. (der Schauer), 0I 
scbw. öl (Bier)« Aber nacb i nod y wd 1 nicht gebfaucbt, .r 

z. B. kvU; rub^, s^^l: Pfrieme» sowia aacb m$ht immer h 

nacb €. So z. B. wird in der Mund^ zwiscben dan im Hocb- 1 ^ 

scbwediscben gleicbkLutend^n ^äi (Saela) und själ (Seabusd) \^^ 

der Unterscbied wabrgenomoieni dass das erstere Wort einQii t, 

alveolaren, das letztere .&ntn supradentalen I-Lant bat, also til 

sél, selen (t), aber sél, selin (m.). fj 

b) nacb kurzem Yocal (ausser e, i und y) im talli ein i};! 
Vocal folgt öder der fo]|;ende Gonsonant /i g^jp fc, fn,,p^ v [f 
öder (in gewissen Fallen) Mst, z. B, talas scbw^ taks 
(gesprocben werden), bole scbw. bålet (das Locb), stuli 
scbw. stulit (gestohlep), sä Ii scb,w. sälja (verkaufen), dö Ii 
scbw. dölja (yerbergen), stjälft scbw. stjälpte (warf un^), 
stjälg scbw. sned (schief), välj ar scbw« valde (wäbltejf, balk 
scbw. balk (Balken), b alm scbw;* babn (Strob), sälp^ scbw. 
bjälpa (belfen), tolv scbw. tolf (^wfHQ. Vor depi 6-Laute, 
der in Yerbindung mitj statt ji; entst^bt, wenn deo^selben 

ein weicber Yocal (§ 40) folgt, kommt si^)radei^ales 1 vooc, ^;] 

z. B. foltje scbw. &lket (das Yolk), aanst ab^ nicbt (vergl 
§ 62, b). Nacb e^ i oåiev y wird å&t supradentalf 1-Laut 
nicbt angiewandt^ z. B. el v: eilf,;ilak.od^ jlftk: bosbaft. 

c) n^cb einem der Gonsonaaten 6, ./; ^ 2;, |>, z. B* blå 
scbw. blå (blaii), fl jr t scbw. flyta (fliqss^,«l ad spbw. glad 
(frob), kUr-«cbw. klar (klar), pl^t scb^r. plåt (Ptekte). . % 

d) in å&c JSndunsf -al folgender vcmmir Aufgezeichnietfiir 
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Wörtei^r ^likuiHbäl: SAmmkhéspe éiner Eife, dropäl: 
getfern, faglLl: Vogel, gåmbäl: alt, géväl: Giebd; hév&l: 
H^ubahre, j^iväl: Unsilin schwatzen, ka å väl: Grriff am 
Beiisenstiel,- fcokäl: zauberri, kvérval: Wirbel, takäl: 
mtissig hernm gehen, äkoYäl:'Schaufél, äkumpäl: Disens 
werfen*, st&idbäl: scbwankeD, stäpäl: Stapel, sumbål: 
einige, b v å m b ä 1 : verworren reden, t u t) g ä 1 : Mondwechsel, 
tökäl: oft, töväl: v^mrren, seväl: vermögen. Da- 
gegen mrå 1 nicfat angewandt in der Endung -d: ak sel: 
Schulter, dfvel: streiten, härvel: Gamwinde, him el: 
Himmel, nytjel: Schltissel, t ort j el: Lnmpenkeri, tjetel: 
Kessel; (yngsel: Jugendzeit, vfgsel: Trauung haben Ab- 
leitting auf -sel). Diesé beiden Ableitungsendungen (nämlich 
-dl und -el) sind ursprftilglich gleich, abtr der Vocal nimmt 
einén breiteren Laiit an (d. h. geht von' e in ä ttber) vör dem 
Supradentaien, dassen Anwendung in den meisten Fallen von 
dem vorhergehenden Consonänten, in Uebereinstimmung mit 
Mom. c) bedingt wird ; wenn derselbe &, g, Jc öder p ist, tritt 
I (und damit a) ein, ist derselbe j, m, t, so wird die En- 
önng -rf. Ntir nach v scheint in einigen Wortem ?, in an- 
dferen I vörkommen zil konnen. 

e)*in der Enduftg -m1 (einiger wenijger Wörter), z. B. 
åkstir. Ächse, bituli Zaum, 

Eiltsprechend dem rrf des Hochschwedischen wfendet 
der Diåléct das ötipradentalc 1 sowohl im Ausläut als in- 
liiitten der Wörter äö, z: B^b61 schw. bord (Tisch), böle 
schW: bordet (der 'fisch), bol schw. börda (Blirde), fälaTs 
schw. färdas (reiseö), hål schw. hård (hart), hålan schw. 
iferdare (härter), hel* schw! hörde (hörte), jiael schwed. 
gärde (eingezäuntés Land), kvessVal séhw. kväUsvard 
(Ab<)ndbrot), st;j0l schw. Skörd (Emte), vål^chw. Varda 
'{weMén): So ist tö geVöhnlich ;' bisweilen jedoch verschmelzen 
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d^m JQÉ^ect,. 4er. den Gegensl^ivJl dieser Abhaodlmig l>ildel^ 
(4Qeh aur i» dam ^euUichen N^9q), wird der. laiige t- 
L^i^t, sowohl floöttea im Wort,. ^8 a^^h im Auslaute sehr 
Wieieh (DM>uillii::t) beiA^h^ in^ie 2{; ausgdsprochen. Aus meinen 
AjazeicbwngeD tkber die Närpesmundart mögea hier folgende 
WöJTter als BeUpiele' angefubrt werden, iu denen icb diesen 
Laut deutticb wahrgenommen liabe: kalla: rief, k&äll: 
wimuierQ, hul^: Högel» kullar: H^gel C^^, stall: Stall, 
ställt Stelle, tall: Ficbte, tallar; Ficbten. 

Aniq^ 1. Sui^DEVAiiL, der^ io seiter Classe IX, lin^ 
guales, aucb eine palatioc^, ni^mlicb den mouillirtea 2-Laut 
aufoimint, ist der Aiisicbt, dass dieselbe, ebenso me der 
entsprecheude palatine NasalUut, ia den genuaniscbeii 
Sprachen feblt. Aber in demselben Jabr (185$), wo Sunds- 
valls Abhandlung ei^scbiep,: wurde {lusswuiuis Werk: Eibo- 
foVce öder die Schweden an den, Kusten JEfitlands Mnd auf 
Jtunö berau^geg<eben^ nacb welcbem (Bd. II S. 297) das est- 
ländis^be Scbwediseb ein I „mquillirt fast wie. Jif"^ bat. In 
keiner anderen sohwedisoben Mundart bat man bisber das- 
selbe wabrgenommen, ausser jeizt in der N^rpesmundart, 
welcbes nacb meiner Angabe frUher von Dr. Lsffl«:r in dessen 
Antechningat om folkspråket i Västmanland (Svenska Forn- 
minnesföreningens tidskrift, 2. Band) erwäbnt worden i9t 
In den nördlicben Landscbaften. Norwegens (nprdlicb von 
Sogn nnd dem Gudbrandstbal) werden U und,. nn nacb 
Aasek N. Qt. S. 30 „udtalte med en s^reg^n TungestUling, 
omtrent som Stillingen for Lyden j"". ^nd in der Anm. auf 
der erwäbnten Seite, sagt er, d^ss „den nordenQeldske Ud- 
tale af ^2 og nn kan vanskelig betegnes n^d ^dre Bo|(- 
stav^er . . , . da i bverken b0res forved ellqr. efter, L, m^ 
ganske sammensmultet med dette". Yergl. Munch u. Unger: 
(^Idfffr^Grqm., S, 7. — In der. juti^chen Volksspracbe er- 



iMitm !uQcL fl, wenn 4eos«lben 4, öder t folgt^ öder w€ua 
U woå nn durch AssJDOulatios von 14 imd nd ^atgteheik, «eii 
ss&reg^n Udtale> i det en hyå^ af i eller j smatter saimnen 
iBed I og n, men er vansketig at betegne nöjaktig i Skrift^, 
YAKMiNa S. 14 u. 15. Verj^ Kos I S. 102, LTNasY S. 44, 
Hag^bup § 27. 

Anm. a. Åm Schluss einiger kleinen Wörter faUt I 
fort) ^elcbes Ancb in der scbwedisoben UnngpiagEfsprache und 
in v^rachiedenen Landscbaftsmundarten iiblicb ist, z. B. skfk 
scbw. skall (soll), ti echvr. till (zu). In sku scbw. skulle 
<soIlte) ist zygleicb der Seblussvocal fortgefallen. 

I 44. . N. In Bezug aiif dra gewöhnUcben, alveolaron 
(d^italen) n-Laut der Mundart verdieat nkbt^ Anderes be- 
eonders bervqrgehoben zu ^verdem, als di)3 Gfiieigtheit d^n- 
selben zu eliminiren, im Fall er mit andeni MiUavten in 
einer W^ise zusammentrifft, weicbe di^e Au9Pp9ache beachwer- 
licb macht, z. B. bisli scbw. barnslig (kindigcb)) jämt 
8cfaw< jlkmnt (gleicb). Im Hocbftcb^wedis^bQi) gewabrt man 
dieselbe Neigung die^es n ausa^vi^tosseni bi^er jedocb nur 
im Fall m vori9.ng^t, z. B. néimiigen, kämd (ata|t nftmn}igen, 
hHaxmå). In mehreren sdiwedi^ebeq Dialf qten vrird n ws- 
gestossen eder t^ssimilirt, wenn es mit andero Mitluitem 
zusammentriffti; dif^as ist gewöj^nlich der j^dl auch in der 
Volksapracbe Korwegens yergl ÅÅSp^ N* Qr. § 56. Bei 
Lj£^!FL£r: ^ommanilj. &. 7i fiiulen siob Vergleicbe mit 
auss^morcUsehen Sprf^ohen, v^ de^fl]l dieaelbe ErEicbeinung 
wabswommeii wird. 

4 • 

t 

I ■ . ■ 

§ 45. n. P^ enprMeBtale n (JteCcKss n^ Sp vs;b8 ^', 
siehe Spesdeyaliu & 47^ J^ A. A. JBifk.t ^,,sp(ir> Ijudh & ^) 
enitst^ dKTcb . Ye^bffif Iz wg . vpn n und M^^ ?orher- 
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gehenden7 edef r zu eitiem einzigen Laift In dér letzter^ 
wlAnten AbhAndHtmg wird gesagt, da^s derselbe einen ^Érsatz- 
laut f&r rw* biidet, jedöch in der Närpesmundart, ebeuso 
wie in N. Ångermanland (SIldbnbladh § 36), in Västmaiiand 
(Lej^lbr: Vtnl. 8. 14) nnd im Fryksthal (Noreen S. €Ä) 
wird er auch fllr In gebraucht. Auch in andereii Orten im 
schwedisehen ÖBterbe^tten habe ieh diesen Laut angetroffen, 
irorttber vielleicht' später ein Näheres. Siebe femer Lefp- 
XrER: Kon^onantlj: S. ^4 f. — Atis meinen Anzeichnungen 
tlber die Närpesmundart fuhre ich folgende Beispiele liber 
das Vorkomm^i d^ n-Lautes an: ån sekw. aln (Ellé), b ån 
schw. bulna (schwären), mån schw. moln (Wolke), månitjg 
schw. målning (Qemälde), b jon schw. björn (Bär), hön schw. 
hoxn (Horn), hén schw. hörn (Ecke), jsen schw. gäröa (gern), 
jeen schw. järn* (Eisen), k v sen schw. kvarn (Mtihle), tjén 
schw. kärna (buttern), tjaen schw. hjärne (Gehirn). 
' Anm. Nicht inimer verschmelzen in der Närpesmund- 
art r und w, obgleich dieses in der Regel der Fall iöt; es 
giebt wenfgstens zwei Wörter, in denen r wegfällt und n 
stehén bleibt und dabei seinen gewöfanlichen alveokren Laut 
beibehältj hSnllich: g ån schw. garn (Garn) und bån schw. 
bäm (Kind). Ich hube dieselben neben den obigen aussprechen 
lassen und einen offenbaren Unterschied in der Aussprache 
der n-Latttc gefunden;- dieser Unterschied ist am deutlJéhsten 
hervorgetretén béim Vergleich zwischen den Wörtetn bån 
sdhw. bulna (schwären!) und bån schw. barn ^ind). Aueh 
iii' den ttbrigen schwecBscben Dialecten Österbottens terhält 
sich, soviel ich weiss, der w-Laut in diesen beideii Wéttem 
(nämlich bån und g ån) in derselben Weise. Ebenso in 
Nyland, atif Ilågö in £stMnd ond auf Ootftlana naöh> Säve, 
s(^iéauch in Norwegen 'na<5h Aasbn K Gr.' S. IIK • 
§ 4«. n', j)alätaler fi-Laut ^BrOckés n*^, SiEvkte n'). 
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Der l&Bge . n-Laut erhäjlt iu N|U?p^.ei9e äJmlicliA wekbe 
iwsprache, wi^oben (§ 43) in Bezug wf daa Uuige 2 er- 
w^nt ^rorden, må e^enaa . me dieses l^cmmt er ao;wobl in** 
nitjben der Wörter als . auck a)^ Aualaut vor. Ich will 
au8 rnei^en Anzeicfaj^wsen folgepde Bei^piqle darUber an-r 
fUhren: an'E'.a: aoderes, bron n': Bnumeii, men']^': sdeiiu 
tan']i': Zabn, tOB'n': dynoi, ^oii's'or:. Tonnen. W^e qian 
aus demBeispiel t an' 9' ersieht, koxuxnt iu der Närpe^mui^d* 
art auch die Eig^nbeit vi^r, i^asa ei|i aaslaul;ead08 nd bis- 
weilen"^) zu nn- as^sdilkt wird, ^^Icbes. ^^dapn don eben 
be^eichnetep pi^laMlen Laut anninm^t. Die^ia AaHimilatiop 
wird öbrigens sehr allge^le]jD in sehwf^discben uiul däniscben 
Dialecten, sowie auch in der dänischen Beichsspracha ai^ge- 
troffen. Was das Auftreten derselben im Nyländischen be- 
trift, babe i^h in meiner Abbandlm^; ttber diese ^undart 
ErwäbnuBg gethan. Ueber die Assimilation von n ipit fylr 
gendem Dental in der Altsprache des Ifordens sieb&,BTi>i 
QyiST $T. &ps. Ii. Bd. IV S. 346, Gpum D. Gr, P g, 806 ff., 
Hoi4T2:iiAii(]^ S. 120. , ^ . .. 

In § 43 erwiiUmteniyir^ dåsa der pf^at^^le Ni^rall^nt in 
däi^^^hen und norwQgiiBchen Mundart^n n^en dem pal^tnUen 
l^J^iAi,ji$^etff>Sim wd. In der If^^rpesmnndart ist 4er^elbe 
Iriiliiei^ als in.irgend ^ner anderen scbwedi$4^en Jtfundart**) 
inEahrgenomm^n worden (paeh n^^iper. A^gi^* yon Lefflbb 
in seiner Abbandlnng tiber die, ¥Ql]i:$spra(;he in Västmanland 
erw|^1^4), und mit B^stimmtheit babe ich ungefähr zur selben 



*) Gewöhnlich wird jedoch nd beibehallen, z. B. hand: Hund, 
Btr&ndt Strand, tJfer, trind: rund, vind: Wind. 

**) Ob das bei Ristz angeftihrte kuin : können (auf Åland) einen 
mouillirten w-Laut angeben soll, ist schwer zu entscheiden. Ébenso 
das von Letfler erwähnte västmanländische tänjte = tänpte statt 
Uingkte. . 
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Zéit '(18t2, "Während éinct Reise, welche die Erfbrschimg der 
Schwedischen Dialecte Österbottensr zum Zweck hatte) das 
Vorkommen deisselbén auch m dem Dlalect cmistatirt, der 
atif detf Inseln In Quarkéti (Re|jlot, Björkö) geredet wird. 
Dersélbe kommt dort* in gléichcr Wei$e vor -^e in NSrpes, 
am dentiSchsten åls Auslant, aber attch immtten der WÖrter, 
2. B. ai/n'a: anderes; dä vrird es attch fm Masrc. dieses 
Pronomens an''n'itt: anderer angetroflfen, dem in Närpes 
anin entsprieht. — Neiillch hat man palatalen Kasallaut auch 
in eihem der Dfalecté Bchwedens, weit von Österbotten, ange- 
troflfen, nämlich im Älfthal in Värmland (Norben S. 8). Ob 
auch der paktade ^Laut daselbst votkommt , ist nieht an** 
gegeben. 

§ 47. TI, gutturaler Nasallätlt (siehe Bköcke S. 66, 
SiBvfeRö S. 57, J. A. A. Bidr. t sv. spr. Ijndl S: 17 fc). 
In der schwedischen Schriftsprafche wird dieser s. g. äng- 
Laut bald mit g, ba!d mit ng, bald mit n bezéiehnet, in 
dieser Abhandlung setze ich fiir densdben (s(^wie eimge 
frtthére Verfasser ttber nordische Volksmundarten) imtner ij. 
In der SteHung, ^ö man diesen Laut in der Behriftsprache 
mit ng bezeichnet, wird dersélbe in der Mundart Mmer mit 
einem ^-Laut yerbunden, sowohl weiln derseHbe p.l8 Anslaut 
steht, als auch wenn er inmitten der Wörter vorhommt, z. 
B. mät^g schw. många (viele), §ut|g schw. sjunga (siogen), 
t UTI g schw. tung (schwer), lyrjger schw. tyngre (schwerer), 
uTjg schw. ung (jung), yijgsel schw. ungdom (Jugend). So 
auch in Nyland, Kågö und Wichterpal in Estland, Våmhus 
in Dalarne (nach Rtdqvist Sv. Spr. L. Bd. IV S. 265), 
auf Gottland (nach Säve: Bern, (wer Gott S. 221 f.) und 
bisweilen in Västmanland (nach Leffler: Vml. S. 11). 

Dem hochschwedischen ängr-Laut vor g und ä mit nachfol^ 



gendéin weltK^m Vocal entsprkhli m der NlLrpesmmdart das 
gewdhiÄiclLe a!Veblat^ f^, ^äbfettd ^ nitå k in dj må ^'<v^. 
§§ S9 tind 40) ftbergebefi, ä. B. så»tfji sckw/sjtmgit (ge- 
BUDgen), baiitjin sthw. banken (dfe Bank), sontji schw. 
sjtmkit (gesunken). Dasfirelbe gescbieät v^rmnädltsb Myerall; 
wo den ^- imd X;^Lauten äj und '^ tetspnftchfeii, vergl. ir. B. 
SlVE: irppi: wH DtOm. S. 9»; IjEBviAn: VM. § T, Fthl: 
Nyl S. 53. 

Vör n mrå ti biöireilen eKdfrt- wobei mail d^n vorher- 
gehendén Vocal verlängert, z.B. Hn scfr*. lugn (RiAe), 6n 
echw. ngn (Oféfi), Tälsfn schWi Vålsigtiä (segnen). ' Steses 
gesdiieht jedöcb dnrchatiå bicfat itimer, da' in attderénWör^ 
tem ^éderum der ång^LsMt bdl^eihalfen wkd. So^ z. S. 
unterschéidet man das Svibstlugn yom Adjécitv dermassen, 
dass däs ersfeire me gésagt' lin, das leiÉtére tttitn Bttsge-^ 
sproébén i/«ird, i^SbreBd fm Hodscbwedlstben beide WörtéP 
gleicblautend sind; fetnér va'r|n: WagefB, atinar: Spttn* 
Wie man UeräuB ^sielit, ist dié' im Kyldnåi«6ben^ ttt der 
Bågd-Wichterpalmutidart, im Gottländi^ben^ Itenidändisdieii 
und in mebreren anderen ftkertbAmifielMfn Landsckaftsmund-^ 
arten géfbräucblitb^ Anseprache t^n t\H wie fffh der NBrpeS'- 
mttndart ftemd, vergl. Fthl': Npl. § 5i». ' 

§ is. E. Attslåiitebdes r mt' fett in 15 sebw. m 
(för), b a sebw. bar (biat), j e scbw. är (iet), vtÉciiw. var (imr), 
yndji schw. under (linter), yri fechw. Qttet (Äber), tmd 
vicUeicht in noch anderen kleinen Wörterchén. Wenn je- 
docb hat gleicbbedentend mit besitj^i ist, vérbleäbt das r in 
der Mundairt, z. B. ha ét h0t: bast du gehört, aber: ti 
härintnavfn: sie habén keinen Wéin. Ebenso in Ny- 
land (FthL: Nifl § 42) rnid an vielen anderen Orteu. Das 
Ausfallen von r tor n in den Wörtem b ån, g ån ist scbon 
oben erwähnt worden. - 



80 

1^ 45i-...Sm . }>e^g«r ^-U«t,(«?) eptsteht .ia der Hundart 
entfip?e9b^pd. dgpi .srb^we^isieft^n Uf %* B. kvessyél scli^, 
kvÄll^vard (AbftwibifQt),, Auch die ,a?h,i[iradiwfrc ,t»gUcbe Eede 
zaigt 8icl^< bisTf^lep» venlg^^pfl m. Sinyi^apd, der^elb^n 
Qtmtri^tiop e^Pirät, ^..9..^ ^U «^ (bi^). In apdereu 
cklterbotbuBcbi^ Kupchspieleii Jiii^t.iiiaii (a^siat schw*. all9 
iQt§t(gar aicbta), wj^I^b^ii Närpe? lUH^bzu. ast zu^ammei^ 
gezogen \vird. 

g. 50*. H, Der ,(:er«ibr|de ^-^ut (SiEVsps «?, vergl. 

@BtJci^ S. 53 t^ J. A* A- JBiélTrf' .^' ^Pf* $^^! S« ^0) kaimnt 
in dsr Mund^rt mit 4<9ul^lvcbQ^l UnteiBchied yom å-Ja^Mt yor, 
(deriA^fiip^^ il)y€Kdarer J^atur i$t}, uffki bilclet eiqep Ersatzlaut 
fOr fe wd r^ 9^ B. fafifji; t iiM^hw... falskt (fiatocb), ba^s s^bw» 
bals m^i), fpBB -8QbWf fors (Wasserfa^), föst scbw. först 
<z4^rst)rb09 a^biPf^sbörs . (^i{d: gehört), ]^va^9 scbw. hvars 
(de98eii),.t$(SftQ spbw* töinM4g.(dui^9[tig)M J[m WortQf s^ scbw. 
itekw.{p'rg), welcbes.SiDEiJBiiApH ftr sN. ÅQgen»w]^n4 mit 
QttpradentAlem . (qerebral^m) Zi$i^la94 ( » i s)i k e n "^ > aafubrt, 
iat.ro NÄrpe»;lBBi^ B-hmt ^^t^^^f^i s4)nd^^L I ist.wegge- 
f^lteji-wd .d}er..,gew<i^^di^e :d3nta}e (alyeolare) ^-La^t i^t 
st^p/gebUeben, ^also,, Yfh^ es s^beint, ebepsq ,\v2e in der 
Delsbomundart , yergL Uj^. S.. 5. : Uebrigena besit^t die 
Miindart «ine Meiige. y<>n/Wörtern, i^^^en 2 und s nicbt 
zu.cerqbcaleiv s ]?ersqbmel^en):Sondem jede^. eiiizebedeutlicb 
gebört ^ird^ wie.es im finidändischen Schwedisch, das keine 
cerebralen Lautebesitzt, gewöhnlicb zu gescheben pflegt 
Jj^ einigen anderen österbottniscben Mundarten habe ich das 
cerebrala s wabrgenommen^ wortiber späterbin ein Näberes; 
iibrigens yerweise icb den Leser auf den Bericht Uber die 
Exiistenz dieses Lautes in den Mundarten, den man bei 
Leffleb: Konsomanflj. S. 33 f. antrifft. £r bezeichnet den- 
selben ebenso wie den s-Laut mit z. 
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§ 51. é. So wird hier der von J. A. A. Bidr. t. åv. 
spr, Ijudl. S. 17 beschriebene sehe-loiut (SiEvsnBS s^; siehe 
Seite 72 seines Werkes, wo er gegen BbCcke*) polemisirt) 
bezeichnet, der im Scbwedischen iind in den meisten (nicht 
in allén) Mundarten desselben gewöhnlich ist, und in der 
scbwedischen Schriftspracbe bald durch sj, bald durch sk^ 
durch shj, sowie auch durch s^ wiedergegeben wird, der in 
unsern Lehnwörtem angewandten fremden Bezeichnungsweise 
gar nicht zu erwähnen. In der Närpesmundart wird dieser Länt 
hänfig angetroffen, z. B. sitt schw. sjätte (sechste), Sötrun 
schw. hjortron (Sumpfbeere), su schw. sju (sieben), gul 
schw. hjul (Rad), sälp schw. hjälpa (helfen), sätta 
schw. hjärta (Herz), solv schw. själf (selbst), §0 
schw. sjö (See). Aus diesen Beispielen ersieht man, dass 
das 8 der Mundart nicht bios demselben Laut im Scbwedi- 
schen entspricht, wenn derselbe mit sj bezeichnet wird, son- 
dem auch dem hj desselben und der Altsprache; das Wort 
järp schw. järpe (Haselhuhn), das eine Ausnahme zu bilden 
scheint, zeugt gerade von der Anhänglichkeit der Mundart 
an die Altsprache und wie unrecht es ist, dasselbe im 
Scbwedischen mit hj zu schreiben (vcrgl. Rtdqvist Sv. Spr, 
L. Bd. IV S. 122). In ser schw. här (hier), entspricht ä 
dem scbwedischen h, dem nyländischen hj (siehe Fthl : NpL 
S. 63, Anm.), vergl. im estländischen Schwedisch s*jär 
(BuSswuEM n S. 302), im Västerbottniscben sjer (Widmark 
S. 14). Da nun Widmaek (S. 8) das schwedische sj durch 
s wiedergiebt und Russwubm diesen Laut s. bezeichnet 
(„aspirirt fast wie sch^ Bd. II S. 298) und keiner von beiden 
andeutet, dass sj öder sj bei ihnen einen einfachen Laut 



V BstlGHE will nämlich S. 81 ff. teh f&r einen zusammengesetzten 
Länt erklären. 

6 
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ausdruckt, so muss man wohl annehmen, dass j abgesondert 
Yom Zischlaut gehört irird, d. fa. dass man in diesen Wörtern 
zwei Mitlauter im Anlaut yernimmt, welches fiir das estni- 
sche Schwedisch von dem entsprechenden Rågöwort shiser 
bestätigt wird, da j in der Rägömondart vocalisirt worden 
ist, yergl. Fthl: Båg. § 21. Ebenso mag man vergleichen 
västerb. sjölp, estl. schw. (Dagö) s jul, s jerta, s'jölpa*) 
mit den Närpeswörtern stil, gätta, sälp schw. hjul, hjärta, 
hjälpa (Ead, Herz, helfen). Nach Aasbn N. Gr. § 40 Anm. 
geht in einigen Ortschaften Norwegens hj in ^ iiber, beson- 
ders ist dieses der Fall im Gudbrandsthal. Dasselbe findet 
nach Vabaiing § 97 in dem jutischen Dialect statt, wo doch 
nach demselben Verfasser in den nördlichen Mundarten ein 
deutliches h ver dem j gewöhnlich ist. Ob das sj dieser 
Verfasser denselben Laut bezeichnet, fdr den ich in der 
Närpesmundart é setze, lasse ich ungesagt, da ihre Laut- 
bestimmungen nicht hinlänglich klar sind. 

§ 52. {>. Dieser Buchstabe bezeichnet einen Laut, 
der auf der Grenze zwischen den Sibilae und Dentales steht, 
Bböckes s^ (siehe seine Arbeit S. 53 f.), Sievebs inter- 
dentale tonlose Spirans, der starke perspirirte Laut in Sun- 
DEVALLS Classe II, dentales. Während derselbe in den nor- 
dischen Altsprachen sehr oft angetroffen worden, ist er in 
den neueren scandinayischen Sprachen (ausser dem Neu- 
isländischen) in d öder t aufgegangen; das englische starke 
th z. B. in think ist bekanntlich derselbe Laut. In der 



*) BusswuRM, angef. Arb. § 405, 3 behauptet zwar, dass auch in 
Wichterpal und Rågö ij fUr hj gebraucht wird, ich känn dasselbe je- 
doch nicht bestätigen. Im Gegentheil habe ich die Anzeichnongen 
iölp, i&tt, siehe meine Abhandlung tber die Rågö- Wichterpalmund- 
art § 20. — 
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Närpesmundart steht derselbe in ToUer Kraft, obgleich J. 
A. A., der in seinen Bidr, t sv, spr. JjucU. S. 19 defiselben 
erwähnt und ihn beschreibt, meint, dass ^detta ljud är mera 
individuelt än egentligen dialektiskt^. Derselbe kommt hier 
in folgenden Stellungen vor: 

a) Als Ersatzlaut fur s TOr I sowohl im Anlaut, in- 
mitten der Wörter und am Schlusse derselben, z. B. I)låg 
schw. slag (Schlag), 1)1 eik (vergl. an. sleilga) schw. slicka 
(lecken), {)lfp schw. slipa (schleifen), {)lokn schw. slockna 
(erlöschen), ^\6 schw. slog (schlug), 1)1 ur schw. slug (schlau), 
I)lå schwl slå (schlagen), mä 1)1 ii) g schwed. mäsling (Masern), 
häl)l: flachssträhne, v a 1)1 schw. vasle (Molken), jäj)!- 
gål*) schw. gärdsgård flPfahlzaun). — In lij)! schw. liten 
(klein) ist p entweder Ersatzlaut ftir t {liä von litit), öder 
auch (welches wahrscheinlicher scheint) ist der Uebergang 
zu ]) vennittelt worden durch eine Form lisl, die in Dalame 
noch angetroffen wird und in anderen Mundarten in Uss 
Ubergegangen ist (in Delsbo in Helsingland und in einigen 
österbottnischen Kirchspielen). In derselben Weise np. t] 6^1 
schw. Iqortel (Frauenunterrock), an anderen Orten in Öster- 
botten tjösl, tjousla, tjouI)l. 

b) Vor ly wenn t folgt und der vorhergehende Vocal 
kurz ist, z. B. b u 1)1 1 schw. bulta (klopfen), bäjlt schw. 
bälte (Gtlrtel), dr y 1)1 1: langsam sein, g a 1)1 1 schw. galt 
(Eber). Eine Ausnahme bilden das Wort gam a t (siehe § 54) 
und in Uebereinstimmung mit § ^2, b, alle Wörter, in denen 
das auf I folgende t zusammen mit j Ersatzlaute ftir k 
biidet. 

Anm. In mehreren anderen Landschaftsmundarten 
wird das ^ der Närpesmundart mehr öder minder sicher 



*) In diesem Wort ist das P wahrscheinlich durch Metathesi^ 
jålsgål = jäslgål = jäl)lgål entstanden. 
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angetroffen. Als ich meine Abhandlung ttber die nyländische 
Mundart verfasste, hatte ich keine Ahnung davon, dass 
dieser Laut in derselben vorkommen könnte. Späterhin habe 
ich jedoch selbst im Kirchspiel Strömfors das Wort f8e|>la 
m. (an. fetill) gehört, welches den Eiemen bezeichnet, an 
dem der Saemann den Saekorb trägt, und von glaubwlirdi- 
gen Personen habe ich nachher angeben gehört, dass der 
jB-Laut in ein Paar anderen entlegenen Ortschaften Nylands, 
nämlich in einem Theil von Lappträsk und auf der Grenze 
zwischen den Kirchspielen Borgå und Sibbo vorkommt. Im 
grössten Theil vom schwedischen Österbotten wird dieser 
Laut angetroffen, wenngleich nicht in derselben Weise wie 
in Närpes, worttber mehr ein anderes Mal. Im estländischen 
Schwedisch erwahnt Russwubm Bd. II S. 298 eines y^sK mit 
noch mehr vortretender Aspiration (als s' = sch und sh zn ofc) 
etwa wie das englische th, besonders vor ?, mit dem es 
einen zusammengesetzten Laut zu bilden scheint" ; unter den 
Beispielen fuhrt er gerade washT = np. vapl: Molken, 
an. Von diesem sh'F dttrfte der Aussprache nach der ^Laut 
sich nur wenig unterscheiden , den er S. 297 als „aspirirt 
und auf dem Laute ruhend" beschreibt und wovon er die 
Beispiele lilh, kjolh, kjoth! S. 335*) angiebt. Ftir das 
västerbottnische erwähnt Widmark S. 8 „ eines höchst eigen- 
thUmlichen hervorgezischten Z-Lautes", von dem er glaubt, 
dass „er aus ti öder si entstanden sei", und wofttr er u. A. 
das Wort Ii VI" als Beispiel anfuhrt. In N. Ångermanland 
wird nach Sidenbladh S. 11 im Adject. lill, das man 
auch als liss ausspricht, „eine deutliche Aspiration vor U 
vemommen". Die letzterwähnte Aussprache kommt auch 



*) In der Rägö-Wichterpalmnndart in Estland wird der j-Lant 
angetroffen und verhält sich ganz so wie in der Närpesmundart, vgl. 
Fthl : Råg. § 27, 4. 
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in Delsbo in Helsingland vor nach Vppr. S. 5 „in der Sylbe 
liss (lissfinger, lissgosse), die mit einem Plätschern in 
den Mundwinkeln nach s aiisgesprochen wird, das ein aus- 
gdassenes I ersetzen soU", und ein gleichbeschaffener Laut 
entsteht da, wenn ein t dem I folgt, z. B. he'lt, Yä'lta^ 
schw. helt, välta (ganz, wälzen). Ich sehe es fttr wahrschein- 
lich an, dass hier dieselbe Lantverbindung gemeint ist, die 
ich im Mom. b mit pU bezeichnet habe. Schliesslich giebt 
es im nordenfjeldschen Norwegen nach Aasen N. Gr. § 40 
einen eigenthtlmlichen Laut, entstanden durch Verschmelzung 
von si öder ti, „men som ikke kan betegnes ved ssedvanlige 
Bogstaver". Vielleicht dass man auch hier dafttr halten könnte, 
dass der j-Laut als Ersatzlaut fiir s öder t eingetreten ist, 
wie in der Närpesmundart. 

§ 53. T. Auslautendes t fällt weg im Neutrum des 
bestimmten Endartikels, z. B. båne: das Kind, fröie: der 
Saame, hole: das Loch, lotje: der Deckel, sträe: der 
Halm, sätta: das Herz; im Neutrum der Adjectiva auf -m, 
z. B. lite: kleines, ludi (jedoch auch ludit): zottiges, 
mytji öder mytjy: vieles; in verschiedenen Förwörtem 
sächlichen Geschlechts, z. B. an'n'a: anderes, kvale: jedes, 
tole: solches; im Supinum und im Neutrum des Praeteht. 
Partic. der starken Gosjugation und der ersten schwachen 
z. B. buri: getragen, dräji: gezogen, rivi: zerrissen, 
stottji: gestochen, måla: gemalt, sko da: geschaut, so- 
wie im Supinum der anomalen Verben kun'n'a: gekonnt^ 
vela: gewollt, veta: gewusst, vuri: gewesen. In der dritten 
und bei einigen Verben der zweiten schwachen Coqugation 
wird t.{tt) zu d (dd) umgewandelt. 

Die tägliche schwedische Umgangssprache wirft eben- 
falls in den meisten dieser FäUe das t weg ; dasselbe findet 
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auch in vielen Mundarten statt, vergl. Fthl: Nyl, § 43, 
Elmgben (Sprachprobe), Widmark S. 18, XJppr, S. 11, Si- 
DENBLADH §§ 56, 93 flf., 101, WAHLSTRÖM S. 8 und 9, Up- 
MARK § 18, Lefpler: Vml, S. 15, Djurklou S. 34, Kalén 
S. 3 f.. Hop S. 41, Noreen S. 51, Linder § 107, Bodorpf 
§ 27, Sävb: de st. vb. (fur Gottl., nicht flir das Dalische) so- 
wie in Bern. över Gott an mehreren Stellen, Russwurät § 406, 
Aasen N. Gr. §§ 32 und 185 Anm. 

Dagegen wird in einigen Wörtern und Redensarten der 
Närpesmundart nach s und s ein t angehängt z. B. i vin- 
trast (vorigen Winter), i somr ast (vergangenen Sommer), 
i aftost (vorigen Abend); ebenso im Nyländischen, im est- 
ländischen Schwedisch, im Västmanländischen u. a., vergl. 
auch etjes-^ (sonst), medels-^ (mittelst), strax-^ (gleich) der 
schwedischen Schriftsprache , siehe Rydqvist Sv. Spr. L. 
Bd. y, S. 148. Als ein ähnlicher uneigentlicher Zusatz lässt 
sich vielleicht auch das t erklären, das in einigen Zeiten in 
der passiven Gonjugation an die passive Endung ^ ange- 
hängt wird; vergl. jedoch § 75 der Formlehre. 



§ 54. t. Der dicke cerebrale t-Laut (Bruckes t*, 
SiEVERS t', clusilis fortis in Sundevalls Classe Hl supra- 
dentales, J. A. A. Bidr. t. sv. spr. Ijudl. S. 21) entsteht in 
der Närpesmundart durch Verschmelzung von rt zu einem 
einzigen Laut. XJeber das Vorkommen dieses Lautes mogen 
folgende Anzeichnungen aus dieser Mundart angefiihrt werden: 
båt schw. bart (bios), bott schw. bort (fort), håt sch\r. 
bårdt (hart), kött schw. kort (kurz), kö t schw. kort (Karte), 
kvätt schw. tvärt (quer), laet schw. lärt (gelehrt), snät 
schw. snart (bald), stöt schw. stort (gross), st;^t schw. 
styrt (gesteuert), s v att schw. svart (schwarz), stj ätt schw. 
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84}&rt (Schwanz), sätta schw. hjärta (Herz), {»Idt (von 
I)liir) schw. slugt (schlau), vatt schw. vardt (ward). 

Anm. Ueber das Vorkommen dieses Lautes in andem 
schwedischen Dialecten berichtet Lgffleb: KonsofMnt^. S. 24 
ff.*) Auch in anderen österbottnischen Kirchspielen ausser 
Närpes habe ich ihn wahrgenommen. Aber t als Ersatzlaut fur 
It^ welches an der angefilhrten Stelle von Leffleb in Ana- 
logie mit n := b» und å =: Id erwähnt wird, kommt in der 
Närpesmundart einzig und allein im Worte gam a t schw. 
gammalt (alt) Tor. 

§ 55. V, wenn es in mundartlichen öder anderen nor- 
dischen Wörtem dieser Abhandlung vorkommt, bezeichnet 
immer denselben Laut wie das schwedische v, Bb&ckes w', 
siehe seine Abhandlung S. 48. Im Inlaut entsteht v in der 
Närpesmundart bisweilen statt g; es findet also ein ähnliches 
Yerhältniss statt, wie dieses vom Nyländischen (Fthl: Nyl. 
§ 44) erwähnt worden, z. B. f luv or Pl. von fl ti schw. fluga 
(Fliege), j ti v er schw. ljuger (Itlgt), t j ti vi schw. tjugu (zwanzig). 
Da indessen diese Erscheinung hier ziemlich ungewöhidich 
ist, wiU ich mich nicht länger dabei aufhalten, sondem ver- 
weise, was den Vergleich mit andem Spradien und Dialect^ 
betrifft, auf Bichebt S. 262 und an mehreren anderen 
Stellen, sowie auf meine erwähnte Abhandlung tiber die 
Mundart in Nyland an d. angef. St. und (um die daselbst 
angef&hrten Citate zu vervoUständlgen) auf Uppr. S. 9 
NoBEEK S. 48, Oadd S. 5, CiMMBBDAHL S. 4. Daselbst 



*) Seine Yermutliang, die er aaf Grand einiger aus Bubswubss 
Abhandluig entnommener Beiapiele (S. 30) ausspzichty dass n&mlieh 
der supradentale t-Laut auch im estländischen Schwedisch Yorkäme, 
habe ich constatirt, wenigstens was die Bägö-Vfichterpalmondart be- 
tfifft, siehe FTHI.^ Mf. § 28, 2. 



h»be kh auch des vorkommeiiden entgegengesetzten Laut- 
austausebes {g statt t;) erwähnt, worttber man vergleiche 
BiCHBBT S. 56 u. a., NoBESN S. 77, Bodobpf §§ 18 u. 28, 
Fthl: Bdg^ § 19, u. m. a. 

b) Consonantenverbindungen. 

§ 56. dé^ und ttj. So lauten in der Mundart vor 
weichem Yocal die dem gg und kk im Hochschwedischen 
entsprecbenden Laute. Zudem ist es klar, dass hier ebenso 
wie in der nyländiscben Mundart eine consonantische Laut- 
yerbindung und kein einfacher Mitlaut vorkommt, sieh was 
oben (§§ 39 und 40) ttber dj und ig ^=^ g und le gesagt ist. 
Yergleichen mx z. B. die Aussprache der schwedischen 
Wörter bläddra, yttra mit den Wörtem stjäddje, 
styttje der Mundart, so finden wir dass die Behauptung, 
dass ddj und ti^ in der letzteren einfache Mitlaute bezeich- 
nen, und dass die Oemination nur zur . Bezeichnung der 
Elirze des vorhergebenden Vocals dient, ebenso unbefugt ist, 
als wenn man von ddr und Ur in der ersteren etwas derar^ 
tiges behaupten woUte. Als Beispiele von Wörtem, in denen 
diese Consonantenyerbindungen vorkommen, mogen angefuhrt 
werden buddje: der Hieb, huddji: gehauen, ryddjin: 
der BUcken, taddjin: der Dom, väddjen: die Wand, 
drottji: getrunken, sprottji: geborsten, stattjin: der 
Schober, stottji: gestoehen, sättjin: der Säck, t rätt jiu: 
der Koth. Der Yocal , der diesen Consonantenverbindungen 
vorangeht, känn nur kurz sein, welches man auch aus den 
erwähnten Beispielen ersiebt. Es ist scbon gesagt worden, 
dass der folgende Yocal immer weicb ist» aber wie oben in 
den Noten zu §§ 39 und 40 in Betreff von d$ (=: g) und Ig (= i) 
erwähnt worden, können in der Mundart Wörter vorkpmmen, 
wo man, von den entsprecbenden Wörtem im Neuscbwedi- 



89 

schen irre geleitet, meinen könnte, dass schwedisch gg nnd 
Tdc im Dialect vom Mj und iij ersetzt werden, ob^eich em 
harter Yocal folgt. In soichen Wörtern ist im Schwedischea 
«in Ableitungs-i abgeworfen, wdches wir wieder antreffen, 
wenn wir den Vergleich aof die Altspraehe ansdehnen, z. B. 
np. brygg Pl. bryddjor = schw. brygga, bryggor (Brttcke, 
Briicken), aschw. bryggia, bryggiur*); np. f^läggPL 1)1 ädd^ 
jor = schv. slägga, släggor (Schlägel), asehw. sbeggia, 
skBggiur. 

Anm. Vor der Endung -en der 2. Pers. Plur. imim- 
perat kommen ddj und ttj statt gg und TA nieht vor , z. B. 
huggen, drekken schw. huggen, dricken! (haut, trinkt!) 

§ 57. ft = ht. Hin und wieder, jedoch nur selten, 
estspricht einem hochschwedischen h ein f der Mundart in 
dieser Lautverbindung, z. B. loft schw. lukta (riechen), 
löft schw lykta (Leuchte). Auch in einigen anderen Diar 
lecten hat man diesen Austausch wabrgenommen, z. B. im 
Fryksthal nach Nobebn S. 47, in Nyland nach Fthl: Nyl. 
8. 59, im estlättdischen Schwedisch nach Russwubm II S. 
299, in Norwegen nach Aasbn N. Gr. § 134 Anm., in Sön- 
deijylland nach Kok I § 167. Vergl. auch in der schwedischen 
Schriftsprache instifta und instikta (stiften), sowie attch 
sehwed. snyfta (schluchzen), dän. Dial. snofte^ an. snökta. 

§ 58. ftzzipt Sebr gebräuchlich ist der Uebergang 
von p (i^p) in f (ff) vor t, z. B. d«ft schw. döpte (taufte), 
knaff t schw» knapt (kaum), knäff t sekw. knäpte (knippste, 
knöpfte), tj0ft schw. köpt (gekauft). Derselbe Uebergang 
wird angetroffen, wenn man die Altspraehe mit der jetzigen 



*) in den Seheren voa Öi^ifOilaad bryddje» KaiJh S. 2. 
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schwedischen Sprache vergleicht, z. B. schw. hrafi (Kraft): 
aschw. Jcrapter, an. kraptr, schw. l^fta (heben): aschw. uud 
an. lyptd, Bchw. skifta (theilen) : aschw. und an. sh^ta u. a. 
Viele nordische Sprachforscher halten sogar dafiir (vgl. Gislä- 
£I0N § 75, Wjmbceb S. 9 f.), dass das an. pt wie ft geklungen 
und in vielen Wörtern schwankt die Schreibart zwischen 
diesen beiden Bezeichnungen z. B. c^tan und aftan, ^tir 
und eftir, qpt und oft, Nach dem letzterwähnten Yerfasser 
ist pt in isländischen und ft in norwegischen Handschriften 
gewöhnlich. Vergl. Gbimm D. Gr. P S. 313 f., Richert 

S. 27, HOLTZMANN S. 116. 

Derselbe Austausch kommt in vielen nordischen Mund- 
arten vor: in den schwedischen Kirchspielen Österbottens 
habe ich ihn allgemein beobachtet, ebenso in Nyland (Fthl : 
Nyl § 47). Im sudlichen Västerbotten wird derselbe ange- 
troffen nach Unandeb S. xii, in N. Ångermanland nach Si- 
DEKBLADHi§ 38, in Hclsiugland (Delsbo) nach Uppr. S. 9, 
in Uppland nach Wahlström S. 7, in Södertöm nach Up- 
MAKK § 13, in YäsUnanland nach LeffleB: Vml S. 11, in 
Nerike nach Djurklou S. 8, im Fryksthal nach Noreen 
S. 47, in S. Möre nach Linder § 90, auf Öland nach Bo- 
BORFF § 17, in Blekinge nach CiMMEia>AHL S. 4, in Halland 
(bios im stidlichen Theil) nach Möller S. xi, in Estland 
nach BusswuRM n S. 305, Fthl: Bäg, § 18. In Dänemark 
ist derselbe nach Kok I § 53 sehr gebräuchlich unter den 
minder Gebildeten, und nach Aasen^ K Gr. § 134 im nörd- 
lichen und östlichen Norwegen. Ebenso wird auf den Färö- 
inseln nach Hammershaimb S. 251 oft /* vor t gebraucht 
statt des p der Altsprache. 

§ 59. Jm = gn. Anlautendes g geht vor n in & Uber, 
z. B. knåg schw. gnaga (nage&)$ k nid schw. gnida (reiben). 



91 

knfst schw. gnista (Funke), kno schw. gno (reiben), knugg 
schw. gnugga (reiben), knä! T schw. gnälla (qaäken). Diesen 
Lautaustaosch findet man anch an anderen Orten des Gouveme- 
ments Wasa, und auch in anderen nordischenLandschaftsnuuid- 
arten ist k statt g in dieser Lautverbindung nicht unbekannt, ob- 
gleich sehr selten. Fttr die Dialecte Schwedens habe ich diesm 
Uebergang nur fttr Delsbo in Helsingland angegeben gefunden 
{Uppr. S. 9). Im Kirchspiel Strömfors in Nyland entspricht 
anlautendes hn dem schwedischen gn^ welches in meiner Ab- 
handlnng iiber das Nyländisehe nicht erwähnt ist. Im Jtit- 
ländischen wird die Verbindung gn im Anlaut nicht geduldet, 
sondem g fällt entweder weg öder wird gegen h vertauscht 
nach Yabming §§ 49 und 95. Aehnlich ist das Verhältniss 
in Söndeijylland (Braderup, Kser härad) nach LTKasv S. 84 
und in Ängel nach Hagerup S. 127. 

Anm. Schon in der Altsprache scheint g vor n nicht 
recht zuverlässig gewesen zu sein; sogar in alten Handschriften 
iéhlt dasselbe, z. B. någr fur gnögr^ noga flir gnaga. Wo 
in der Altsprache n statt gn steht, hat man im Neuislän- 
dischen bios n und in den meisten Fallen erweist es sich, 
dass das weggefallene g die altnordiscbe Form des Pra^xes 
ga {gnaga = ^ + noga) gewesen ist, siehe Qisi^asok S. 28 £, 
WiMMEB S. 31, Anm. In gleicher Weise fällt in der Färö- 
mundart g weg vor » nach Hammesshaimb S. 253 und bis- 
weilen in Norwegen nach Aasen N. Gr. § 138. In Väster- 
botten lautet nach Bietz, Vorwort S. IV, gn vor allén Vo- 
calen wie gnj. 

§ 60. )b = ^A;. Diese Umstellung vor auslautendem t 
ist in der Närpesmundart nur in den beiden Wörtem b ek st 
schw. beskt (bitter) und frikst sehw. friskt (frisch, gesund) 
gebräuchlich. In Norwegen kommt dieselbe nach Aas&k 
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N. Gr. § 148 allgemein vor, und wird auch auf den Färö- 
inseln angetroffen nach Hammbbshaihb S. 253. In Nyland 
findet man sie nar im Worte b eks t (Fthl: Nyl § 52); 
dasselbe ist auch anderer Orten in Österbotten der Fall. 
Die Consonantenverbindung skt^ deren Aussprache nnbequem 
ist, unterliegt in vielen Mundarten verschiedenen anderen 
Veränderungen (Abwerfdng von k öder Q, deren ich im § 55 
der angef. Abh. erwähnt habe. Dieselben werden in anderen 
Kirchspielen des Gouvemements Wasa angetroffen, aber 
nicht inNärpes, wo ichz. B. svenskt, finskt, faskt an- 
gezeichnet habe. Ueber i sk t, Neutr. von is k schw. ilsken 
(boshaft), sieh § 50. 

§ 61. hv =2 hv. Die in der Altsprache im Anlaut 
recht häufig vorkommende Consonantenverbindung hv, die wie 
Ä + t? ausgesprochen worden (Gislason § 82), wird in der 
heutigen schwedlschen Schriftsprache wohl beibehalten, je- 
doch wenigstens gegen Ende des 17. Jahrhunderts hat man 
angefangen dieselbe in der allgemeinen Umgangssprache gegen 
v zu vertauschen (vergl. Söderwall S. 82, Lefflbr: Kon^ 
sonanilj. S. 52, Note 2). In Närpes (und Lapplgärd) ist h 
in dieser Stellung in k Ubergegangen , das regelmässig an- 
stått h tlberall hervortritt, wo die Altsprache anlautendes h 
vor v hat, z. B. 



np. 


Bchwed. 


aschwed. 


anorweg* 


k va (was) 


hvad 


hvat 


hvat 


kvadan (woher) 


hvadan 


hva{)an 


hvadan 


kvein (pfiflQ 


hven 


hven? 


hvein 


k v 11 (ruhen) 


hvila 


hvila 


hvfla 


kvit (wei&s) 


hvit 


hviter 


hvftr 


kväs 8 (schärfen) 


hvässa 


— 


hvessa 


kväti (schärfen) 


(hvässa) 


hvsetia 


hvetja 


kvpmm (wer) 


hvem 


hvem 


hveim. 
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Vor anderen Gonsonanten hat die Mnndart dagegen 
das aidautende h abgeworfen, ausser in einzelnen Wörtem, 
in denen auch das Hochschwediscbe es gegen k vertauscht 
hat, z. B. knapp, kring, wo die Mnndart ein gleiches Ver- 
fahren beobachtet hat. 

Anm. 1. In der Filialgemeinde Korsnäs, die bis auf 
Weiteres noch zur Närpes^schen Pfarre gebört, ist entweder 
h vor t; zu ^ (nicht zu k) vertauscht worden, also gv = schw. 
und an. hv, öder auch ist hv durch w (BbOckes w^ sieh 
seine oft angefuhrte Abhandlung S. 48 f.) ersetzt worden. 

Anm. 2. Aspirhrte Aussprache von h vor v öder das 
Ersetzen desselben durch k öder g kommt in mehreren an- 
deren nordischen Mundarten vor. In seiner Abhandlung 
nber die Volksmundart im sUdlichen Theil der Statthalter* 
schaft Västerbotten erwähnt Ukakdeb solcher Wörter, die 
mit gv statt hv beginnen, aber Widmabk (S. 13) behauptet, 
dass w ziemlich regelmässig statt des ursprtinglichen hv vor- 
kommt, und vermuthet, dass diese Wörter bei Ukandbb 
nordmalingischen Ursprungs seien, da gv eine bekannte ån- 
germanländische Lautverbindung ist Als solche wird sie bei 
SiDENBLADH § 26 erwähut; femer wird sie in Delsbo in 
Helsingland angetroffen nach Uppr, S. 4 und auch andérer 
Orten in dieser Landschaft nach Säve cit von Leffleb: 
Konsonant^. S. 49. Von den Mundarten in Svealand findet 
sich bios ftlr das Dalische eine Angabe Hber den Uebevgang 
von h in dieser Stellung nämlich in i, im Kirchspiel Idre 
nach Leffleb an der angef. Stelle, in g in Västerdalame 
nach Rydqvist Sv. Spr. L. Bd. IV S. 271 und Säve: de st. 
vb. S. 16. — In Västergötland wurde zu Hofs Zeiten anlau- 
tendes h vor v aspirirt ausgesprochen und noch jetzt mag 
stellweise etwas Aehnliches daselbst vorkommen, nach einer 
Angabe, deren Leffleb in der angefährten Arbeit S. 52 er- 
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wähnt; in Halland lautet nach Möller S. X kv wie engl. 
w ^understundom med en märkbar utandning af i-]|jttdet^, 
und im Gerichtsbezirk Halmstad wird nach Colliandeb hv 
wie engl. wh ausgesprochen, aber „någon gång får man höra 
en starkare utandning af A, så att det närmar sig uttalet 
al At^ i fo/ —- In der Volksmundart Nylands ist aus hv ein 
hv geworden (Fthl : Nyl. § 53), im estländischen Schwedisch 
lautet h vor v wie k und v wird wie u öder w ausgesprochen 
nach RirsswusM E S. 298 und Fthl: Båg. § 20. 

In Norwegen ist nach Aasen N. Gr. § 105 A im 
grössten Theil des Ländes vor v in k Ubergegangen , aber 
neben demselben findet sich auch gv; am OsloQord wird 
bios v vemommen und h ist fortgefallen , sieh die ange£ 
Arb. § 140 Anm. Auf den Färöinseln wird h vor v wie k 
ausgesprochen nach Hammebshaimb S. 244 und ebenso in 
einigen Gegenden Islands, woselbst jedoch an anderen Orten 
die ursprtingliche Aussprache von hv (als h -^ v) sich er- 
halten hat, siehe Gislason § 82, Wimmeb S. 10. 

In den dänischen Dialecten wird in den nordjutischen 
Muttdarten ein h vor v „alltid tydelig og sterkt" gehört, in 
den sficyutischen dagegen ist es stumm, so dass nur v ver- 
nommen wird, siehe Yabmikg § 35, Kok I § 87. Das letz- 
tere ist auch in Ängel und auf den dänischen Inseln der 
Fall nach Haoebup § 24. 

§ 62. fe; = tv. Im Anlaut wendet die Närpesmund- 
art in dieser Verbindung bisweilen k statt t an, z. B. k våg 
schw. tvaga (Wisch), kveliijgar schw. tvillingar (Zwillinge), 
kvätt schw. tvärt (quer), aber auch tväg, tvelitjgar, 
tvätt. Dasselbe findet statt in den benachbarten Ort- 
schaften (LappQärd, Petalaks), jedoch nicht in den nördlichen 
Kirchspielen. Auch in einigen Gegenden Nylands wird kv 
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statt tv angewandt (Fthl : Nyl. § 54) and in Uppland nach 
Wahlström S. 7, in S. Möre nach Liin>EB § 111, in Hal- 
land (nördlich von Halmstad) nach Möller S. xn. Den 
norrländischen Dialecten scheint dieser Laataustausch fremd 
zu sein. Nur ftlr die Mnndart N. Ångermanlands findet sich 
bei SiDEiimLADH S. 1 1 die Angabe, dass t vor v fast inuner 
wie ^ ausgesprocben wird. Etwas Aehnliches erwähnt anch 
Bblfraoe S. 9 von einigen Gegenden Västergötlands. 

§ 63. 2d! = U. Die Assimilation von Id zu U ist in 
den meisten schwedischen Yolksmundarten gewöhnlich") und 
kommt auch in der Mundart, die ich hier abhandle, vor. 
Es giebt jedoch eine bedeutende Anzahl von Wörtem, in 
denen die Mundart in Uebereinstinunung mit der Altsprache 
Id beibehält, welches die neuere Sprache in U yerwandelt 
z. B. håld schw. hålla (halten) aschw. und an. halda, kåld 
schw. kall (kalt) aschw. kalder, kaller, an. kaldr, muld 
schw. mull (Erde) aschw. muld, mold, an. mold, séld 
öder såld schw. sälla (sieben) aschw. und an. sselda, såld 
schw. såll (Sieb) aschw. såld, an. såld, tjéld schw. källa 
(Quéllé) jaschw. ksBlda, an. kelda. 

Anm. Auch in anderen österbottnischen Kirchspielen 
habe ich Id = U angezeichnet , so auch im Njländischen 
(Fthl: Nyl. § 56) und in der Bägö-Wichterpalmundart in 
Estland (Fthl: Råg. § 23). Nach Leffler: Konsonanäj. 
S. 73 haben das Gottländische, Neuisländische und Daliscbe 
öfters Id, wo die schwedische Reichssprache U anwendet; 
ttber das erstere siehe Säve: Bern. över Qotl. S. 246 



*) Schon in den Altsprachen des Nordens gewahrt man häufig 
Assimilation von I mit nachfolgendem Dental, siehe Rydqvist Sv. Spr. 
L. Bd. IV S. 345, Grimm P. Gx. I» S. 306, Holwmahh S. 125. 



96 

{Ud =^ schw. U). In den Volksmundarten Norwegens ist Id 
wahrscbeinlidh gewohnlicher als U^ da Aasen N. Gh:. §§ 38 und 
ld7 Anm. des letzteren bios als einer ,,paa mange Steder", 
TorkamBienden Aussprache der Consonantenverbindung Id 
erwähnt. In der däoischen Schrittsprache wird Id auch dann 
angewandt, wo es ,,hverken efter Oprindelsen eller Udtalen 
er nedyendigt'^ (Kok I § 69) und in mehreren dänischen 
Volksmundarten ist d in der Verbindung Id stunun (Vashikg 
S. 44, Kok i § 67). Auf Island, den Färöinseln und an 
einigen Orten Norwegens lautet 11 nicht wie ?d, sondern wie 
ddl, siehe Hammershaimb S. 245, vgl. Wimhbr § 5, Mom. 10. 

§§ 64 und 65. Ig und rg. In diesen beiden Lautver- 
bindungen erhält g nicht, wie im Hochschwedischen » den 
weichen Laut j, sondern behält seine harte Aussprache, im 
Fall nicht ein weicher Yocal folgt, wo alsdann dem § 39 
erwähnten Lautgesetze gemäss g in j Ubergeht Beispiele : 
halg schw. hal (^att), tjälg schw. käring (altes Weib), 
tjälgar schw. käringar (alte Weiber); arg schw. arg (böse), 
b är g schw. bäi^ (Berg), vargar schw. vargar (Wölfe); da- 
gegen tjäljen schw. käringen (das alte Weib), bärje schw. 
bärget (der Berg). 

Anm.. Harte Aussprache von g in dieser Stellung habe 
ich in den iibrigen schwedischen Kirchspielen des Gouveme- 
ments Wasa, im Nyländischen und in der Rågö-Wichterpal- 
mundart in Estland angetrofifen. „I vissa nordliga landskap, 
bland dem Rättvik i Dalame, låter rg hårdt i en slutande 
stafvelse" Bydqvist Sv. Spr. L. Bd. IV S. 265. Femer 
hat das Gottländische ein hartes auslautendes g^ im Fall 
nämlich Rydqvist die Meinung Säves in Bern. över Gotl. 
S. 220 ff. richtig aufgefasst hat; ich meines Theils känn 
nur dafUr halten, dass Säves Aeusserung „det udlydende g 
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b0res haardt og skarpt" nur auf die Aussprachje von g in 
der LauU^zeiclinang ng Bezug hat. In Väatmanlaad Tér« 
bleibt oft g in der Mundart nach I und r hnrt naoh Lkbv- 
lek: VmL S. 11. — In den Volksmundartea Norwegens 
dttrfte g im aoslantenden Ig und rg gewöhnlich hart ausge^ 
sprochen werden, da Aasen N. Gr. S. 111 f. behajoptet, 
dass es in dieser Stellung „ffleget udsat for at bortfalde" 
ist, öder auch in den östlichen Gegenden gegen j yertau^^ht 
zu werden pflegt; doch ist ans aeinen Worten schwer 2^ 
entnehmen, ob diese beiden Yerändeningen Begel od^ 
Ausnahme bilden. — In Söndeijy Iland und Ängel werden die 
Verbindungen Ig und rg vermieden, indem man ein « als 
Hilfslaut einschiebt, wonach g stunun wird, naeh Kok I §§ 98 
und 102,8 und Hagbbup § 23. 

§ 66. ml = mm. Anstått des langen «»-Lautes wen- 
det die Mundart oft die Consonantenverbindung mb sowohl 
im Auslaut an, als auch wenn einer der Consonanten I öder 
r mit einem eingeschobenen , kurzen, toniosen e (ä), öder 
ohne dasselbe folgt. Vor dieser Consonantenverbindung pflegt 
alsdann auch nach § 12, i der Vocal bidweilen verlängert 
zu werden, z. B. 



np. 


schwed. 


aachwed. 


anorw^ 


dåmb (Staub) 


dam 


damber 


dammr 


dumb*) 


dum 


dumbi (&) 


dumbr 


gåmbäl (alt) 


ganmial 


gamall 


gamall 


kam b (Eamm) 


kam 


kamber 


kambr 


komber (kommt) 


kommer 


kombser 


kemr 



*) Bedeutet tavhstumm und entsprkht also weniger dem nen 
Bchwedischen Worte, als den aschw. und an., die itvmm bedeuten. 

7 
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np. sckwed. Mcfeiwed. åoorweg. 

«åmbla (gesasundt) samlat sanmat saniDat 

«&mber (scUeehter) säniie ssembri — 

timber (Bauholz) timmer timber timbr. 

Anm. Wie man ans der MehrzaU dieser Beispiele er- 
siebt, nåhert sich die Mundart, was den obenerwähnten 
Braucb betrifit, mehr den Altsprachen als dem jetzigen 
Schwedisch. In der schwe^schen Schriftsprache des Mittel- 
alters wurde die Einscbiebung von b zwischen m nnd { 
öder r, ohne Rtlcksicht auf einen nach m folgenden tonlosen 
Vocal, bis mm Reformationszeitalter regelmässig beachtet, 
iirorauf ein Scbwanken im Gebrauch derselben wabrgenommen 
wd und in der Bibelubersetzung vom J. 1541 ist sie bei- 
nahe abgelegt, hört jedoch nicht firdher ganz auf, als in 
der Entwickelungsperiode der schwedischen Sprache, die mit 
Dalin beginnt Siehe BÖderwall §§ 7, 19, 31 u. 42. Vgl. 
Petebsen : Det danske^ norske og svenske sprogs historie Bd. II 
S. 195. — In der nyl&ndischen Yolksmundart kommtmd statt 
eines langen m^Lautes Tor ond h wird da zwischen m und 
folg^des I öder r (Pthl : N^. § 58) eingeschoben ; denselben 
Brauch habe ich in anderen schwedischen Kirchspielen Öster- 
bottens wabrgenommen. Im estländischen Schwedisch dlirfte 
er auch vorkommen, obgleich Russwurm in seinen Andeu- 
tungen tiber die Lautverhältnisse dieser Mundart desselben 
nicht ausdrticklich erwähnt, aber er scheint aus einigen in 
seinem Werk angefährten mundartlichen Wörtem hervor- 

K 

zugehen, z. B. samhla^ wämiel, råmbl, sMumbrat Ebenso 
dtirfte man ihn auch in der Pargasmundart antreffen, vergl. 
das Wort sämbäre bei Elmgren S. 156. Im Gottländischen 
hört man oft nib (mmb) statt mm nach Säve: Bern, över 
Gotl. S. 246, in der Yolksmundart Ton Södertöm wird es 
auch angetroffen nach Upmark §. 14, im Uppländischen nach 
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WAHLSTBölf S. 7t auf Ölatid (wo mehrenlbeils mm Btatt mb 
yotk(mmi) im Kircäiftpiel KiiUii u. a. O. nach BpDaBFF § 15. — 
In eimgen MimdArte& Norwi^ens, UQmi% in Soaåmör xl a, 
ymå iBan^ b aacb m wigeaahob^a , weim I öder r folgt, 
nach Aasbn N. Gr. § 5-7 Aqio., in anderen wiedcrum wird 
mb ztt 11119^ assimiUrt, ang. Arb. § ISft. *^ Im ältoren Däni^ch 
kam die C<Hiaotiaiiten¥erbiDd«ng né yor, da: jetet ein langer 
m-Laut^entspricbty z. B. ad. tmbéer, nd« i^omner^ jntiiche 
Yolksapr. ^«mfner, Yajobs^ § 131, vergl Ihn><2viST St. Spr. 
L. Bd. IV S. 321. XJeber ein euphoniscbes b m anderien 
Spracben slebe Bd. II des letzterwftbnten Werkes & 35 die 
Note, Bici^BT S. 309 f. 

§ 67. ijÄ =r mJc, Der Austausch von m gegen r\ vor 
Jc ist in der Närpesmundart gewöhnlich in den Wörtem jäTjk 
schw. jämka (passen), saTjk schw. samka (sammeln), yt|k 
scbw. ömka (bedauem), yTjkli (auch yntjeli) schw. ömklig 
(kläglich) ; vergl. Noreen S. 80. Vor t unterliegt jedoch m 
gewöhnlich keiner Veränderung. 

§ 68. 8v z=z sJof;. Wenn die GonsananteiiTerbindTuig 
shv zu Anfang eines Wortes stebt, wird k in der N$rpe6* 
mundart ansgestoseen , z. B. sval schw. skvala (piirtjEend 
herabströmen), svalp schw. skvalpa (schiittelB), sv ät t 
schw. skvätta (tropfenweise verschtitten, stossen). 

Diese Eigenthumlichkeit habe ieb för keine amdere nor* 
dische Yolksmundart angegeben g^uden, aber dass dieselbe 
in dem in sprachlicher Hinsieht so wenig bekannten Skåne 
angetroffen wird, schliesse ich aus einigen bei Kietz aufgenom- 
menen Wörtem: svabba anderswo sJovabba^chYf, ^älfva af fetma 
(von Fett strotzen), svtiMpa anderswo shmäpa schw. skvalpa 
(scbutteln), avoAa anderswo shudii schw. skvala (platzend 
herabströmen). 
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§ 69. åtf. In der seh^feåiseben Schriftspraebe wird die 
consonantische LaatterbindiiDg (oder^ wie Einige meinen, der 
Ck)n80iiaiitla!it) ^ entweder rait ib • (vor weicheta Vocal) , hf 
öder tf bezeiclinet, welekes letetere, als am meistea laut- 
gemäSB, hxer fftr die Närpesmuiidart angénommen ist. In 
der sehwediBclien Bchriftspracbe verwandelt ein vortaergehen- 
des s ganz und gar den Lautwerth dieser Zeichen, denn wo 
man ein « + ^' érwarten sollte, entsteht ein ganz neuer Laut, 
der im Schwedischen eines eigenen eiitfachen Zeicliens ent- 
behrt, nSmlicli der seh-hnxii, eiehe § 51. In der-Närpes- 
mandart entstelit dieser Laut nicht durcb die Verbindnng 
s + ^j sondem ^ wird hier beibehalten und s ninunt den Laut 
S an. Dem sh (vor weichem Vocal), sJ^ und stj im Hoch- 
schwediscben , die alle einen und denselben einfacben Gon- 
sonantlaut bezeicbnen, entspricht also in der Närpesmundart 
immer å^, das eine consonantifiche Lautverbindung bezeicb- 
net, in der drei einfache Mitlauter gebört werden : s + t+j, 
z. B. gtjép scbw. skepp (Scbiff), stjér scbw. skära (scbnei- 
den), stj ein scbw. sken (scbien), stj in scbw. skina (scbei- 
nen), Stj;^! scbw. skyl (Hocke), fitjol scbw. skörd (Emte), 
§ tjöt scbw. skjorta (Hemd), stjét scbw. skjuta (sebiessen), 
gtj&lk scbw. stjälk (Stengel), stjälp scbw. stjälpa (umwer- 
fen), gtjaen scbw. stjärna (Stem), Stjätt scbw. stjärt 
(Scbwanz). 

Anm. 1. Die österbottniscben Mundarten sind, was 
die Anwendung und die Ausspracbe der Lautverbindung s^ 
{sk, sJy) betriflft, von einander sebr verscbieden. Ein äbn- 
licbes Yerbältniss wie in Närpes findet bierin z. B. statt in 
Kveflaks, dagegen gebt z. B. in JLefiot, Vörå, Kronoby u. a. 
Kircbspielen s nicbt in å ttber, wäbrend wiederum z. B. in 
Munsala, LappQärd und Petalaks, in Analogie mit dem Hocb- 
scbwediscben, ein einziger einfacber Gonsonantlaut die Gon- 
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sonantenverbiBduDg verdräogt In eiaer attderan Abbaadbnigy 
eine comparative DarsteUung d^ jpausdaitlicbeii Lautvediällr 
nisse in dem scbwedieicben Österbotten entbalteod, wiU icb 
ausfUhrlicberen Aafscbbiss bi^ttbw ertheilen. 

Anm 2. In keinem ausserösterbottniscben Dialeet 
babe icb die ebenerwäbnte Närpesaussprache des bocbscbwe- 
dischen sk, skj und^^' angetroffen. In Väs^terbotten ist nach 
WiDMABK S. 9 ^^' „en sammansättning af a och ^ eller kanske 
rättare af s och kf (welches letztere bei ihm „det n^juka 
ljudet af k i svenskan^' bezeichnet). Ini^erhalb Umeå wird 
sk nach Unander S. IV vor den weicben Yocalen wie stj 
ansgesprochen (al$o nicht wie in Näipes, aber wobl sowie 
z. B. in Vörå und den nördlicheren schwedischen Kirehspielen 
des Gouvernements Wasa). Im Kirchspiel Orsa in Dalame 
hat sk aucb vor weicben VQcalen einen bartea Laut (also 
gleichwie im mittleren Nyland)» lyogegen die Aus^pracbe des* 
selben in deje Kättviksmundart dem <^i^' sich näbert nach DaL 
Fmf, Ärsskr. 1867 S. 49 und 80. In Södertöm. wird 5Ä wie in 
der Reichsspracbe ansgesprochen nach Upmabk S. 15, s^ je- 
doch in der älteren Sprache daselbst der Schreibart gemäss, In 
Östergötland bezeichnet s^ denselben einfacben Laut wie im 
Schwedischen, aber ,,uttalas i gommen med. stark aspjbnation^^ 
Kalén S. 3, und Gadd S* 6 bezeicbneit mit 4 ^^ den Dia- 
lectwörtern aus Östra härad der Statthalterschaft Jönkqpii^g 
„ett något fjlligare ljud. än det, sond i riksspråket utm&rkes 
n^ed stj,'' In falland (in einigen Eirchspielen) wird nach 
Möller S. XII und Collundeb S. IS sk anch Tor den 
weichen Yocalen hart. aiisgeaprocben und aucb skj lautet 
nach dem letzterwäbnten Verfass^r (I c.) in derselben Stel* 
lung in^gleicher W^is» (»9S^h'% Im . Gottläi^diacben hallen 
skj und ^^j^\„deras.opräidellgQ Lyd''; nach, Sävb; Bm». över 
Gotl, S. 221 und j lautet vocalisch wie i. Ebemio.werden in) 



tö<98iidiBcIieii Schwediseh sk, shj und sj gasz so ausgesprochen, 
wie man m schreibt, nach Russwurm Bd. n S. 298, welcbe 
Beobacfatu&g in Betreff des Rågö - Wichterpaldialectes auch 
ich gemacht habe , jedoch mit dem Unterschied, dass j vo- 
calisirt worden ist (sieh Fthl: Båg, §§ 21 und 22). Das 
Nyländische zer&Ut, was die Aussprache von Je (sowie sk imd 
skj) betrifft, in zwei Gruppen, woruber man sehe Fthl: 
Nyl § 36; s^ wird in Nyland ebenso ausgesprochen, wie man 
es schreibt und s behält in allén diesen Lautverbindungen 
seinen Laut unverändert. 

Die Aussprache von sJ^ in den Dialecten Norwegens er- 
örtert Aasen N. Gr. S. 27. Nirgends scheint s daselbst in 
S liberzugehen wie in Närpes, sondem der 5-Laut wird vor 
*; entweder beibehalten, eder die ganze Consonantenverbin- 
dung geht in einen einfachen Consonantlaut iiber, welcher 
der schwedischen Aussprache von sj sehr nahe kommt 
Ueber s im Norwegischen bemerkt librigens derselbe Verf. 
S. 107, dass es ist „en Lyd, som staar temmelig fast, saa 
at den sjelden bortfalder og heller ikke gjeme ombyttes 
med en anden Lyd." 

In den stldlichen Kirchspielen Söndeijyllands sowie 
zum Theil auf den Inseln sttdlich von Fyen und Sjselland 
wird t aus der Yerbindung stj ausgestossen , wodurch sie 
in denselben einfachen Consonantlaut verwandelt wird, wie 
in der schwedischen Umgangssprache , Kok Bd. I S. 106, 
Ltngbt S. 106. Auch aus sk scheint sj zu werden, LYNanv 
1. c. Auf Bornholm wird sk wie sch ausgesprochen nach 
Adleb S. 3. -- Auf einigen der Färöinseln, besonders auf 
Syderö, wird ein deutlicher Unterschied in der Aussprache 
von skj und ^fjf vemommen nach Hahhébshaimb , S. 246, 
aber ttber den ^-Laut fUr sich in diesen Lautverbindungen 
erwfihnt er nichts. 
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§ 70. tt = ft In der Praeposition ett scbw. efter 
(nach) hat die Närpesmundart die in den nordischen Di- 
alecten in diesem Wort sebr gewöhnliche Assimilation von 
ft za tt In meiner Abbandlang (iber die Mundart Nylands 
§ 62 babe icb dieser Assimilation und deren Yerbreitung er- 
wäbnt, wober icb auf dieselbe, sowie auf Leffler: Kons(h 
nanty. S. 61 verweise, woselbst genaue Auskunft Uber das 
Vorkommen derselben ertbeilt worden ist — 



Formlelire- 

I. Das Verbum. 

§ 71. Bevor ich die verschiedenen Conjugationen zum 
Gegenstand meiner Abhandlung mache,' will ich einige all- 
gemeine Bemerkangen Uber die Verba der Mundart irnd 
deren Beugung vorausschicken. 

1. Die Beugungsendungen der verschiedenen Personen 
und Numeri sind fortgefallen in allén Zeiten des Indicativs. 

2. Eine besondere Form fiir den Conjunctiv habe ich 
nicht wahmehmen können ; derselbe wird ausgedriickt durch 
Hilfszeitwörter in Yerbindung mit dem Infinitiv (må öder 
mo, sku und ähnl.) z. B. tu må nu tål: du magst nun 
sägen; han mo får: ermagfahren; fast ter sku bygg- 
as: wenn da auch gebaut werden wUrde. 

3. Im Imperativ fehlt die Iste Pers. Plur. und wird 
durch Umschreibung , vermittelst des Infinitivs mit vorher- 
gehendem v i Ii (vielleicht eine Ktirzung des schw. vUjom, 
1. Pers. Pl. Imp. vom Verb. vilja: woUen) ausgedriickt, z. B. 
vili ga tit: woUen wir dahingehen; vili split en stond 
me b ån en: wollen wir ein Weilchen mit den Kindem spielen. 
Ebenso im Nyländischen (Fthl: Nyl S. 69), jedoch soviel 
ich weiss in keinem anderen Dialect. 
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4. Vor dem Infinitw (welcher der Endung ermangelt, 
s. nnten) mrå ti angewandt, welches dem att der Schrift- 
sprache entspricht, vergl. das VerhSKiiiss in vielen anderen 
germanischen Sprachen und Dialecten (s. z. B. Säye: Bern. 
över Gott. S. 245, Bydqvist Sv. Spr. L. Bd. IV S. 424). 

5. Das Praesens des Fartieips kommt ziemlich selten 
vor und wie in der schwedischen Schriftsprache känn die 
Endung -es däran gefflgt werden, wortiber man sehe Ryd- 
QviST Sv. Spr. L. Bd. I S. 415 flf. 

Anm. In derMundart känn man nicht, m^ im Hoch- 
schwedischen , das Praesens des Particips substantivisch ge- 
brauchen um abstracte Begriffe auszudrtlcken ; zu diesem 
Zweck wird der passive Infinitiv gewöhnlich mit angehängtem 
bestimmten Endartikel im Neutrum angewandt, z. B. lésase: 
das Lesen, målas e: das Målen. 

6. Das Praeienium des Particips känn entwcder gar 
nicht gebeugt werden öder wird wie ein Adjectiv in der 
unter § 84, i, a angegebenen Stellung declinirt. 

7. Das Passivum hat allerdings eine eigene Form, 
wird aber in Närpes, sowie in den ttbrigen schwedischen 
Kirchspielen Österbottens, am liebsten und gewöhnlich durch 
Umschreibung ausgedriickt, wozu man das Praeteritum des 
Particips in Verbindung mit dem Hilfszeitwort väl schw. 
varda (werden) gebraucht. 

§ 72. Starke Verha. Bei der Eintheilung der starken 
Verben in Glassen bin ich hier, gleich wie in meiner Abhandlung 
fiber die Volksmundart in Nyland, Save und Rydqvist gefolgt. 

Wie in der Mehrzahl schwedischer Mundarten offenbart 
sich auch im Närpesdialect eine Neiigung sich von der starken 
Verbalbeugung zu befreien und dieselbe in der schwachen 
aufgehen zu lassen, woher auch die Anzahl der Verben nur 
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sehr gering ist, die iad^Mimdart starke uad im Hochschwe- 
discben schwac]ie Beugung babeo, dagegen giebt es recht 
viele , die entweder gaiiz imd gar schwaeh gewordeoy öder 
die neben noch fortbestebenden starken Formen immer 
mehr Ueberhand gewinnende $ehwache baben. In nicbt 
wenigen Fallen hat die Mundart 8ogar einen Yorsprung vor 
dem Hochschwediscben erbatten, indem sie aolcben Verben 
eine ausschliesslicb scbwacbe Beugung gegeben, die im letz- 
teren entweder theilweise öder nocb gänzlicb stark sind. 
In dem unten angefilhrten Yerzeicbniss sind die Yerba mit 
einem * bezeichnet, die im Begriff steben in scbwacbe iiber- 
zugeben und daber neben der starken BeuguDg aucb scbwacbe 
baben, die bisweilen in einzelnen Zeiten öder Modi scbon 
alleinberrscbend geworden, Åucb die schwacben Formen 
derselben sind angegeben. 

Was die £ndung^n der verscbiedenen Tempora und 
Modi betrifft, so mag Folgendes bervorgeboben werden: 

1. Die Endung des Infinitivs ist in der Närpesmundart 
sowohl in starken als scbwacben Yerben gänzlicb fortgefallen. 
und eine ursprUnglicb kurze Stammsylbe alsdann verlängert 
worden, gewöbnlicb durcb Austauscb eines kurzen Yocals 
gegen einen langen, bisweilen jedoch (vergL oben § 28) durcb 
Yerlängerung des Endconsonanten. In einigen Fallen ist 
jedoch keine diesér Operationen angewendet worden. sondem 
ein in diesen Yerben befindlicbes Ableitungs-i ist beibehalten, 
in Folge dessen dieselben (by di, si ti) im Infinitiv als zwei- 
isylbige auftreten^ wäbrend alle fibrig^n nicbt zusammenge* 
setzten starken Yerba in der Mundart in diesem Modus 
einsylbig sind. 

Anm. Bieselbe Geneigtbeit die Infinitivendung abzu- 
werfen babe icb in den flbrigen scbwediscben Mundarten 
des GouvernemeDts Wasa wabrgenommen, docb giebt es 
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manche, velcbe dies^lbe abwerfen öder beibabalteii naeh 
einer Begel*), die genau befolgt wird, woröber läelkicht mebr 
in eoer and^ren Arbeit Gleiebartige VerbältnisQe im Ny- 
ländiaeben betreiend siabe Fthl: Nyl S. 70, im estUjusuU- 
schen Schwedisch Russwurml II S* 399, in Västerbotten und 
Jämtland Widmaek S. 17 f., in Väatmanlaari Leffi«bb: Vml 
S. 24, auf Öland Bodorff § 55, 57, 63, 6i. Yergl. auch 
das Verbältniss im Eni^cben. 

2. Das Firaesens des Indicativs endet auf *er, aaaaer 
a) im Fall der Stamm mit { (1) öder r scbliesst, wo keine 
Endung angeh&ngt wird, z. B. Stjél, vål, fitjér, får: 
stidilt, wird, schneidet, filhrt; b) im Fall der 8tamm aol 
einen Yocal anslaiitet, wo -r als Praesensendung angefilgt 
wird, z. B. klfir, sfr, står: kratzt, aieht, stebt 

Aum. 1. Ausnabmsweise wird auch in andem Fallen, 
ausser den nnter Lit a) aufgezählten, keine Endung ange* 
hängt. Dieses geschieht wenn der Stamm mit n öder s 
schliesst, z. B. kvin: saust, Stjin: scheint, Yrfn: knirscht, 
fr^s: friert, n;^s: niest, aber auch: kvfner, Stjiner, 
vrfner, fraser, n^^ser. 

Anm. 2. Die Länge dee Stammvocals im Praesens 
indicativi richtet sieh nach der des InfinitiYS, ausBer in 
jever: giebt und jiter: isst. 

8. Das Rraeteritum äes Indicativs wird durch einen 
Ablant (Wechsellaut) gebildet, dessen Beschaffenheit in den 
versohiedenen Glassen aus dem imtejastebenden Verzeichniss 
zu ersehen ist. Zwififchen den Stammvoealen des Sing. imd 
Flur. kommt keine Yerschiedenheit vor, obgleich sowohl im 



*) Dasselbe scheint auch der Fall zu sein mit den schwedi- 
schen Dialecten im Gouvernement Åbo, mit denen ich jedoch zu wenig 
bekannt bin, um eine bestimmte Behauptung zu wagen. 
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der Altepraohe als auch im Neuschwediscllen dne solche an*- 
getrofifen wird. 

4. Im Imperativ tritt in der 2. P^rs. Siikg. der biosse 
Stamm, wie er im Infinitiv vorkotnmt, ahne Endimg auf; 
die 2weite Pers. Plur. endet auf -en* 

Anm. Die beiden ebengenannten Verba (die mrsprfing- 
fich auch im Infinitiv kurzen Stammvocal haben) klirzen 
denselben in der 2ten Pers. Hur. des Imperativs: jeven, 
jiten: gebet, esset! 

5. Das Supmum wird gebildet dnrcb Anfiigung der 
Endung -i (eigentlich -it, woraus t weggefallen ist, vergl. 
oben § 53), woneben bei Verben gewisser Glassen AUaut 
öder Ktirzung des Stammvocals vorkammt, wenn dieser im 
Infinitiv läng ist: i zu % u zu te, siehe das Yerzeichniss. 

6. Das Fraesens des Particips hat bei ollen starken 
Verben die Endung -a»rf, vergl. Rydqvist Sv. Spr. L. Bd. I 
S. 403 ff. 

7. Das Fraeteritum des Particips, von dem das Supinum 
im Neuschwedischen sich abgesondert hat, ist in der Mundart 
dem letzteren gleich und geht im Smg. und Plur. vom Masc, 
Fem. und Neutr. auf -t aus, öder erhält im Sing. in Ueberein- 
Btimmung mit den Adjectiven in der Unter § 84, i, a ange- 
gebenen Stellung die Endungen m. ran, i -i«n, n. --t:, welches 
letztere jedoch oft wegfällt. Diese Endungen (-an, ^n, -t) 
welrden nidbt an den eigentlichen Stamm gefiigt, sondem an 
die aus demselben gebildete Participialform , die als nmev 
Slamm angesehen wird, z. B. von bju4' wird das Praeterit 
Paitic. budi und daraus witd budian, budiun^ budit, 
nicht aber bud an u. s. w. gebildet. 
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Yeirmémiss ier sUxikm Verba in der NHrpesmundart. 

1. Classe. 
Infinitiv. 
Bjér (tåragen), asi^w. tora 
Bydi (bitten), aschw. bi{)ia 
Jét (essen), aschw. seta 
Jév (geben), aschw. giva 
K o mm (kommen), asdm. koma 
"^Ligg (liegen), as(^. Uggia 
*Si (sehen), aschw. seia 
Siti (sitzm), as(^w. sitia 
*Såv (schlafen), aschw. sova 
§tjél (steblen), aschw. stisela 
§tjér (scbBeiden), aschw, sks^a 

ä. Classe. 
Fall (fallen), aschw. UXla. 
Få (bekommen), aschw. fånga 
Gå (geben), aschw. gänga 
Gråt (weinen), aschw. gråta 
Häld (balten), a^c%t<7. halda 
Låt (lauten), aschw. lata 

3. Classe. 
Drag (zieben), a^cÄM?. draga 
Får (fabren), aschw. fara 
Hugg (hauen), aschw. bugga 
Klå (kratzen), schw. klå, an. klå klo 



Praetmt. 


£Wpm^ 


Ur 


buri 


U 


l^ctt 


åt 


Jlti 


gåv 


• • • 

jm 


koinin 


kami, kynli 


lå 


liga. kg* 


så, såg 


sitt 


såt, såt 


siti 


såvd 


Sttvi 


stål • 


stuli 


skar 


skuri. 


fan 


fam 


fé, fég 


få 


}é, jég 


gå 


grét 


gråti 


htad 


båldi 


lét 


låti*) 


drö 


dräji 


för 


furi, fyri 


högg 


huddji**) 


kl6 


kläji***) 



''') Bieses låt bedeutet lauten^ sonare. Das schw. låta in der 
Bedeutung xulassen heisst in der Mundart Inf. lét, Praet. lata, Sup. 
lata und gehört also zur 1. schwachen Gonjugation. 

**) Wird von SÄve zur 2, Classe gezählet. 

***) Sehr ähnlich in Heldngland : klå,klog, klöji nach Säte: 
de $t. vh, S. 25, in Västerbotten kra, krö(g), krö(g)ji nach Widmark 
S. 19. 
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Infinkip. 
Lé (läcbeln), asdiw. Iseia 
Stå <8tehen), (mkw. sftanda 
Svér (scbwören), aschw. svseria svor 
l^lå (scblågen), asdiw. sia 
Tå (nebmen), aschw. taka 

4. Glasse. 
Bind (biaden), o^ofer. binda 
Brin'n' (brennen), aschw. brinim 
Drekk (trinken), aschw. drikka 
Fin^n' (fiaden), aschw. finna 
F ö r s v i n' n' (verschwinden), schw. 

forsviima 
Rin'n' (rinnen), aschw. rinna 
Spin'n' (spinnen), aschw. spinna 
Sprekk (platzen), schw. spricka 
SpriT]g (laufen), aschw. springa 
Stikk (stechen), aschw. stinga 
*Svän(schwellen), aschw. svsella 
*SväJlt (hungern), aschw. svselta 
§uif)g (singen), aschw. siunga 
§uT|k (sinken), aschw. siunka 
i* lin k (schlottern), aschw. slinka 
i^lipp (loswerden), a^cÄtc;. slippa 
Vin'n' (gewinnen), aschw. vinna 

5. Glasse. 
Bit (beissen), aschw. bita 
Drfv (treiben), aschw. driva 
Fik (trachten), aschw. fikia 

*) Wie man aus den schwedischen Adjectiyen fiken, nyfiken «r- 
sieht, ist dieses ein uraltes starkes Yerbum, welches jedoch sehon in 
der nordischen Altsprache seine starke Beugung eingebdsst hat und 
schwach geworden ist. 



Jhraeterk. 


Supin. 


16 


läji 


stö 


stäji 


svor 


svuri 


w 


Miyi 


tö 


m- 


band 


bandi 


bradi'n' 


broaVi 


drakk 


drottji 


fatftf 


foaVi 


försvan^n' 


försTonVi 


raii'n' 


roÄ'»! 


span'n' 


spon'n'i 


sprakk 


sprottjl 


språiig 


språndji 


stakk 


stotlji 


sväird 


SYuIIi, suHi 


svät)lt 


svul>lti, SYäI)lt 


såiig 


sån4ji 


saT]k 


sontji 


t)laTik • 


Jlontji 


t>lapp 


Jloppi 


Yan'n' 


von'ni. 


beit 


biti 


dreiv 


drivi 


feik 


fitji*) 
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Ffs (furzen), em. fisa 
Gr fp (greifen)) asdiw. gripa 
EI;^v (klimmen), aschw. kliva 
Enid (reiben), aschw. gDi|)a 
Kvfd (wimmern), aschw. qvij)a 
Eyfn (sausen), aschw. hvina 
Lfd (leiden), aschw. li|)a 
Rid (reiten), aschw. ril)a 
Rft (aufrichten)*) 
Rf v (reiben), aschw. riva 
Skrfd (schreiten), aschw. skrilm 
Sk rf k (schreien), aschw. skrika 
Stig (steigen, treten), aschw. stiga 
Strfd (streiten), aschw. stri|>a 
Svid (schmerzen), aschw. svipa 
Svfk (täuschen), aschw. svika 
§tjin (scheinen), o^oAt^;. skina 
§tjft (scheissen), an. skfta 
1^1 f t (scbleissen), aschw. slita 
Vfk (weichen), o^cÄtc;. vika 
Vrfd (drehen), aschw. vrija 
Vrfn (knarren öder knirschen) 

6. Glasse. 
B j ud (bieten, hitten). aschw. bin^a 
Br;^t (brecben), aschw. briutai 
Dr^p (tropfen), as(^w. driupa 



Praeterit. 


Supin, 


feid 


fisi 


grdp 


grip! 


kleiv 


klivl 


kneid 


knidi 


kveid 


kvidi 


kvein 


kvini 


leid 


lidi 


reid 


ridi 


reit 


riti 


reiv 


rivi 


skreid 


skridi 


skreik 


skritji 


steig 


stidji 


sti*eid 


stridi 


sveid 


svidi 


sveik 


svitji 


gtjeln 


gtjini 


stjeit 


8tjiti 


Jleit 


I)liti 


veik 


vitji 


vreid 


vridi 


vrein 


vrini. 


böud 


budi 


bröut 


bniti 


dröup 


dnipi 



*) Das altschwedische rita, an. r4ta: zeiclinen, ritzen, schrei- 
ben, hatte ebenfalls starke Beugung, die im neuschwed. rita: zeich- 
nen verloren gegangen. In der Närpesmundart ist die starke Beugung^ 
Terblieben, die Bedeutung ist jedoch 1) die oben angegebene, 2) auf- 
recht stehen, aber an etwas gelehnt. 
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Infinitiv. 
Fl^g (fliegen), aschto. fliuga 
Fl]^t (fliessen), aschw. fliuia 
Fr;^6 (frieren), asehw. friusa 
Jii od. juv (l4g^D)t aschw. liuga 
Ju t (giessen), aschw. giuta 
Kl^y (spalten), aschw. kliuva 
Knyt (kniipfen), aschw, kniuta 
Er;^p (kriechen), aschw. kriupa 
NjÅt (geniessen), asdiw. niuta 
N;^p (kneifen), aschw. niupa 
*Ny8 (niessen)) ctschw. niusa 
R^Qi (entJUeheB), aschw. ryma 
Skr^t (prahlen), o^cAtc;. skriuta 
Smog (schleichen), aschw. smiuga 
Str]^k (plätten), aschw. striuka 
Sug (saugen), aschw. siuga 
Sup (saufen), aschw. supa 
Stjut (schiessen) , aschw. skiuta 
Tjut (heulen), aschw. l)iuta 
Tr]^t (mangeln), aschw. t)riuta 



Pfoe/^. 


Supitk 


flöug 


fliqi 


flöut 


fluti 


fröus 


frttsi 


tog 


luji 


göut 


gttti 


klöuv 


kluvi 


knöut 


knuti 


kröup 


krapi 


njout 


iguti 


noup 


nupi 


nöus 


nyst 


röum 


rumi 


skröut 


skruti 


smöug 


smigi 


strouk 


strutji 


söug 


suji 


söup 


supi 


sköut 


skuti 


tjöut 


tjuti 


tröut 


truti. 



§ 73. HUfszeitworter {Anofndld)* 

Infinitiv. Praes. Praet Supin. 

H a , b a v , h a (haben), aschw, bäva hår, ha ha*) haft 

Kun'n' (können), aschw. kunna kan kun'n'a kun'n'a 
— må (mag) — — 

ska sku — 

jer, je va vuri,vyri 

vål vutt**) våli 



Ska (sollen), aschw, skula 
Vå od. va (sein), aschw. vara 
Vål (werden), aschw. varja 



*) Auch håg, das in Korsnäs gewöhnlich ist. In LappQärd h&T. 
**) In Korsnäs vn 1 1 öder vatt, in LappQärd v öl. 
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Infinitiv. 


Praes. 


F^aet. 


Supin. 


Vél (wolleii), aschw. vilia 


vin 


vela 


vela 


Vét (wissen), aschw. vita 


veit 


veta 


veta. 



§ 74. Schwache Verba. Hier ist es am geeignetsten, 
wie dieses in meiner Abhandlung Uber die schwedische Mund- 
art in Nyland geschehen, Rydqvists Aufstellung der Bchwachen 
Yerba in drei Conjugationen anzuwenden, von denen die zweite 
in zwei Klassen eingetheilt wird, welche auch die wenigen 
schwachen, .den Yocal umwandelnden Verba umfasst, die 
ich besonders aufzählen will. 

Die erste schtvache Conjugation, 

1.. Die Endung des Infinitivs fällt hier, me schon 
oben § 72, i gezeigt worden, weg und die Stammsylbe ist 
der daselbst erwähnten Verlängerung unterworfen, z. B. fr äg 
öder fr 86 g: fragen, kall: rufen, kvil: ausruhen, sowie bår 
(statt bor): bohren, skåd (statt s kod): schauen, tål (statt 
tal): sprechen. 

2. Das Praesens des Indicativs endet auf --ar in Ana- 
logie mit der schwedischen Schriftsprache, z. B. kvilar, 
skodar, talar. 

3. Das Praeteriium des Indicativs geht auf -a aus, 
welches aus einer Etirzung der alten Endung -o^», -ape ent- 
stånden ist, z. B. kvila, skoda, tala. 

4. Im Imperativ ist die 2. Pers. Sing. gleich dem In- 
finitiv, z. B. kril, skåd, tall Die 2. Pers. Plur. hat die 
Endung -en. 

5. Das Supinum hat die Endung -a, da das auslau- 
tende -t gemäss § 53 abgeworfen ist, also kvfla, skoda, 
tala. 

6. Das Praesens des Particips endet auf -and. 

8 
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7. Das Praeteritum des Particips schliesst entweder 
in allén drei Geschlechtem des Sing. und Plur. auf -a, öder 
auch, wenn dasselbe als Attribut eines in der unbestimmten 
Form stehenden Substantivs gebraucht wird, declinirt man 
es wie Adjectiva in derselben Stellung, siehe § 84, i, a. Das 
't im Neutrum wird jedoch nur selten angetroflfen. 

Anm. Das Abwerfen der Endungen des Praeterit. In- 
dicat und des Supinum's, wodurch dieselben einander gleich 
gemacht werden und beide mit dem fiir diese Conjugation 
charakteristischen Ableitungsvocal a (resp. ä, e)- zu schliessen 
kommen, ist in vielen Mundarten, sowie in der täglichen 
Umgangssprache Schwedens und Finnlands allgemein. Ich 
habe es angegeben gefunden fiir S. Västerbotten bei 
Unander S. XIII, för N. Ångermanland bei Sidenbladh 
§ 101, fur Delsbo in Helsingland nach Uppr. S. 35 f., fiir 
Västmanland nach Lepfler: Vnd. S. 22, fiir Uppland nach 
Wahlström S. 10, fiir Södertöm nach Upmark § 61, fttr 
Östergötland nach Kalén S. 5 1, för Estland nach Russ- 
WURM II S. 308 (vergl. Fthl: Råg § 32), auch in Nyland 
ist es gewöhnlich (s. Fthl: Nyl. S. 76); ebenso in Ängel, 
Fyen und einigen anderen dänischen Landschaften nach Kok I 
§ 169, Varming § 186. — Bios im Praeteritum wird die En- 
dung abgeworfen von den Mundarten in Nerike nach Hop- 
berg: Ner, g:la min, S. 276, in Västergötland nach Bel- 
FRAGB S. 35, in einigen Gegenden von Öland nach Bodorpf 
§ 56, auf Gottland nach Säve: Bern. över Gotl, S. 238 ff., 
in Halland nach Colliander S. 25 , sowi^ von der norwe- 
gischen Volkssprache nach Aasen N. Gr. S. 218. 

Die aweite schwache Conjugation. 
Die Glassen a) und b), 
1. Der Infinitiv unterliegt in Beziig auf die Endung 
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und Quantität der Stammsylbe den obigen Regeln, also z. B. 

a) bygg: bauen, repariren, krév (statt k re v öder kräv): 
fordern, b) lys: leuchten, lés (statt les öder läs): lesen. 

2. Das Praesens des Indicativs gebt auf -er aus, z. B. 
bygger, jomer, tykker: baut, versteckt, findet; wenn j^- 
doch der Stamm auf Z, r öder s ausgeht, wird keine Endung 
angeftigt, z. B. stjyl: verhiillt, Iser: lehrt, reis: reist. 

3. Das Praeteritum des Indicativs endet a) auf -d, 

b) auf -^, z. B. a) byggd, gladd, ätjälld, baute, erireute, 
bellte; b) hött, lést, lyst: drohte, las, leuchtete. Wenn 
der Stamm auf -df öder -t ausgeht, wird im Praeteritum 
keine Endung angebängt, wofern dem Auslaute ein Consonant 
vorangeht; dieses geschieht jedoch im Fall ein Voeal sich 
davor befindet, welcher alsdann ebenso wie in der Schrift- 
sprache vor dem also verlängerten (geminirten) Consonanten 
gektirzt wird, wie man aus den oben angeftihrten Beispielen : 
gladd, hött ersieht. Schliesst aber der Stamm auf -r, so 
geht dieses mitsammt der Praeteritiendung d bald in 1 (siehe 
oben § 42), bald in d ttber (siehe § 37), z. B. fol, jöl: 
fUhrte, that, Ised, st^d: lehrte, lenkte. 

4. Im Imperativ ist die 2. Pers. Sing. gleieh dem In- 
finitiv, z. B. b;y^gg, lés! Die zweite Person Plur. endet 
auf -en. 

5. Das Supinum ist gleieh dem Praeteritum Indi- 
cativi, also z.B. a) byggd, gladd, b) hött, lést Geht 
der Stamm jedoch auf -r aus, wird die Endung im Supinum 
immer -t, welches dann mit dem r zu dem supradentalen t 
verschmilzt, z. B. hot, Iset, st^t: gehört, gelehrt, gelenkt. 

6. Das Praesens des Particips schliesst auf -awe?. 

7. Das Praeteritum des Particips ist gleieh dem Supi- 
num, z. B. byggd, lést, Iset, und känn entweder nicht ge- 
beugt werden öder auch erhält es in derselben Stellung, die 
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in § 84, 1, a flir Adjectiva angegeben ist, gleiche Declination 
wie diese. 

Die vocäl/umwandélnden Verha, diese, wie Eydqvist sie 
mit Recht benennt, „dyrbara skapelser från den mest af- 
lägsna forntiden, då språket hade på en gång den största 
frihet och den största lagbundenhet", sind wie schon oben 
erwähnt, in der Närpesmundart sehr selten, und zwar so 
selten, dass ich von keinem anderen mir bekannten Dialect 
in Finnland sägen känn, dass derselbe in gleichem Masse 
diese Perlen des Wortschatzes von sich geworfen hatte mit 
Ausnahme des Lapp^ärdschen, das nur eine wenig verschie- 
dene Abart des Närpesdialectes ist. Dagegen hat ein an- 
derer Zweig desselben Dialects, die Mundart in Petalaks, 
eine bedeutend grössere Anzahl dieser Verba beibehalten. 
In Närpes und Lappfjärd werden nur folgende drei an- 
getroflfen : 

Infinitiv. Praeterit Supin. 

jér od. jsBr (thun) jol, jölt jot, jölt 

lägg (legen) låg läkt 

säj (sägen) så, såg sakt. 

Zu diesen känn man hinzuftigen bor (sollen), böda, boda 
öder bot, das also fast gänzlich zur 1. Conjug. iibergegangen 
ist mit Ausnahme des Infinitivs bor, der wahrscheinlich 
seiner Umwandlung zu bod nicht länge entgehen wird, so- 
wie säli: verkaufen, wovon in Närpes neben dem Praeterit. 
und Supin. sälja auch sold vorkommt. In allén ubrigen 
derartigen Verben ist die Vocalveränderung aufgehoben und 
der grösste Theil ist zur 1. Conjugation Ubergeftihrt worden, 
nämlich: dö Ii: bergen, kväli: quälen, kväti: wetzen, 
rydi: roden, smyri: schmieren, spyri: sich erkundigen, 
stjuli: spolen, täli: schnitzeln, tämi: zähmen, väli: 
wählen, väni: gewöhnen, von denen Praeterit. und Supin. 
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dölja, kvälja, kvätja, rydja, smyrja*), spyrja**), 
stjulja, tälja, tämja, välja, vänja lauten; die ttbrigen 
sind in dieser modernisirten Gestalt in der 2. Conjug. bei- 
behalten worden: gled: erfreuen, krév: fordern, kvév: er- 
sticken, sét: setzen, stod: stutzen, die im Praet. und Su- 
pin. gladd, krévd, kvévd, sätt, stödd haben. Einige 
theils in der schwedischen Schriftsprache, theils in andern 
Dialecten gebräuchliche, sind der Närpesmundart fremd, z. B. 
städja^ töras, ärja***). 

Die dritte schwache Conjugation, 

1. Der Infinitiv hat hier sowie in den tibrigen Conju- 
gationen der Mundart und in der schwedischen Schriftsprache 
keine Endung, z. B. rö schw. ro (rudern). 

2. Das Praesens des Indicativs geht auf -r aus, z. B. 
rör: rudert 

3. Das Praeteritutn des Indicativs hat die Endung -dd, 
z. B. rudd: ruderte. Wie man aus dem Beispiel ersieht, 
wird der Stammvocal vor dem langen Consonanten gektirzt, 
in Analogie damit, was schon oben § 29 erwähnt worden, 
und die Aussprache des kurzen w-Lautes ist in Närpes fast 
identisch mit der vom schwedischen geschlossenen (jedoch 
kurzen) o, z. B. in rodde. Vergl. § 2, a. Anm. 2. 

4. Im Imperativ ist die 2. Pers. Sing. gleich dem In- 
finitiv, z. B. rö! Die 2. Pers.Plur. hat die Endung -ew: röenl 

5. Das Supimim. ist gleich dem Praeteritum des In- 
dicat. und schliesst also mitlangem -c? (= dd), vor welchem 
der Vocal gekiirzt wird, z. B. rudd: gerudert. 



*) In Korsnäs; smyrja, smyrja öder smöl, smöt. 
**) In Korsnäs: spyrja, spyrja öder spöl, spöt. 
***) In Korsnäs kommen vor: städ i, -dja, -dja: miethen und 
är i, ärja (bisweilen ål), ärja (bisweilen ål t): pflugen. 
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Anm. Das Praeteritum und Supinum der Mundart 
sind also einander gleich, nicht bios in der ersten schwachen 
Conjugation, sondem gewöhnlich auch in der 2. und 3. 
Dieses Verhältniss hat, was die beiden letzteren betriflft, in 
keinem der Dialecte Schwedens etwas Entsprechendes , in- 
soweit dieselben bisher erforscht sind. Dagegen findet man 
dasselbe in anderen österbottnischen Mundarten, in Ny- 
land (Fthl: Nyl S. 77 u. 79), in Rågö und Wiehterpal in 
Estland (Fthl: Båg, § 32, b und c) und vielleicht auch in 
anderen schwedischen Dialecten Estlands, welches aus eini- 
gen der von Kusswubm Bd. II S. 3p8 angeflihrten Beispiele 
hervorzugehen scheint. 

6. Das Traesms des Particips hat auch in dieser Con- 
jugation die Endung -and, z. B. ro and schw. roende (ru- 
demd). Vergl. Rydqvist Sv. Spr. L. Bd. I S. 403 fif. 

7. Das Praeteritum des Particips ist gleich dem Supi- 
num öder Praeteritum Indicat., und känn entweder nicht ge- 
beugt werden öder es wird declinirt wie Adjectiva in der 
unter § 84, i, a angegebenen Stellung. 

§ 75. Das Passivum. 

Das Passiv wird in der Närpesmundart (sowie auch in 
den tibrigen schwedischen Dialecten Österbottens) durch das 
Hilfszeitwort val in Verbindung mit dem Praet. Particip, 
vom Hauptverbum ausgedriickt. Die Anwendung von Hilfe- 
zeitwörtern zu diesem Zweck ist in den germanischen 
Sprachen gewöhnlich, die heutige besondere passive Form 
im modemen Schwedisch und Dänisch dagegen ihrem Ur- 
sprung nach reflexiv und jiinger als die besagte Umschrei- 
bung. Dieselbe ist daher nicht im Stande gewesen in 
den alterthtimlicheren nordischen Yolksmundarten ein so 
grosses Gebiet an sich zu reissen, wie in den civilisirten 
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Sprachen;an der Mundart, die hier den Gegenstand meiner 
AbhandluDg biidet, hat dieselbe jedocb schon festen Fuss 
gefasst, welches eine ausfuhrliche Darstellung von der Art 
und Weise nöthig macht, wie die Mundart die passive £n- 
dung in den verschiedenen Modi und Zeiten anhängt 

1. Der Infinitiv wird von dem activen Infinitiv also 
gebildet, dass die Endung -as angeftigt wird. Auch den 
schwachen Verben der 3. Conjugation sowie allén starken 
Verben (also auch denen, die vocalisch auslautende Stämme 
haben) wird diese Endung angeftigt (ganz ebenso wie in der 
Mundart Nylands, vergl. Fthl: Nyl S. 80). 

Anm. Wie oben § 71,6, Anm. erwähnt worden, wen- 
det die Mundart die passive Infinitivform, substantivisch ge- 
nommen, gewöhnlich in Verbindung mit dem neutralen be- 
stimmten Schlussartikel an, um solche abstraete Begriffe 
auszudriicken , wo in der Schriftsprache das Praesens des 
Particips angewandt wird. Also erhalten auch neutrale Verba 
einen passiven Infinitiv, der einen Zustand, ein Befinden be- 
zeichnet, z. B. liggas, liggase, såvas, såvase: das 
Liegen, das Schlafen. 

2. Das IVae^en^de^/näico^t;^ wird von demselbenXempus 
im Activ durch Hinzufligung der passiven Endung -s gebildet, 
vor welchem alsdann die Endung des Praesens Act. -r weg- 
fällt, wo dieselbe vorkommt. Ist die active Praesensendung 
durch einen Bindevocal mit dem Stamm verbunden, so wird 
derselbe also beibehalten, und in den Verben, wo er 
fehlt (d. h. in allén Verben der 3. Conjugation und in einigen 
Verben der starken und 2. schwachen Conjugation, vergl. 
oben), wird ein e eingeschoben , z. B. bindes, gtjeres, 
talas, jemes, b^tes, Iseres, röes: wird gebunden, 
geschnitten, gesprochen, versteckt, getauscht, gelehrt, ge- 
rudert. 



120 

3. Das Praeteritum des Indicativs wird von demselben Tem- 
pus im Actiy gebildet, indem die Endung -st in der 1. schwachen 
Gonjugation ohne neuen Bindevocal angehängt wird, z. B. 
målast, talast, in den beiden anderen und in der starken 
Gonjugation vermittelst Einschiebung des Bindevocals e^ z. B. 
bandest, byggdest, l^stest, ruddest: wurde gebun- 
den, gebaut, geleuchtet^ gerudert. Siehe die Schlussanmer- 
kung hier unten. 

Anm. Soweit bisher bekannt ist, kommt -st als En- 
dung vom Praeteritum (und Supinum) in der passivén Form 
in keinem anderen schwedischen Dialect yor als im Öster- 
bottnischen, in Nyland (Fthl: Nyl. S. 81) und in Estland 
(RusswuBM II S. 308). Nach dem letztgenannten Vérfasser 
käme -st im esUändiscben Schwedisch auch als Endung des 
Praesens Indicat. vor, welche Angabe möglicher Weise eine 
weitere Prufung erfordert, bevor man dieselbe als vollkom- 
men zuversichtlich annehmen darf .*) Wie schon in meiner 
Abhandlung tlber die Mundart in Nyland S. 81 f. erwähnt 
worden, theile ich aus den dort angefiihrten Gränden nicht 
die Ansicht Russwuhms, dass man dieses in Frage stehende 
'St gleich der passivén (reflexiven) Endung des Altnordischen 
aufzufassen hat, sondem halte noch immer daflir, dass das 
t bios ein Zeichen des Praeteritums ist, welches tiberfittssiger 
Weise an das schon fertige Praeteritum geftigt ist. 

In der norwegischen Yolksmundart ist -st beibehalten 
als Endung fiir das Passivum nach Aasen N/ Gr. S. 229, 



*) Späterhin habe ich erfahren, das3 die Bebauptung weuigstens 
in Bezug auf die ^yor^l8ö- uud ^uckö-Mundarten nicht Stich halt. 
Mag. phil. H. Vendell, der im Laufe des letzten Sommers Dialects- 
forsehungen unter den Schweden in Estland angestellt hat, schreibt mir 
nämlich in Betreff der Mundart in jenen Gegenden: „Das Passiv hat 
im Infinitiv und Praes. die Endung -s, im Praeterit. und Particip. -#<". 
Dasselbe findet statt in Wichterpal uud Kågö, siehe Fthl : Råg. § 80» 



121 

verleiht jedoch nur ausnahmsweise passive, gewöhnlich aber 
reflexive öder reciproke Bedeutung. Auf den Färöinseln 
wird dieselbe EnduDg nach Hammershaimb S. 270 als Kenn- 
zeichen des Passivs angewandt. In Sönderjylland triflft man 
Spuren hiervon an siehe Kok I § 181, in Nörrejylland eben- 
fails nach Varming § 196 (fur das passive Praeteritum der 
schwachen Verba). Vergl. auch Lyngby: Sönderj, Sprogl, S. 72 
Note 1 (fttr Braderup). 

4. Der Imperativ ist ungewöhnlich , dttrfte jedoch in 
der 2. Pers. Sing. die Endung -5, in der 2. Pers. Plur. -sen 
haben, die an den Infinitiv des Activs angefögt werden, wo- 
bei in der ersten schwachen Gonjugation der Bindevocal a 
gebraucht wird, z. B. harmas, harmasen: gräme dich, 
grämet euch ! vénds, véndsen: wende dich, wendet euch ! 
Einen Imperativ mit rein passiver Bedeutung giebt es nicht. 

5. Das Supinum der starken Verba und der schwachen 
in der ersten Gonjugation wird von dem Supinum der acti- 
ven Form gebildet, indem -^^ binzugefiigt wird, z. B. b ond- 
is t: gebunden worden, t al as t: gesprochen worden, und in 
gleicher Weise von den schwachen Verben der 2. u. 3. Gonju- 
gation, jedoch mit Einschiebung des Bindevocals 6, z. B. 
byggdest: gebaut worden, lystest: geleuchtet worden, 
ruddest; gerudert worden. 

Schlussanmerkung tiber das Passiv. Wie scbon 
zu Anfang dieses Paragraphen gesagt worden, ist es in den 
Volksmundarten Österbottens ttblich, das Passivum durch 
BeihtUfe des Verbums val (werden) auszudrftcken , woher 
man insbesondere vom Praeteritum und Supinum nur höehst 
selten die nicht zusammengesetzte Form zu hören bekommt. 
Die hier aufgestellten Regeln sind nur aul wenigen Beobaeh- 
tungen gegriindet und einige der als Beispiele angefiihrten 
Wörter sind nur als theoretisch richtig verzeichnet worden, 
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mit Hilfe von Personen, die von Eindbeit an mit dem Dia- 
lect vertraut gewesen sind. 

§ 76. Das Deponens, 

Bei den Deponentien der schwedischen Schriftsprache, 
die in formeller Beziehung mit dem einfachen Passiv zu- 
sammenfallen , tritt die reflexive öder reciproke Bedeutung 
deutlich hervor, die in der Vorzeit durch die jetzige passive 
Endung -$ (älter -5*, -st) bezeichnet wurde, z. B. nalkas, 
skämmas, kyssas, trängas, mötas. Sie verhalten sich 
auch in der Mundart in gleicher Weise wie Passiva; in 
einigen Fallen jedoch macht dieselbe in Betreff der 
Form einen Unterschied zwiscben Deponens und Passivnm, 
die alsdann auch der Bedeutung nach verschieden sind. So 
z. B. sind bitas, rivas, n:^pas Infinitive der passiven 
Form von den activen bit: beissen, riv: kratzen, n^p: 
kneifen, in obenangegebener Weise gebildet, dagegen lauten 
die entsprechenden Deponentialformen bites, rives, nypes, 
wofiir als Beispiele angezeichnet sind: hästin vill bites: 
das Pferd will beissen, kattun vill rives: die Katze will 
kratzen, ni ska int n^pes: Sie sollen nicht kneifen; der 
Bedeutung nach unterscheiden sich diese Deponentia bios 
unbedeutend von den entsprechenden activen Verben. Dieser 
Unterschied zwischen passiven Verben und Deponentien 
ist jedoch in Närpes ungewöhnlich, dagegen wird derselbe an 
anderen Orten des Gouvemements Wasa öfters angetroffai, 
worUber vielleicht Näheres späterhin. Åu^ser den drei schon 
erwähnten, habe ich folgende Deponentia mit der Infinitiven- 
dung -e^ in Närpes aufgezeichnet: förlikes: sich vertragen, 
jäkkes: spotten, knépes: sich necken, leides: einander 
leiten, m0tes: sichbegegnen, rökkes: sichreissen, sn;^v- 
es: sich schämen, snotjes: sich böse ze^;en (besonders 
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von Pferden), stjiles: scheiden, gtjämmes: sich sch amen, 
stjärres: sich ekeln, I)leikes: sich lecken, |)lftes: sich 
reissen, tjysses: sich kiissen, tjojes: zum Erbrechen 
kommen, vfges: getraut werden, ;^ves sich brusten.*) 

Auch einige andere von dem Ueblichen formell ab- 
weichende Deponentia habe ich beobachtet, als jevs upp: 
ermiiden, läggs: sich legen, säss: sich setzen, vaks: 
wachsen, welches letztere durch Nebenformen im Praeteritum 
und Supinum sich an die anderen anscbliesst. In diesen 
Zeiten lauten diese Verba: jevstes, läggst öder lägg- 
stes, säst öder sästes, väkst öder väkstes. 

Schliesslich mag noch erwähnt werden, dass die När- 
pesmundart in Analogie mit den Dialecten Nylands eine 
Menge Deponentia biidet, die in der schwedischen Schrift- 
sprache nur mit Hilfe des Pronom. refl. wiedergegeben 
werden können, ein weiterer Beweis von dem ursprtinglichen, 
in den alterthtlmlicheren Volksmundarten noch fortlebenden 
formellen Unterschied zwischen dem Passiv und Reflexivum, 
z. B. kvflas schw. hvila sig (sich ausruhen), J0mas schw. 
gömma sig (sich verbergen). 

§ 77. Uebersicht der Conjugationen, 

Starke. SekwacheL Sehwaehe I L Schwaehe 111, 

Cl. a (n. b. 



Lifinitiv — — — — — 

Praes. Jndicat — , -er, -r. -ar. — , -er. — , -er. -r. 
Praet. Jndicat, — -a. — , -d. — , -t. -dd. 



*) Es ist mir nicht gelungen za ergrftnden, in Folge welcher 
Ursachen ein Theil Deponentia die Endung -«r, andere -a$ haben. 
Die Qaantität der Stammsylbe, die ich aus leicht einleuchtenden 
GrfLnden, zuerat in Betracht genommen, ist hier nicht entacheidend^ 
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Starke. SehwaoheL Sekwaehe IL 

-^>t. 


Sekwaehe III. 






Cl. a 


Cl. h. 




1 Sing. 
Imperat. f ^^^ 


-en. 


-en. -en. 


-en. 


-en 


Supinum 


• 

-1. 


-a. , -d, 


— L. f — w. 


-dd. 


Praes, Partiäp, 


-and. 


-and. -and. 
Passivum. 


-and. 


-and. 


Infmitiv 


-as. 


—as» -as. 


-as. 


-as. 


Praes. Indicat 


-es. 


-as. -es. 


-es. 


-es. 


Praet. Indicat 


-est. 


-ast. -des t. 


-test. 


-ddest. 


\ Sing. 
Imperat. J ^^^ 


-s. 
-sen. 


-as. -s. 
-åsen. -sen. 


-s. 
-sen. 


(-S). 
(-sen). 


Supinum 


-ist. 


-ast. -dest. 


-test. 


-ddest. 


Praeter. Particip, 


• 

-1. 


-a. — , -d, 


"t. "— j —v. 


-dd. 



IL Das Substantivum. 



§ 78. Hier will ich einige allgemeine Bemeritungen 
der näheren Darstellung vorausschicken ; 

1. Gleichwie in der Schriftsprache und in den meisten 
unserer Dialeete, sind in der Närpesmundart von den ver- 
schiedenen Casusformen bios der Nominativ und Genitiv 
tibrig geblieben. Von diesen wird der letztere nur selten 
angewandt; man ersetzt ihn gewöhnlich durch eine Praepo- 
sition öder eine Zusammensetzung. Wenn dieser Casus vor- 



vergl. z. B. stikkas und rökkes; auch ist es nicht annehmbar, dass 
diese Endungen auf einer Art Yocalharmonie beruhen, denn obgleich 
aUerdings aUe Yb. dep. mit der Infinitivendung -es einen weichen 
Stammyocal haben, giebt es yiele, die auf -a« ausgehen, obgleich der 
Stammrocal ebenfalls weich ist, z. B. jiftas, stikkas. 
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kommt, ist dessen Endung -as im Singular und Plural bo- 
wohl der bestimmten als unbestimmten Form. 

Anm. Der seltene Gebrauch des Genitivs wird in Be- 
treflf der meisten nordischen Dialecte hervorgehoben. Was 
nun die Endung -as betrifft, so habe ich dieselbe nur in der 
Närpesmundart im weiteren Sinne angetroffen d. h. im Lapp- 
igärdsdialect im StLden und in der Petalaksmundart im Nor- 
den; in der letzteren ist jedoch -as in der unbestinunten 
Form von -s verdrängt worden. Benennungen von Gehöften 
haben auch in anderen österbottnisehen Eirchspielen und in 
Nyland die Endung -as, z. B. OUas, Mattas, Petas, mit dar- 
unter verstandenem Hof öder Gehöft. Da in den nordi- 
schen Altsprachen -a die Endung des Genit. Plur. aller De- 
clinationen und des Genit. Sing. der schwachen Masculina 
bildete und femer die Endung -ar (die nach Aåsen N. Gr. 
S. 151 in den norwegiscben Mundarten häufig in -a tiber- 
gebt) fiir den Genitiv Sing. aller starken Feminina und vieler 
Masculina gebraucht wurde, so ist es natiirlicb-, dass der a- 
Laut in der Genitivendung vieler neueren nordischen Dialecte 
sich lYiederfinden muss. Ich halte dafiir, dass daraus das 
-as unter dem Einfluss des -s der neuschwedischen Schrift- 
sprache entstanden ist. Spuren derselben Erscheinung, ob- 
gleich etwas änders gestaltet, finden sich in folgenden Volks- 
mundarten: im nördlichen Boslagen nach Wahlstböm S. 7, 
in Östra härad (Gerichtsbezirk) der Statthalterschaft Jön- 
köping nach Gadd S. 11, in Värend nach Hyltén-Caval- 
liius S. 6, in Halland nach Colliander S. 22. 

2. Was das Genus der Mundart betrifft, so stimmen 
ihre Substantiva gewöhnhch mit den entsprechenden der 
schwedischen Schriftsprache tiberein, und gleichwie die Be- 
v^ohner der meisten schwedischen Ortschaften unseres Län- 
des, besitzt auch die Bevölkerung von Närpes dn fttr den 
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Genusunterschied sehr feines usd zuyerlässiges Ohr. Hier haben 
wir eine besouders gunstige Gelegenheit dieses wahrzunehmen, 
da, wie unten ausfuhrlicher dargestellt werden soU, der be- 
stimmte Endartikel in der Närpesmundart fbr das Masculi- 
num und Femimnum verschieden ist and auch beim Adjec- 
tivum und Pronomen die Genusbestimmung sich viel besser 
beibehalten hat, als in den meisten anderen schwedischen 
Volksmundarten. 

3. Die Beugung der Substantiva ist entweder stark 
öder schwach. Spuren schwacher Declination werden in der 
Mundart nur angetroffen, wenn ein männliches Substantiv 
in Verbindung mit dem bestimiotiten Endartikel steht, bei 
schwachen Femininen und ein Paar Neutren. 

§ 79. Starke Beugung. Wie gewöhnlich wird dieselbe 
in drei Glassen öder Declinationen getheilt, je nachdem, ob 
der Nominativ des Pluralis die Endung -ar, öder -er hat, 
öder gleich dem Nominativ Singularis ist. In Betreff des 
Umfanges unterscheiden sich diese Declinationen bedeutend 
von den entsprechenden in der schwedischen Schriftsprache^ 
welches fttr jede einzelne derselben gezeigt werden soll. 

Die erste starke Declination, 

Das Kennzeichen der ersten starken Decl. ist die Endung 
-ar im Nom. Plur. und der Umfang derselben ist bedeutend 
grösser als in der schwedischen Schriftsprache, denn sie umfasst 
auch die Substantiva, die in der letzteren wegen ihrer En- 
dung im Nom. Sing. der ersten schwachen Declination zu- 
gezählt werden. Da dieselben in der Närpesmundart ihre 
vocalische Endung, den letzten Ueberrest der Kennzeichen 
der schwachen Beugung, abgeworfen haben, ist kein Grund 
vorhanden sie eine eigene Declination bilden zu lassen, 
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sie gehören in aUen Stticken zur ersten starken Declination. 
Nur wenn diese ursprtinglich schwach gebeugten Substantiva 
den bestimmten Schlussartikel erhalten, tritt (jedoch nicht bei 
allén) eine Verscbiedenheit an den Tag, deren ich erwähnen 
will, sobald die Rede von diesem Artikel sein wird. 

Beispiele von Substantiven der ersten starken De- 
clination : 

MascuUna. 



Sinkar. 


Plurd. 


aksul (Achse) 


aksular 


fjälutig (Viertelmass) 


^äluT|gar 


fogäl (Vogel) 


fogglar 


barn ar (Hammer) 


hamarar 


him el (Himmel) 


himelar 


m0n (Morgen) 


monar 


stein (Stein) 


stelnar 


S0 (See) 


s0ar 


åker (Acker) 


åkrar. 


abbur (Bars) 


abburar 


dråp (Tropfen) 


dropar 


gobb (Greis) 


gobbar 


håk (Haken) 


hakar 


hån (Hahn) 


hanar 


hér (Hase) 


härar 


mån (Mond) 


månar 


oks (Ochs) 


oksar. 


Feminina. 




ak sel (Schulter) 


akl)lar 


brö (Brticke) 


brönar 


brtid (Braut) 


brtidar 


sokn (Kirchspiel) 


sokknar 


tjälg (altes Weib) 


tjälgar. 
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Anm. Wie aus dem eben angefUhrten Beispiel bro nar 
bervorgeht, liebt die Närpesmundart in Analogie mit einigen 
anderen Dialecten im Gouvemement Wasa ein n vor die 
Pluralendung der Substantive einzuBchieben, die vocaliBch 
auslautende Stämme haben, doch nur in dem Fall, dass die- 
selben weiblichen Geschlechts sind, z. B. friinar (Frauen), 
klönar (Klanen), könar (Etihe), tånar (Zehen), anar 
(Ströme), wogegen MascuL: ho ar (Tröge), loar (Lnchse), 
sk 6 ar (Schuhe), såar (Zuber), S0ar (Seen). In Dalarne 
und Nyland findet man ähnliche Formen, und frtlher wenig- 
stens auch in Västergötland nach Hof. Dasselbe findet 
statt auch in der Bibel Gustaf des I. Ueber die Entstehung 
dieses n siehe Eydqvist Sv. Spr. L. Bd. II S. 241. 

Die isweite starke Dedination. 

Das Eennzeichen derselben ist die Endung -er im 
Nom. Plur. Auch diese Declination umfasst ein grösseres 
Gebiet*) als in der schwedischen Schriftsprache, da derselben 
die Substantive mit der Endung -are zugezählt werden, die 
in der letzteren nach der 3. Declination gebeugt werden 
und in der Altsprache schwache Beugung hatten. In der 
Närpesmundart (sowie in LappQärd) haben sie die Endung 
-ar, Pl. -arer, wogegen der etwas mehr verschiedene Peta- 
lakszweig dieses Dialectes dieselben nach der 3. Declination 
beugt, z. B. Sing. torpar, Plur. torpar. 

Beispiele von Substantiven der zweiten starken De- 
clination : 

MascuUna. 

Singular. Plural. 

b und (Bauer) bönder 



*) Natiirlicher Weise relativ. Der Wortvorrath in der Mund- 
art ist viel geringer als in der Schriftsprache. 
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Smgular. 


Plural 


léd (Glied) 


leder 


stad (Stadt) 


stéder 


vän'n (Freund) 


vän'n'er. 


beisar (Bettler) 


beisarer 


stjepar (Schiifer) 


stjeparer 


torpar (Käthner) 


torparen 


Feminina. 




hand (Hand) 


händer 


mast (Mast) 


mäster 


nöt (Netz) 


ni^ter 


såk (Sache) 


s&ker. 



Die dritte starke Declination. 

Das Eennzeichen derselben ist, dass der Singular und 
der Plural einander gleich sind. Obgleich Masculina auf -ar 
{-are) in der Mundart nicht nach dieser Declination gebeugt 
werden, die also nur Neutra umfasst, ist dennocb die Zahl 
hieher gehörender Substantiva recht bedeutend, da die vielen 
Neutra, die auf -6 ausgehen öder nnbestimmten Vocalscbiuss 
baben und in der heutigen Scbrifti^rache der 3. schwaehen 
Declination zugezählt sind, hier sowie in den iibrigen öster- 
bottnischen (und nyländischen) Dialecten und in der Alt^ 
sprache starke Beugung haben und in das Gebiet dieser 
(der 3. st.) Declination gehören. Dass dieselben die Endung 
*ey das "i der Altsprache, abgeworfen haben, stimmt mit der 
Natur dieser Volksmundart vollkommen ilberein. Hieher 
gehören auch einige wenige, in der Mundart gebräuchliche 
Neutra mit der Endung ^eri, 

Beispiele von Substantiven der dritten starken De** 
elmation: 

9 



1^ 



Skigtilar. 


Plural 


atikar (Anker) 


a«)kar 


bo (Wdhnsitz, Nest) 


U 


br ä n' n' e r i (Brennerei) 


bräiineri 


b ån (Kind) 


bån 


bäjlt (Gurte) 


bäj^lt 


dl' k (Gråben) 


dik 


frSi (Same) 


froi 


haJTun (Himbeere) 


haTTun 


heiman (Gtitchen) 


beiman 


hiis (Häus) 


hus 


hål (Lech) 


hål 


nét (Nefte) 


nét 


61 (Wort) 


öl 


segäl (Segel) 


segäl 


sp0k (Gespenst)- 


6p0k 


starr (Stäie) 


starr 


tré (Bftum) 


tré 


vete-u (Zfeuge) 


veten. 



Anm. In Närpes söwie aneb in einigen aiiderén sehwe^ 
df^ehen Eii^chdpieliBn Österbottens werden diese und äbnliche 
W{)rter bisweilén d^r 2. starken Deelination zugezählt, d. lu 
sife erhalten dife PlttratendUflg -er, z. B. Aftjer, holer, 
net^p, styttjer (Stttcke). 



%^8Qi Schwadw Bmgunff^ £» ist schen erwähut wor- 
den, dass die Mttndart v(m i^t s^^wactien Bätigttng nur 
dliig^ Ueberbleibsöl bewaiirt hati Das mdstens schals in. 
der .Mtsprac&e wegg€fkllene oonsonmtischB Eennaeächen> d«r^ 
selben n trifit man bier sowie auth in d^ Schriltspfaehd 
bios i)n PIto. von ein Paar N^otren an; anch dén Sdiluss- 
vocal, der in den schwachen Substantiven der IdtKteiiM 



131 

stehen geblieben ist und von dem fruheren Vorkommen des 
n zeugt*), hat die Mundart ihrer Natur gemäss abgeworfen, 
ausser in den besagten Neutren. Die Spuren schwacher 
Declination, die hervortreten , wenn urspröngUch hieher ge- 
hörige Substantivs mit dem bestimmten Endartikel verbun- 
den werden, v^ill icb hervorheben, sobald die Rede von diesem 
sein wird. 

Auch die schwache Beugung umfasste in der Åltsprache 
sowie uoch jetzt im Neuschwedischen drei Declinationen, 
aber die Subståntiva 

Der ersitm scJiwaohen Dedmatian 

sind in der Mundicrt, wie obcn § 79 erwähnt worden, der 
1. starken Decliii»ti(h!i zugezäMt worden. 

Die zweite schwache Declination. 

Das Kennzeichen derselben ist die Endung -or im No- 
minativ Plui;^lis xxM alle hieh»*' gehöfenden Wörter sind 
weiblich. 

Beispiele von Substantiven der zweiten schwachen De- 
clination : 



Si¥igular. 


Huräl. 


^^y^ (Briicke) 


bryddjor 


fén (Hosse) 


fenor 


gr fm (Hälfter) 


grimör 


gröbb (Mädchen) 


gröbbor 


bok (Einn) 


hökor**) 


jädd(Hetht) 


jäddt)r 


klokt (Uhr, Qlt)cke) 


klokkor 



*) Vergl Eydqvist Sv. Spr. L. Bd. II S. 3, Grimm Geseh. d deuUch. 
£pv*. Bd. n 6. 939. 

**) In Korsnäs: htik, Plur. hukor. 
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Singular. 


Plural, 


sén (Sehne) 


senor 


st6g (Stube) 


stugor 


sv0l (Schwalbe) 


svölor 


tjéld (Quelle) 


tjéldor 


trén (Kranich) 


tranor. 



Die dritte schwache Declination 

ist aus der Mundart fast gänzlich verschwunden and umfasst 
nur%zwei Wörter oga (Auge) und 0ra (Ohr), welche die 
Pluralformen ogun und 0run haben. 

Anm. Das Subst. sätta (Herz) hat im Plural und 
Singular gleiche Gestalt. Dasselbe ist der Fall mit yielen 
anderen Neutren (auf -e öder mit unbestimmtem Vocalschluss 
im Schwedischen) , die aus diesem Grunde hier zur dritten 
starken Declination gezählt worden sind. 

§ 81. Änomale Suhstantive. ^ 

Singular. Plural, 

Fader öder får (Väter) fseder öder féder 

Moder öder m6r (Mutter) modror 
Sån (Sohn) söner 

Doter (Tochter) d0tror 

Bror (Bruder) broder 

Syster (Schwester) systror 

Lus (Laus) löss 

Miis (Maus) möss. 

Anm. Die Genitivendung derselben ist ehenfalls -as, 
also fäderas, moderas, broras, systeras u. s. w. 

§ 82. Der Artikel, 

1. Der unbestimmte Artikel ist fur das Masculinum in, 
Fem. en, Neutr. e. 
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2. Der hestimmte JEndartHcd ist im Sing. Masc« -in 
öder -anj Fem. -en öder -un, Neutrum -e, im Plur. Maac. 
lind Fem. -an öder -en, Neutr. -en öder -n. Dearselbe wird 
an die unbestimmte Form des Substantivs folgendermassen 
angehängt : 

a) Substantiva männl. Geschlechts, sowohl in der 1. als 
2. Declination, erhalten im Singular den bestimmten End- 
artikel -m, ausser solchen einsylbigen der 1. Declination, 
die ursprunglich eine kurze Stammsylbe und schwache Beu* 
gung haben; diesen wird -an angehängt. Z. B. aksulin, 
fjälundjin, fogglin, hamarin, monin, steinin, iein, 
åkrin; abburin, gobbin, manin, oksin, bundin, 
ledin, stjeparin, yän'n'in; dropan, hakan, hanan, 
häran. Ausnahme: hakkan (der Högel), nicht battjin. 

Anm. 1. Obgleich die eigentlichen schwachen Sub- 
stantiva männlichen Geschlechts, die mehrsylbig sind öder 
eine länge Stammsylbe haben, auch wenn dieselben mit dem 
bestimmten Endartikel verbunden sind, sich nicht von denen 
zvL unterscheiden scheinen, die eigentlich starke Beugung 
haben, so hat doch ihr suffigirtes -in in der That einen 
andem Ursprung als das der letztgenannten. Es ist nämlich 
die Nominativendung der schwachen männlichen Declination 
4 + dem bestimmten Endartikel -n, die wieder hervortritt, 
welches ex analogia von der Beschaffenheit des Endartikds 
-an bei den iibrigen schwachen Masculinen bewiesen wird. 
Hier ist es die frUhere Endung -a der Casus obliqui der 
ersten schwachen Declination, die in Verbindung mit dem 
bestimmten Endartikel -n die Entstehung des Suffixes -an 
veranlasst hat. Wir finden also, dass in der Närpesmundart 
dasselbe Verhältniss stattfindet (obgleich weniger offen) wie 
im Nyländischen und in einigen norwegischen Volksmund- 
arten, wo die schwachen Substantiva männlichen Geschlechts, 
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wenn sie mehrsylbig sind öder eine länge Stammsylbe haben, 
gewöhulich dis Endung -e (-i), aber die mit kurzer Stamm- 
sylbe -a haben. Vergl. åasen: N. Gr. S. 96, Thomsen. 
Den gotiske sprogMasses indflydelse på den finsJce S. 94 t, 
Fthl: Nyl S. 88 f. und 91 f. In einigen Dialecten Schwe- 
dens dttrfte ein ähnliches Verhältniss stattfinden, obgleich 
ich dasselbe nicht bewiesen gefunden habe, vergl. ftir S. 
Västerbotten Unander S. VI, fttr N. Ångermanland Siden- 

BLADH S. 13. 

Anm. 2. Wie aus einigen der oben angefiihrten Bei- 
Spiele hervorgeht, fällt das tonlose e (a) aus den Endungen 
-el (-a!) und -er fort, wenn der bestimmte Endartikel ange- 
hängt wird. Wenn aber die unbestimmte Form auf g öder 
k endet, gehen diese Mitlauter der Mher gegebenen Regel 
gemäss in j (dj) öder tj, gg und M in ddj und ftj ttber. 
Dasselbe findet im Femininum und Neutrum statt. 

b) Substantiva weiblichen Geschlechts nach der 1. und 
2. starken Declination erhalten im Singular den bestimmten 
Endartikel -en, die nach der schwachen Declination -un, 
z. B. akl)len, bro en, bruden, sokknen, t jälj en, hand- 
en, nöten, såtjen; bryddjun, grfmun, gröbbun, 
jäddun, stugun, svölun, tjéldun, tränun. 

Anm. Das Suffix -un ist in derselben Weise entstan- 
den wie der männliche Endartikel -an, nämlich aus der frtlhe- 
ren Endung der Casus obliqui der schwachen DecUtiation 
im Singular + dem Artikel. 

c) Substantiva sächlichen Geschlechts nach der 3. 
starken Declination erhalten im Singular den bestimmten 
Endartikel -e ; die beiden mit schwacher Beugung haben eine 
gleiche bestimmte und unbestimmte Form ; z. B. b å ii e , b a |) tt e, 
dftje, fröie, hole, lotje, seggie, skote; 0ga, ora. 
Eine Ausnahme biidet das Wort Sätta (Herz), welches aus 
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4cDi olifii ai^dtthrten Chnmde in ^t Bfon^t mn: sticken 
DecliBation gshört: ide bel den hMmi schwacdiea Kwtrop 
ist die bestimmte und unbestimmte Fonn def»i^bdiai t^nok. 

d) iBubstantiva, die zw treten ÉtsuåsAn Dtdinat^n ge- 
hören» bildenihrtbestittiotieFoBiiimPluifaldi^mMddn, d^AS 4m 
auslantende *r der uÉmtunittteb Plilraleiidang^-*ti ^eminmddt 
ifird, z. B. aksulaÉ, fjäluTigan, fogglan, bamOfirAtil, 
menan, stein^n, 8:0an, åktati, abbaran, gdbbftft, 
månan^ oksan^ dropan, halcau, hana^a, bftraii; 
iikl>lan, brö.nan> brddan^ aokknan^ tjäigan. 

Anm. Ben bdstinmiteD Eadavtikelfdas Phvals *m kåbje 
ich in den masten (nickt in afieiii) schvedisehei^ MmldfUtoii 
ÖflterboUens angetoo&n. Deisélbe iai auQh in HetoinglMid 
(Delsbo) nacb Uppr. S. 14 gebräuchlichund in einigen norwegi- 
schBBL LandschaftsÉiotiäaarten kMsiU er inOttabeneoauggen vor 
fiAch Aaseh N. Qn S. 158 Auit* Einds tmieitimiMm BkixAs 
anf -a» erwäbat BroQYiHiTSrV. Spr. i>. Bd^ H S« Ul m der N^ 
als ^er EigettthlimKobkett deriia]?fliildi$ebe»HtindarteQ; ieh 
haba deAseftea in kenur Speciaiabkatidlung (Iber Lanjcteehafts- 
aiuMriafften in Nenteid ang|Bfaroffen« Dor Zw^ifel, den er m 
der erwähnten Stelle ausspricht, ob ntadicti iieåe PlMall(N«i 
ans 'ekem Uebetgmig von r lit n ketgeleitet werden könnte, . 
gilt niofat in Betag md den bealitnnten Plural -^n in der 
Närpeffluniidart» der ebne Zwtiifel delart entetenden iat| dftss 
die ubbestiHiiate! Pluralenduig ^or mit dem bestimnriw 
Endartihel -ne^ -^na zusaamengezogefi nt in derselbon We^e, 
wie im AftsebwedifHobiDn t. B, In^mianir im^ -ne), andanir 
4-^, -ne), vor^ m* bsandwiixv abdavl»iir« EbeiKia vmå m der 
BBusekvediaGbta llmgangsapraobe -«nei, '^ana wgewandt, 
liähriiad die Sehriftaptacbe d^ Faslaeji *«rti<, *ama -bat.*) 

♦; So irii*d audh z. B. diä akrftrnir der FSrömaöidart in der |:i 

Auespvache a k tvniiilir^ eii0 drlåataoude Åssimikftknl. ^' ' 






i' 
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Dass der SchlttBsrocal aus der contrahirten Form der Miisé- 
art weggefallen ist, stimmt vollkommen mit der Natur der- 
selben tiberein. 

e) Subgtantiva, die zur zweiten starken Declinataon ge- 
boren, bilden ibre bestimmte Pluratform entweder (analog 
mit den vorigen) indem der Endkonsonant des unbestimmten 
Plurals -r in •n ttbergeht, z. B. leden, stjeparen, 
vän' n' en, öder auch wird der Endartikel -en an den unbe- 
stimmten Plural gehängt, aus dessen Endung e alsdann weg- 
fällt, z. B. böndren, bändren, mästren, notren» 
såkren, stédrem Beide Formen scbeinen bios auf ver- 
scbiedene Weise vor sich gegangene Contractionen einer gé- 
meinscbaftlicben (wahrscheinlicher) Urform ^erene^ -a Q-mnirf 
•ar) zu sein. 

f) Substantiva sächlichen Geschlechts, sowoU starke 
als sdiwache, bilden ibre bestimmte Pluralform in der Weise, 
dass -m an den Plural der unbestimmten Form angehängt 
^rd, z. B. bånen, bäl)lten, ditjen, fröien, holen, 
lotjen, segglen, skoten, egunen. Eine Ausnahme 
macht auch hier das Wort Sätta (Herz), dessen bestimmte 
Pluralform Sättan wird. 

g) Die Substantiva weiblichen Geschlechts, die zur 
zweiten schwachen Declination gehören, haben im Plural 
gleiche Endungen fiir die bestimmte und unbestimmte Form, 
also: bryddjor, fenor, gpfmor, gröbbor, hökor: 
BrUcken öder die Bnicken^ Flossen öder die Hessen u. s. w» 

h) Der Genitiv der bestimmten Form wird dadurch ge- 
bildet, dass die Genitivendung -o^ an den bestimmten No> 
minativ gefiigtwird, z.B. herrinas, Phir. herranas: des 
Herm, der Herren, brddenas, Plur» brudanas: der 
Braut, der Bräute, bundinas, Plur. böndrenas: des 
Baners, der Bauem, båneas, Plur. bånenas: des 
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des, der Kinder, gröbbunas, Plur. gröbboras: des Mäd- 
cbens, der Mädcben» 

SchlussanmerkungHber die bestiminte Form. 
Die Närpesmimdart bat in Analogie mit den ttbrigen sebwe- 
dischen Volksmundarten Österbottens eine entsobiedene WGr- 
liebe fttr die bestimmte Form des Substantivs, die daher 
bäufig angewandt wird, wo eigentlich die unbestimmte Form 
am Platze wäre, z. B. kva ha et tj0ft i stådin? Åntw.: 
Ättren o gr^^nen, d. b. was bast du in der Stadt ge- 
kauft? Antw.: Die Erbsen und Crraupen (statt: Erbsen und 
Graupen). Kva jer be, som ligger åp jölen? Antw.: 
be je gräse» d. b. was ist es, was auf der Erde liegt? 
Antw.: das ist das Gräs (statt: das iat Gräs). Yfne, som 
båvurivattue: der Wein, welcber Wasser gewesen ist 
(eigentl. das Wasser). 

§ 83. Namen. 

1. Die Orisnamen in N&rpes, wenigstens die, deren 
alte Form aus älteren Urkunden sich mit Sicberhdt nach- 
weisen lässt, bieten Dir den Sprachforscher nur wenig Inter- 
essantes; von den Dorfhamen, die an einer anderen Stelle 
aofgezäblt worden, sind viele offenbar finnischen Ursprungs, 
ein Beweis davon, dass bier sawohl als in den meistm 
schwediscben Kirehspielen unseres Ländes eine finnische 
Bevölkerung ansässig gewesen, die nunm^br von schwedischm 
Ansiedlern entweder verdrängt worden, öder mit denselben 
versebmolzen ist Was die Ben^nungen von Gehöften be- 
triffi;, deren alte Formen in den ältesten Btichem ttber åsa 
Bodenbesitz nicbt angetroffen werden und die daher in ihrer 
jetzigen Gestidt unzuverläsdg sind, mogen Stor- Tors und 
Lill*Tors in Ö^ermark, Frönäs in Öfv^lsräBk erwähnt 
w^erden, als möglicher Weise zusammengesetzt nut den 
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-ftöttername» Tor und Frö (Fpejr); fern^ eioe grwse An- 
2bM mit der Endung -folky »owie Antfolk, Bondfolk, 
Heikfolk, Jossfolk, Lassfolk, Mannfolk, Mattfolk, 
-Pellfo^Ik, Sebbfolk u. s. w., mit deneu man die QttgHscheii 
-Norfolk, Suffolk u. a. vergleichen mag. Uebrigen» v^- 
"weise ich auf meine Åbhandlung: „0m svenska ortnamn i 
iEffenM^a Finland^ med en sidoblick på dem, som förekomma 
■i Suiakunda och Österbotten,"^ die in dem 11. Heft von „Bi- 
dBag tiUkännedom af Finlands natur och folk i^g. af FituBka 
Teftenska^societeten^ enthalten ist. Auch in meiner Ab- 
Mndlung: „0m Ålands ortnamn^ findet man S. 53 eine 
Itotie öber einen Dorfhamen in Närpes (in dems. Heft). 

3. Tersonennamen bestehen ans einem öder mehreren 
¥ofnam€ti., zu denen man gewöhnlicfa den Namen des 6e- 
liöftes ftlgt, auf dessen Grund und Boden man assässig 
ist. Andere s. g. Familiennamen kommen selten vor. 
Von den in diesem Kirchspiel friiher gebräuchlichen Vor- 
iBainen ntögen folgende attnordische aus einem der in dem 
hietigm Slaatsareliiy aufbewahrten Bttcher llb^ den Boden- 
liesitz ^von 1652) Aufgezeiehnet werden : Arvid, Gudmund, 
>Hoko»n,'Mfu«r, Kielbiörn n, Raval, Siffred, Torkil. 
'Hih hjsot au Tftg« gebräuchlichen Vomamen uutersch^dm 
«ich iiicU von dem an anderen Orten unseres Ländes vor- 
liommsndan. Von deren gekttrzten, in der tägliehen Bpracbe 
igebfctoehliohen Formen mogen eimge hier angefilbrt werden. 
Mkrnmruamen: Ant: Andreas, Danel: Daniel, £rk: Eri^h, 
€l<åb^r>eth Gabriel, Håns öder Joss: Johann, Johannes, 
Settj^: Hskfidch, Jésip: Joseph, Jåp: Jakob^ Kål: Earl, 
Ma^tt: MatthiM, Mikk öder Mittjel: Michael, PeM: Peter, 
Tomo<s: ^fhomas; FrauenoMmen: An'n : Anna, Gret öder 
Magg: MaEgacediå, Kajs :Katharine^ L^n: Magdalene öder 
iHéleiie,. Li«: Eäsabeäi, M a j : Marie, S 1 1 n : Christine. Das in 
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denselben weggefallene auslautende *a irird moåer aqgef&gt 
im Fall dieselbeu zusammengesetzt werden, z. B. Ana- S tfn, 
Mflrja-'lAH, Léna-Grét, Gréta^Lén, Btlnn^iKa.^, 
EajsanSdfn u. s. w. Der Genitiv radet bicr, scMnrie bd 
den AppelHtirea, auf -as. 

Anm. Einen eigenthttmlichen Brauch biidet die Be- 
zeichnung «&ier Person nicht nur durch Anfligung Yom Nä- 
men des ¥aters an deren eigenen Vomamen, sond^ern dazu 
kommen noch die Namen mehrerer Vorväter, sowie die Be- 
nemiung ihres Wobnortes. So z. B. spricht man rofi Sår- 
as Mattas Antas pojkan; ein 'Ebeeltt benannte eiffen 
seiner Mitknechte , der klein von Wnchs war tmd mit *em 
er frnber zusammen gedient hatte, sogar folgendennassen: 
Bål Isakas Mattas Jossas Mattam lif)l Matt! 

Ill J)as AdjectivuHi. 

§ 84. DecHnaUon, Nach^GRiMMS Ausdrucfcswdsefetdie 

Beugung d^ Adjectiva entwedér statls; öder schwach; Råiuc 

tbeilt sre in eine unbestimmte und besfimmte Declination em. 

FQr die Närpesmundart wende ich die ersteren Benennungen an, 

obgleiöh es ans Gränden , die ich unten airffthren wQl , un- 

^igentlich ist hier von einer schwachen B^gung zn reden. 

1. Die sturke Beugung ist zweifach, jé nachdem* ^ 

a) das AdjectiV a?s Attribut eines Substantivs in der unfte- 

stimDrten Form vorkommt, öder ob jJ) das Ac^ctiv- ate Pl^ae- 

' dicat odfer ohne Verbindung mit einem Substantiv »teht. 

a) Starke Beugung ersterer Art: 

SinguteBr, FUird. 

M. <!n> g å^tnb l^n (gobb) g åmb äl' (go(M)ar) 

' F': (en) gémbliin (tjMj^ g«fiiwbäl (tjälgai^) 

if. (e^) gamat (hfe) gånl%äl (liu8)i 
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fi) Starke Beugung letzterer Art: 

Singular. Plural, 

M. (pojtjin je) frisk (pojkan je) frisk 

F. (gröbbun je) frisk (gröbbor je) frisk 

N, (båne je) Irikst (bänen je) frisk. 

M. gåmbäl gåmbäl 

F. gåmbäl gåmbäl 

N. gamat gåmbäl. 

Anm. Die starke Beugung der letzteren Art kami 
auch statt der ersteren angewandt werden, aber nicht um- 
g^ebrt, also: in gåmblan öder gåmbäl gobb, ra gåm- 
blun öder gåmbäl tjälg. — Die männliche Eodimg -oti 
wird auch in den Adjectiven der nordischen Altspracben als 
masculine Accusatiyendung angetroffen; dieses ist jedoch 
nicht der Fall mit dem weiblichen -««n, dessen Ursprung 
dunkel ist. Die äussere Aehnlichkeit mit dem bestimmten 
Endartikel und der weiblichen ledung einiger Filrwörter tritt 
deutlich in die Augen. Vergl. Bydqyist Sv, Spr. L. Bd. II 
S. 527 und Säte: Om språksM0cMigheterna i svenska och 
isländska fomshrifter S. 13. 

2. Schwache Beugung. Schon oben ist erwähnt wor- 
den, dass es uneigentlich ist von einer schwachen Beugung 
der Adjectiva in der Närpesmundart zu reden, und zwar 
aus dem Grunde, weil die Adjectiva in der Stellung, in 
wdcher Anwendung schwacher Beugungsweise nöthig wird,^ 
nämlich wenn dieselben als Attribute eines Substantivs in 
der bestunmten Form stehen, nicht dedinirt werden. ^Egen- 
skapen af oböjlighet bör på sitt ställe anmärkas, men inne- 
håller ej ämne till särskild böjning'' sagt Btdqvist und ich 
habe nur der Analogie halber mit der nordischen Altspraclie 
und mit anderen Volksmundarten diese Benennung beibe- 
halten. Als Beispiele mogen angeftlhrt werden: 
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Sinffular. 
M. (hände) stör (steinin) 
F. (hände) stör (stugun) 
K (hede) stör (hebbre) 



Flural 
(teide) stör (steinan) 
(todde) stör (stagor) 
(teide) stör (hebbren). 



§ 85. Gomparatum. Der Gomparativ wird gebildet 
durch Zusatz der Endung -er öder -an^ der Superlativ 
durch Anfiiguug der Endung -st öder -ost an den Positiv, 
dessen Stammvocal in dem ersteren Fall (in der s. g. star- 
ken Comparation) öfters Veränderungen imterworfen ist. 
Ueber die Ursache hiervon, sowie ttber die Comparation 
tiberhaupt in den nordischen und nut denselben verwandten 
Sprachen siehe die Darstellung bei Rtdqvist Svenska Språ- 
kets Lagar (im 4. und 8. Gapitel des 5. Buches). Mit noch 
grösserer Befugniss, als dieser ausgezeichnete Sprachforscher 
ftir die Annahme nur einer regelmässigen Comparation im 
Neuschwedischen hat, werden hier alle Adjectiva, die starke 
Comparation aufweisen, zu den anomalen gezählt, da diesel- 
ben minder zahlreich sind, und ausserdem, wie das Yor- 
kommen schwacher Comparativformen neben den starken 
ausweist, im Begri£Fe stehen sich an die schwache (regel- 
mässige) Comparation anzuschliessen. Ich zähle hier alle 
Yon dieser Art, die zu meiner Eenntniss gelangt sind, auf: 



Positiv. 
grov (grob) 
h0g (hoch) 



Gomparativ, 
grover 
höger 



la TI g (läng) 


léTiger 


stör (gross) 


störr 


t UTI g (schwer) 


tjTTiger 



I Dä' 



UT) g (jung) 



ynger 



Superlativ, 
[grövast] 
högst 

leiigst 

QåTigast] 
stöst 
j tyrigst 
\ [tuTigast] 

yngst 

[uT)gast]. 
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LåQy små und trång (np. t rår) g) haben iii^erMund- 
art immer Gompar. -^an, Superi, -ast und gehören sko niclit 
zu den fiDomalen. Denselben mtissen jedoob io%eiide zU^ 
gezåhlt werdeo, die theils eines von demselbea Statnm \vié 
die böheren Grade gebildeten Positivs ermangeln, theils die-- 
ddben von Adverbien öder Praepositiönen abléiten^ 



Positiv, 
(ilak: boshaft) 

(gåmbäl: alt) 

(göd: gm 

(litin: klein) 
(mytji: viel) 
(må T) g: viéle) 
(fr a mm: hervor) 
(fyr i: vor) 
(in'n': hinein) 
(milan: zwisclien) 
(mitt: mitten) 
(ner: hemnter) 
(ii t: aus) 



Comparativ, 

{värr 
[il ak an] 

älder 

[gåmblan] 

bäter 

[godan] 
minder 
meir 
fleir 
främber 
förr 
[indran] 



Superlativ. 

j väst 

1 [ilakast] 

fälst 

[gämblast] 

bäst 

[godast] 
minst 
mest 
flest 
främst 
föst 
iuäst 
miläst 
mittäst 
nedäst 
ytäst. 



[neddran] 
[yttran] 

Anm. 1. Das Adj. dåli schw. dålig (schlecht) hat im 
Comparativ n ägg an, im Superlativ nä gg as t, weicbe For- 
men der als regelmässig angesehenen Comparation ange- 
hören. 

Anm. 2. Andere Gomparative und Saperlative, die 
von einer Pi*aeposition gebildet werden, kommen vor (z. B» 
övran,. övrast, undran, undrast), sind aber regel- 
mässig. — * , 
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Die Endungen der schoackefi (regefanässigeu) Gompaira^ 
tion sind^ m^ schon erwähst, fnr den ComparatiiF -an^ fUr 
den SaperlatiY -o^^, z. B. 



Po^i^it;. 


Gompurath\ 


Superlaiw^ 


aiti (fleissig) 


flitian 


flOiast 


frisk (friBch, gesund) 


£riskan 


friskast 


n:^ (neu) 


n^an 


nyast 


rik (reich) 


iTkan 


rikast 


vakker (httbsch) 


vakkran 


vakkrast. 



DieselbenEndungenwerden in den meisten anderen sckwe^ 
disd^^en Dialecten des sUdlichen Theiles vom Gouvemement 
Wasa*) angetroffen und das n statt r, welches die Compa^ 
rativenduBg aufweist, tritt auch in Västerbotten auf (Eidix^ 
-aw, Skellefteå: -ane^ Nysätra: -ene) nach Widmabk S. 1& 
und in K.. Ångermanland {-ene) nach Sidenbladh S. 15. 
In di»gen Godices schwediscber Schriften des Mittelalters 
wird ebenfalls n statt des comparativen r angetroffen, siebe^ 
BxsQVi&T Sv. Spr. L.. Bd. II S. 449. 

Anm.. Dem alten Genitiv Pluralis dQra^ (aller), der 
in der Schriftsprache dazu dient den Superlativ zu verstär- 
ken, entspricht in der Mundart all. 



ly. ZaMwörter. 

§ 86- Grundisjahlwörter : én, ein, ett**) två, tri> 
fyr, femm,, sifcs, sii, ott, ni, ti, elv, tolv, trettun^ 



*) Bbch hat, eigenthOmlich genug, die 8adlich8tö'odey die Lapp- 
igärdsmandart die Comparativendung -ar, nicht -an z. B. friskar^ 
nyår. 

**) Der Yocal in ett ist recht dunkel: derselbe ist nicht der 
Pqihthong 0t, aber auehT m^t das jgew4)hnliche kujcs^ «, welches je- 
doch hier zur Bezeichnung dieses Lautes angewandt wird. 
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fjötun, femtun, gikstun, sätun, adästun, nitun, tjtivi, 
treti, fötti, siksti, stiti, nfti, hundra, tÄsan. 

Anm. Dieselbe Erscheinung wie im Nyländischen 
(Fthl: Nyt S. 102) trifift man auch in der Närpesmundart 
an, nämlich dass die Grundzahlwörter (ausser 1), wenn die- 
selben nicht in Verbindung mit einem Substantiv vorkom- 
men, die Endung -ar (nyl. -a) erhalten, z. B. hör måfig 
stjötor ha un S0ma? ein ej tvårar*) el triar? d. h. 
wie viele Hemden hat sie genäht? eins öder zwei oderdrei? 
In gleicher Weise fyrar, femmar u. s. w. Doch ist zu 
merken, dass dieser Brauch nur das Femininum und nicht 
wie im Nyländischen alle Geschlechter umfasst. Dieselbe 
Eigenheit findet man auch bei gewissen Förwörtern. 

• § 87. Ordnungszdhlwörter: hin, hen (od. han, h un), 
he od. e föst; hin anin, hen årun, he an'n'a, tredi, 
fjael, femt, sitt, suund, ottund, niund, tfund, elft, 
tolft, trettund, fjötund, femtund, Sikstund, su- 
tund, adästund, nftund, tjuvund, tretiund u. s. w. 

Y. Das Pronomen. 

§ 88. Fersönliche Fiirwörter sind: 
der 1. Person: der 2, Ter son: 

Sg. Nom, ja Sg. Nom. tu, et 

Acc, me, még Acc. te, tég 

Pl Nom. vi, \i Pl. Nom. ni, nf 

Acc. os, ås. Acc. eder, er. 



*) Wie man ersieht, erhält två die Endang -raty die ttbrigen 
aber ^ar. 



145 

der 3. Person, 
Masc, Fem, Neutr. 

8g. Nom, han, an hun, un he, e 

Gen, hans henas (heas?) 

Äcc, han, an henar, hun, un he, e, a 

Pl Nom. di, ti, tom dor, tor, tår di, ti, tei, tom 

Gen, deras, teras deras töras deras teias, deras 
Äcc. dom, tom dor, tor, tår dom, tom, tei. 

Anm. 1. Ftir diesen Dialect eigenthttmlich ist das Pro- 
nomen der 2. Pers. Sing. et. Da dasselbe selten*) änders als 
nacJi dem Verbum vorkommt, känn man sich möglicher 
Weise die Entstehung desselben denken in Verbindung mit der 
Geneigtheit der Mundart den auslautenden Yocal abzuwerfen, 
iroraus alsdann die Nothwendigkeit entsteht, durch Einschie- 
bung eines unbetonten Selbstlautes das Verbum vom Pro- 
nomen zu trennen, also z. B. hor tu — h0r i — hor et. 
Öder haben wir in diesem et eine Reminiscenz an die ehe- 
malige Endung der 2. Pers. Sing. im Praet. Indic. der starken 
Verba, eine Endung, die in der ältesten Gestalt der Sprache 
vielleicht ein viel grösseres Gebiet eingenommen hat? Vgl. 
Bydqvist Sv. Spr. L. Bd. I S. 330 ff. 

Anm. 2. Die geschlechtanzeigenden persönlichen Fur- 
wörter han öder an und hun öder un stehen nicht bios 
statt solcher Substantiva, die lebende Wesen männlichen 
öder weiblichen Geschlechts im Allgemeinen bezeichnen, 
soBdem auch statt aller anderen Substantiva männlichen 
öder weiblichen Geschlechts. Dieselben werden auch als 
Demonstrativa angewandt und han öder an als Indefinitum, 
dem schwedischen und deutschen man entsprechend. 



*) Ich habe angezeiclinet: om et viri'. Vergl. auch das un- 
bestimmte Pronomen holin et viri': jeder beliebige. 

10 
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Anm. 3. Sowie in mehreren anderen Volksmundarten 
zeugen die Fonnenhenas (zzhenars) und teras, deras 
von einer Erschlafifung des Sprachsinnes ; obgleich hen ar (an. 
hennar) und ter a (an. |)eirra) schon in dieser Form durch- 
aus giltige Genitive sind, ist dennoch -5 zudem als Zeichen 
des Genitivs hinzugefugt worden. 

Anm. 4. Das gewöhnliche Wort der Anrede ist tu, 
et öder älteren Personen gegentiber ni, nf. Personen höhe- 
ren Standes werden vorzugsweise mit han öder hun ange- 
redet, sowie auch anderer Orten im schwedischen Österbotten. 

Anm. 5. Das neutrale tei (3. Pers. Plur.) wird auch 
statt der Substantiva männlichen öder weiblichen Geschlechts 
gebraucht, wenn dieselben unbedeutende Wesen bezeichnen, 
z. B. tei (fltivor) je int mång sér d. h. ihrer (nämlich 
der Fliegen) sind nicht viele hier. 

§ 89. Das refkxive Pronomen ist s e öder s é g im Sin- 
gular und Plural aller Genera. 

§ 90. P^onomina possessiva sind: 



Sing. m. 


Sing, 


f- 


Sing. n. 


Phir. 


men'n' (mein) 


min 




mett 


min 


ten'n' (dein) 


tfn 




tett 


tfn 


sen'n' (sein) 


sin 




sett 


sin 


von'u' (unser) 


vorun 




våt 


vår 


edan (euer) 


edun 




edat 


eder. 



Anm. Wenn diese Pronomina als Attribute nach einem 
Substantiv angewandt werden, welches gewöhnlich zu ge- 
schehen pflegt, so erhalten die weiblichen Geschlechts im 
Plural die Endung -ar und der Stammvocal wird gekttrzt, 
wenn derselbe läng ist, z. B. gröbbor minär (edrar): 
meine (eure) Mädchen, vergl. § 86, Anm. Im possessiven 
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Pronomen der 2. Pers. Sing. wird das anlautende t in d 
verwandelt, wenn das Pronomen nach dem Substantivum zu 
stehen kommt, z. B. hästan din: deinePferde, båne dett: 
dein Kind. 



91. Pronomina demonstrativa sind: 



Masculinum. 
Sing, hin 
Pkir. ti 

Sing. hisin, hisinar 
Plur. teise, teisenar 
Sing. hände, bandenar 
Phir. teide 

Sing. tole, tolin, tolgan 
Plur. tole, tolg, todde 



Feminimmi. 
hen 
tor 

hisun, hisunar 
toräe, toräenar 
hunde, hundenar 
todde 
tole, tolun, tolgun 



lieutrum. 
he 
ti 

hittje, hittjenar 
teise, teisenar 
hede, hedenar 
teide 
tole 
tolg, todde. 



tole, tolg, tolgar 

Von diesen bedeuten hin, hen, he, der, die, das, 
hisin u. s. w. dieser, diese, dieses, hände u. s. w. jener, 
jene, jenes, tole u. s. w. solcher, solche, solches. Der Ge- 
nitiv wird auf die in der Mundart gewöhnliche Weise durch 
AnfQgung der Endung -as gebiidet, z. B. hisinas, hisun- 
as, hittjeas: dieses, dieser, dieses; teiseas, torseaS; 
teiseas: dieser, handeas, teideas, tolinas u. a. Alle 
ausser tole und dessen Nebenfonnen in allén drei Geschlech- 
tern des Sing. und Plur. erfordem die bestimmte Form der 
Substantiva, an die sie angefiigt werden. 

Anm. Hin und tibrige Formen des bestimmten frei- 
stehenden Artikels sind Ueberbleibsel der zwei altschwedischen 
Pronomina hin, hin, hint und sar, su, pat (an. hinn, hin, 
hit und så, sti, |)at), indem nämlich das Masculinum und 
Femininum Singularis ihren Ursprung dem ersteren, aber 
das Neutr. des Singulars und der ganze Plural dem letzte- 
ren verdanken. — Was die Entstehung von hisin und 
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dessen Erweiterung hisinar u. s. w. (aus dem J^essi der 
Altsprache) betrifft, siehe Rydqvist Sv. Spr. L. Bd. II S. 
497 f. und Sävb: Gutn. Urk S. VIIL In Västerbotten wird 
dasselbe Flirwort angetroflfen nach Widmaek S. 17 in der 
Gestalt hissin, hissar , hitta, auf Gottland hissen öder issen, 
hissu öder issu, hitta öder ittä, nach Säve cit. von Ryd- 
qvist an der soeben angef. Stelle (aber in Säves Bem, över 
Gotl S. 235 jissen, jissu, jissce öder jittcé), auf Wormsö in 
Estland hissen, hissa, hit Plur. his nach Russwurm Bd. II 
S. 306, aber anderer Orten in derselben Landschaft tassen*) 
u. s. w. nach Rydqvist ang. St. In Nyland findet sich nur 
die mit der Altsprache besser ubereinstimmende Form: tesen, 
teson, tetta Pl. tessa öder tess (Fthl: Nyl § 85). Auf den 
Färöinseln wiederum trifft man hesin, henda, hetta Pl. hesir, 
hesar, hest an, nach Hammershaimb S. 304 ; in den Dialecten 
Norwegens und Dänemarks kommt es nicht vor. In Öster- 
botten habe ich ausser Närpes das Pronomen his in in Pe- 
talaks und LappQärd angetroffen, und. weit von da nach 
Norden zu (in Kronoby) kommen wiederum hisan, hisun, 
hit Pl. hiss vor, in Larsmo und Teerijärvi hisa, hisu, hit Pl. 
hiss. — Mit np. hände, hunde, hede mag man verglei- 
chen die nordångermanländischen Formen handehna, hondehnaj 
dedehna, Sidenbladh S. 17. — T o le öder tolgan u. a. 
Formen sind entstanden aus dem alten J^öliker, woraus durch 
eine andere Contraction das tukan, tukun, tuku anderer Dia- 
lecte (Vörå, Munsala, Kronoby), tokon, toko (in Nyland), das 
thokkin im neueren mittelalterlichen Schwedisch ihren Ur- 
sprung ableiten, die alle dem tolgan der Närpesmundart 
(der Petalaksvariante tolan, tolun, toli**) entsprechen. 



♦) Auf Rågö und in Wichterpal täsn, täsa, tåtta (Fthl: 
Håg. § 40,8). 

**) Ebenda: tolin, tolia, tolit (Fthl: Råg. § 40,6). 
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§ 92. Pronomina relativa. Von diesen hat eigentlich 
nur (die relative Partikel) som öder so mm eine allgemei- 
nere Verbreitung. Bisweilen wird jedoch der Genitiv kväs 8 
(dessen) angewandt, aber wie schon oben § 78, i bemerkt 
worden, vermeidet die Mundart gem den Gebrauch eines 
Genitivs. Wenn eine Praeposition an das Relativ angehängt 
werden soll, kommt diese, wie in der schwedischen Schrift- 
sprache liblich, zuSchluss des relativen Satzes zu stehen, z. B. 
hustrun, som ja fégheimane mé: die Hausfrau, die mir 
das GUtchen mitbrachte; finnin, som ja sälja fistjin 
åt: der Finne, dem ich den Msch verkaufte. Auch känn das 
Relativ weggelassen und unterverstanden werden, z. B. låg 
heim hästin, ja tj0ft op marknän: bringe das Pferd 
nach Hause, das ich auf dem Jahrmarkt gekauft habe. 

§ 93. Pronomina interrogativa sind: 
Masculinum. Femininum, Neutrum, 

Sing, holin, holgan holun, holgun hole 

Plm, holg holg, holgar holg. 

Von denselben wird bisweilen ein Genitiv nach der in 
der Mundart ttblichen Weise gebildet: holinas, holgas 
u. a. Sowie das Pron. demonstrativum t o lin aus dem 
aschw. I)oliker, an. fvfllkr entstanden ist, so ist dieses in- 
terrogative Pronomen vom aschw. kolMn, an. htitldcr abge- 
leitet, woraus durch eine andere Contraction das hukan an- 
derer österbottnischer Mundarten (nyl. hoJcon) geworden. 

Von der Dativform aschw, hvem, an. hveim leitet das neu- 
schwedische Ät^em seinen Ursprung, sowie auch das kvömm 
(wer) derNärpesmundart(Lapp)5ärå: kömm, Korsnäs: wömm, 
Petalaks: vömm) ; die in der allgemeinen schwedischen Schrift- 
und Umgangssprache daraus gebildete, einigermassen barba- 
rische Genitivform hvems hat sich die Mundart nicht zu 
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Scbulden komjnen lassen, sondera gebraucbt statt dessen 
kvass: wessen. Das Neutrum von kvömm ist kva: was. 
Ausser den ebenerwahnten wird auch die Fragepartikel 
hä angewandt, wenn man wlinscht, dass etwas, was gesagt 
worden, wiederholt werden soll (nyl. ha). 



§ 94. Fronomina indefinita sind: 
Masculinum. Femininum, 



naun 

nager, nagrar 

iilgun 

årun 

år 

måT]g 

kvalen 



Neutrum, 

na 

nager 

an'n'a 

år 

måTig 

kvåle 

kvatt. 



Sing. nain (Jemand) 

Plur. nager (einige) 

Sing. iijgan (keiner) 

Sing. anin (anderer) 

Plur. år (andere) 

Plur. måiig (viele) 

Sing, kvalin (jeder) 

Sing. kvar (jeder) kvar 

Feraer: all: alle, båd: beide, han: man, sumbäl: 
etlicbe, solv (indecl.): selbst, und die zusammengesetzten 
aninholin, arunholun, an'n'ahott öder an'n'ahole: 
einer, eine öder eines von beiden, holin et vill: jeder be- 
liebigc, kvan'n'-anin, kvar-årun, kvatt -an' n'a, Pl. 
kvar-år: einander, kvåroén, kvåroein, kvatt o ett: 
ein jeder, eine jede, ein jedes u. a. m. — Hier mag auch 
eines eigenthiimlichen Ausdruckes erwähnt werden, in dem 
man ein Pronomen indefinitum gewahrt, nämlich an'n'a to le 
meir: doppelt mehr, noch einmal so viel. 

Anm. Das Neutrum Sing., sowie der ganze Plural des 
Pronomens ii] g an fehlen und werden durch in t na ersetzt 
— Anin bedeutet nicht bios anderer^ sondern auch einer 
(von zweien), z. B. ja har styndjan i årun sfdun: ich 
habe Sticbe in der einen Seite. VergL aschw. annor (Ryd- 
ijviST Sv. Spr. L. Bd. H. S. 523). 
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YL Das Adverb. 

§ 95. Jedes Adverb , das in formeller Beziehung mit 
dem Adjectiv Neutr. Sing. gleich ist, karm gewöhnlich com- 
parirt werden und erhält alsdann dieselben Comparationsen- 
dungen wie ein Adjectivum, nämlich Comp. -aw, Superi, -ost 
öder Comp. -er, Superi, -st^ in welchem letzteren Fall 
Umlaut eintritt, wenn der Stammvocal desselben fähig ist. 
Ausser diesen können auch einige andere Adverbien compa- 
rirt werden, sowie föt (schnell), Comp. fot an, Superi, 
fötast; ill (schlecht), värr, väst; jsen (gem), hälder, 
hälst; léfjg Gange), lérjger, letjgst. 

Einige pronominale Adverbien mogen hier ihren Platz 
finden: tér öder tär: da, sér, sän'n' öder sän'n'ar: hier, 
tift: dabin, hit: hierher, tån od. tanden: von da, Sån od. 
sänsän: von hier, kvar od. kvan'n': wo, kvatt: wohin, 
kvadan: von wo, hörod. höles:wie, så, so od. soles: 
so, also, årles: änders, åstans: anderswo, nåstans: ir- 
gendwo, na so nér: einigermassen. 

Zwischen jå und jö wird in der Mundart derselbe 
XJnterschied gemacht, wie in Schweden, der von den gebil- 
deten Classen in Finnland nicht beachtet zu werden pflegt: 
mit j å wird eine positive, mit j ö eine negative Frage bejaht. 

YH. Die Partikeln. 

§ 96. Conjunctionen , die in der Närpesmundart am 
gewöhnlichsten angewandt werden, sind : el, el o: öder; en- 
der — elo: entweder — öder; kvattjen — el o: weder — 
noch; ett, etts om: weil, da, fast: obgleich, för he, 
tärfö he: weil, da, föran: bevor, he: dass*), inan: bevor, 

*) Nämlich vor einem Yerbum finitum, aber vor einem Infinitir 
gebraucht man ti, siehe oben § 71, i. 
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medan: während, iiien'n , men: aber, när: wenn, o: und, 
bå — o: sowohl — als auch, sedan: nachdem, to: da, 
tätt: bis, utan öder an'n'a: sondem, änto: doch. 

§ 97. Propositionen. Am häufigsten werden ange- 
troflFen: bäk, baket, bakom: hinter, breiver: neben, et, 
ett: nach, framfö, frammanfö: vor, från: von, fyri- 
vor, fö: fttr, f: in, i lä me: zusammen mit, jönom: dmxh, 
me: mit, milan, millan: zwischen, möt: gegen, nedan- 
fö: unterhalb, nér: nahe, ne rett: binunter, nser: bei, 
okriTjg: um, herum, om, omm: um, von, vorbei, ovanfö: 
oberhalb, ovanåp: obenauf, ti: zu, unda, undan: weg 
von, uppett: hinan, ur, litur: aus, litan: ohne, litfö, 
Ätfyri: hinunter, v0r: bei, yndji: unter, yvi: uber, åp, 
op: auf, åt, o t: nach, åv: von. 

41 

§ 98. Interjectionen: f^! fy vale!*) hej! hiss! huj 
vei! vei vale!*) u. a. 



§ 99. Die Wortbildung geht in derselben Weise vor 
sich wie im Hocbscbwedischen und liber dieselbe ist nichts 
Besonderes zu sägen. — Ebenso bietet die Wortfugung nichts 
Bemerkenswerthes dar; dieselbe ist so einfach, wie nur mög- 
lich, und schliesst sicb fast gänzlich der schwedischen Um- 
gangssprache der minder gebildeten Glassen an. 



*) Wahrscheinlich gektirzt aus våle schw. varde (werde), vgL 
nyl. fy våle, fy vålis! 
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§ 100. Sprachproben, 



\ 



1. Uebersetzung des 

a) In die Närpesmundart. 

O op tridi dåin vatt e 
jessbåd (brölop) i Kana i 
Gälilén o Jésusas modren 
va tér o ha o Jesus väli 
budi o IserjuTjgan hans ti 
jessbode (jissbode). O to 
vine vutt allt, så Jésusas 
modren ot an: ti här int na 
vfn. To så Jesus ot un: 
kvin'n', kva hår ja me tég? 
men'n' tfd je int kumi äu'n'. 
To så modren hans ti tj en- 
aren: kva han säjr ot er, 
ska ^ni jér. So va däi* siks 
steinkrukor, som va sätt et 
he brätje, som Juddan hår 
V0r rénindjen, o tor drö kvar 
ö ein två elo tri mätt. O to 
så Jésuiå he ti sku fylT krtik- 
or me vaten, o ti fylld dor 
yvi full. O to så han: |)lå 
nu upp o bjér ti tjoksmästar- 
in (kottjin), o ti bår. O to 
tjeksmästarin smaka vfne, 
som hå vuri vattne, o int 
veta kvadan he va kumi, men 
tjenaren, som hå öist vattne, 
veta a, so ropa han et bru- 



Ev. Joh. Cap. 2, V. 1 —10. 

b) In die PetdaksmundarL 

O po tridi dåin vatt e 
jessbuåd i Kana i Gålilién 
o Jésusas mörun va tiér. 
Vatt o Jesus me budi a 

• 

IsBrjuTigan hans me an ti 
jessbode. O to he vatt Ifte 
uåv vlne, så Jésusas mörun 
ot an: di hår int na vin. To 
så Jesus ot un: kvinn, va 
hår ja ti jsBr me tiég? Menn 
tid ji int kumi enn. To så 
mörun hans ot tjenaren : va 
han säjr ot er, ska ni jser. 
So va tär §eks steinkrukor, 
som ha våli sätt et he vise, 
som Judan hår om reinindjen 
sin, drågand valen ein tvuä. 
elo trl muätt. To så Jesus 
ot döm: öisen krukor full 
åv vaten ! o di öist döm rikti 
full. O han så ot döm: sluå 
nu 1 o bjér ti kottjin! o di 
bår. O to kotljin smaka vlne, 
som ha vyri vaten, o int veta 
vadan e a kumi, men tjenar* 
en, som ha öist vatne, veta 
a, ropa han et brugommia 
o så ot an: foltje brukar 
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gomin o så o t an: all ar 
brukar sätt framm he bäst 
viDe föst, o to di ha våli 
drottjin, to he näggan ; men 
tu ha jömd he göd enda 
tätt nu. 



sätt framm föst he bäter 
vlne, o to di ha väli full, 
tuåg he, som ji sämber: tu 
ha J0md hede göd vine alt 
tätt nu0g. 



2. Eine Tradition in der Närpesmundart aus der Zeit vom 

„grossen Unfrieden^, 

Ha et hot om Rotts brasun? — He va fö hundra o 
femti år sedan, to ryssen bränd o husera sér, so händ e se 
he foltje flytta undan yvi ot Svärjes sidun fö ti va salvéra 
ti Ifve. Op samm reisun gota^) Pjölaksan^) jev se. Men op 
Rotts heimane täT)kt dom brän'u' en brås, inan he sku bjér 
åv, o reit^) vedin op spf sin ; men he vutt ast*) me brän'n'ase, 
för he va bare ti låg se åv op rappe för han, som vela be- 
håld helsun. I su år va foltje bott i hun turun*) o veta 
ålder kva som sku va åter åv hittjenar®) vör heimkomsten. 
Måi)g gålar va bränd o små gränan'^) hå väkstes op tomt- 
an^); m9n Rotts stugun stö o to foltje kom in, stö vedin 
op splsin, som han va riti fö su år sedan. — Från hin tidin 
heiter e alltile®) om en brås, som int vill brin'n' : he je Rotts 
brasun. ^ 

3. Vom „Jcro$e^. 
{Nach der Beschreibung einer „gröbh^ wörUieh aufgezeichnet) 

(Närpes.) 

Nö låter he rölit, men he je sant. He je som rådarin 
je til, je stark til. Om han int vill jér iH, int jér han int, 
men to han vill jér iH, so jér han. To di vél född bånen. 



i) mussten. s) die Bewohner des Dorfes Pjelaks. •) stellten 
aof. 4) durchaus nichts. ») auf der Reise. e) diesem hier. 7) Tannen. 
g) Aach tu V) tan: die Baustätten. 9) immer. 
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no int sfr di an, men to e komber e nytt s6nO, to får di si ; 
ti fins i all hus. He går till soles : sumbäl dagar e di ilak, 
sumbäl dagar e di brå o to byter di omm: imiHanåt e di 
brå om dagan, so e di värr om natten; to di b^ter omm, 
to vål di krosa. Ti som får håv a léT|g, so får di feil op 
0gunen, so vål di nsesynt: ti vål stäkker^) ot årun sldun. 
Ti ska lagas omm to. Tjälgan'), tor som kan låg, tor lagar 
omm to för krose, so di ska vål bäter. Hules*) e går tilT, 
kan ja int säj, to ja int ha jöt e o int kan jér. Ti ha laga 
om még, men int kan ja låg; int veit ja om hun lést elo 
så na. Hun hå trådin, som hun märkt me milTan kvar 
léd, o to band hun trådin op hassin o to sku jå got hå 
he denar®) i ni dyrjgn. — Johannes vutt född, to di laga 
om még. Matt je meir nsesynt än még, so han kan itjér 
jupp näsan. N6 lata di låg omm an för krose, men han 
va gåmbäl, to an vutt ommlaga. He je int meir än Matt 
o ja, som je nsesynt; tom år vutt ommlaga, to di va små. -— 
So de ha di berätta fö me o nog veit ja he je sant o to. 

4. Hulis an ska lag omm fö guålbuändi. 

(PetalaJcs.) 
So liéTig buåne dett står me fyotren o koss, muå du 
fösta he ji guålbuåndi^) o kan aldri byri gå, fyri he vål 
ommlaga. Tefö ska du gå ti gåmbäl Pliggas jässgolin i 
LappkuUbakkan, tiér står en gran utme jässgolin; elo o ska 
du fy0r a ti granroten bäk prästbastun. So ska du drå 
buåne annahott^) millan granen o ståvrin, elo o undi gran- 
roten, trl tösdass kvéldar baket varar, sedan solen ha 
gå nér. Men du ska lägg noga po minne, he du int fuår 

i) Dienstbote. s) sie werden ktlrzer. s) die alten Weiber. 4) wie. 
ft) dort. 6) um die Fdsse gebunden mit einem unsichtbaren Banda aus 
jungen Schösslingen, das zam Zusammenbinden der Pfähle eines Zaunes 
dient. 7) entweder. 
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drag a rsetsöss^), anna annsöss^) , o so ska du lemu venstran 
sokkbånde^) baket de. O to du ha kumi nager famn 
fruån ställe, so ska du skuåd de tri gåtjgor yvi veDstran 
akslen. O om du noga jär alt hittje, ska du fiiå si, be ji 
int måfig vekor fyri buåne dett byri gä. 

5. Eine Tradition in Lappfjärd aus dem Kriege von 1808. 

En bund från Tjökk byin sot i skojin op lansvädjin 
milan Tjökk o Laflfjöls b;^in en ryss-majör, som kom ömsand*) 
ridandes. So spänd an bälte åv an o kl^v upp i ett 
tré o jömd se tser. So fast en heilan höp me rysser kom 
o visintéra sköjin, so fég tom int rätt op an. O to en 
anin major fég hor a, so völ han so förarga, so han hav 
ryssen ti tå fast all Laffjöls-karar, som tom kuna få, o lata 
tom f0r dom ti ÅTignis stugun i Laifjöls byin. So stäld han 
en heilan höp me rysser kriiig stugun me uppskruva bajnetter 
o vakta so iijgan Jlapp ut. O to dom fé stugun full me 
kärar, so lata an tjér kntitan op stugun o lag en näverboP) 
yndji kvar knut. Men når tom sku set éldin op stugun, 
kom pröstinas en mkmsel o bona®) majörin, so all I)lapp tit. 
Bare en torpar, som hett Mikander, som jol ett stöt möt- 
stond, når dom sku hav an inn i stugun, honom |)läft tom 
int ti gå bott, utan band honom milan två hästar o soles 
mota^) an spriirig, o fé hugg o fläg alt ti Störa tjöttjun o 
tser I)läft tom an. 



i) Von Osten nach Westen. 2) yon Westen nach Osten, s) das 
linke Stnimpfband. 4) allein. 5) eine Last Birkenrinde. e) bat fle- 
hentlich. 7) musste. 



■^^ 



■■i 
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Abkflrzungen, die eine Erklärung nöthig maehen. 

Aasen N. Gr. =3 Norsk Grammatik af I. Äasm. Christiania 
18&4. 

Adler = Pröve paa et Bomholmsk Dialekt-Lexikon af A, 
P, Adler . Kjobenhavn 1856. 

Belfrage = Om verbet i Vestgötamålet. Akad. afhandling 
af A, 6r. L, Belfrage. Lund 1871. 

BoDORFF = Bidrag till kännedomen om folkspråket på Öland. 
Akad. afh. af J. F. Bodorff. Stockholm 1875. 

Bröcke = Grundztige der Physiologie und Systematik der 
Sprachlaute fur Linguisten und Taubstummenlehrer 
von Ernst Brucke. 2. Aufl. Wien 1876. 

CiMMERDAHL -- Några upplysningar om folkspråket i Ble- 
king. Akad. afh. af Ch. R, OimmerdoM. Lund 1859. 

CoLLiANDER =: Bidrag till kännedom om Halländska allmoge- 
målet. Akad. afh. af G. A. Cölliander, Lund 1868. 

Dal Fmf. Tidshr. = Dalames Fornminnesförenings Tidskrift. 
II. Falun 1873. 

Bal. Fmf. Ärsshr, zzi Dalames Fornminnesförenings Årsskrift. 
Falun 1867. . 

Djurklou -- Ur Nerikes Folkspråk och Folklif. Antecknin- 
gar af G. Djurklou, Örebro 1860. 

Elmgren = Beskrifhing öfver Pargas socken af 8. JElmgren. 
(Zeitschr. Suomi 7 Jahrg. Helsingfors 1848.) 

Fthl : Nyl = Om svenska allmogemålet i Nyland af A, O. 
Freudenthal (In Bidrag till kännedom af Finlands 
natur och folk utgifna af Finska Vetenskapssocie- 
teten 15. Heft. Helsingfors 1870.) 

Fthl : Råg, = Upplysningar om Rågö- och Wichterpalmålet 
i Estland af A. O. Freudenthal. (In ebenerwähnten 
Bidrag 24. Heft. Helsingfors 1875.) 

Gadd = Om allmogemålet i Östra härad af Jönköpings län 
af J. A. Gadd, Upsala 1873. 

GiSLASON = Oldnordisk Formlsere ved K. Gislason, l.ste 
Hefte. Kbhvn 1858. 

Gbimm D. Gr. P = Deutsche Grammatik von Jacob Grimm, 
Th. I Ausg. 2 Göttingen 1822. 
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Hagebup -=■ Om det Danske Sprog i Ängel. Af E. Hagerup. 
Kobenhavn 1854. 

Hammershaimb = Faeroisk Sproglsere af F. U. Hammers- 
hainib (In Annaler for Nord. Oldkyndighed og 
Historie, udgivne af det Kgl. Nordiske Oldskrift- 
selskab 1854. Kjobenhavn.) 

HoF =: Dialectus Vestrogothica. (Auct. Sv. Hof.) Stockhol- 
mise 1772. 

Hopberg: Ner g:la min. m Nerikes gamla minnen af H. 
Hof berg. Örebro 1868. 

Holmberg = Bohusläns historia och beskrifaing af Ä. E. 
Holmberg. Uddevalla 1843. 

HoLTZMANN = Altdeutsche Grammatik umfassend die^go- 
thische, altnordische , altsächsische, angelsächsi- 
sche und althochdeutsche Sprache. Von Ad. 
Holtzmann. Erster Band (die specielle Lautlehre). 
Leipzig 1870. 

Hyltén-Cavallius = Vocabularium Vaerendicum. Diss. acad. 
q. ser. G. O. Hyltén-Cavallius. UpsalisB 1837, 1839. 

Ihbe = Glossarium Suiogothicum auct. J. Ihre. I, H. Up- 
saliaé 1769. 

J. A. A. Bidr. t. sv. fpr. Ijudl. = Bidrag till svenska språ- 
kets Ijudlära af J. A. A. Linköping 1869. 

J. A. A. Bidr. t. sv. spr. qvant, =: Bidrag till svenska språ- 
kets qvantitetslära af J. A. A. Stockholm 1874. 

Kalén = Östgötha Dialekten. Akad. afh. af M. W. Kalén. 
Upsala 1846. 

Kok = Det Danske Folkesprog i S0nderjylland ved J. Kok. 
I, n. K0bh. 1863, 1867. 

Leffler : Konsonanilj. = Om konsonantljuden i de svenska 
allmogemålen I Akad. afh. af L. F. Leffler. 
Upsala 1872. 

Leffler : Vml = Anteckningar om Västmanlands folkspråk 
af L. F. Leffler. (In Svenska Fornminnesföreningens 
Tidskrift 2 Bd. Stockhobn 1873). 

Linder = Om allmogemålet i Södra Möre härad af Kalmar 
län. Akad. afh. af N* Linder. UppssJa 1867. 



159 

Lyngby = Bidrag til en Sonderjysk Sproglaere af K. J. 
Lyngby. Kobenhavn 1858. 

Möller = Ordbok öfver Halländska landskapsmålet af P. 
Möller, Lund 1858. 

BiCHERT zzi Bidrag till läran om de konsonantiska ljudla- 
garna i äldre och nyare språk af M, B. Bichert 
Uppsala 1866. 

RiETz =: Svenskt Dialekt-Lexikon af J. E, Rietz. (Ordbok 
öfver Svenska Allmoge-språket) I, II. Lund 1867. 

RUSSV7URM =: Eibofolke öder die Schweden an den Kusten 
Ehstlands und auf Runö von C Busswurm. I, II. 
Reval 1855. 

Rydqvist Sv. Spr. L. = Svenska Språkets Lagar. Kritisk 
af handling af J. K Bydqvist Bd. I — V. Stock- 
holm 1850—1874. 

SiDENBLADH = Allmogemålet i Norra Ångermanland. Akad. 
afh. af K, Sidmlladh, Uppsala 1867. 

SiEVERS = Grundztige der Lautphysiologie zur Einftihrung 
in das Studium der Lautlehre der indogermani- 
schen Sprachen von Eduard Sievers. Leipzig 1876. 

Sundevall =i Om phonetiska bokstäfver af C, J, SundevaU, 
(In Kgl. Vetenskaps Akademiens Handlingar I. 
Stockholm 1856). 

Säve: Bern, över Gotl. = BfemsBrkninger över 0en Gotland, 
dens Indbyggere og disses Sprog af Carl Säve, 
(In Historisk Tidskrift red. von Molbech. Band 4. 
K0benhavn 1843) 

Säve : De st. vb. = De starka verberna i Dalskan och Got- 
ländskan af Carl Säve, Upsala 1854. 

Säve: Uppl. om Dalm. = Några upplysningar om Dalmålet 
och Dalallmogens folklynne. (In Tidskrift för 
literatur. 1852. Upsala.) 

Söderwall = Hufvudepokerna af svenska språkets utbild- 
ning af K, F. Söderwall Lund 1870. 

Unander rz Allmogemålet i södre delen af Vesterbottens 
län. Akad. afh. af F, Unander, Uppsala 1857. 

Upmark = Upplysningar om folkspråket i Södertörn. Akad. 
afh. af G. Upmark, Stockholm 1869. 
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Uppr. = Uppränning till Grammatik för DelsbomMet, utg. 
^ Helsinglands Fomminnesällskap. 2 uppl. Hu- 
diksvall 1870. 

Wahlström = Uplands dialekten. Akad. afh. af J. E. 
Wahlström. Upsala 1848. 

Yarminö = Det Jydske Folkesprog grammatisk fremstillet 
af L. Varming. Kj0benhavn 1862. 

WiDMARK = Bidrag till kännedomen om Vesterbottens land- 
skapsmål. Akad. afh. af F. WidmarJc. Stock- 
holm 1863. 

WiMMEB = Fornnordisk Formlära af L. F. A, Wimmer. 
Lund 1874. 

Anm. Von anderen in dieser Abhandlung nur hin und 
wieder citirten Arbeiten ist der Titel meistens voUständig 
angefuhrt. 
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S. 159 ist nach Z. 4 v. o. einzuschalten : 
NoREEN = Fryksdalsmålets ljudlära af A, G. Noreen. Up- 

sala 1877. 
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FINSKA LITTEBATUR-SÄLLSKAPETS TBYCKERI, 

ISTS. 



FÖRORD. 

Då jag såsom grundval för utarbetandet af min afhand- 
ling öfver Närpesmålet insamlat ett rätt betydligt antal (öf- 
ver två tusen) ord och talesätt ur detta mål, har jag trott 
det kunna lända forskningen till fromma att ordna och ut- 
gifva dessa, om ock min samling icke på långt när omfat- 
tar dialektens hela ordförråd. Följande den plan, som i 
nyaste tid tillvunnit sig erkännande såsom den enda rätta 
för en dialektordbok, har jag icke blott upptagit egendom- 
liga från högsvenskan afvikande ord, utan ock sådana, som 
målet med denna senare har gemensama och hvilka bäst 
tjäna till att gifva en kännedom om målets ljud- och form- 
förhållanden, hvarigenom de uppgifter härom, hvilka jag i 
afhandlingen lämnat, kunna kontrolleras och möjligen ut- 
fyllas. 

Ljudbeteckningen är den samma, som i nyssnämda af- 
handling användts. Tecknet * framför ett ord utmärker att 
dess ursprungliga korta stamvokal återtages så snart än- 
delse tillkommer, vare sig flexionsändelse eller bestämda slut- 
artikeln. 

Ehuru, såsom jag i §§ 79 o. 80 af afhandlingen öfver 
Närpesmålet framhålUt, substantivens l:sta svaga deklina- 
tion helt och hållet uppgått i den starka, så har jag dock 
med hänsyn till den i § 82, 2 a) påpekade afvikelsen hos 
bestämda slutartikeln, då den fogas till sådana enstafviga 
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maskulina, hvilka ursprungligen hafva kort stamstafvelse och 
svag höjning^ angifvit dessa såsom tillhörande l:sta svaga 
deklinationen. Enär målet använder den bestämda formen 
långt oftare än den obestämda, har det synts mig nödvändigt 
att fästa detta afseende vid den samma, ehuru sålunda min 
formlära och min ordbok tyckas stå i strid med hvar andra. 
Den svenska dialektforskningens mål i Finland är tväg- 
gehanda: ett lingvistiskt och ett historiskt. Det bör näm- 
ligen företrädesvis genom undersökning af de finländske 
svenskarnes dialekter och genom dessas jämförande med 
landsmålen i Sverige varda möjligt att bestämma de orter i 
sistnämda land, hvarifrån de hit invandrat. Likasom jag 
af detta skäl i mina afhandlingar öfver Nyländskan och När- 
pesmålet så noggrant, som literaturen i ämnet medgifvit, 
redogjort för de munarter i Sverige, hvilka uppvisa samma 
dier likartade företeelser å ljud- och formlärans områden, 
som de bägge nämda dialekterna hos oss, så har jag äfven 
vid denna ordboks utarbetande anstalt dylika jämförelser, 
. där anledning förefunnits och upplysningar hos de olika 
förff. stått att vinna. I främsta rummet har jag därvid an- 
litat RiETz' Svenska Dialektlexikon, nyare ordböcker öfver 
landsmål af Linder, Noreen, Sidenbladh o. a. samt un- 
der stundom och undantagsvis Ivar Aasens Norske Ord- 
bog. Ty värr är ljudbeteckningen hos de fleste af desse icke 
strängt fonetisk, i följd hvaraf icke alltid den visshet vun- 
nits angående jämförelsernas berättigande, som här skulle 
varit önskvärd. Ändock torde framgå, att det är med de 
norrländska munarterna Närpesmålet (såsom äfven öfriga 
svensk-österbottniska socknemål) äger den största likhet, 
hvilket redan de lokala förhållandena kunnat gifva skäl att 
a priori antaga. 
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Till dem, som vid denna ordboks utarbetande tillhanda- 
gått mig med välvilliga upplysningar om dialektord, ber 
jag slutligen att härmed få frambära min tacksägelse. 

Helsingfors i oktober 1878. 

Axel 0. Freudenthal. 



FÖRKORTNINGAR. 



adj. = adjektiv. 

ad v. = adverb. 

adv. tales. = adverbielt talesätt. 

afh. = afhandling öfver Närpesmå- 

let. 
allm. = allmänt, 
art = artikel, 
best. = bestämd, 
dan. = danska, 
dep. = deponens. 
eg., egentl. = egentligen, 
f. = femininum, 
fin. = finska. 

fh. = fomnorska, fornnordiska, 
fsv. = fornsvenska. 
högsT. = högsvenska, 
id. s= idem. 
imp. = impersonale. 
inteq. = interjektion. 
jfr = jämför, 
komp. = komparativus. 
konj. s= konjunktion. 
1. = eller. 
Idsm. = landsmål. 



m. = maskulinum. 

n. = neutrum. 

nom. propr. = nomen proprium. 

o. = och. 

obr. = obruklig. 

part. = participium. 

pl., plur. = pluralis. 

pref. = prefix. 

prep. = proposition. 

pret. = preteritum. 

pron. = pronomen. 

refl. = reflexivum. 

räkn. = räkneord. 

sbst. = substantiv. 

sing. = singularis. 

s:n = socken. 

SS. = såsom. 

st. = starkt. 

sup., superi. = superlativus. 

supin. = supinum. 

sv. = svagt. 

ty. = tyska. 

vanl. = vanligen. 

vb. = verb. 



A. 

dbbur m. st. 1. Abborre. 

*abburgrés n. st. 3. Potamogeton perfoliatum. 

adästun räkn. Aderton. 

adästund räkn. Adertonde. 

agg vb. imp. sv. 1. Oroa, ängsla. 

agg adj. Afvig. 

Norrl. Idsm. agg, age, agug^ fsv. avugher, 

ajs SV. vb. 1. Oroligt färdas fram och åter, flacka omkring. 

Jfr fin. ajaa: kör, drifver. 

ajs f. SV. 2. Fimmelstång, brankard. 

Fin. ajsa, 

äksél f. st. 1. Aksel, skuldra. 

Fsv. axL 

dksul m. st. 1. Axel (hjul-). 

Fsv. axul. 

akt [omm] sv. vb. 1. Bry sig om, hafva lust till; (nytjas 

mest med negation). 
ålder adv. Aldrig. 
ålas vb. dep. sv. 1. Paras (om smärre djur). 

Norrl. Idsm. aläs, ålas; fn. ala: afla. 

*aligrés n. st. 3. Spirsea ulmaria. 

Bo si. aUgräs» 

alijMer m. st. 1. Lur af albark. 
alikumbäl n. st. 3. Fröknopp af al. 

Norrl. Idsm. kumtner: fröknopp på lin och löftr&n. Öster- 
götl. plur. kummrar id. 
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aU adj. AU. 

aUttile adv. Alltid. 

atlvass adj. o. adv. 1) Duglig, förståndig. 2) På allvar. T. 

ex. hun je en altvass gröbh, hisun Maj, — Juver et? 

N^, attvass. 
an pron. se han, 
anin, f. årun, n. an'n*a, pl. dr räkn. o. pron. 1) Den andre, 

2) annan. Se afh. sid. 150, anm. 

anin-holin, f. dnm-holun, n. an^n^a-hott 1. an*n'a-hole pron. 

Endera. 
ans sv. vb. 1. Ansa, vårda, sköta. 
ansus adv. Motsols, från väster mot öster. Jfr résus. 

Jfr fsv. och fn. pre£ and-: mot. Närpesordet har motsva- 
righeter icke hlott i de flesta svenska landsmål b&de på denna 
och hinsidan hafvet, utan ock i de nordiska fornspråken (fsv. 
andsyls, fn. andsoelis). 

Änt nom. propr. Anders. 
Än'n' nom. propr. Anna. 
an'n'a pron. se anin. 
ann' a konj. Utan. 

Närike annat annä. 

an^norhott pron. se anin-holin. 
an'n'a'hoU konj. Antingen. 

Yästerb. anns-hortj Norrb. anns-holott Jämtland anålt; fn. 
annat'hvå/rt : antingen. 

an'n'a tole mek adverbielt tales. Dubbelt. T. ex. hwr mårig 
Jcönar här et? An'n*a tole meir än tu. 

Nyland ana toko till, Yästerb. annä tåkkä dill. 

arjJcar n. st. 3. Ankare. 

arjnar m. st. J. (sing. obr.) Agnar. 

arg adj. Arg. 

a/rvifjg m. st. 1. Arfvinge. 
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asp f. st. 1. Asp. 

ast adv. Als intet. T. ex. jcer ast åt: betyda intet. 

Å. 

*dll st. 1. Al. 

dl n. st. 3. (utan plur.) Kreatursurin. 

Norrb. o. Södermaiil. aZ, Östergötl. ko-adel; i Dalarne ala: 
pissa. 

dnd m. sv. 1. (utan plur.) Anda, t. ex. éér komber an me 

dndan i hassin. 

dnder sv. vb. 1. Förse med dnderstdrjg. 

dnderstdrjg, pl. -stétjger f. st. 2. Skoning under slädmeden. 
Ordet har motsvarigheter i många af Sveriges och Finlands 
svenska landsmål; i fn. andri o. öndutrr: skid. 

dn f. st. 1. Aln. 

drjg m. st. 1. Fin rotsträng. 

Fn. angi. 

dfjger st. m. (utan plur.) Ånger. 
*dp sv. vb. 1. Förolämpa. 

Helsingl. apa: hata, förfölja, fn. apa: förhåna. 

d/rJcvéri adv. En och annan gång. 

Äfven formen årkviri lär förekomma, men bägge äro så ovan- 
liga, att ordet tyckes nästan föråldradt; utan tvifvcl det samma 
som det af Ihse upptagna Roslagsordet arvärjo id. 

drles (äfven dlisy dlös) adv. Annorlunda. 

drun pron. se anin. 

dstans adv. Annans tädes. 

dstu t sv. 2. Närmaste granngård. (Eg. dr-stug.) 

B. 

baket adv. 1) Baktill. 2) Omöjligt, ogörUgt. 
baket prep. Bakom. 
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hakh m. sv. 1. Backe. 

hakst m. st. 1. Bakuing. 

balarjg sv. vb. 1. Slå, klappa på. 

balk m. st. 1. 1) Balk. 2) Rummet bakpå ugnen. 

barjk sv. vb. 1. Bulta, slå. 

barjlc m. st. 1. Stör i arbetssläde (sådane finnas fyra i hvarje). 

Närike, Uppl., Södermani. m. fl hanke: tvärslå under en 
vagnshäck, slå på en kälke. 

*bai]k^léd m. sv. 1. Arbetssläde försedd med barjkar. 

bare adv. Bara, blott. 

barhöva adj. Barhufvad. 

bark [av] sv. vb. 1. Springa bort. 

barkaskö m. st. 1. Sko af hemberedt läder. 

*båd sv. vb. 1. Bada. 

* bdd n. st. 3. Bad. 
"^bdk sv. vb. 1. Baka. 
båk prep. Bak. 
bdkfo adv. Baktill. 
bdkom prep. Bakom. 
bdnd n. st. 3. Band. 

* bdndhdk m. sv. 1. Verktyg brukadt vid bandning af kärl. 
bdndsvdp m. st. 1. Bandskarf, se sveip. 

*bdr adj. Bar. 

*bds sv. vb. 1. Uppmjuka vidjor vid eld. 

Ordet återfinnes i de flesta svenska landsmål i Finland, Sve- 
rige och Estland under formerna hasa, hasa, 

bdsli adj. Barnslig. 

behdld st. vb. 2. Behålla. 

behéndot adj. 1) Skicklig. 2) Förståndig. 

bein n. st. 3. Ben. 

beis sv. vb. 1. Tigga. 

Västerh. bes, hais, hajs; jfr fn. beidask: utbedja sig. 
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hetsar m. st. 2. Tiggare. 
heit n. st. 3. Bete. 
heråd n. st. 3. Beråd, uppsåt. 
hesJc, n. hesJct 1. bekst adj. Besk. 
hepläji [op] adj. Begifven (på). 

Helsingl. heslagen. 

heten sv. vb. 1. Nå botten med fötterna. 

Nyl., Gotl. o. Helsingl. hittna. 

hetot adj. 1) Befallande, pockande. 2) Bitter. 
"^hék n. st. 3. Beck. 

hel m. st. 1. Kalas hos trolofvade, för hvilka det förelyses 
till äktenskap. 

Jfr Helsingl. o. Västergötl. heli friare, fästman, Skän. hejla: 
fna, hejlagille: ja-öl; fh. biSill: friare (af biSJa: bedja, fria). 

hél t SY. 2. Spår 1. aftryck, som uppkommer därigenom att 
något djur vältrar sig i snö, mull, långt gräs o. dyl. 
{hcel i LappiQärd). 

Närike bäie, Södermani. häly Bohusl. bak: fogelbo, rede; 
bala i förstn. landskap betyder tillreda ett rede (om hönan), gåa- 
bäl i Södermani. ställe, där gås utkläcker Ågg, I Götalands mun- 
arter betyder bala ner: sammantrycka, nedtrampa. 

*hél n. st. 3. Nytjas vanl. blott i bestämd form sing. heh 
t. ex. i sondas-hele: vid söndagstiden, någon af dagarne 
närmast söndagen. 

I Norrl. Idsm., Dalarne, Värml. bel, i Nyl. (Tenala o. Pojo 
socknar) bil: stund; fa. bil id. 

bél0l n. st. 3. se hél m. 

bénd sv. vb. 2. Göra motstånd; nytjas mest impersonelt: he 
hénder möt 

Jfr högSY. bända: böja, hvaraf obändig, 

hér n. st. 3. Bär. 

*hét m. sv. 1. Bit. 
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*bét n. st. 3. 1) Bett. 2) Halsbränna, magref. 

hibb sv. vb. 1. Jäsa, sjuda; nytjas vanligen blott impersonelt 

och i figurlig mening t. ex. he bibbar i an: det sjuder 

inom honom, jfr rän'n' i, 
bijcenifjg f. st. 1. Bård 1. rand omkring dukar, väggar o. a. m. 

Helsingl. m. fl. norrl. Idsm., Västergötl. o. Blekinge begär- 
ning, Gotl. o. Närike higärning, (Egentl. begärdning,) 

bijeeTy pret. bijöl, supin. bijöf sv. vb. 2. Begära. 

Böjningen af detta (tyska) lånord vittnar om att folketymo- 
login tagit det för en sammansättning af joer : göra. I Västerb. 
begjoi EiETz s. 404 sp. 1. På samma sätt har Yöråmålets ri- 
jér (regera) fått preteritiformen rijoui jfr Helsingl. regjoie, Vä- 
sterb. rigjoli Fryksd. (Värml.) rejöd, 

bind st. vb. 4. Binda. 

bitul m. st. 1. Betsel. 

bis adj. Bister. 

bist sv. vb. 1. Se stint, stirra. 

bit st. vb. 5. Bita. 

bites vb. dep. st. 5. Bitas. 

bjér st. vb. 1. Bära. 

bjtid st. vb. 6. Bjuda. 

bjälder f. sv. 2. Bjällra. 

bjärJc f. st. 1. Björk. 

bj0n m. st. 1. Björn. 

blekst sv. vb. 1. 1) Blinka. 2) bleJcst titt: uppbrusa af vrede. 

Uppl. blikksta: blinka, Helsingl. blägt: ögonlock. 

*bléJc f. SV. 2. Braxenpanka, braxenblieka. 

blés (äfven blås) sv. vb. 2. Blåsa. 

biindstikk f. sv. 2. Blindbock; ta blindstiJck: leka blindbock. 

bllster sv. vb. 1. Hvissla. 

Ordet har motsvarigheter {blistraf blistär) i norrl. Idsm. samt 
de svenska munarterna i Finland (allmänt) och Estland. 
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hldkot adj. Omåttligt stor, otymplig. 
llöd m. och n. (utan pl.) Blod. 
blumm f. sv. 2. Blomma. 
hlå adj. Blå. 
blås sv. vb. 2. se blés. 

*blåt sv. vb. 1. Töa, t. ex. he a blota heäe Mstm vikun. 
blöit n. st. 3. Sås, oftast potatissås; i Lappfjärd bläit 
blöten sv. vb. 1. Blötna. 
bl0d sv. vb. 2. Blöda. 
bl0t adj. Blöt. 

bhtgumm f. sv. 2. Moget hjortron; ordet torde mest nytjas 
i Korsnäs. 

boföM m. st. 1. Olydig och envis människa; nytjas företrä- 
desvis i LappQärd. 

Högsv. huffeL 

bolji adj. Vattensjuk (i synnerhet om jord). 

Östergötl. buljenj Yästergötl. bulgig: utsväld, fsv. hulghin^ fn. 
bolginn id. 

bolm sv. vb. 1. 1) Uppspärra ögonen, se stint och öfvermo- 
digt. 2) Vid tobaksrökning utblåsa mycken rök, bolma. 
bofjn sv. vb. 1. Svigta, böja sig under någon tyngd. 
bosar m. st. 2. Fuskare, jfr vb. bås. 
bosot adj. Vårdslös, slamsig. 
bosot adj. Kväfvande het, kvalmig. 

Mora i Dalarne båså yb. n. Hetta, värma. 

bott adv. Bort. 
bö sv. vb. 3. Bo. 
bö n. st. 3. Bo. 
böd f. st. 1. Bod. 

böd f. sv. 2. (nytjas vanl. blott i bestämd form bédun) För- 
säljerska i en bod. 



174 

låg m. st. 1. Bog. 
I6k, pl. leker t st 2. Bok. 
161 n. st. 3. Bord. 

Irant upp se vb. refl. sv. 1. Komma sig före, repa sig, till- 
friskna. 

Ird adj. o. adv. Bra. 

*lrdk [dv] sv. vb. 1. Brista. 

* brds f. sv. 2. Brasa. 

breid adj. Bred. 

breiv n. st. 3. Bre£ 

brdver adv. o. prep. Bredvid. 

Irest sv. vb. 1. 1) Sprätta, rifva upp. 2) Brista. 

breplan n. st. 3. Slädtäcke (Korsnäs). 

Öfre Fryksd. i Vårml. brezzel {x uttal. = ^): rya. (Egentl. 
bredsel, af vb. breda.) 

bré n. st. 3. Bräde. 
fenwV st. vb. 4. Brinna. 

Ir ohast t sv. 2. Brådska, hast; talesätt: i brohastun: i stör- 
sta hast. 

Helsingl. bråhctst o. hråkast i talesättet i hråhaste 1. i bråka- 
ste: i största hast, strax. 

IronW m. st. 1. Brunn. 

Irö, pl. Irönar f. st. 1. 1) Bro. 2) Förstugutrappa. 
Irör, pl. Ir0der m. anom. Broder. 
Irugom m. st. 1. Brudgum. 
Ifiid f. st. 1. Brud. 

Iruk sv. vb. 1. Bruka; IrM Stjm'n'e: taga kötthinnorna från 
skinn. 

IrM n. st. 3. Bruk. 

Irån adj. Brun. 

Irygg sv. vb. 2. Brygga; talesätt: Irygg yndji: klaga på. 
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hrygg i. sv. 2. Brygga. 
hrynt m. st. 1. Backhympel. 

Jfr högSY. brant sbst. o. adj. 

bryntot adj. Backig. 
br^t st. vb. 6. Bryta. 

bråd SY. vb. 2. Syfta 1. häntyda på, t. ex. han bräder op he 
dom hg. 

Jfr högsv. före-6m. 
brås vb. dep. sv. 3. Slägtas, brås, t. ex. han brås op fådrin 

me hittje svirase (med detta liderliga lefveme). 
*bråt sv. vb. 1. Skäkta (lin 1. hampa). 

Nyl. brota (o = kort å); Götamålen bråta^ t. ex. bråta to (d. ä. 

ull). (RlETZ). 

*bråt m. sv. 1. Snufva och hosta, fluss. 

Nyl. brotaf huvubrota. 

*bråt m. st. 1. Bråte. 
*bråt n. st. 3. Bränning, brott. 

brän'n' sv. vb. 2. Bränna; talesätt: brän'n' upp pleiven: för- 
tala sig. 

I Helsingl. fins samma talesätt med samma mening. 

bran* n' ert n. st. 3. Bränneri. 

*brän'n'grés n. st. 3. Epilobium angustifolium. 

bröst n. st. 3. Bröst. 

brötein m. st. 1. Brödspett. 

Högsv. ten; fn. teinn: käpp, spett. 

br0 n. st. 3. Bröd. 

bujin adj. Böjd. 

btdder sv. vb. 1. Bullra. 

butC m. st. 1. Dumhufvud, t. ex. he gar int i bullin hans, 

Fsv. buUi, fn. bolU: rundt dryckeskärl, skål, jfr nysv. huf- 
ynå-skål, 

buTtrot adj. Grof, bastant, tjock. 
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hundy pl. bönder m. st. 2. Bonde. 
bufjk sv. vb. 1. Kasta, slå. 
huplt sv. vb. 1. Bulta. 

* bug f. sv. 2. Korgbotten af pärtor med handtag af vidjor, 
på hvilken hö bäres från ladan till fähuset. 

Norrl. Idsm. buga, buguf bågu: korg af yidjor att bära hö, 
ved o. d. med; buga Österg. Smal., Närike. 

bAhfatti adj. Utsvulten, tom. 
bul t sv. 2. Bula. 
bus sv. vb. 1. Rusa. 

Busa i Närike, Södermani., Småland. 

bus adv. Bus, burdus. 

by di st. vb. 1. Bedja. 

iyffg sv. vb. 2. 1) Bygga. 2) Bota, reparera. 

byri sv. vb. 1. Börja. 

b^ m. st 1. By. 

b'^ m. sv. 1. Främling, främmande (i barnspråk). 

Nyl. o. Åbolän bfa, (Ordet ny^as allestädes blott af och till 
barn). 

b^ravi f. sv. 2. se ravi. 

b^t sv. vb. 2. 1) Byta. 2) Dela, lägga i lotter, t. ex. byt 
östin: dela osten. 

Fsv. o. Gotl. byta: fördela. 

bå konj. Både. 

*båd n. st. 3. Bud, budskap. 

bäd pron. Båda. 

bäd m. st. 2. Böld. 

bån n. st. 3. Barn. 

Ordet återfins äfven i norrl. Idsm., Nyland o. Estland; lika- 
så adj. bånot (fö^. ord). 

bånot adj. Hafvande (om kvinna). 
bån sv. vb. 1. Bulna. 
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*bå/r sv. vb. 1. Borra. 

*bår m. st. 1. Borr. 

*hås sv. vb. 1. Fuska, vara vårdslös. 

Återfins i norska landsmål. 

*bås n. st. 3. Boss. 

bås n. st. 3, Bås. 

båt m. st. 1. Båt. 

bäkk m. st. 1. Bäck. 

bäli sv. vb. 1. Böla, skrika af full hals. 

FsY. boeliaf fn. belja id. 

bänslc sv. vb. 1. Af fåfänga härma de bildades uttal. 

Helsingl., Uppl., Gotl. bämkas o. bänska. I andra österbott- 
niska dialekter, i Nyland o. Åbo län danska. 

bärjJc m. st. 1. Bänk. 
bärg n. st. 3. Bärg. 

bärg se vb. refl. sv. 1. 1) Vara tillräckligt. 2) Slå sig ut. 
3) Bete sig. 

Likaså i Nyland och i norrländska dialekter. 

bäss m. st. 1. Bässe, gumse. 

bä^lt n. st. 3. Bälte. 

bäter, bäst komp. o. superi, af god adj. eller vcel adv. 

bökklot adj. Ostadig på benen (i LappQärd bäkhlot). 

Bäkklot: ovig, bäkhlä: göra ngt otympligt (Ångermani.). Jfr 
Nyl. Ugg me bäkklana (= benen) i väddre. 

bokspån m. st. 1. Spade, hvarmed bröd handteras vid grädd- 
ning. 

Ang. tf-ljudet i sammansättningens förra led se min afhandl. 
öfver Närpesmålet s. 39 noten. 

böMI SV. vb. 1. FaJla (i Lappfjärd bokäl). 
bölås m. st. 1. Ås under stugtaket. 

Egentl. börd- ås d. ä. ås, som uppbär ngt. Hos Hietz orätt 
angifyet som plurale tantam. 

12 
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löU f. sv. 2. 1) Bo, näste t. ex. jeitiijgs-böll!: getingbo. 2) 
Mage. 

I Nyl. jeitirjgsböllu, -pöllu o. -pyllu; jfr fn. höUr: kula, båll. 

höss f. SY. 2. Bössa. 

löuk SY. vb. 1. Böka. 

höul sv. vb. 1. se MIL 

h0g sv. vb. 2. Böja. 

b0Jc sv. vb. 2. Byka, tvätta kläder. 

h0k n. st. 3. Byke, pack. 

* h0l t sv. 2. Börda. 

h0n sv. vb. 1. Bedja (transit.), framföra böner (inträns.). 

Böna: bedja (Södermani.), fria (Uppl.)} fn> boena: bedja. 
60W f. SV. 2. Bön. 

b0r, pret. ferfrfa, supin. höt 1. 6(Jrfa sv. vb. 2 o. 1. Böra. 
h0r m. st. 1. God vind (isht för väderkvarnarnas behof, jfr 
hvcenlor). 

Fsv. hyr o. bör, fn. byrr. Ordet fortlefver i flere landsmål, 
i synnerhet norrländska. 

dadd m. st. 1. Fader, pappa. 

Återfins i de flesta landsmål i Sverige samt Nylands, Öster- 
bottens och Estlands svenska munarter, vanligast i best. form. 

dali SV. vb. 1. Slå till. 

Skåne o. Blekinge dalja. Fins äfven i norska landsmål. 
damblés f. sv. 2. Vanna. 

Se blés och jfr högsv. hlåtUr. 

Danel nom. propr. Daniel. 

dosis m. st. 1. Obetänksam och vårdslös människa. 

Nyl. dasoger, jfr fh. dasast: blifva matt, dasinn: lätjefull. 

*dd m. st. 1. Dag. 

ddmh n. st. 3. (utan plur.) Dam. 
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dérig ^^' ^^* ^' DäDga, vårdslöst kasta; dérig ur: slå sädes- 
kärfvarne mot väggen i rian, hvarigenom den tyngsta 
säden faller ur axet, innan kärfvame insändas i logen. 

dévin adj. Däfven, fuktig. 

d% ti 1. tom^ f. dor, tor 1. tåi*, n. di, ti, tei 1. tofn, pron. 
plur. De. 

dt sv. vb. 3. Di. 

dik n. st. 3. Dike. 

divel sv. vb. 1. Tvista, munhuggas. 

Norrl. Idsmål divläy diula: tvista, i sydligare diall. i Sverige 
samt i Nyland: svälja; också dyvla. 

doggli adj., komp. välkan, sup. vätkast: Duglig, tjänlig, god. 

doJcot adj. O vig, klumpig, jfr dåk. 

domdér sv. vb. 1. Skrika, svälja, föra oljud. 

Återfins i de flesta svenska Idsm&l och härledes (af Rietz) 
frän lat. dominari, 

donsi adj. Dåsig, trött (LappQärd). 
dor pron. se di. 

dori n. st. 2. Busksnår, bråte (i Lappigärd dyri); se afh. s. 
130 anm. 

Norrl. Idsmäl dårg : granris o. koUektift dörj, dörje: ris (i 
Ångermani.). 

dorm sv. vb. 1. Larma. 

Helsingl. o. Uppl. dorma, S. Gotland dorrmä id. 

dormigar m. st. 1. (sing. obr.) Don, redskap. 

doter, pl. detror f. anom. Dotter. 

drajHo f. sv. 2. Lång osammanhängande berättelse, ramsa. 

"^d/råg st. vb. 3. Draga. 

*drdg n. st. 3. Drag, fiskdrag. 

drékk st. vb. 4. Dricka. 

drér^g m. st. 1. Dräng. 
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drimn sv. vb.' 1. Smälta (säges i synnerhet om salt, lagdt 
på kött 1. fisk). 

Norrb. o. Yästerb. drämnf Ångennanl. o. Medelp. dremnä id., 
fn. dr af na: upplösas. 

driv st. vb. 5. Drifva. 

drompip f. sv. 2. Säckpipa (vanl. af själhundsmage). 

JDrummpipa i Estlands-syenskan enl. Bietz, hvilket ord till 
formen säkert är orätt återgifyet. I Närike betyder drumm en 
stor säck. 

drontot adj. Tung, lat, trög (LappQärd). 

Södermani. drunt: ohyfsad karl, Östergötl. drunta: lunsig 
kvinna, druntig: trög, ovig (Ydre h.). 

drynt m. st. 1. se brynt. Det förra nytjas mest i LappQärd. 
dryplt sv. vb. 1. Vara långsam. 

Jfr högSY. drul sbst. o. drulig a^j. (Sv. Akad. Ordl.). 

dffg adj. 1) Ansenlig, rymlig, tung. 2) Långsam, senfärdig; 

talesätt: ha drpkt: icke trifvas. 
dryp st. vb. 6. Drypa. 
*dråp m. sv. 1. Droppe. 
*drås m. sv. 1. Hög (af säd o. dyl.). 

Vanligt i de flesta svenska Idsmäl, äfven i Finland. 

dr^ SV. vb. 1. Vrida, vända. 

dröft sv. vb. 1. Rengöra säd med tillhjälp af dröftun. 
dröft f. sv. 2. Redskap, hvarmed säd ränsas. 
dröj sv. vb. 2. Dröja. 

dröpäl sv. vb. 1. Drypa, rinna. Nytjas blott för att beteckna 
vattnets drypande ur munnen på idislande djur. 

Jfr fsv. drypil, västgöt, o. hall. dröpel: tungspen. Fsy, drppja: 
idisla; ordet kvarlefver (ss. drypja, dröpja, drövja) i många lands- 
mål. I Ydre i Östergötl. dröppla. 

drövvlirig m. st. 1. Lat, vårdslös människa (i LappQärd d/röv- 
al m. st. 1.). 

Jfr dalska dravla: uppföra sig dåraktigt och högfärdigt. 
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drövät sv. vb. 1. Söla, dröja. 
dröm SY. vb. 2. Drömma. 
dr0m m. st. 1. Dröm. 
dr0n sv. vb. 1. Eåma. 

Fn. drynja: böla svagt; ordet lefver i en mängd landsmål. 

dumb adj. Döfstum. 

I Västerbotten, Medelpad, Dalame o. Blekinge har ordet 
samma bet. som i Närpes; fsv. dtmibi sbst. en stam människa. 

durjh SV. vb. 1. Dunka. 
duviJc f. SV. 2. Svicka. 

Plattyskt lånord, som under skiftande, men snarlika former 
förekommer i många Idsmål i Sverige o. Finland. 

duk m. St. 1. Duk. 

dur sv. vb. 1. Stå bi, vara. 

I Vasa läns nordl. svenska socknar dur, HelsingL o. Yärml. 
dura, Medelpad ditrerä, jfr lat. durare, ty. dauem, 

dyrign n. st. 3. Dygn. 

"^dåg sv. vb. 1. Duga. 

*dåk [i] sv. vb. 1. Slå tungt. 

dåli adj., komp. näggan 1. sämber, sup. näggast 1. sämst: 

Dålig; ex. tj4vin je näggan än rfr, men alt näggast je 

fänin. 

*dån sv. vb. 1. Dåna, dundra. 

döi sv. vb. 2. Dö. 

döli sv. vb. 1. Dölja. 

dörgrepan n. st. 3. Dörrhandtag. 

döusJcot adj. Dåsig, hängsjuk. 

döuv adj. Döf. 

d0m sv. vb. 2. Dömma. 

d0p sv. vb. 2. Döpa. 

* d0r f. st. 1. Dörr. 
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d0s 1. döus f. sv. 2. Höstack, uppkastad mot yttre väggen 
af en lada. 

Fsv. dys : stack af säd. I Skåne, Östergötl., Dalarne, Närike 
återfinnes dösie: stack af halm 1. hö, i Yörå s:n i Österbotten 
des. Fn. dys: hög, grafhög, dan. dysse, 

ö pron. se nan, 

e art. se in. 

edan, f. edun, n. edat, pl. eder, pron. Eder. 

eikstokk m. st. 1. Ekstock. 

eim vb. imp. sv. 1. Flamma; he eimm sägs om den blåak- 

tiga låga, som flammar framför öppningen af en het 

ugn. 

Jfr fn. eimi o. emr: varm ånga, eld. Enl. Rietz skall det 
impersonela vb. hä eimar: det Ijungar, finnas i Pargas s:n i 
Åbo län (han förlägger den oftast i sin ordbok med orätt till 
Nyland). 

ein f. st. 1. En. 

ein räkn. se én. 

einbéndot adj. Envis, oefterrättlig, t. ex. in einbéndot göut 

Närike enbändtf fsv. enbasndherj enbamdogher(åi bända: böja). 

einifjg m. st. 1. Någon ensam, t. ex.: ha et få na sitlor i 

näten? Svar: nain einirjg ha an sitt. 
ds sv. vb. 1. 1) Smeka. 2) Uppmuntra. 
eisme adj. Ensam. 
eistas vb. dep. sv. 1. Svärja. 

I östra Nyland förekommer ock ordet eistixSf men med bet. 
envisas. 
eil^in adj. Ifrig. 

Jfr Pargas eiklinj Lappträsk i Nyland eitjigery Helsingl. ikjen, 
iken, fsv. idken: flitig, trägen. 

ejin adj. Egen. 
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ekon m. st. 1. Ekorre. 

Nyl. ikåm^ Dal. aikon, Blek. ik6ne\ fu. ikami, fsv. ikitmi, 
yk4>mi, ehami. 

el 1. elo konj. Eller. 

elft räkn. Elfte. 

elv räkn. Elfva. 

6Zt;rÄ- sv. vb. 1. Svälja. 

en art se in. 

ender konj. Antingen; jfr an*n'ahott. 

efjk f. sv. 2. Enka. 

ei7A;om adv. Enkom, utmärkt, särdeles. 

et pron. Du; se afh. s. 145 anm. 1. 

ett räkn. se én. 

ett konj. Emedan, eftersom. 

ett prep. Efter. 

ettsom konj. se ett 

É. 

^7d m. st. 1. Eld. 

én, t ein, n. ett, räkn. En, ett. • 

énd m. sv. 1. Ände. 

enda adv. Ända. 

éi]ff n. st. 3. Äng. 

érjger f. st. 2. Anger, mask som uppkommer i as. 

Érh nom. propr. Erik. 

F. 

falt st. vb. 2. Falla. 

fanjen indekl. sbst. förekommer blott i talesättet M 1. få 
fanjen, hvilket begagnas om hästar, som hafva magref. 

I Västerbotten /ang : bukref, magplågor hos hästar, äfvenså 
i Norge (AASEN/a«^ bet. 6 b.). 
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fasin st. m. (saknar obest. form och pluralis): Busen. 

Så ock i PärDå i Nyland, jfr f€uah(a i Ki'onoby i Öster- 
botten. 

fassna indekl. st. n. Hudsjukdom, och äfven annan sjukdom, 
som tros härröra utifrån och tillskyndas af onda makter. 
fast konj. Fastän, ehuru. 
faék adj. Falsk. 

fass m. st. 1. (utan plur.): Farfar. 
fass f. sv. 2. (utan plur.): Farmor. 
fatan n. st. 3. Handtag (på grytor o. dyl ). 

Fins ock i Vasa läns norra svenska socknemål, i de norrl. 
munarterna, i Dalarne och Roslagen. 

fatas vb. dep. sv. 1. Fattas. 
fäder 1. får, plur. fceder 1. féder m. anom. Fader. 
fdld m. st. 1. Fåll. 
fdli adj.* Farlig. 

fdli adv. Ofantligt, omåttligt, t. ex. fdli stör dp se: mäkta 
stormodig. 

*/al sv. vb. 1. Försumma sitt arbete för lek och skämt. 

Adj. fal i bet. ledig, sysslolös fins i dalskan. 

*fdn, best. form fänin st. m. (utan plur.): Fan. 

*fdr st. vb. 3. Fara; nytjas stundom pleonastiskt utan nå- 
gon särskild betydelse, t. ex. han fdr o döir: han dör, 
han fdr o siiper: han super, he fdr o vdl ilaJct: det an- 
tager en elak art. 

fdsinas adv. Vidunderligt, fasligt. 

Kanske af fsv. /a««; fasa; jfr ösinas, 

fdt n. st. 3. Fat. 
fdt^ n. st. 3. Fartyg. 
fäl n. st. 3. Fel, lyte. 
feit adj. Fet. 
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f^in adj. Glad. 

FsY. faghin, fn. feginn. Ordet fortlefver i de flesta svenska 
landsmål. 

fékh f. sv. 2. Ficka. 

femm räkn. Fem. 

femt räkn. Femte. 

femti räkn. Femtio. 

femtun räka. Femton. 

femtund räkn. Femtonde. 

/ere? f. st. 1. Besvärlighet, svårighet, t. ex. he va en tolun 

ferel ti Jcom framm, 
fég 1. feig adj. Nära döden. t. ex. tu ätjin fég: du ser ut att 

vara nära din död. 

Fsv. fegh&r, fn. feigr hafva samma betydelse, hvilken hos detta 
ord fortlefver i de flesta svenska och norska landsmål. 

*fén f. sv. 2. Fena. 

finsk adj. 1) Finsk. 2) Enfaldig, ex. jér se finsk: låtsa vara 
enfaldig. 

Äfven i Nylands svenska socknar nytjas öfver alt finsk i be- 
tydelsen enfaldig, liksom rysk synon. med ursinnig. 

fin'n' st. vb. 4. Finna. 
fin'n' m. st. 1. Finne. 
fisk m. st. 1. Fisk. 
fik st. vb. 5. Fika. 
fil f. sv. 2. Fil. 

/?Z n. st. 3. (utan plur.): Filmjölk. 
fis st. vb. 5. Fisa. 

*ffér m. st. 1. En viss bredd af en åkerteg, afmätt till 
sådd. 

Nära liknande ord med samma eller befryndad betydelse 
(åkerteg, åkerrygg) återflnnas i Nyland, Uppland. Medelpad, Sö- 
dermanland, Småland o. a. 



186 



ur m. st. 1. Fjätter, förbindande släden med meden. 

Gotl. fjätatt, Södermanl., Uppl., Helsingl. fjätter, Västergötl. 
fjåter, Närike fjättra. På Gotl. är ordet maskulint (likasom i 
Närpes), annanstädes är det femin. Fn. fjöturr m. id. 

ijötun räkn. Fjorton. 
fyötund räkn. Fjortonde. 
;Qäder f. sv, 2. Fjäder. 
ijälurig m. st. 1. Fjärding. 
ffäreld n. st. 3. I^äril. 
fj€el m. st. 1. Fjärd. 
fjcel räkn. Fjärde. 

fyol f. st. 1. Ett utmed sidan af en arbetssläde på kant 
stående bräde. 

IJäly fjöl betydande bräde (anyändt för ett eller annat ända- 
mål) fins i de flesta landsmål, däribland i östgötskan och ble- 
kingskan i bet. sidobräde på en gödselvagn. Fst. fioBl. fiol. 

flafdt n. st. 3. Grundare fat; jfr supanfdt 

flarik n. st. 3. Trästycke, som har en eller flere sidor plana. 

Smal. /tanka: tunn skifva, Uppl. (Rosl,) Jlänka vb. Afbila en 
stock, så att han upphör att vara rund. 

flastoM m. st. 1. Öfverrock. 

Fn. stakkr: kort rock, kofta. 

*fldg f. sv. 2. Flaga. 

fldt adj. Flat. 

fleim st. m. (utan plur.): Slem. 

fleimot adj. Slemmig. 

fleir, flest adj. komp. o. superi, af mdr^g. 

fUrjk adj. Flink. 

fli sv. vb. 1. Ledsaga, följa, föra (Petalaks och Korsnäs). 

Jfr fsv. /i/, fiya, som iiar mångskiftande betydelser och så- 
lunda af ven fortlefver i landsmålen. Norska diall. /i, danska 
fiye. 
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fliti adj. Flitig. 

flogot adj. Ostadig, kringflackande. 

Äfvenså i Helsinge s:n i Nyland; jfr sbst. /ä^tfr; flyktighet, 
lättsinne (Halland). 

florr m. st. 1. Envis och rättfram människa (Lappflärd). 
"^ flottmås m. sv. 1. Kärr, ib fly, 

Smns. dS. fiott (di flyta) och måt: mosse. 

flurr n. st 3. Veckad, uppstående tygremsa framtill på kvin- 
nomössa. 

Jfr kanske Helsingl. adj. flurug: okammad, med yfvigt hår 
flu f. SV. 2. Fluga. 
flytt sv. vb. 1. Flytta. 
fl^ sv. vb. 3. Fly. 
f^ n. st. 3. se flottmås, 
fl^g st. vb. 6. Flyga. 
flyt st. vb. 6. Flyta. 
flå sv. vb. 3. Flå. 

*flåg n. st. 3. Fjäsk (Lappflärd), jfr flogot 
flöit n. st. 3. Flöte. 

flöitan n. st. 3. Det trä, som från hvardera sidan samman- 
håller fjättrarne på en släde. 
fnurr [åv] sv. vb. 1. I vredesmod hasta bort. 

Fnurra å stad : under missnöjda åtbörder hastigt aflägsna sig 
(Smal., Blek.). 

fnwrrot adj. Stött, ledsen, t. ex. hun vutt fnurrot o jé. 
.fogäl m. st. 1. Fogel. 
följas vb. dep. sv. 2. Följas. 
folk n. st. 3. Folk, människor. 
foss m. st. 1. Fors. 
fosstu f. sv. 2. Förstuga. 
föror f. sv. 2. (utan sing.): Åthäfvor. 

Andra former af ordet (sg. fora, fota, for o. fot^ pl. föror, 
folor, forarf foler) finnas i andra landsmål. 
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fösin adj. Snäll, rask i arbete. 

Västerb. fus: ifrig, Helsingl. fos: djärf, dristig. Fm/uss: 
begärlig efter. Jfr högsv. framfuSt vid sidan hvaraf äfven före- 
kommer framfusen. 

fot, pl. f0t€r m. st. 2. Fot. 

föt adv. Fort. 

framfö 1. frammanfö prep. Framför. 

framm adv. Fram. 

framm-möt prep. I jämförelse med, t. ex. kva je karrdustu- 

batjin framm-mot sigdlan (cigarrerna)! 
frass m. st. 1. Hankatt. 

Norrb., Jämtl. fress, Helsingl., Medelp. fräs, Västerb. /res, 
Ångermani. fresse, fn. fress id. I Österbottens svenska socknar 
är frass allmänt (Rietz upptager orätt öb. fräss). 

*frdk adj. Ansenlig, t. ex. frdk betan: ett ansenligt stycke 
(väg). 

Frak, frakk förekommer såväl i norrländska Idsmål som i 
några sydsvenska diall. i bet. god, rask, duglig, stark. Jfr £h. 
frekr^ som (jämte bet. begärlig) äfven utmärker stor. 

frdklit adv. Ansenligt. 

freist sv. vb. 1. Fresta, försöka. 

fri sv. vb. 1. Fria. 

fri adj. Fri. 

frida m. st. 1. Fredag. 

frisk, n. friskt 1. frikst adj. Frisk. 

friskmdt st. m. (utan pl.): Färsk (icke saltig) mat. . 

friskun t sv. 2. (utan obestämd form och pl.): Regn, snö 

och i allmh. alt sött vatten, som rinner till hafs. 
fru, pl. frunar f. st. 1. Fru. 
frys st. vb. 6. Frysa. 
*frdg sv. vb. 1. Fråga 
från prep. Från. 
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fräknot adj. Fräknig. 

främber, främst adj. komp. o. superi. Främre, främst. 

frceg sv. vb. 1. se fråg. 

fröi n. st. 3. Frö. 

fröudot adj. Frodig, fet, blomstrande. 

Yästerb., Vasa läns nordl. svenska socknar, Nyland. Motsva- 
rande subst. fro, fröu, fråa finnas i Helsingl., Jämtl., Medelpad. 

fr0n adj. Skör, spröd. 
ful adv. Väl, troligen, t. ex. ke väl ful, 
fulansMp t st. 2. Förmåga att färdas till fots. 
fun adj. Full. 

fui]Jc sv. vb. 1. Slå hastigt (Lapp^ärd). 
ful adj. Ful. 
fytl sv. vb. 2. Fylla. 
fytl f. sv. 2. Fylla. 
fyri adv. o. prep. Före. 
f^ 1. fy vdle interj. Fy. 
fyr räkn. Fyra. 
få st. vb. 2. Få. 
*fär t st. 1. Fåra. 
får n. st. 3. Får. 
falas vb. dep. sv. 1. Färdas. 
fälot adj. Felfri till kroppen. 

fäm f. sv. 2. Gång; nytjas veterligen blott i sammanställnin- 
gen fleirade fälUor, 

fä/rg f. sv. 2. Färg. 

fö prep. För. 

förapp se vb. refl. sv. 1. Förhasta sig. 

förlagd adj. Oförmögen, i obestånd, t. ex. förlagd i beinen. 

förlikes vb. dep. sv. 2. Förlikas. 

förr, föst adj. komp. o. superi. Förr, först. 
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förvdlda/r 1. förvattar m. st. 2. Gärningsman, förvållare (Lapp- 

fiärd). 
förvår sv. vb. 1. Varna. 
forårast SLåw. För två år sedan. 
föran konj. Förr än. 
föst räkn. o. adv. Först. 
fÖsvinW st. vb. 4. Försvinna. 
fota räkn. Fyratio, 
f0d sv. vb. 2. Föda. 
/oK adj. Förlig. 
*f0l n. st. 3. FMe. 

for, pret. /0#, supin. f&i sv. vb. 2. Föra. 
f0r n. st. 3. (utan pL): Före. 
f0r adj. Rask. 
f0rlotan n. st. 3. Förhänge i den väggfasta sängen, vanligen 

af brokigt, tjokt tyg. 

G. 

gafel m. st. 1. Gaffel. 
gäld adj. Ofruktsam (mest om kor). 
gai]g t sv. 2. Gång (näml. vicis). 
garv adj. Djärf. 

Västerb., Ångermani., Medelpad, Nykarleby s:n i Vasa län. 
Fsv. gar: färdig, jfr Rydqvist: Sv. Spr. L. bd. II s. 412. 

gaplt m. st. 1. Galt. 

gd st. vb. 2. Gå; talesätt: gå i braJcun: tappa, lida under- 
gång; gd i gå fö: gå i borgen för; gd mé: förgås, stryka 
med. 

Oäbrel nom. propr. Gabriel. 

gdmbäl, n. gamat adj. Gammal. 

gdrjg st. m. (utan pl.): Gång (näml itus). 
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gåväl m. st. 1. Gafvel. 
gläd f. sv. 2. Öppen fläck i vassa, is o. dyL 
gläd adj. 1) Glad. 2) Blank, t. ex. he räjna, so he stö alt glatt 
gled sv. vb. 2. Glädja. 
"^glém sv. vb. 1. Glimma. 

gloter vb. imp. sv. 1. Slaska; he glottrar: det slaskar d. v. s. 
regnar och snögar tillika. 

Likaså i Vörå s:n i Vasa län. Beslägtadt är kanske adj. 
glåddrig: fyld med vattendränkt snö (Södermanland). 

glugg m. st. 1. Glugg. 

gluiik n. st. 3. Rykte. 

gländ sv. vb. 2. Upplifvas, å nyo tändas upp. 

Jfr dalska glma upp: uppklarna. 

glöit SV. vb. 1. Vada. 

Nyland, Närike, Södermanland, Uppland glöta, Västerbotten 
glööt: röra i vatten. 

gl0d st. f. (utan pl.) Glöd. 
gl0m sv. vb. 2. Glömma. 
gohh m. st. 1. Gubbe. 
golv n. st. 3. Golf. 
gomm f. sv. 2. Gumma. 
gorm sv. vb. 1. Föra oljud. 
gorot adj. Smutsig, jfr går, 
göd adj., komp. bäter, superi, bäst: God. 
grabb sv. vb. 1. Gripa snålt och oblygt uti. 
*gräbbndv m. sv. 1. Grabbnäfve, t. ex. td me grabbnavan. 
grav! v! adj. 1) Fin, t. ex. grant gån: fint garn. 2) Vacker. 
grav f. st. 1. Graf. 

greiv f. st. 1. Skinnflisa, som skiljer sig från talg, då den 
smältes. 

örefvar pl. tant. kvarlefvor af smält talg förekommer enl. 
RiETz i svenska riksspråket (uppt. ej i Sv. Akad. Ordl. ej häl- 
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ler hos Dalin). I danskan grever pl. tant. id. I Västerbotten 
fins ordet (likasom i Närpes och Heplot) i ental gréVj men är 
maskulint. 

gresti adj. Gles. 

I Nyland, norrländska Idsmål, Dalarne, Uppland fins grUt, 
greit i bet. gles, äfven gisten (om kärl). I Vasa läns norra 
svenska socknar gristin. 

*grén f. st. 1. Gran. 

*grés n. st. 3. Gräs. 

Gret nom. propr. Margareta. 

grim f. sv. 2. Grimma. 

grip st. vb. 5. Gripa. 

grond n. st. 3. Grund. 

gr ond adj. Grund. 

gröp, pl. gr0per f. st. 2. Grop. 

grov adj. Grof. 

grut se vb. refl. sv. 1. Äta något litet före den egentliga 

måltiden, se följ. ord. 
grét i. sv. 2. (utan pl.): Näring, födoämne. 

Detta ord, som i Västerb. o. Ångermani. bet. smula, jfr 
Närp. Utin- grutiut i sydl. Sverige småsten, grus, och är besl. 
med högsv. gryt o. grytaf har i Österb. o. Nyl. (trol. från det 
ursprungl. en hit mat) öfvergått till att uteslutande betyda mat 
näring, t* o. m. must, styrka, t. ex. hä ä irjgon gréto i spannmål- 
en i år å. Y* s. bränvinet är svagt (Nyland). 

grév f. sv. 2. Det rum i spiseln, som är framför bakugnen, 
vanligen en plats för grytor, 

Återfins under formerna gruva, grua, grova, gräua i de flesta 
landsmål i Sverige, i österbottniskan och estländska syenskan. 

grynt sv. vb. 1. Grymta. 
gr^n vb. impers. sv. 1. Dagas. 
gryn n. st. 3. Gryn. 
grp i sv. 2. Gryta. 
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gråt st. vb. 2. Gråta. 

gräft sv. vb. 1. Gräfta, uppbacka jord med 

gräft f. sv. 2. Gräfta, jordhacka. 

grävin* sv. vb. 2. Skräda, vara kinkig i afs. å maten. 

Jfr högsv. matgrann samt östergötl. o. närik. grannHiefiiu 

gröhb t sv, 2. Flicka. 

Norrbotten grähhe, Öland gräh, Skåne, HaUand, Blekinge, 
Småland gräbba 1. gröbba: piga, flicka. 

gröit m. st. 1. Gröt. 

gröum sv. vb. 1. 1) Grumlas. 2) Bifva upp gammalt groll. 

gröumot adj. Grumlig. 

gump sv. vb. 1. Springa ovigt och tungt, guppa. 

gul adj. Gul; se afh. sid. 8 anm. 1. 

gäl m. st. 1. Gård. 

gån n. st. 3. Garn. 

*går n. st. 3. (utan pl.): Smuts, träck. 

Fsv. o. fn. gor; ordet kvarlefver under skiftande former i 
landsmålen. 

gås f. st. 1. Gås. 

*gåt fev. vb. 1. Nödgas, vara tvungen, t. ex. götar an, so 
vilt an, 

gåt f. sv. 2. Rolig historia, anekdot, skvaller. 
"^gåv sv. vb. 1. Dunsta. 

I Vörå B:n i Österb. gova, Helsingl. guva, gova, Västerb. 
g^uv: ånga, dunsta. 

"^ gåv m. sv. 1. Dunst, ånga, t. ex. åän'n' val an pläga åv 
hare govan: här blir man full bara af ångan. 

Helsingl. guv, guva. Ångermani., Västerb. guve, gåva, fn. 
gu/a id. 

gälin a^j. Galen. 
gölck m. st. 1. Gök. 

13 
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göul n. st. 3. Tok. 

I Västerbotten nytjas gnud: tok, göudut: tokig, fjollig. Det 
västerb. d skulle då motsvara I (på samma sätt som i t. ex. 
vbtn. hoö : „bolen af en slgorta" Unandeb). Jfr fn. gaul o. gaud, 
1 Vasa läns nordliga svenska socknar göuiu adj. gtAen, göuias : 
skämta, göuMH: raljeri. 

göulot adj. Tokig. 

göut m. st. 1. Tjurskalle, envis människa. 

Pargas i Åbo län göut: slyngel. 

H. 

hadd m. st. 1. 1) Grytkrok. 2) Grytöra. 

I norrl. landsmål hadd, i sydsvenska hadduj fn. hadda id. 

haMels f. st. 2. Hackelse. 

halg adj. Hal. 

halm st. m. (utan pL): Halm, 

halvfläjin adj. Bortfuskad, halfgjord. 

halTun n. st. 3. Hallon. 

hamar m. st. 1. Hammare. 

hamn t st. 1. Hamn. 

han 1. an, f. hun 1. un, n. he 1. e, pron. Han, hon det. 

han 1. an pron. Man. 

hände, f. hunde, n. hede, pron. Denne, denna, detta; den där, 

det där. 
handenar pron. se hände. 
hansJc [omm] sv. vb. 1. Fara hårdhändt fram. 
happlot adj. Vårdslös, fjäskig. 

Nyl. happloger, hopploger, happsoger, jfr Gotl. happsug, högsy. 
ha/sig. 

horas vb. dep. sv. 1. Stelna, styfha. 
harmas vb. dep. sv. 1. Harmas. 
hass m. st. 1. Hals. 
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hav 1. M vb. anom. Hafva; tales. hav åt: varna, förvarna. 
*ÄaÄ; m. sv. 1. Hake. 

håld st. vb. 2. Hålla; talesätt: håld i låg: hafva olofligt um- 
gänge, håld suggun i ma: uppskjuta ngt dag från dag. 
håld n. st. 3. Håll, stygn. 
"^håm [ett] sv. vb. 1. Efterapa, härma. 

I Kronoby s:n i Österb. hama ett id. Helsingl. hamla ette: 
söka att likna. 

*hån m. sv. 1. Hane. 

hånd^ pl. händer f. st. 2. Hand; talesätt: ha lidand hand: 

vara slösaktig. 
Håns nom. propr. Johannes. 
*håt sv. vb. 1. Hata. 
håt st n. (utan plur.): Hat. 
håv n. st. 3. Haf. 
he pron. se han och hin. 
he konj. Att (framför verbum finitum). 
Hedd nom. propr. Hedvig. 
hede pron. se hände, 
heä adj. Hel. 
hmm n. st. 3. Hem. 
heim adv. Hem. 
heiman n. st. 3. Hemman. 
heiman adv. Hemifrån. 
heimkomst st. f. (utan pl.); Hemkomst. 
heimli adj. Hemmastadd, husvarm. 
heimvMT adv. Hemma. (Eg. hemma-vid.) 
heit sv. vb. 2. Heta. 
heit adj. Het. 
Äey inteq. Hej. 
hekk t sv. 2. (utan pl.): Hicka, 
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hels f. sv. 2. (utan pl.): Hälsa. 

hemt sv, vb. 1. Hämta. 

hen pron. se hin. 

Hettj (äfven HäM) nom. propr. Henrik; jfr fin. Heikki 

*}iér m. sv. 1. Hare. 

hév sv. vb. 1. Lyfta, lägga; hév från se: lägga ifrån sig. 

Enl. RiETz tyckes vb. häva i några norrl. orter hafva lik- 
nande betydelse. 

héväl m. st. 1. Bår, hvarmed hö bäres in i ladan. 

Helsingl. hävel id. 

hikst sv. vb. 1. Jubla, skrika af öfvermod. 

I Vörå i Österb. Mkst: ropa. 

himel m. st. 1. Himmel. 

hin, f. hen, n. he, pron. Den, det; se afh. sid. 147. 

hind sv. vb. 1. Hinna. 

Hindrik nom. propr. Henrik, 

hisin, f. hisun, n. hit^e, pron. Denne, denna, detta; den här, 

det här; se afh. sid. 148. 
hisinar pron. se hisin, 
hiéé interj. Utrop af glädje,, munterhet. 

Jfr fin. interj. hihhl hvaraf dansarsekten i norra Finland fått 
binamnet hihhuUter. 

hittje pron. se hisin. 

hit adv. Hit. 

högas vb. dep. sv. 1. Hafva lust 1. begär. 

Yästerb. hogäSf Järn ti., Ångermani. högas id. 

hoks SV. vb. 1. Komma i håg. 

Fsv. och fn. hugsa : tänka, lefver i en mängd landsmål under 
formerna hogsa, hugsay hoska, huska betydande (likasom Närpes- 
ordet) komma i håg; dan. hiiske id. 

hold n. st. 3. Håll, afstånd. 

hole, holg, holgan, holgar, hotgun^ pron. se holin. 
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holin 1. holgan, t holun 1. holgun, n. hole, pl. holg, pron. 

Hvilken; se afh. sid. 149. 
holk m, st. 1. 1) Hålk. 2) Så, hvari deg syras. 
holm m. st. 1. Holme. 
hosskäst m. st. 1. Hingst. 

Likaså i Vörå s:n. Fsv. Aor«, fn. Ärow, hors: häst; ordet fins 
kvar i flere landsmål. 

hö m. st. 1. Ho. 

hél&st 1. huvhst adv. Hufvudlöst, ofantligt (mycket nytjadt 

förstärkningsord). 
hön n. st. 3. Horn. 
hop m. st. 1. Hop. 
höptds adv. Hoptals, i flock. 
hu interj. Hu. 
hugg st. vb. 3. Hugga. 
hugg n. st. 3. Hugg. 
hujk sv. vb. 1. Ropa efter korna i skogen. 

I Vasa läns nordl. sv. socknar hujk: skrika, ropa, fin. huik- 
ka a. Delsbo i Helsingland huja: ropa hårdt. 

hun pron. se han, 

hund m. st. 1. Hund. 

hundra räkn. Hundra. 

hunsk sv. vb. 1. Gunga. 

hunsk t sv. 2. Gunga. 

hurrin-durrin adverbielt talesätt: Utmärkt (ironiskt). 

husér sv. vb. 1. Husera. 

huster f. sv. 2. Hustru. 

huvl0st adv. se hölost 

hus n. st. 3. Hus. 

hy msk adj. Hemsk, hisklig. 

hyné t sv. 2. Afträde. 

I Österbottens nordliga svenska socknar hymtju, hyrutjo. För- 
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modl. har m öfverg&tt till n, jfr hyma: dölja, bemligen förehafya 
(Södermani., Blekinge). 

hyd SV. vb. 1. Taga späcket af själskinn. 

Helsingl. hyja, Uppl. hyda, fn. hjSa: flå. 

hydkniv m. st. 1, Stor krokig knif, som nytjas till att hjd. 

* hål n. st. 3. Hål. 

hål. adj. Hård. 

håm n. st. 3. Fåne, tok, 

Norrbotten (Kalix) hava 1. håm id., i Yörä i Vasa län håmut: 
envis, dum. 

hår n. st. 1. Hår; smns. hårtäst se tast 

*håt sv. vb. 1. Stamma. 

Månne fin. hotoitaa: pladdrar? 

hä frågeord: Hvad, huru; se afh. sid. 150. 
häbher n. st. 3. Visthus, matbod. 

Västerbotten, Medelpad o. Åland hähhäry N. Ångermani., Hel- 
singl. o. Småland hähhar: visthus. Af fsv. hcBrharghi, 

hMdeTy hälst komp. o. superi, ed jcen adv. 

hälft f. st. 2. Hälft. 

halv [yvi] sv. vb. 1. Hölja. 

händ sv. vb. 2. Hända. 

härvd m. st. 1. Härfvel. 

häst m. st. 1. Häst. 

häp, f. sv. 2. Lindocka. 

Södermani., Småland, Helsingland, Nyland hätlat Mora i Da- 
larne ä9la, 

hävél sv. vb. 1. Hyfla. 

Isl. hefla; också i norska munarter fievla (jämte hyvla) enl. 
Aasen. 

hävd m. st. 1. Hyfvel. 

Isl. héfill id. Flerestädes i Norge hevel (Aasen). 

hcel m. st. 1. Tränagel. 

Fsv. hålf fn. hall: plugg, pinne. Ordet nytjas allmänt i fin- 
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ländska svenskan och torde äfven vara vanligt i Sverige, ehuru 
det ej upptages i Sv. Akad. Ordl., ej häller hos Dalin. ; 

hcBv adj. Dugtig; licev av se: själfbelåten, inbilsk, högfärdig. 

Allmänt i Sveriges o. Finlands svenska landsmål,; fn. hasfr. 

höi n. st. 3. Hö. 

höks adv. Huru, huruledes. 

hör adv. se höUs. 

höft sv. vb. 1. Hålla upp, stanna, t. ex. pröstin e bra ti pre- 
dik, hare an int sJcu höii alt et lite, to an skodar i 
kladdin (konseptet). 

Nyl. hörta, härta id. ÖstergötL, Västergötl., Smal., Kalmar 
län hirta sej 1. herta sej: häjda sig, fn. hirtask id. 

höul n. st. 3. se göul. 
höur n. st. 3. se göul, 
höurot adj. se göulot; sammans. sömn-höurot: halfvaken. 

Nyl. hjroger, h^rotf hiroger: yr, yrvaken; Ny-Karleby 8:n i 
Österbotten köuro: fånig. 

höut SV. vb. 1. Bädda. 

Fin. hautoa id. Nyl. höutaf heta. 

*hövj€el f. st. 1. Hufvudgärd. 

h0g adj. Hög. 

*h0k f. SV. 2. Haka. 

hon n. st. 3. Hörn. 

Ä0r, pret. hol, supin. hot, sv. vb. 2. Höra. 

h0st m. st. 1. Höst. 

h0t sv. vb. 2. Hota. 

*h0v n. st. 3. Hufvud. 



I. 



i aftost adv. I går afton. 

i hal adv. I hjäl. 

i höstast adv. I höstas. 
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i högst läj adv. tales. Pä högsta modet. 

i kvess adv. se i aftost, 

ilak 1. ylak adj., komp. värr, sup. väst: Elak. 

i låg adv. Gemensamt, till sammaDS, t. ex. ligg i låg, 

i lå me prep. Ibland, till sammans med. 

ilskas vb. dep. sv. 1. Vredgas, hysa hat och bitterhet. 

Fn. ilhkask id. 

ilT adv., komp. värr, sup. väst: Illa; he tår itt: det gör ond t. 
iUtfänas vb. dep. sv. 1. lUfänas, t. ex. han iltfänas te vålhe 

an ålder vål, 
iJHjélot adj. Som gör illa. 

I Vörå 8:n i Österb. illjaiiu: elak (om kreatur). I Nylands- 
målet fins motSY. sbst. illjéU: okynne. 

ittmårisk adj. Illmarig, illslug. 
ittstrik m. st. 1. Liderlig och oordentlig karl. 
imitlanåt adv. Emellanåt. 
i morost adv. I morse. 
i mm adv. I morgon, 
m, f. en, n. e, art. En, ett. 
inan konj. Innan. 

inå/ran, inäst adj. komp. o. superi.: Inre, innerst, 
int föst om adv. tales. Alldeles icke. 
int som lik adv. tales. Utan jämförelse. 
int J^låje adv. tales. se int föst om. 
inlri adv. In. 

ir^gan, f. ir^gun, n. o. pl. int na, pron. Ingen. 
i sm^g adv. I smyg. 

i snöudan manin adv. tales. I knappaste laget. 
i somast adv. I somras. 

i svidand manin adv. tales. Nästan slut (uttrycket begagnas 
vanligen om någon hushållsartikel, som lider till slut). 
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i vintrast adv. I vintras. 
i vissun adv. För visBO, säkerligen. 
i vårast adv. I våras. 

i 0gun adv. Oförtäkt, frakt t. ex. han jéver me mitt opp i 
0gun. 

I. 

il. i prep. I. 

iliggand adj. Flitig. 

fe, pret. wa, supin. &a, sv. vb. 1. Idas. 

isk adj. Ilsken, vred. 

j. 

ja pron. Jag. 

jakt sv. vb. 1. Jaga. 

jäktar m. st. 2. Jägare. 

jå adv. Ja. 

jeil sv. vb. 1. Ränsa, taga inälfvorna ur ströming. 

jeil n. st. 3. Afskräde af ströming, jfr resor. 

jeisp sv. vb. 1. Gäspa. 

jeitirjg m. st. 1. Geting. 

jeiväl sv. vb. 1. Sladdra, prata i vädret. 

Nyl. jeivla: långsamt tugga, Västergötl. gévla, Östergötl. 
givla, Kalmar län gövla id. Fn. gei/la: mumsa, mumla. 

*jessbåd 1. *jissbåd n. st. 3. Bröllop. 
jevs upp vb. dep. anom. (se afh. sid. 123): Uppgifvas, tröttna. 
jér 1, jcer, pret. jöl, supin. jot^ sv. vb. 2. Göra; jér et: söka, 
eftersträfva, t. ex. jér et värman: bjuda till att få varmt. 

*jés sv. vb. 1. Jäsa. 
*jét st. vb. 1. Äta. 
^jév st. vb. 1. Gifva. 
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*jév f. st. 1. Så mycket foder, som på en gång gifves åt 
en ko. Att afmäta detta kallas sve^ jeven. 

Mellersta Nyland gävo^ Yörå 8:n i Österbotten Jtvu id. När* 
pes sveip jeven motsvaras af nyländska intr. vb. gäva sv. 1. 

jiftas vb. dep. sv, 2. Giftas. 

jimein adj. Nedlåtande, hygglig i sitt sätt. 

jiri adj. Flitig, t. ex. han e jirian än dr, men int je an små: 

han är arbetsamare än andra, men icke girig. 
jisn sv. vb. 1. Gistna. 
jin adj. Gen. 

Joss nom. propr. Johannes. 
jö adv. Jo. 
jöl f. sv. 1. Jord. 
Jösip nom. propr. Josef. 
j4 1. j4v st. vb. 6. Ljuga. 
j^ n. st. 3. Ljus. 
jéstånd m. st. 1. Ljusveke. 

Nyl. tå/nda, Estl. (Kågö) tcm^ Gotl. tanä^ Skåne tånde id. 

jåster f. sv. 2. Ljuster. 

jM st. vb. 6. Gjuta. 

jymher f. sv. 2. Tacka, som första gången lammat. 

Fn. gymbr: årsgammalt lam; ordet lefver i de flesta svenska 
landsmål, ehuru under växlande former. 

Jåp nom. propr. Jakob. 

jädd f. sv. 2. Gädda. 

jäkkes vb. dep. sv. 1. Gäckas. 

jäld sv. vb. 1. Snöpa, gälla. 

jäldar m. st. 2. Snöpare. 

jämn adj. Jämn. 

jämst adv. Till och med. 

Nyl. jämst id. 

jämt adv. Jämt, 
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jävjik sv. vb. 1. Jämka. 
järk sv. vb. 1. Knota, klaga. 

Västmanl. järga id. 

jikmt sv. vb. 1. 1) Idisla. 2) Äta långsamt (iron.) 

Västerb., ÅngermanL, Medelpad jarty järt 1. järtä^ Jämtland 
jäårt, Helsingl. jälta, Vasa läns nordl. sv. socknar jämter, järp- 
ter, Bohusl., Värml. jorta, fn. jorlra id. 

järp m. st. 1. Järpe. 

jäplgål m. st. 1. Gärdesgård. 

jml sv. vb. 1. Gärda. 

jml f. sv. 2. Gärde. 

jcen n. st. 3. Järn. 

j(Bn adv., komp. häUer, sup. hälst: Gärna. 

jönom prep. Genom. 

jem sv. vb. 2. Gömma. 

j0m f. sv. 2. Gömma. 

K. 

Mbb m. st. 1. Huggkubb. 

I norrl. munarter samt Kalmar län huggkahh id. 

Kajs nom. propr. Katarina. 
JcaMur m. st. 1. Lom. 

Likaså i Gamla Karleby s:n i Vasa län. Fin. kakari. 

kalv m. st. 1. Kalf. 

kalvblumm t sv. 2. Achillea millefolium. 
kalvåtjinV n. st. 3. Kalfskinn; talesätt: få kalvS^inVe: få 
korgen. 

Samma talesätt nytjas i Vasa läns nordl. sv. socknar, i Hel- 
singland, Jämtland, Dalarne, Uppland, Västmanland. 

ka^ sv. vb. 1. Kalla. 

katl m. st. 1. På stranden hopad is och snö (låndkaUt) , 

Nyland id. Södermani. landkalla: åbacke, itkall: den slut- 
tande ocb något upphöjda delen af isen, som bildar sig, när 
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sjftlfva ismassan pä sjöar spruckit och sjunkit undan (Omö). 
Fin. kaHoi 1. kalU: sluttning. 

hänt m. st. 2. Kant. 

kappas vb. dep. sv. 1. Kappas. 

katt f. SY. 2. Katt. 

Kdl nom. propr. Karl. Jfr afh. s. 70 § 41. 

kdld adj. Kall. 

kdl adj. Kal. 

kåmb SY. Yb. 1. Kamma. 

kdmb m. st. 1. Kam. 

kdrjgäl SY. Yb. 1. Bära något med möda och SYårighet, kånka. 

KankOf kånka i denna bet. är allmänt. Kangla, som i afs. 
å formen kommer närmare, fins a) i några norrl. munarter af- 
vensom b) Halland, men med annan betydelse : a) dingla, famla 
b) fuska. 

kdrigäl n. st. 3. LätjefuU människa, Yräkling. 

Västerb. kangel: odugling, Halland kangla: slarf, Skåne 
kanklare 1. kanklepåse : sölare. I Nyland karjgla 1. kofjgla : lä^as, 
förspilla tiden. 

*kdr m. st. 1. Karl, man. 

kdrhurik m. st. 1. Diskbunke. 

"^kds [ett] SY. Yb. 1. Jaga efter, förfölja. 

Nyland, Västerb., Västmanland. 

*kdt SY. Yb. 1. Barka; talesätt: kåt åv: springa bort, jfr 
hark åv. 

I Småland betyder kate 1. kart den grofva eller yttre bark- 
ytan pä näfver af gamla björkar. I Vasa läns nordliga sv. 
socknas nytjas kåta o. kaia åv i samma betydelse som i Närpes. 

klarik [åp] sy. Yb. 1. Klandra, tadla. 

kld/r adj. Klar. 

kleim sy. Yb. 1. Tillsmeta med ler, deg o. dyl.; talesätt: 
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kleim yvi me pleiven: komma en, som förtalat sig, till 
hjälp. » 

Fn. kleima: nedsmöija. Ordet lefver i flere landsmål, ss. i 
Västerbotten, Medelpad, Helsingland, Dalarne, Uppland o. a. 

Jclein adj. Klen. 

Jclé n. st. 3. Duk, halsduk, sjal, sjalett. 

Jclifs f. sv. 2. Klase. 

Helsingl. klyssé, klitse id« Södermani. kli/sa: hop, mängd. 

klipp SV. vb. 2. Klippa. 

klister SV. vb. 1. Blixtra. 

klobb m. st. 1. Stockände, kubb. 

kloJck f. sv. 2. 1) Klocka. 2) Ur. 

klomn sv. vb. 1. 1) Stelna af köld. 2) Spricka sönder. 

Ny-Karleby s:n i Österb. kiomn ypi: spricka sönder, fn. klo/na: 
klyfyas, remna. 

klomsin adj. Stel af köld. 

Norrb., Medelp., UppL, Småland kktmmsen^ Helsingl. klumBen, 
klomsén, klomhändt, Jåmtl. klumshändt. Pargas i Åbo län klamtoter^ 
Dalarne klvmsun id. 

klöy pl. klönar, f. st. 1. Klo. 

klok adj. Klok, jfr J5Mr. 

kluijk sv. vb. 1. 1) Klunka, t. ex. klurjk i se. 2) Skvalpa. 

klurjk m. st. 1. Klunk. 

kl j/v st. vb. 5. Klifva. 

klyv st. vb. 6. Klyfva. 

klå st. vb. 3. Klå. 

kläM sv. vb. 2. Smälta (smör o. dyl.) 

Medelpad kläkka^ Ångermani. kläkkja^ Västerbotten kläåkk id. 

kläkk vb. impers. sv. 2. Kläcka, t. ex. he kläkt i me. 
kläpp m. st. 1. 1) Klockkläpp. 2) Oäkta barn. 
klöjas vb. dep. sv. 1. Känna klåda. 

Fsv. kUya; Vasa läns nordl. svenska socknar kiöjjcu^ Västerb. 
klööj, Mora och Älfd. kläja, Fryksdalen (Värml.) kiäjj id. 
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Jclöuv f. st. 1. Elof. 

knabbas vb. dep. sv. 1. Gnabbas. 

hnapp, n. hnafft, adj. Knapp. 

JcnasJc sv. vb. 1. 1) Arbeta trögt och långsamt. 2) Äta nå- 
got smått (knask i se), 

knask n. st. 3. (plur. obr.): Grand; talesätt: in^ Ä?na^^V; icke 
ett faask. 

Ingå 8:n i Nyland kncuk m. id. „ Ålder knattjin.** 

*kndg sv. vb. 1. Gnaga. 

kndväl m. st. 1. Handtag på lieskaftet. 

Vörå sm i Österb. knavur id. Uppl. hnavsl: stör, stake. 

knekt sv. vb. 1. Locka, tubba. 

Uppl., Yästmanl., Södermani., Östergötl., Smal. hnekta: bedja 
med många böner om lån, pengar o. dyl. Helsingl. knéktta id. 
Ingå i Nyl. kniktta: ödmjuka sig. 

hné n. st. 3. Knä. 

knépes vb. dep. sv. 2. Gnabbas. 

"^knét sv. vb. 1. Småningom bortplocka. 

Helsingland gmtta : stycka sönder i små bitar, Södermanland 
gnetä uj: smula sig. 

*knét f. sv. 2. Smula. 

Medelpad gmtä : ett grand, Södermanland gneUi : liten smula, 
Närike gmt: något smått 1. obetydligt 

hnid st. vb. 5. Gnida. 

knlst f. sv. 2. Gnista. 

kniv m. st. 1. Enif. 

knappan n. st. 3. Nystan. 

knott m. st. 1. Knott. 

knö sv. vb. 3. Gno. 

knuffas vb. dep. sv. 1. Knuffas. 

knugg sv. vb. 1. Gnugga. 
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Jcnud SY. vb. 1. 1) Mullra smått (om åskan). 2) Gnola 
sakta för sig själf. 

Jfr fh. gnauÖa: braka, larma. 

hnuster sv. vb. 1. Klämma, skaka om, tukta, jfr knöuster. 
hn^s sv. vb. 2. Knysta, t. ex. hn^s int e 61! 
hn/jjt st. vb. 6. Knyta. 

*Tmåp sv. vb. 1. Arbeta sakta ocb makligt; nytjas vanligen 
med prep. åp t. ex. han knopar dpJ 

»Allmäiit i hvardagsspr&ket^ Rietz. 

hnälT sv. vb. 2. Gnälla. 
knäpp sv. vb. 2. Knäppa. 
knärrot adj. Knarrig, gralig. 
knöuster sv. vb. 1. Krossa. 

Högsy. knoiter: ett slags sl&gga, hvaraf vb. knoHra. Smal. 
knöttra, knystraj Nyl. knattra id. 

kobb f. sv. 2. Utskär. 

Nyland, Åland (Kökar), Södermanland. 

kokäl sv. vb. 1. Trolla, kvacksalfva. 

Yästerb., Medelpad, Öfre Fryksd. (Yärml.) kokkäly Helsingl., 
Häijeädalen, Uppland kukkla, Nyl. kokkla id. Jfr fsv. koklare, fn. 
kitklari: taskspelare. 

kokälgobb m. st. 1. Trollkarl, kvacksalfvare. 

komm st. vb. 1. Komma; komm sams: komma öfver ens. 

kont m. st. 1. Ränsel af näfver. 

Fin. kantti. Ordet förekommer under formerna konty kuntf 
konsy kuns i en mängd landsmål såväl i Sverige som Finland och 
i Norge (Solor) betyder kunt «en Skrseppe eller hoi og smal 
Earv af flettede Spaaner" (Aasen). 

kopar st. m. (utan pl.): Koppar. 

kopp m. st. 1. Kopp. 

kori sv. vb. 1. 1) Skaffa undan. 2) Taga vara uppå. 

Fin. korjata: bärga, taga till vara. 
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Tcorr vb. imp. sv. 1. Bullra i magen. 

hoss D. st. 3. Kors. 

hott adj. Kort. 

Äjo, pl. feJwar, f. st. 1. Ko. 

Mk sv. vb. 1. Koka. 

loål [åv] sv. vb. 1. Kola af, aflida. 

Mp i sv. 2. Hösåte. 

Fin. kuuppo id. 

höt n. st. 3. Kort. 

Jcrafs sv. vb. 1. Skrapa, t. ex. krafs gr^tun; talesätt: krafs 
ot se: söka rikta sig med lofliga och olofliga medel. 

kräkas vb. dep. sv. 1. Hosta med ansträngning. 

krarjk m. st. 1. Mygga. 

*hrdk m. sv. 1. Af regn uppblött jord, som möd ojämn- 
heter efter hof- och hjulspår tillfrusit, t. ex. falas i 
krokan. 

Fn. ib^ibt: frusen mark. Ordet fortlefver (än kldké, än hrahe) 
i en mängd landsmål i Finland, Sverige och Norge med samma 
betydelse som i Närpes. 

"^hråk m. sv. 1. Torr af bruten gren. 

Fn. htaH: påle, stake. I Sverige (allm.) betyder krake en 
trästam, på hvilken korta stumpar af grenarne kyarsitta och 
hvllken användes till ställning att därpå hänga ärter, bönor m. 
m. I Nyland kråka: torr kvistrik gren. I Närike krake: gre- 
nar, ris och trästycken, som till sammans fastnat på bottnen af 
en sjö eller å. I Fryksdalen (Värmland) krdk : afhuggen otymp- 
lig kvist 

Krésstina nom. propr. Kristinestad. 
*krék sv. vb. 2. Krypa (om små barn). 

Fsv. kråka: krypa; i gotländskan, nyländskan, Vasa läns 
nordliga svenska socknemål och några norrl. munarter har or- 
det stark böjning (pret. krak\ likasom i Norge (^dog ikke alle- 
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steds" Aa8en)« i de flesta öfriga svenfika landsm&l finneB det 
äfyen, men böjes svagt. 

*]crét [åp] SV. vb. 1. Gnata. 

Västmanland, Östergötland, Småland kreta id. I sistn. land- 
skap finnas äfven substt. kreter m. och kreta f. 

krév sv. vb. 2. Kräfva. 

Jcrint adv. Fort, raskt, nytjas vanligen i sammanställningen 
tål krinf: tala snabt och flvtande. 

Fn. kringr: lätt, ledig; fortlefver i en mängd landsmål. 

hrqppanbr0 n. st. 3. Paltbröd. 

Högsv. kroppkakor betyder ett slags bullar af mjöldeg med 
fyllning af hackadt kött och fläsk. Kropp med samma betydelse 
som Närpesordet kroppanbre fins i ett par sydsvenska landsmål, 
kröpa 1. kråpa i Östergötland» 

krovas vb. dep. sv. 1. Skryta (med sitt mod, styrka 1. d.). 

Jfr adj. krov€utinn, krävstinn: högfärdig, allm. i Idsm» 

krog m. st. 1. Krog. 
krök m. st. 1. Krok. 
krökut adj. Krokig. 
krék f. sv. 2. Kruka. 
hyss sv. vb. 1. Kryssa. 
kry adj. Kry, rask (mest om ålderstigna). 
krälas [i hop] vb. dep. sv. 1. Krympa till sammans, ss. t. ex. 
näfver i eld. 

I norska landsmål krylast: blive krum eller puklet (äasen). 

kr^n sv. vb. 1. 1) Kröna. 2) Klämma, tukta; jfr knuster. 

Fn. krjnaf Västerbotten o. Nyland brfn: kröna. Likaså i 
Kronoby och Yörä socknar; i K:by betyder ordet äfven skrynkla. 

kryp st. vb. 6. Krypa. 

*krås sv. vb. 1. Tillfoga ^hrose*^. 

*krås n. st. 3. (brukligt blott i best. form sing. krose): Ett 

slags barnsjukdom, föranledd af onda väsenden (radar- 

er); se språkprofvet i ath. sid. 154 f. 

14 
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hröJchlot adj. 1) Förkrympt, ofärdig. 2) Ojämn. 

I Blekinge fins sbst krökla: skrynkla. 

kramp sv. vb. 2. Krympa; talesätt: Jcrömp m stdtin: draga 

in på staten, inskränka sig. 
Jcröst [åp] sv. vb. 1. Krysta, prässa, trycka på. 
huTl m. st. 1. Kulle. 
hwn'n' vb. anom. Kunna. 
hmr vb. imp. sv. 1. se Tcorr. 
Jcutul m. st. 1. Backstugusittare. 

I Kronoby och Gamla Earleby socknar kotur id. Jfr fn. kot, 
högSY. kåta, Närpesmålets kåt, fin. kota. 

Msas vb. dep. sv. 1. Leka ta fast; Ms me! utrop under 
leken. 

Kanske fsT. kitaa, kesa: utvälja, utköra, som lefver i flere 
mål. 

hut m. st. 1. Själunge. 

Jcva pron. Hvad, se hvömm, 

hvadan 1. Jcvadanett, adv. Hvarifrån. 

hvalin, f. Tcvalen, n. Jcvale, pron. Hvarje. 

Jwalin-én, f. Jcvalen-ein, n. Jcvale-etty pron. Hvar och en. 

Jcvamn sv. vb. 1. Kväfvas. 

Yästmanl. kvavna^ norska landsmål kvavna, kvamnaf isl. 
kvafna id. 

hoan^n' adv. Hvar. 

hvan'n*'anin^ f. Tcvar-érun, n. hvaU-an^n^a^ pl. hva/r-^år^ pron. 

Hvar annan, hvart annat, hvar andra. 
hooés pron. Hvars, se hvömm. 
hvcM pron. se hvar. 
hvaft adv. Hvart, hvart hän. 
hvattjen konj. Hvarken. 
*hvdg m. sv. 1. Tvaga. 
hvdr m. och f., n. hvatt, pron. Hvar, hvart. 
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hvd/r adv. se }wav!n\ 

hvår o én, t hvdr o ein, n. kvatt o ett, pron. Hvar och en. 

kvdiijg m. st. 1. Tvflling. 

hverväl m. st. 1. 1) Hvirfvel. 2) Trälås. 

I Västergötl. hvarvel: trävred för en dörr, Skåne hvorel, i 
Guldalen (Norge) kvervel id. 

Teves svåt m. st. 1. Kvälls värd. 

Tcvéld m. st. 1. Kväll. 

hvés sv. vb. 2. 1) Hväsa. 2) Tala med hes rost. 

hvév sv. vb. 2. Kväfva. 

hnviW sv. vb. 1. Tvinna. 

Mmvivl f. sv. 2. Kvinna. 

Jmten sv. vb. 1. Hvitna. 

hAd st. vb. 5. Kvida. 

hAl sv. vb. 1. Hvila. 

hMas vb. dep. sv. 1. Hvila sig. 

l&om st. vb. 5. 1) Hvina. 2) Jämra sig, klaga. 

Den frän högs venskan afvikande betydelsen gråta, jämra sig 
återfins hos vb. hvina äfven i Helsingl., Smal. och Skåne, men 
det har där svag böjning. 

Jmt adj. Hvit. 

hnv sv. vb. 1. Omlinda, kläda med själar o. d. 
h)(iii sv. vb. 1. Kvälja. 
h)öiv sv. vb. 2. Hvälfva. 
Izväss sv. vb, 2. Hvässa. 
hväii sv. vb. 1. Hvässa. 
'kvoM adv. Tvärt. 
hxBU f. st. 1. Kvarn. 

hv(Bnh0r m. st. 1. (plur. obr.): Kvarnblåst. 
hvömm (se afh. s. 149 § 93) pron. Hvem. Som neutr. nyt- 
jas hva, som genit. kva^s. 
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Ml m. st. 1. Stjälk och blad af rotväxter. 
*håt sv. vb. 1. Kåta, tälja smått. 
*Mt m. sv. 1. Koja, kåta. 

L. 

Icibh m. st. 1. Stor, grof hand, t. ex. han huld hrän'n!vinS' 
arfzare milan labhan, som he sJcu ha vyri en Jcvattes- 
pott (kvartersbutelj). 

lakan n. st. 3. Lakan. 

laJck sv. vb. 1. Einna, lacka, t. ex. svettin laMa åv me. 

lapphvid m. st. 1. Hvirfvelvind. 

I Vasa läns nordl. svenska socknar lappil (är senare leden 
il eller pil ?) „När bonden (i Skåne, Gärs härad) om våren ser 
en sådan hvirfvel fara öfyer åkern, spottar han och korsar sig, 
emedan han är rädd för Lapptkott."' Htlten-Cavallius : Värend 
och Yirdame II s. 20. 

lass n. st 3. Lass. 

last sv. vb. 1. 1) Lasta. 2) Tadla. 

*låg sv. vb. 1. Laga. 

lagom adv. Lagom; ordet har stundom en förringande bety- 
delse, t. ex. lagom flur: mindre klok. 

länd n. st. 3. Land. 

låv^g adj. Lång. 

Idfigshorjih m. st. 1. Långbent person, se skor^h, 

leid adj. Led; hin leid: den onde. 

leides vb. dep. sv. 2. Ledas. 

leidun sv. f. best. form; ordet nytjas veterligen blott i sam- 
manställningen få leidun: ledsna. 

leik m. st. 1. Lek, skämt; op hik: på skämt. 

leit sv. vb. 1. Leta. 

lekatt f. sv. 2. Lekatt, hermelin. 
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lete adv. Litet. 

levanst adj. Lefvande, liflig, pigg. 

lé st. vb. 3. Le. 

*léd m. st. 2. Led. 

*léd f. sv. 2. Lada. 

*2é'df n. st. 3. Led, lätt stängsel att öppna och tillsluta af 

gående och vägfarande. 
*lém m. st. I, Lera. 
Lén nom. propr. Helena, Magdalena. 
Urjg adv. Länge. 
lés sv. vb. 2. Läsa (legere). 
lés sv. vb. 2. Läsa (claudere). 
* lés [ett] sv. vb. 1. 1) Släppa efter. 2) Låta vidga sig. 

Jfr Helsingl. (Delsbo) lisa: lösa, släppa kreaturen på bete 
om våren. 

*lét SV. vb. L Låta, tillåta. 
*lév sv. vb. 2. Lefva. 
ligg st. vb. 1 o. sv. 1. Ligga. 
Uk adv. Likväl. 

Närike, Södennanl. Ukka, Uppl. lekka id. 

Upp i sv. 2. Fiskhåf. 

Fin. lippo id. 

lij^l adj. Lille (adj. best. form). 

Ii m. sv. 1. Lie. 

lid st. vb. 5. Lida. 

lid f. st. 1. Skogsbryn, rand, kant. 

Fsv. lip: backsluttning, fn. hliÖ; fortlefva i en mängd lands- 
mål i Finland, Sverige och Norge. 

[åt] SV. vb. 1. Hafva behag till 1. smak för ngt, t. ex. 
ja likar int ot a: det smakar mig ej. 

Fsv. Uka: tycka om, behaga; allmänt i Sveriges landsmål. 
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lik adj. LiK; komp. UJcan och superi, l^ast hafva äf^en bet. 
bättre, bäst. 

Enl. RiETz brukas adj. Uker allmänt i betydelsen förträfflig, 
god, j)assande (ofta i ironisk mening). 

lAs nom propr. Elisabet. 

Utin adj., komp. minder, sup. minst: Liten. 

Utin-grutin adj. Helt liten, jfr gråt 

liv n. st. 3. Lif. 

loft sv. vb. 1. Lukta, stinka. 

Helsingl. lufta^ Nyland, Närike lofta. I norska landsmål 
(Bergen o. Trond^j.) lufta id. 

loft f. st. 1. Lukt, stank. 
loft n. st. 3. Loft. 
loTch sv. vb. 1. Locka. 
lolck m. st. 1. Spindel. 

Fsv. lukJd 1. lokhe id. Ordet kvarlefver i Götalands munar- 
ter enl. RiETz, i Pargas o. Kimito i Åbo län, i Kronoby och 
Vörä i Vasa län. I Nyland nohk 1. nukk id« — Fin. lukH id. 

16 m. st. 1. Lo, felis lynx. 
ludi adj. Luden. 
iMggas vb. dep. sv. 1. Luggas. 
lurigvåt adj. Lungvåt, genomvåt. 
lurfn adj. Lugn. 

lust se vb. refl. sv. 1. Roa sig. 
*MÄ f. sv. 2. Lucka. 

Un sv. vb. 1. Nytjas i sammanställningen lén erunen: draga 
öronen bakåt (om arga hästar). 

Likaså i nyländskan. 

lun n. st. 3. (utan pl.): Lugn. 
lus.^ pl. löss, f. anom. Lus. 
*Mv t sv. 8. Mössa. 
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lyssm 1. l^sm vb. imp. sv. 1. Lysa, flamma (om norrsken), 

he J/yssmar. 
Tyssman n. st. 3. (pl. obr.): Norrsken. 

Helsingl. lysma: ^usrand, Yästerb. lyssn: norrsken, Dalarne 
lysurj Jämtl., Härjedal. lyte id. 

l^ SV. vb. 1. Lindrigt värma, ljumma. 

Helsingl. (Bjuråkers s:n), Dalame (Mora s:n) lya, Yästerb. 
ly: uppvärma, fn. hlfja. 

l^in adj. Ljum. 

Eronoby s:n i Österb. lujjin, i norrl. landsmål If, fn. hljr id. 

l^n vb. imp. sv. 1. Lugna; he l^nar: det lugnar (om vädret). 

Fn. lygna; återfins under formerna luna, lynut lygna i flere 
svenska landsmål både i Finland och Sverige. 

lys SV. vb. 2. Lysa. 
*låg m. sv. 1. Lage. 
låg I sv. 8. Vindfälle. 

Fn. låg; allmänt i landsmålen. 

låg adj. Låg. 
*läk n. st. 3. Lock. 
*låm m. st. 1. Skaft. 

Fn. hhunr : bandtag på en åra. Lefver under formerna lumm, 
lomm i norrL landsmål, Nyland ö. Södermanland. 

lån sv. vb. L Låna. 

lån n. st. 3. Lån; talesätt: låne gdr heim léand: lånet åter- 
betalas i knappaste mån. 
lån adj. Luden; lån i köve: okammad. 

Ångermani., Yästergötl. lom, Skåne löw, i norska landsmål 
låetij leWf lauenf fsv. lopin, ludhin, fn. lodinn. 

låt st. vb. 2. Låta, ljuda. 

lägg, pret. Idg, supin. laJct, sv. vb. 2. Lägga. 

lägg m. st. 1. Lägg. 

läggs vb. dep. anom. (se afh. s. 123): Lägga sig. 
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lämin adj. Öm i kroppen efter tungt arbete. 

Ångermanl. lammmy lammen: öm i lemmarne (efter gående, 
ridning), Västerb. lämmm id. 

Icmrn 1. Uwm sv. vb. 1. 1) Lämna. 2) Kvarblifya, kvar- 
stanna; tales. lämn ett: blifva efter. 

läns sv. vb. 1. Länsa, tömma, t. ex. pundjin je länsa: bör- 
sen är tom. 

lär^gs adv. Långs. 

läi^Jc m. st. 1. Länk. 

lässn sv. vb. 1. Ledsna. 

lätt [åv] vb. imp. sv. L Af taga, minska; he lättar åv: det 
klarnar. 

Svenska landsmål (både i Finland och Sverige) allm. lätta 
v. n. hålla upp, upphöra, blifva lindrigare (om väderlek). 

lätt adj. 1) Lätt. 2) Billig. 

Gotl. Ut: icke dyr, billig. 

IcBT sv. vb. 2. Lära. 

löft f. sv. 2. Lykta; jfr afh. §§ 11,2 och 57. 

Uipot adj. Småi^ollig. 

Jfr Yöråmålets löipaktu: fjäskig. 

Uis sv. vb. 2. 1) Lösa. 2) Betala med penningar hvad 
enl. lag borde erläggas in natura; köpa kontant. 3) 
Tjäna till, gagna, t. ex. leva lois he: hvartill tjänar 
det? 

Med lois 3 jfr västerbottn. Us 1. Uis: hjälpa, förslå, ex. hå Us 
int: det hjälper ej (Hietz). 

löM m. st. 1. Lök. 

löJcJe, best. form lökJcun^ f. sv. 2. (utan plur.): Lycka, med- 
gång. 
löM, best. form löttjun, f. sv. 2. Lycka, ögla. 

Fsv. lykkia, in. lykkja. Äfven i Helsinglands och Dalarnes 
munarter återfinnes ordet med aflednings-j. 



J 



217 

lökt sv. vb. 1. Lykta, afsluta, upphöra; talesätt: he e lokta he: 

det sker platt icke. 
Unm sv. vb. 1. se lämn, 
löutot adj. Våt, slaskig. 

Jfr Nyländskans gletot (Pärnå), glöitoger (Lappträsk) med 
samma betydelse som Närpesordet. Äfven må jämföras vb. glöta^ 
glööt, som förekommer i en mängd landsmål och betyder: röra 
i vatten, åka uti en blöt och nästan bottenlös väg m. m. d. 

M sv. vb. 1. Lyfta upp ngt mycket tungt t. ex. ett hus. 

J& kanske fn. hlaSa: uppstapla. Ang. «=a se afh. § 20, aum. 2. 

M f. sv. 2. Stock 1. stång, hvarmed man lador. 
Up sv. vb. 2. Löpa. 
Im adj. Lös. 

M. 

Magg nom. propr. Margareta. 

Majj nom. propr. Maria. 

matt sv. vb. 1. Göra mall 1. modell; göra första utkastet 

till ngt. 
matlm, st. 1. Modell; tales. int maUin = int Jcnaétje, se JcnasJc, 
man* v! st. m. (plur. lika): Man. 
mark m. st. 1. Mask. ^ 

Formen mark är (jämte maibib) allmän i svenska och norska 
landsmål, fsv. mark^ fn. maSkr. 

mark f. st. 2. Mark. 

mark n. st. 3. Märke. 

markna m. st. 1. Marknad. 

marr sv. vb. L 1) Smågräla. 2) Gräma sig (impersonelt), 

t. ex. he ma/rra i me. 
mast, f\. mäster, f. st 2. Mast. 
maplt st. n. (utan plur.): Malt. 
Matt nom. propr. Mattias. 
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mager adj. Mager. 

mall. mår m. st. 1. Stenbunden och grosfyld mark; mark, som 
för icke många mansåldrar till baka stått under vatten. 

Sannolikt hafva dessa ty& liknande, men alldeles skilda ord 
i målet sammanförts under gemensam betydelse ; åt minstone skil- 
jas i andra dialekter mal: groft grus och småstenar vid stran- 
den af haf, sjö eller å (Yästerb., Närike—Skåne) och mar: kärr 
(ÖstergötL, Helsingl.)) grund hafsvik (Nyland). 

mårig adj., komp. fleky superi, flest: Mången. 

måt st. m. (utan pl): Mat. 

me prep. Med. 

medan konj. Medan, under det att. 

meir, mesty komp. o. superi, af mytji, 

mevrles adv. Merendels. 

m€fn!n\ f. mfw, n. meti^ pl. ndn, pron. Min, mitt, mina. 

men*n' 1. men konj. Men. 

mesöst m. st. 1. Mesost, ost kokad af yassla. 

me trumant adv. Med pock, med buller och bång. 

Östergöd., SmåL, Kalmar län trumant 1. tromant: trug, hot, 
tvång. 

mett pron. se men'n\ 

MikTc 1. Mittjel nom. propr. Mikael. 

mUan 1. miJUan prep. Mellan. 

miläst adj. superi. Mellerst. 

minianåt adv. se imiHanåt. 

minder, minst komp. o. superi, af litin. 

mins vb. dep. sv. 2. Minnas. 

mitt adv. Midt. 

mittäst adj. superi. Midterst. 

min pron. se men'n\ 

mjätt adj. Mjäll, fin, skär. 

mjölk st. f. (utan pl.): Mjölk. 
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mjötÖkJc m. st. 1. Mjöldryga. 
*ny0l n. st. 3. (utan plur.): Mjöl. 
molk sv. vb. 1. Mjölka. 

Fsv. moUca id. Evarlefver under denna form i Kronoby s:n 
i Österb., Västerb., Västergötl., Halland, Skåne. *• 

moder 1. mor, pl. m&drofj f. anom. Moder. 
möt prep. Mot. 

motan n. st. 3. Form, hvari prässas tegel, ost o. dyl., jfr 
ståman. 

Västerbotten, Närike mot: gjutform, Halland mod id. 

muld st. f. (utan plur.): Mull. 

muldkvåd I. muMhvåder m. st. 1. Mullvad. 

Vasa läns nordl. syenska socknar mullvådru (-vådro), 

musut st. m. (utan pl.): Masur. 
muss m. st. 1. Morfader. 
muss f. sv. 2. Mormoder. 
mtir m. st. 1. Mur. 
mus, pl. möss, f. anom. Mus. 

mf/iji 1. mytjy adj. o. adv., komp. meir, superi, mest: Myc- 
ken, mycket. 
mytjy mindas adv. tales. Desto mindre. 
m^l sv. vb. 1. Sammankrama snö tUl bållar. 

Ångermani. mylä: med kraft hoprulla. Jfr myl: liten hop- 
kramad båll 1. klimp Västerb., Jämtl., Helsingl., Västmanl.; fn. 
mpi: bäU. 

fi^las vb. dep. sv. 1. Snöbållas. 

Dalarne (Mora) snjomölas, Yästmanl. snömylas. Jfr mömyl: 
snöbåll Medelp., Jämtl., Helsingl., Yästmanl., mjömyl Yästerb., 
snjomöl Dalarne. 

m/^r f. sv. 2. Myr. 

må defekt vb. anom. Må. 

*måd n, st. 3. (utan pl.): Modd. 
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*w»^Ä SV. vb. 1. Mocka. 

mål sv. vb. 1. Måla. 

mål D. st. 3. Mål. 

mån st. m. (utan pL): Mån. 

mån m. st. 1. Måne. 

måna m. st. 1. Månad. 

mån n. st. 3. Moln. 

månirig f. st. 1. Målning. 

*iw(ir sv. vb. 1. Göra långsamt och makligt det man gör, t. 

ex. morar o super: är smått fylsig, morar o jiter = 

hnaskar i se matin, 

Södermanl., Västmanl., Östergötl., Hall., Blekinge mola, i 
sistn. landskap jämväl mora: egna flit och arbetsamhet åt ngt, 
småsyssla, sköta. 

*wd5 m. sv. 1. Mosse, kärr, jfr flottmås, 

mått n. st. 3. Mått. 

makt sv. vb. 1. Mäkta, förmå. 

manisk f. sv. 2. Människa. 

märk sv. vb. 2. Märka. 

märr f. st. 1. Märr. 

mäplirig st. m. (utan plur.) Mäsling, koppor. 

mél f. sv. 2. Märla. Jfr afh. s. 70 § 41. 

mcel sv. vb. 2. Mäta. 

Österdalarne mäla^ Gotl. melä, fsv. o. fn. mcda id. 

mour m. st. 1. Myra. 
w0rf sv. vb. 1. Mörda. 
w0n m. st. 1. Morgon. 

Nyland. 

m&r adj. Mor. 

m0t sv. vb. 2. Möta. 

m0tes vb. dep. sv. 2. Mötas, 
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na pron. se nain. 

nådd m. st. 1. Finger (skämtsamt). 

Jfr fn. naddr: spik, spets. 

nager proD. se nain. 

nain, f. naun, n. na, pl. nager, pron. Någon, något, några. 

na lite vcei adv. tales. Tillräckligt, mycket nog. 

nantin adv. Någonsin. 

Yästerb. nansinn id. 

nappas vb. dep. sv. 1. Tvista. 
narras vb. dep. sv. 1. Narras. 
na so nér adv. tales. Någorlunda. 
natt, pl. näter, f. st. 2. Natt. 
nävar m. st. 2. Nafvare. 

*nås sv. vb. 1. Lukta, t. ex. nds int tit: stoppa icke din 
näsa dit; iva nasar tu et: hvad vädrar du? 

Norska landsmål ntua: „lugte till noget (mest om Dyr)" 
Aasen. N. ÅDgermanl. nas^ä: snoka, söka. 

nästans adv. Någonstädes. 

*ndv m. sv. 1. Näfve. 

nedanfo adv. o. prep. Nedanför. 

neddran, nedäst adj., komp. o. superi. Nedre, nederst. 

nér adv. Ned. 

nér adv. o. prep. Nära. 

nérett prep. Nedför, nedefter. 

*nés m. sv. 1. Näsa. 

* nét n. st. 3. Nät. 

ni 1. ni pron. Ni. 

nikk sv. vb. 1. Nicka. 

ni räkn. Nio. 
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msk adj. Nidsk, snäl. 
niti räkn. Nittio. 
nitun räkn. Nitton. 
fdtund räkn. Nittonde. 
fdund räkn. Nionde. 
njupan n. st. 3. Nypa. 
njut st. vb. 6. Njuta. 
nojs n. st. 3. (utan pL): Oväsen, oljud. 
nokhas vb. dep. sv. 1. Nå, t. ex. no ska et tanas (d. ä. 
sträcka dig), inan et nokkas. 

Vftsterb. nåkåsy Kronoby s:n i Österb. noks, sydsy. landsmål 
nåka id. I många munarter fins ett nåkcu: nalkas, gränsa till, 
mötas. 

norrett adv. Norr ut (eg. nord efter). 
noter adv. Nu åter (nu-oter), jfr toter. 
nå vb. imp. sv. 1. Vara tillräckligt 1. lagom, t. ex. ost nöar 
he: det förslår intet. 

Pargas s:n i Åbo län noua id. 

no 1. nög adv. Nog. 

nölan m. oböjl. Nordanvind. 

nölanett adv. Norr ifrån (eg. nordan efter). 

Yästerb. noianätt, HelsingL noianätter, nohinette, Närike 
noEaåtter id. 

nöt, pl. n0tery f. st. 2. Not. 

nu 1. nu adv. Nu. 

nupp sv. vb. 1. Af glupskhet äta ofta. 

nutusäM m. st. 1. Liten matväska. 

ny^d, pl. nykkta/r, m. st. 1. Nyckel. 

nytt sv. vb. 1. Gagna, vara till nytta. 

n^ adj. Ny. 

n^ st. vb. 6. Nypa. 

n^s st. vb. 6. o. sv. 2. Nysa. 
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nå sv. vb. 3. 1) Nå. 2) HaNa tid 1. ledighet. 

når konj. När. 

näggan, näggast komp. o. superi, af dåii. 

Positiva formen nägg fins i Helsingl. i betydelsen svag, elän- 
dig, i Yästerb. snål, njugg, i Uppland knapp, kort. 

nämran^ närmast adj. komp. o. superi. Närmare, närmast. 

näns vb. dep. sv. 2. Nännas. 

näst sv. vb. 1. Nästa, hopsy. 

näätjul m. st. 1. Ylleskjorta (eg. näst-tjöpl, se § 69 i afh.). 

nätjin adj. Naken. 

nätt upp adv. Enapt. 

ncer prep. Hos. 

Fsv. ncnr id. Enl. Rydqvist (Sv. Spr. L. bd V s. 190) före- 
kommer när i vissa trakter af Dalarne i denna betydelse ; likaså 
i Bibeln. Så ock i Nyland. 

naeéynt adj. Närsynt. 

nögd adj. Nöjd. Se afh. sid 44 anm. 2. 

nokter adj. Nykter. 

nöUst adj. Nordligaste. 

Yästerb., Närike nolest id. 

nöts n. st. 3. Fähus. 

Enl. RiETz fn. nauthus id. (fins ej hos Cleasbt-Yigfdsson eller 
Fbitzker, men hos Jonsson); danska landsmål nedset id. 

nöul f. SV. 2. Tapp i hålet på bottnen af en båt, genom hvil- 
ket vattnet uttappas, när båten dragés upp på land. 

Norrl. landsmål nögäl, Uppl. nyvla, Bohuslän nåvkt: tunn- 
tapp, svicka. Gotl. noglaf Yästerb. noglij Ångermani. nögla = 
Närpesm. nöui. 

O. 

O konj. Och. 

odd m. st. 1. 1) Udd. 2) Udde. 
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o énd adv. 1) Upprätt. 2) På fötterna, t. ex. jer et o énd 

rei i m&n? 
o gruv adv. Framstupa. 

Fn. å gréfu id. HelsingL o gruvé, G:la Karleby o. Kronoby 
socknar i Österb. å gru. Ångermani. o. Bohasl. gruva indekl. 
acy. id. 

O hririg adv. o. prep. Om kring. 

oks m. st. 1. Oxe. 

o hutl adv. Om kull. 

oljor f. sv. 2. (utan sing.): Alla slags läkemedel i flytande 

form, droppar. 

olv sv. vb. 1. I) Tjuta. 2) Gråta. 

Fryksd. oliv, UppL olva id., Västergötl. ulva: tjuta som en 
varg. 

om 1. omm adv. o. prep. Om, förbi. 

om 1. omm konj. Om. 

omand o hririg adv. Rundt om kring. 

Jfr Yästerb. omman: ofvan, Ångermani. ömma id. 

om énd adv. Öfver ända, i ruineradt tillstånd. 

ommjäld sv. vb. 2. Umgälla. 

om se tales. Mån om sig, omtänksam. 

op 1. åp prep. På. 

op dlmänin^en adv. I allmänhet. 

op rappe adv. På stunden, strax. 

op van varand adv. tales. På försök, på må få. 

orm m. st. 1. Orm. 

oétfin adj. Matfrisk. 

ot 1. åt prep. Åt; äfven mot i vissa talesätt, såsom ot 

mmin: mot morgonen, ot éndan: mot slutet, o. a. 
oter m. st. 1. Utter. 
ott räkn. Åtta. 
Otti räkn. Åttatio. 
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ottund räkn. Åttonde. 
ovanfö adv. o. prep. Ofvanför. 
ovanåp adv. o. prep. Ofvanpå. 

ö. 

ö privativ prefix. 

obéndot adj. Svårhandterlig, ovig. 

obåklot adj. Obäklig, klumpig, plump. 

åbwrgd adj. Som har svårt att uthärda sin belägenhet. 

dhonor f. sv. 2. (utan sing.): Onda böner. 

Fn. uhcenir: förbannelser. 

ödédot adj. Osnygg, otäck. 

öévlot adj. Försumlig och oskicklig tillika. 

Jfr Nyl. (Ingå) ocbvIo: olycka, missöde, Kalmar län 6vävlier: 
ovanlig i ngt afseende, fsv. (VGl.) ofce/li: oöfvervinnelig svårighet. 

åfcelot adj. Ofärdig. 
oförhappandes adv. Oförhappandes. 
öförvdrandes adv. Oförvarandes. 
ogrunda adv. Utomordentligt. 

Uppland o. Närike ogrunnatf Fryksd. (Värmland) ogrunndcet, 
Helsingl. ogrunna id. 

ågruta adj. Fastande, se grut 

öhappii adj. Oförmodad, öfverraskande, t. ex. öhappli ded. 

ohoga adj. Håglös. 

åjint adv. I högsta grad, synnerligen. 

oklår adj. Redlös. 

åknokt adj. Olämplig, otillbörlig, oskicklig. 

ål n. st. 3. 1) Ord. 2) Bokstaf. 

6m sv. vb. 1. 1) Vädra. 2) Dunsta, lukta. 

Jfr skånska ömma: röka, norska landsmål mne: ^^^og^ Lugt 
af noget, som brsender*' Aasen. 

15 
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6n m. st. 1. Ugn. 

onas vb. dep. sv. 1. Hota. 

Vasa läns nordl. svenska socknar likaledes. Fn. agna id. 

öndfli adj. Obeskedlig, odygdig. 
ons-jiman n. st. 3. Ugnsmynning. 

Gästrikl. ung8(g)ima id. Fn. gima: öppning. 

orejérli adv. Omåttligt, ofantligt. 

ösdms adv. Osams, oense. 

ösinas adv. Vidunderligt, jfr fastnas. 

Jfr fsv. oHnom, osini^ osine: af en olycklig händelse, i en 
olycklig stund (se Rydqvist Sv. Spr. L. bd V s. 137 f.) 

ösJconli adv. Utomordentligt. 

öst m. st. 1. Ost. 

otildgs adv. I olag, i oordning. 

ovölirig m. st. 1. Odugling, jfr v&l. 

Västerb. ovuMing: oordentlig, odygdig pojke. 

åvölot adj. Vårdslös. 

Helsingl. o. Ångermani. ovolm id. 

P. 

parjh adj. Pank, utan mynt. 

*pdl f. sv. 2. Palta, trasa; nytjas mest i plur. 

Jfr kanske fin. påla : bit, stycke. 

pekk sv. vb. 1. Sticka smått, t. ex. med nål. 
Pe^ nom. propr. Peter. 
pens sv. vb. 1. Göra fåfänga ansträngningar. 
*pél sv. vb. 1. Hastigt röra (t. ex. fingrarne). 

I de flesta svenska landsmål förekommer detta verb med 
skiftande betydelser, men alla hänförliga till grundbemärkelsen 
röra. 

pérun n. st. 3. Potatis. 
pig f. sv. 2. Piga. 
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pig-gdbb m. st. 1. Gammal flicka. 
pjasar m. st. 2. Stackare. 

Yästerb., Skåne pjcu, YftstergöU. pjås id. 

pjasJc [av] sv. vb. 1. Pallra i väg. 

I norrländska landsmål pjaska, pjaask : gå i slask, i Götaland 
pjcuka: gå tyst, handla långsamt och soligt. 

pjasot adj. Små^ollig. 

*pjulckalåv f. sv. 2. Spetsig stickad mössa, som njtjas af 
gubbar och gossebarn. 

I Mora o. Älfd. (Dalarne) pjuJcätta: kägelformig mössa. 
Allmänt i svenska landsmål förekommer pjuhh, pjohh betydande 
uppstående spets 1 ngt liknande, ss. en liten hög, höstack, sä- 
desskyl, liten kolmila o. a. 

pjufjk SV. vb. 1. Lunka. 
pjäpltot adj. Paltig, trasig. 

Kronoby s:n i österb. pjältu sbst. o. adj. trasa, trasig, Skåne 
o. Blek. pjälltér pl. t. trasor. 

plagg [åp] sv. vb. 1. 1) Slå, mörbulta. 2) Belasta med 

böter, utskylder 1. dyl. 
plagg se vb. refl. sv. 1. Kläda sig till skydd mot köld. 
plagg n. st. 3. Plagg. 
*plég sv. vb. 1. Förpläga, undfägna. 
pläga adj. (eg. pret. part. si plég): Drucken. 
pqjJc m. st. 1. Pojke. 
poIT t sv. 2. Bubbla, vattenbläddra. 

Fin. pullo: vattenbläddra. 

pott f. SV. 2. Butelj. 

Yästerb., Fryksd. (Värmland) pott id. 

pot m. st. 1. Port. 
predik sv. vb. 1. Predika. 
*prék [åv] sv. vb. 1. se pjask åv. 
prost m. st. 1. Prost. 
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prov sv. vb. 1. Pryda, t. ex. prov skohanden: pryda skoban- 
den med tofsar. 

pund n. st. 3. 1) Pund. 2) En knippa bröd, som medta- 
ges bl. a. proviant, då man beger sig på själskytte. 

pundrems n. st. 3. Omslaget kring punde. 

putjg m. st. 1. Pung, börs. 

pyrvel m. st. 1. Parfvel. 

Delsbo (Helsingl.) pirvéh pervel, Gotl. pirvel id. 

pypU n. st. 3. Bylte, knyte. 

pyti [åp] sv. vb. 1. Arbeta villigt, men med svaga krafter. 
pass sv. vb. 1. Streta, t. ex. pass möt väddre: streta mot 
vinden, pass mot: försvara sig. 

I de Dorrl. landsmålen pärsj pärsa: slita ondt, anstränga sig, 
sträfva. Likaså i Vasa läns nordl. svenska socknar. 

pöUtäkk n. st. 3. Täcke att breda framtill och i bottnen af 
släden; nytjas, likasom dess synonym breplan, mest i 
Korsnäs. 

pöit n. st. 3. Litet tråg med lock. 

Jfr må hända fin. pöytyri: stort fat. 

pöls f. SV. 2. 1) Pylsa. 2) Stickord till kortväxt kvinna. 

K. 

rafs sv. vb. 1. Rafsa, mest i förbindelsen rafs ot se: rycka 

till sig. 
rakhlot adj. Ostadig, se rakäl. 
rakudant m. st. 1. Vräkling, kringstrykare. 

Västerb. rakkel: landstrykare, hvaraf sammansättningarna 
rakkelkona, rakkelhund. 

rakäl sv. vb. 1. Drifva sysslolös omkring. 

Västerb. rakkäl: stryka omkring i sysslolöshet. Enl. Rietz 
skall vb. rakkla i bet. flacka omkring vara allmänt i Svea- och 
Götaland. 
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raUt sv. vb. 1. 1) Prata strunt. 2) Skvallra. 
raUtor f. sv. 2. (utan sing.): Skvaller, förtal. 

Norrb., Västerb., HelsingL, Dalarne, Västergötl., Smal. rall 
1. raller: skvaller. 

ränt sv. vb. 1. Ranta, löpa omkring. 
rapp sv. vb. 1. Stjäla. 

Östergötl., Smal., Helsingl. rappa: snatta. 

rask sv. vb. 1. nytjas i sammanställningarna: rasJc upp se: 
1) tillfriskna, 2) fatta mod; raslc åp se: skynda sig, 
öka farten. 

rask adj. Ståtlig, välväxt. 

ravi sv. vb. 1. Gå fort, med stora steg och vida omkring. 

Jfr fn. rå/a: ströfVa omkring. 

ravi i, sv. 2. En, som drifver omkring från gård till gård, 
jfr hyravL 

rdmläl sv. vb. 1. Ramla. 

rederi n. st. 3. Rederi. 

rei ad v. Redan. 

reid se vb. refl. sv. 2. 1) Reda sig. 2) Rusta sig i ord- 
ning till en resa. 

rein f. st. 1. Ren; gräsbevuxen dikeskant. 

rein adj. Ren. 

reinfälot adj. Renlig. 

reip n. st. 3. Rep. 

reis sv. vb. 2. Resa. 

reis f. sv. 2. Resa. 

reiv f. sv. 2. Ref. metref. 

rekäl n. st. 3. Rissel, groft såll, hvarmed säd rengöres i 
rian. 

Jfr Medelp., Jämtl. rek 1. räkäy Götal. landsmål rikka: runka, 
yrida af och an. 
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remi vb. imp. sv. 1; he remjar: ljudet af ett vallhorn höres 
från långt afstånd dallrande genom skogen. 

Helsingl., Yästerb. rämja o. rami: bräka; skrika, gråta häf- 
tigt (om barn); i senare bem. också i Häijed., Södennanl., 
Närike; i Fryksd. rämmj: rårna. Fn. remja: ryta, norska Idsm. 

remja: „skrige, brsBge* Aasen. 

*rép sv. vb. 1. 1) Rapa. 2) Rifva sönder. 

*rés sv. vb. 1. Taga skinn och späck tillika från själ. 

Jfr Norrb. rees: fjälla (fisk). 

resor f. sv. 2. (utan sing.): Afskräde af all annan fisk än 
ströming, jfr jeil, 

I norrländska landsmål samt Nylandskan rces: innanmäte 
afskräde af fisk; i Vasa läns nordl. svenska socknar reesur id. 

résot adj. Otäck, smutsig. 

Nyl. roBsoger 1. raisi id. 

résus adv. Medsols (eg. rät-sols), från öster till väster. Jfr 

ansus. 
rét sv. vb. 1. Uppfyllas med mjölk i jufret mot kalfningsti- 

den (om kor). 

Enl. RiETz fn. rata id. (fins ej hos Gleasby-Yigfusson eller 
Fritzner). i Uppl., Södermani., Närike, Österg., Smal., Nyland 
räta (långt d-ljud), Gotl. rätta id. 

rétens adv. Riktigt, fullkomligt, t. ex. jer e gutt tubak hitt- 

jenar? Jd, rétens, 
rév n. st. 3. Ref (i segel). 
rin*n' st. vb. 4. Rinna. 
rif^g m. st. 1. Ring. 
ri m. sv. 1. Ria. 
H n. st. 3. Timmermans linjal. 
rid st. vb. 5. Rida. 
riJc adj. Rik. 
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rit st. vb. 5. 1) Resa upp. 2) Stå upprätt, men stödd mot 

något, t. ex. rit möt väddjen. 

Nyland, Västerb., Medelp. rtt o. rUa, Dalarne ratta upp: resa 
upp, ställa upp att stå. 

riv st. vb. 5. Rifva, rycka; nytjas ock impersonelt om blå- 
sten: he river titt. 
rodd adj. Hafvande. 

Likaså i Nyland, Hclsingl., Närike, Kalmar län. Då det fins 
å så yidt skilda orter, är det trol. allmänt. Hibtz har det icke, 
men väl vb. rå: virginem gravidam facere, som säges nytjas „i 
prses. infinit., de med supinum sammansatta formerna samt stund- 
om i prses. och impf. i konditionala satser". Hvar detta ord före- 
kommer i denna betydelse, nämner han icke. 

r(ymY^ m. st. 1. (plur. ovanl): Fiskrom. 

Med slutljudande n återfins ordet äfven i Södermani. och 
Dalarne (rtinn), i södra Gotl. (räun); fn. hrogn id. 

romn m. st. 1. (utan plur.): Rom (spritdryck). 

rosJc [nér] vb. imp. sv. 1. Snoga, regna. 

rosk n. st. 3. Smolk, dam, sopor. 

roskväder n. st. 3. Snöyra. 

rå sv. vb. 3. Ro. 

råd m. st. 1. Årlikt trä, hvarmed gröt o. dyl. omröres under 

kokningen. 
råii adj. Rolig, lustig. 
råp sv. vb. 1. Ropa. 
rukot adj. Skral, dålig. 

Allmänt i svenska Österbotten. 

rust sv. vb. 1. Ställa till,*rusta. 

ruti adj. Rutten. 

rud vb. imp. sv. 1; he rudar = är afton- (morgon-) rodnad. 

Västerb. o. Nyland rocte, Västergötl. rua: rodna, „<W ruar 
på himmeln'^; fsv. ruc^na; rodna. 
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rtid st. ra. (utan plur.); Afton- 1. morgonrodnad. 

Södermanl. moronrudiy kvällmdi; fh. rodi (morgunr.^ kveldr.). 
Jfr Yästerbotta. ruvid adj. rodnande, rödlett. 

rum n. st. 3. Rum. 
rum adj. Rymlig, vid. 

Gotl^ Helsingl., Nyl., Åbo län rum: rymlig, gles, isY, rumer, 
rymber: rymlig. 

rumas vb. dep. sv. 1. Rymmas. 

rydi sv. vb. 1. Rödja. 

rygg m. st. 1. Rygg. 

rymi [åv] sv. vb. 1. Skumma (vb. träns.). 

rymi sv. m. (utan plur.): Grädde. 

Hos RiETz är ordet orätt angifvet ss. femin. Västerb., Me- 
delp. rawi, Fryksd. (Värml.) rommy fn. rjémi id. 

ryntj f. sv. 2. Rynka, veck. 

rjm st. vb. 6. Rymma. 

rå, plur. rånar, f. st. 1. Vrå. 

Uddljudande v^s bortfallande framför r är, såsom af orden 
rå: vrå, rål: vråla synes, en för målet icke främmande före- 
teelse, ehuru den i min redogörelse för dess Ijudförhållanden 
uteglömts. Den är dock snarare att anse såsom undantag än 
som regel, jfr vrensk, vréd^ vrid, vrin. I Ilelsingl. (Delsbo) bort- 
kastas v framför r i orden rå och råla, (altså lika som i När- 
pes) enl. Uppr. s. 11, så äfven i Dalarne (Orsa o. Bättrik) enl. 
Dal Fmf, Ärsskr. hft I sidd. 67 o. 98; också från Yästbo i Små- 
land upptager Rietz råla. I Fryksdalen i Värmland bar uddlj. 
v bortfallit framför r i ett par andra ord enl. Noreen s. 48. 
I fornnorskan har bortkastandet af v i denna ställning regel- 
bundet inträdt redan i ett mycket tidigt utvecklingsskede och i 
åtskilliga norska landsmål är detta fiimu vanligt 

råd sv. vb. 2. Råda. 

*råd n. st. 3. Sammangyttring af is, snö och vatten. 

Nyl, rodd: röra, smörja, issörja. 

råd n. st. 3. Råd. 
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radar m. st 2. Tomtegubbe. 

Norra GoU., Nyland råd, Närike o. Yästergötl. rådande^ Da- 
lame (Särna 8:d) råand. 

råg^ best. form råjin^ m. st. 1. (utan plur.): Råg. 

*r^^, best. form rogan^ m. sv. 1. (utan plur.): Råge. 

rål sv. vb. 1. Vråla. 
Se under rå. 

rån sv. vb. 1. Fuktas. 

Yästerb. råån, norska allmogemål råna id. 

rädd sv. vb. 1. Skrämma. 

Fsv. rcBdhaj fn. hrcBÖa id. Ordet fortlefver äfven i Helsingl. 
o. Härjedalen ss. räd 1. rädda, Dalame rädda, Yästerb. räädd, 
Småland (Yästbo) räa. 

räfs sv. vb. 1. Räfsa. 

räfs t sv. 2. Räfsa. 

rc0n sv. vb. 1. Regna. 

räjn n. st. 3. Regn. 

räkk sv. vb. 2. Räcka. 

ränt sv. vb. 1. 1) Gifva behållning 1. af kastning. 2) För- 

kofras, gå framåt. 
rän'n sv. vb. 2. Ränna, springa. 
rän*n' [i fö] vb. imp. sv. 2. Uppreta, t. ex. he ränd i fö 

me: jag vardt uppbragt; jfr htbb. 
röik sv. vb. 2. Ryka. 
röik m. st. 1. Rök. 
röj f. sv. 2. Tjäderhöna. 

Allmänt i sy. Österb. (röju, röjo), Norrl. röj, Dalame rä, 
YästmanL, Hall., Blekinge ry; norska landsmål rey. I Helsingl. 
är rödja allmänt namn på honor af skogsfogel. 

rökk sv. vb. 2. Rycka. 

rökkes vb. dep. sv. 2. Ryckas. 

rökt se vb. refl. sv. 1. Bestå, skaffa sig. 
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röun f. st. 1. Rönn. 

röut sv. vb. 1. Ryta, rama. 

Gotl. rauta, Västerb., Norrb. raut, röutt Nyland reta, röita 1. 
raita, Medelp., Västmanl., Nårike, Västergötl. röta, fsv. röta, fn. 
rauta, 

r0 adj. Röd. 

r0bru$ot adj. Rödbrusig. 

r0r, pret. r0l, sup. rot, sv. vb. 1. Röra. 

8. 

samm pron. Samme. 

san*n' adj. Sann. 

satjh sv. vb. 1. Samka. 

*$dg t sv. 2. 1) Saga, sägen. 2) Talesätt, fras. 

sdk f. st. 2. Sak. 

såmhäl sv. vb. 1. Samla. 

sand st. m. (utan pl.): Sand. 

Sår nom. propr. Sara. 

se 1. ség pron. Sig. 

sedan adv. o. konj. Sedan. 

segäl n. st. 3. Segel. 

sein adj. Sen. 

sdk n. st. 3. (utan plur.): Silke. 

sen*n\ f. sin^ n. sett, pl. sin, pron. Sin. 

^eiyw sv. vb. 1. Segna. 

sett pron. se sen^n'. 

séld 1. .^äZdf sv. vb. 1. Sålla. 

sém sv. vb. 2. Simma. 

séms vb. dep. sv. 2. Sämjas, komma öfver ens. 

*sén f. sv. 2. Sena. 

sétjg f. st. 1. Säng. 
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*sét sv. vb. 2. Sätta, plantera. 

*sét L sv. 2; nytjas vanl. i plur. sätor: stänger för sädens 

uppsättande i rian. 
sim f. sv. 2. Sill. 
siTjk [i fö] sv. vb. 1. Slå till, jfr phgg i fö. 

Jfr sinkadus: örfil (allm.). 

sifjhsam adj. Sinksam (vanl. om ur, som drar sig efter). 
sist adj. o. adv. Sist. 
siti st. vb. 1. Sitta. 
si st. vb. 1. Se. 
sid f. sv. 2. Sida. 
sin pron. se sen'n\ 
ska vb. anom. Skola. 

shalibér n. st. 3. Hjortron (ordet nytjas förnämligast i Pörtom). 
skaFl sv. vb. 1. Skälla, ljuda högt. 
skam n. st. 3. Skall. 
skaplon m. st. 2. Form, modell. 

skådli adj. 1) Skadlig. 2) God, men blott i förbindelser så- 
dana som: för god att nytja, för god att af hända sig, 

t. ex. he je fö skådli ti jév bott hittje. 

Likaså i Västerbotten (t. ex. selkä j/ir för skadlit dill foder, 

RlETZ). 

skål [av] sv. vb. 1. Skala, springa bort, jfr bark åv. 
* skäl m. sv. 1. Spets, topp. 

Fsv. shate: topp, fortlefver i skiftande former äfven i en 
mängd andra svenska landsmål ss. i det öfriga sv. Österbotten, 
i Nyland, Estland, Västerbotten, Medelpad, Helsingland, Da- 
lame^ Värmland, Närike, Södermanland, Östergötland m. fl. 

skoijk m. st. 1. Ben. 

skoväl m. st. 1.' Skofvel. 

sko sv. vb. 3. Sko. 

skö m. st. 1. Sko. 
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sMt D. st. 3. Skot. 
sh^eft t st. 1. Skrift. 
skrémas vb. dep. sv. 2. Skrämmas. 
shrid st. vb. 5. Skrida. 
shrik st. vb. 5. Skrika. 

shryp sv. vb. 2; förekommer blott i förbindelsen skryp tidin: 
förkorta 1. på angenämt sätt fördrifva tiden. 

Västerb. skruup id. 

skryp adj. 1) Af ringa varaktighet, snart förtärd. 2) Munter, 
treflig. 

I norrländska landsmål och Dalarne skryp, skrup id. I Vasa 
läns nordl. svenska socknar fins adv. ikrj/t, tkru/t: fort (om tid). 

skrypéls f. st. 2. Förströelse, nöje. 

Kronoby s:n i Vasa län likaledes. 
skryt st. vb. 6. Skryta. 
skuif sv. vb. 1. Skuffa. 
skuld sv. vb. 1. Beskylla. 

Dalska skuldå id. 

skidd f. st. 2. Skuld. 

skutt sv. vb. 1. 1) Synas på långt håll, t. ex. hun (tjöftjun) 
skuttar granW. 2) Hägra; i denna betydelse nytjas 
ordet vanl. impersonelt, he skuttar: det hägrar. 

Gotland, Nyland skulla, Ilelsingl., Gästrikl., Södermanland, 
Västmanland skullra: synas på långt håll. Åland skulla, Vä- 
sterb. skull: hägra. 

skutt m. sv. 1. Skulle, vind. 

skumpäl sv. vb. 1. 1) Kasta trissa. 2) Rulla fram. 

skumpat f. sv. 2. Trissa. 

skurr sv. vb. 1. Åka kälke. 

Nyland: skurr 1. sktirra id., skurr åv: hafv% god fart. 

skam n. st. 3. (utan plur.): Skum. 
*$kur t sv. 2. Skåra, skråma. 
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"^sTcåd sv. vb. 1. Skåda, se. 

sMp n. st. 3. Skåp. 

"^sTcåt sv. vb. 1. Skotta, undanfora med skottkärra 1. med 

skofvel, t. ex. skåt upp védjin, sTcåt At sandin. 
*skåt n. st. 3. 1) Skott. 2) Sjukdom hos människor och 

husdjur; den person eller det kreatur, som fått j^shote^, 

säges vara jönomskuti, 
*skåt n. st. 3. Gång (vicis). 
*skåv n. st 3. 1) Skjul, lider. 2) Möss-skärm: lévskove. 

Södermanl., Närike, Östergotl. sköve: skjul, lider. 

*skåv n. st. 3. Gång, skof. 

skåvtås adv. Skoftals, vissa gånger. 

skout n. st. 3. Sköte. 

"^ smak sv. vb. 1. Smaka. 

smak st. m. (utan pl.): Smak. 

smal adj. Smal. 

*sméd m. st. 2. Smed. 

smukka adv. Evikt, passligt. 

Fsv. smökker, dan. smuk: vacker, smukkt adv. vackert, ange- 
nämt (södre Småland). 

smupltrun n. st. 3. Smultron. 

smyri sv. vb. 1. Smörja (jfr afh. s. 117 not. *); tales. smyri 

se nér: slå sig ned, taga plats på ett oförskämdt sätt. 
små adj. Småaktig, snål (små åv se); i plur. äfven med 

samma betydelse som högsvenskans små. 

I Helsingland likaså. 

smätt sv. vb. 1. Slå, t. ex. smätt handen: slå hand, gifva 
ett handslag. Talesätt: smätt i fö nain: gifva ngn ett 
slag, smätt se nér se smyri se nér. 

Jfr smita fa 1. till: slå (allmänt), Västerb. smit: slag. 

smalas vb. dep. sv. 1. Smulas; smölas hott, smölas sönder, 

Västerb. tmöijäs id. 
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srmg st. vb. 6. Smyga. 
* sm&l t sv. 2. Smula. 
*snép m. sv. 1. Snibb. 

Kronoby 8:n i Österb., Yästerb. mepOf Nyl. tnipu. Götarike 
mipp allm., Värmland (Fryksd.) snepp id. 

snidi adj. Sned. 

Nyland miduger id. 

sni SV. vb. 3. Snöga. 

Likaså i Yörå, Kronoby o. a. österbottniska socknar. Rietz 
upptager formerna sniva, »nta, sny 1. snif men utan, att angifva i 
hvilka landsmål de förekomma. 

snohb SV. vb. 1. Snubba. 

snöbhor t sv. 2. (utan sing.): Snubbor. 

snopp sv. vb. 1. Snoppa. 

snö sv. vb. 3. 1) Sno. 2) Flå; talesätt: snö åv: skynda bort. 

snugg sv. vb. 1. Snålas. 

Enl. Rietz skall vb. mugga 1. snagga: gå och söka efter mat- 
bitar, göra besök för att bli bjuden på mat, vara allmänt. 

snugg f. sv. 2. Pipsnugga. 
snukk sv. vb. 1. Snyfta. 

Jfr dalska tnykkta, Gotl. snykkttäf Ångermani. snökta, Hel- 
singl. o. fn. anökta id. 

snuv f. sv. 2. Homlös ko. 

Jfr de norrl. landsmålens adj. snuvi 1. snubhi (Yästerb.), snuve 
(Ångermani.), nubbi (Medelp.), nuvug, snuvtig 1. tntibbug (Hel- 
singl.), dalska snuva 1. nuvå, alla betydande kullig, hornlös (om 
boskap). Isl. snuhbåttr: afstympad. 

sn^ves vb. dep. sv. 2. Skämmas. 

I åtskilliga Svea- och Götamål fins snyvasy snuvas 1. snyva, 
men i bet. visa sig ilsken och lägga öronen bakåt (om hästar), 
jfr Närpesmålets snetjes, 

snäft m. st. 1. Snärt. 

snöud adj. Snöd; jfr i snöudan manin. 
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sn0g st. m. (utan pl.); Snö. 

smtjes vb. dep. sv. 2. Visa sig arg (om hästar). 

so 1. så adv. Så. 

söbh [yvi] sv. vb. 1. Vårdslöst skura 1. tvätta. 

Helsingl. tobha: söla, Smal., Yästergötl. tuhha. Gotl. »ahha: 
smutsa, orena. 

sdbhot adj. Oren, smutsig, snuskig. 

RiETz upptager åtskilliga sidoformer af detta ord {sahhiger^ 
sobboger, 8ubbier o. a.) utan redogörelse för de landsmål, där 
de förekomma. 

sode adv. Så där. 

sokk m. st. 1. Strumpa, t. ex. kvit sokkan ska e vä, so veit 

♦ 

an he e gröbbor. Talesätt: ha svatt sokkan: wbxb, svart- 
sjuk (eg. hafva svarta strumpor); likaså i finskan. 

Fn. sokkr: strumpa fortlefver allmänt i landsmålen. 

sokn f. st. 1. Socken. 

soles adv. Sålunda, så; talesätt: soles ti pass: på sådant 
sätt. 

soli t sv. 2. Sölja. 

soljahäplt n. st. 3. Knifbälte, bestående af en läderrem full- 
satt med mässingssöljor. 

som 1. somm pron. o. konj. Som. 

somar m. st. 1. Sommar. 

sond n. st. 3. Sund. 

sonda m. st. 1. Söndag. 

sönder adv. Sönder. 

smirian m. oböjl. Sunnanvind. 

sarCnanett adv. Söder ifrån. 

sopp f. sv. 2. Soppa. 

s6l f. st. 1. Sol. 

"^ spel sv. vb. 1. Spela; talesätt: spel se i hyndun: tappa i 
kortspel. 
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spel n. st. 3. 1) Spel. 2) Musik. 

*spét n. st. 3. Spett. 

spilder 1. spUdäst adv. Splitter, spritt, t. ex. späder ny. 

Helsingfl. 9p%lh »piller, spillme id. Norska landsmål tpildrende 
o. tpildrande „\ Förbind, »pildrendé ny: splinter ny^ äasen. Rietz 
upptager (under »pik- spång ande) äfyen »pilUr o. »pUlértt ny, men 
utan att angifva i h vilka landsmål. 

spilt sv. vb. 2. Spilla; talesätt: spitl i: hälla i. 
spin'n' st. vb. 4. Spinna. 

spirel 1. spärel m. st. 1. Själdjurets stjärtlika bakre extre- 
miteter. 

Jfr västgötaipålets »pira ut »ej: grena 1. dela sig. 

spij^lt f. SV. 2. Spilta. 

spis m. st. 1. Spis, eldstad. 

spjéld n. st. 3. Spjäll. 

split sv. vb. 1. Leka. 

*sprdk [åp] sv. vb. 1. Öfverfalla. 

sprekk st. vb. 4. Spricka. 

sprirjg st. vb. 4. Springa. 

sprond n. st. 3. Sprund. 

spröud adj. Spröd. 

spyri sv. vb. 1. Spörja (jfr afh. s. 117 not **). 

spä sv. vb. 3. Spå. 

*spån sv. m. (utan pl.): Spanad. 

*spånMn f. sv. 2. Ordet förekommer vanligen i pluralis 
spånkunor, betecknande de små trådändar, som under 
spinnandet afrifvas och kastas på golfvet. 

spänW sv. vb. 2. Spänna; tales. spän^n* fyr i 1. fö: för- 
spänna; spän'n' åp: 1) taga raskt uti, 2) öfverfalla. 

spMvi f. sv. 2. Spänne. 
sp^ n. st. 3. Spö. 



speh m. st. 3. Spök. 

staMf best. form stattjin, m. st. 1. Stack. 

stakk, best. form stcMan, m. sv. 1. Eldrummet i spisen. 

Yästerb. stäkk: spisel, Ångermanl. staks: eldstad. Jfr norra 
Ångermanl. stakk-ståhlpe : spis-stolpe (Sidenbladh). 

stalX n. st. 3. Stall. 

stapäl m. st. 1. Stapel. 

stark adj. Stark. 

stå st. vb. 3. Stå; tales. stå vör låg: förblifva i godt stånd. 

städ, pl. stéder, m. st. 2. Stad. 

*stdh m. sv. 1. Stake, staf. 

ståmblot adj. Stapplande. 

stdmbäl sv. vb. 1. Stappla, ragla. 

Gotl. stamblä, Norrb, stammla, Kalmar l&n, Helsingl., Nyland 
stammla id. 

stdn SV. vb. 1. Stanna. 
stdijg, pl. stéfjger, t st. 2. Stång. 
stdijgas vb. dep. sv. 1. Stångas. 
statisk adj. Skrytsam, prälsjuk. 
stdver m. st. 1. Stör. 

FsT. ttav&r id. lefver i många landsmål. 

stein m. st. 1. Sten. 
stiJck st vb. 4. Sticka. 
stM; f. sv. 2. Sticka. 

sUtlmöd adv. Alldeles, mol; ordet nytjas blott i förbindelsen 
stittmöd ömsand: mol ensam. 

Yästerb. stiUman o. stillmolt Helsingl. o. Jämtland stiUmoiene 
id. I Vasa läns nordl. svenska socknar ttillmt tUllmo, ttillmot^ 
tUllm6gén (eumen). 

stig st. vb. 5. Stiga. 
Stln nom. propr. Kristina. 
stoM m. st. 1. Stock. 

16 



242 

stond f. st. 1. Stund. 

stondom adv. Stundom. 

storhn sv. vb. 1. 1) Kväfvas. 2) Dö (om djur), jfr stärk. 

Fsv. ttorkna: förkvåfvas. Storkn i bet. 2 är vanligt i sven- 
ska Österbotten. 

storm m. st. 1. Storm. 

stöman n. st. 3. Form för prässning af ost, tegel o. dyl., jfr 

mötan, 

RiETZ upptager stoman : stomme, uppränning, utan att angifva 
hvilket landsmål ordet tillhör. Från Västmanl. och Södermani. 
har han gärsgårs-stoman: märken efter en npprifven gammal 
gärdesgård. 

Stör adj. Stor; talesätt: stör åp se: högfärdig. 
störas vb. dep. sv. 1. Högfärdas. 

Uppgifves af Rietb vara allmänt. 
strand, pl. strénder, f. st. 2. Strand. 
strårig adj. Sträng. 
stråri^ér sv. vb. 1. Prässa gäldenär till likvid. 

Södermani. stränga id. 

strett sv. vb. 1. Stänkas om kring. 

Under formerna stritta. stHta (somligstädes med stark böj- 
ning) återfins ordet ganska aUmänt i Sveriges o. Finlands sven- 
ska landsmål. 

strérig m. st. 1. Sträng. 
siHd st. vb. 5. Strida. 

str^h st. vb. 6. Stryka; strfcase är en bland allmogen myc- 
ket nytjad massage. 
strå n. st. 3. Strå. 
strömirig m. st. 1. Ströming. 
twrsTm vb dep. sv. 1. Sturskas. 
* stAg f. sv. 2. Stuga. 
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tsél sv. vb. 1. Stupa; tal. stAt äp hm: göra en kullerbytta. 

I Yästerb. «föl yb. träns, stjälpa om kull. I Nyland lika som 
i N&rpes. 

stydi SY. vb. 1. Ljustra. 

Ganska allmänt under skiftande former (stydja, stödja, ttöja, 
stya) såväl i Sverige som Finland. 

stygges vb. dep. sv. 2. Styggas, känna motvilja. 
styJck n. st. 3. Stycke. 
styijg m. st. 1. Styng. 
st^r sv. vb. 2. Styra. 

* ståh sv. vb. 1 . Förrätta små sysslor oförtrutet, fastän med 
möda, t. ex. tjäljen stokar åp, fast kun je gdmbäl. 

Högsv. stöka: hafva småsysslor för sig (Dalin). 

städi sv. vb. 1. Städja (mest i Korsnäs). 
stäkot adj. Kort, stackig. 

FsY. stakkoter id. ,,Ordet brukas i nästan alla våra land- 
skapsmål, ehuru formerna något skifta** (Rietz). 

ställ n. st. 3. Ställe. 

stärk sv. vb. 2. Strypa; jfr storkn. 

Likaså i Vasa läns nordl. svenska socknar. I Nyland stärka : 
döda, dräpa, stärkt (pret. part.): strypt. 

stärri adj. Sträf (om ull och hår). 
stärv sv. vb. 1. Dö (om djur), jfr storkn. 

Yästerb. stärv 1. staarv: åö, ÅngermanL stärvä, HelsingL 
starva 1. starva åVf Uppl., Yästmanl., Yästergötl., Smal. starva 
av 1. å id. I svenska Österbotten allm. stärv: dö en snöplig 
död. 

stäsél SV. vb. 1. Städsla, jfr städi. 
stät^ds st. f. (utan pl.): Stärkelse. 
siodot a4j. Stadig. 

Yästerbotten stödnt, Helsingl. stöt Yästergötl. stödiger, Bohusl. 
stödig, Fsv. stapugher, fa. stööugr id. 

stöuk sv. vb. 1. Stöka. 
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stöukot adj. Stökig. 

stod sv. vb. 2. Stödja. 

si0d n. st. 3. Stöd. 

sugg f. sv. 2. Sugga; talesätt: Mld suggtm i 0ra, se under 

hdld. 
suTCin adj. Svullen. 
sumbäl pron. Somlige. 
supanfdt n. st. 3. Djupare fat; jfr flafdt. 
supltin adj. Svulten, mager. 
siig st. vb. 6. Suga. 
såp st. vb. 6. 1) Supa. 2) Sörpla, äta med sked (t. ex. 

filé, sode, soppun), 

svalas vb. dep. sv. 1. Svalna. 
svaip sv. vb. 1. Skvalpa. 
svatt adj. Svart; se under sohk talesätt. 
*svdl sv. vb. 1. Skvala, t. ex. säin åtjälftist o hutt ovaitne 
svaia yvi golve, 

* svdl m. sv. 1 . Svale, utbyggnad framför löftet (loftsvdl) 

eller visthuset (habbersvdl). 
svdmblot adj. Oredig, yr. 
svdmhät sv. vb. 1. Tala oredigt 1. i yrsel. 

Norrb. ivfwibäl, Yästerb. wammälf Fryksdalen (Y&nnl.) 
ivammeM id. 

*svdr sv. vb. 1. Svara. 

svdr n. st. 3. Svar. 

svmd sv. vb. 2. 1) Sveda. 2) Brännmärka med svejtBU. 
Ordspråk: han ska int sveid cdt kva som ludit je: man 
skall icke vara för sträng i sina omdömen. 

sveip 8V. vb. 1 . Afmäta med sina armar en jév, se d. o. 

Götal. svepa: inyeckla halm och hö till foder åt boskapen. 

sveip m. st. 1. Fogning af band omkring käril, jfr bdndsveip. 
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* sveipléd f. st. 3. Foderlada. 

Jfr ivtpé (Östergdtl., SmåL): ett af halm och hö hopsvept fo- 
der till boskap. 

sviten n. st. 3. Brännjärn. 
svensk sbst. o. adj. Svensk, jfr Svärjesbö, 
svett st m. (utan plur.): Svett. 
svettot a4j. Svettig. 

* svég m. sv. 1 . Långt vidjetåg, bvarmed höet bäres i ladan. 

I norrl. landsmål sveg id. 

svér st. vb. 3. Svärja. 

svipp [yvi] sv. vb. 1. Skvalpa öfver bräddarna i följd af en 
stöt. 

Enl. § 68 i min afh. öfver Närpesmålet utstötes h ur konso- 
nantförbindelsen $kv; svipp står altså för ikvipp, och emedan vi- 
dare pp är en vanlig assimilation af mp, motsvarar således när- 
pesmålets svipp fullkomligt Helsingl. skvimpa, Yästerb. skviia^ id. 

svid st. vb. 5. Svida. 

svik st. vb. 5. Svika. 

svin n. st. 3. Svin. 

svir sv. vb. 1. Svirra, lefva liderligt. 

svår adj. Svår. 

sväli sv. vb. 1. Svälja. 

sväll st. vb. 4. o. sv. 2. Svälla. 

Svärjesbö m. st. 1. Invånare i Sverige. 

Likaså i Nyland och sannolikt i de flesta öfriga svenska 
landsändar i Finland. Svensk därimot betyder ej blott det 
sanmia som Svärjesbö, utan utmärker ock hvaije invånare i Fin- 
land, som har svenskan till modersmål. 

sväplt st. vb. 4. O. SV. 2. Svälta. 

svätt sv. vb. 1. 1) Skvätta. 2) Stöta (vb. n.). 

* sv0l f. sv. 2. Svala, se afh. s. 39 anm. 2. 
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sylm m. sv. 1. Svullnad. 

Vörå 8:n i Österb,, Åland sylma, Helsingl. tuima 1. toUna, 
SödermanL tullme, Yästerb. o. Jämtl. tuU 1. tyU id. 

syns vb. dep. sv. 2. Synas. 
synäst adj. Sydligast. 

Likaså å öarna i Kvarken; Närike nmnmnt, fn. iuttnartt id. 

syri f. sv. 2. (plur. ovanlig): Sörja (is-, snö-). 

syster, pl. systror, t anom. Syster. 

syj^l f. sv. 2. Syssla. 

syJ^U st. m. (utan pl.): Svält, hunger. 

Fsv. sylteff tuUer id., Helsingl. o. Yästerb. sylt, Gotl. iuU, 
Ångermani. söU. 

s^d sv. vb. 2. Luta, t. ex. stugun s^der ot 0stran kantin; 
refl. s^d se: hvila sig, taga en blund. 

Yästerb. likaså, Nyl., Uppl., Söderman!., Östergötl. tyda, tuda, 
Gotl. 8äudä id. 

s^l m. st. 1. Syl. 
s^t sv. vb. 2. Sucka. 

Yästergötl., Smal., Hall. tyta 1. tuta: sörja, ängslas; tn,$fta: 
klaga. 

s^tar m. st. 2. En, som betalar sytning. 

så m, st. 1. Så. 

sd adv. se so. 

*sdd n. st. 3. (utan plur.): Fisksoppa, spad. 

Fsv. 9up, tn. 8oS: spad; ordet lefver i de flesta landsmål. 
såld sv. vb. 1. se séld. 
såld n. st. 3. SäU. 
*sån, pl. söner, m. anom. Son. 

*såp m. sv. 1. Skvätt, tår, t. ex. wjö/Ä-ÄCjpan: litet sötmjölk, 
i synnerhet den, som gifves små barn, då det silas. 

Helsingl. toppe, mjölhoppe id. Yästerb. sopa : spenvarm mjölk. 
I nordligare svenska socknar i Yasa län topa: skvätt. 



247 
sårett adv. Söder ut. 

Yästerb. i&r&tt id. 

såt t SV. 2. Hösäta. 

*sdv st. vb. 1. o. sv. 2. Sofva. 

SC0, pret. sd^ 1. sd^ supin. sakt, sv. vb. 2. Säga. 

5äÄ^ m. st. 1. Säck. 

säli, pret. 5o2e2 1. sälja, supin. ^oJdf 1. sälja, sv. vb. 2. 1. 1. 

Sälja. 
sämber, sämst komp. o. superi, af dåli, 
särk m. st. 1. Särk. 

säss vb. dep. anom. (se afh. s. 123): Sätta sig. ^ 
säplt vb. impers. sv. 1; he säpltar betyder, att väglaget är 

dåligt till följd af mycken och lös snö. 
sceker adj. Säker. 
svik sv. vb. 2. Söka. 
s0m sv. vb. 1. Sömma, sy. 
sem m. st. 1. Söm. 

v 

S. 

édn 1. ådnsän adv. Härifrån. 

Enär målets i (enl. § 51 i afh.) motsyarar hj i uddljud, &r 
San = Yästerb. hjon id. Norrb. tjan, nordl. österbottoiska sven- 
ska socknemål jdn. 

äél f. st. 1. Själ (anima). 

Selas vb. dep. sv. 1. Uppgifva andan. 

Sél m. st. 1. Själ (phoca). 

Sér adv. Här. 

éiks räkn. Sex. 

åiksti räkn. Sextio. 

SiksUm räkn. Sexton. 

éikstund räkn. Sextonde. 
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éitt räkn. Sjätte. 

å6n n. st. 3. Hjon. 

Sonas vb. dep. sv. 1. Beskärma sig, yttra häpnad 1. förun- 
dran. 

Son se vb. refl. sv. 1. se Sonas. 

Sétrtm n. st. 3. Hjortron, jfr skalibér, 

S^eid f. st. 1. Sked. 

Stjeha 1. Sijihia m, (utan plur.): Skilnad. 

Stjepar m. st. 1. Skeppare. 

Stjél st. vb. 1. Stjäla. 

*Stjén n. st. 3. Sken (plötsligt, t. ex. blixtens), jfr Stjin. 

* Si^ép n. st. 3. Skepp. 

Stjér st. vb. 1. Skära. 

Sijér t sv. 2. Klar rand på eljes molntakt himmel. 

Halland skåra: ljus klar fläck 1. strimma på eljes skybetäkt 
himmel, Småland hUd-tkära: klar strimma mellan molnen, som 
anses förebåda blidväder. 

S^ér n. st. 3. Skär, klippa. 

S^iles vb. dep. sv. 2. Skiljas. 

Stjin' n' n. st. 3. Skinn. 

Stjiti adj. Smutsig. 

Stjin st. vb. 5. 1) Skina. 2) Synas, se ex. under fég. 

Stjin n. st. 3. Sken, jfr Stjén. 

Stjit st. vb. 5. Skita. 

S^it m. st. 1. 1) Skit 2) Stackare. 

Stjöi t sv. 2. Skjorta. 

Sijuli jsis. vb. 1. Skölja. 

Sijuss sv. vb. 1. Slgutsa. 

Sijuss m. st. 1. Skjuts. 

itjul f. sv. 2. Stäfva. 

Nyland ttjulo, Sulo, Södermani., Östergötl., Smal.» Öland, Hal- 
land tijula, fn. iijöla id. 
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ä^ n. st. 3. Skjul. 

Stjut st. vb. 6. Skjuta. 

Stjygg adj. Skygg. 

S%IT SY. vb. 2. Skylla, anklaga. 

Stjymt sv. vb. 1. Skymta. 

S%nd sv. vb. 1. Skynda. 

S^l sv. vb. 2. Skyla, dölja. 

s^^l m. st. 1. Skyl. 

åtjymmtfg st. f. (utan plur.): Skymning. 

éljägg n. st. 3. Skägg. 

StjäMg adj. Sned, skef; talesätt: sMd S^älgt: se ond ut. 

Västerb. tkjalg, isy. tkimlgty skialghar, skoflghers fn. skjålgr id. 

étjälgfaster f. st. 2. Farbroders hustru^ 

åtjälgmuster f. st. 2. Morbroders hustru. 

Stjälk f. st. 1. Stjälk. 

Stjälp sv. vb. 2. Stjälpa. 

S^äll sv. vb. 2. 1) Skälla. 2) Vara ovettig. 

Stämmes vb. dep. sv. 2. Skämmas. 

S^äreblumm f. sv. 2. Kenfana, tanacetum vulgäre. 

Smärres vb. dep. sv. 2. Vämjas. 

Jfr Helsmgh skär, fn skjarr: skygg. 

S^ätl m. st. 1. Stjärt. 

StjävasoM m. st. 1. Strumpa, stickad af hvitt och blått tvin- 

n^dt ullgarn. 
S^csn t sv. 2. Stjärna. 
Stjöit sv. vb. 2. Sköta. 
Stjölv sv. vb. 2. Skälfva. 
^(;o#t; f. sv. 2. Skälfva, frossa. 
S^ött m. st. 1. Skytt. 
Stjol st. f. (utan plur.): Skörd. 
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é^0r sv. vb. 2. Hugga tvärt af. 

Norrb. stjöir, Yästerb. skyyr, Svea- och Götaland tkifra id. 

åtJ0rtväU m. st. 1. Spån, som uppkommer, då man étj0r. 

Yästerb. tkyrtväit id. 

ä^0t n. st. 3. Sköt. 

åuijg st. vb. 4. Sjunga. 

åtiijJc st. vb. 4. Sjunka. 

åu räkn. Sju. 

äul n. st. 3. Hjul. 

suti räkn. Sjuttio. 

SAtun räkn. Sjutton. 

äutund räkn. Sjuttonde. 

åuund räkn. Sjunde. 

Sälp sv. vb. 2. Hjälpa. 

sän'n' 1. 8äfin'ar ad v. se 5^n 

^ä/fa n. st. 3. (eg. sv. 3, se afh. s. 132, 135 o. 136): Hjärta. 

äölv pron. Själf. 

S0 m. st. 1. Sjö. 

plagg [i fö] sv. vb. 1. Slå till; jfr sit^ i fö. 

plakshupU m. st. 1. Slagskämpe. 

plant m. st. 1. Slant. 

pldg n. b t. 3. Slag. 

pleik sv. vb. 2. Slicka. 

pleim st. m. (utan pl.): Slem. 

pleiv f. st. 1. Slef; talesätt: brän'n* tipp pleiven, se hrän'n'; 
Meim ym me pldven^ se kleim. 

*pléd m. sv. 1. Släde. 

pléfig sv. vb. 2. Slänga, halka. 

Helsingl. (Ljusdal) slyngja: halka (om en släde, som slänger 
1. halkar när vägen är sned). 
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tilétig f. sv. 2., förekommer i sammanställningen storaste 
pléndjun: ung storväxt kvinna. 

Helsingl. tlinja, Uppl. ttyngja^ Götal. slänga, Jlikkslänga. 

piép SV. vb. 1. Släpa. 

plifjJc st. vb. 4. Slinka. 

pUpp st. vb. 4. Slippa, undgå, t ex. fcrd ^i plipp frijs, 

flip sv. vb. 1. Slipa. 

/?« st. vb. 5. SBta. 

pUtes vb. dep. st. 5. Slitas. 

plokn sv. vb. 1. Slockna. 

ploss vb. dep. st. 3. Slås; tal. floss ett: slägtas på, jfr brås. 

plugvdl m. st. 1. Slagbult. 

^pUg f. sv. 2. Slaga. 

I norska landsmål slvtgu o. tluu id. 

plwr adj. Slug, förståndig. 

pUt sv. vb. 1. Sluta. 

plut n. st. 3. (utan plur.): Slut. 

pU st. vb. 3. Slå. 

plå i sv. 2. Slå, bom. 

pläffg f. sv. 2. Slägga. 

pläMc sv. vb. 2. Släcka. 

pUst adj. Slät. 

plöuter n. st. 3. (utan plur,): Slöddet. 

Jfr slöte, tlöde (Skåne), slöe (Smål, Yästergötl.), slöre (Hal- 
land): odugling, slarfvig människa; jfr Nyl. slaitra: vara vårds- 
lös och slarfvig. 

pl0g adj. Konstfärdig, händig. 

Yästerb., Medelp., Dalarne, Uppl., Yästergötl. slog id. 

T, 

tagg m. st. 1. Tagg. 

talg st. m. (utan pl.): Talg. 
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taU f. st. 1. Tall. 

tamp m. st. 1. Tamp; smns. seltaw^in: öglan, som trades 

genom ajsun och hvari pinnen stickes. 
tanas vb. dep. sv. 1. Sträcka sig (för att nå något), t. ex. 

ir^gan je soles IdTjg, so an int nantin götar tanas. 
tan'n\ pl. tmder, t st. 2. Tand. 
tassn SY. vb. 1. Slockna; tassn ut vb. imp.: glöden förkolna, 

tassn av vb. imp.: det tystnar af, hvilket uttryck äfven 

användes om någon, som ligger i själtåget. 

Södermani., Uppl. tcusna ut id. 

tå st. vb. 3. Taga; talesätt: tå från se: försvara sig, t. ex. 

han va Jclein ti tå från se. 
tåg n. st. 3. Tag. 
tåk u. st. 3. Tak. 
*tål sv. vb. 1. Tala. 
tal n. st. 3. Tal. 
tån 1. tanden adv. Därifrån. 
tand m. st. 1. se jéstånd. 
tårig^ pl. tér^ger^ f. st. 2. Tång. 
tegas vb. dep. sv. 1. Ämna sig till, men icke verkställa. 

Yästerb., Norrb., ÅDgermanl, HelsingL likaledes. 
tei pron. se di. 

teide m. och n., f. todde^ pron. plur. Desse, dessa, de där. 
teis sv. vb. 1. Långsamt plocka sönder. 

Nyl. teisa, Gotl. tajta, Yästerb. tea id. 

teiSe 1. teiéenar m. och n., f. torSe 1. toréenar, pron. plur. 

Desse, dessa, de här. 
tempor f. sv. 2. (utan sing.): Upptåg, pojkstreck. 

Nyland tempo, pl. tempor id. Fin. temppu: grepp, tag, knep. 
Såväl de svenska dialektorden som finskans t&mppu äro utan 
tvifvel det italienska tempo : handgrepp vid fäktning, som genom 
soldater införts i allmogens språk. 
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<en'w', f. Un^ n. tett, pl. tln, pron. Din. 

^e^^ adv. t)ess, desto, t. ex. fläijg åp hare, tess förr väl e 
löJcta. 

tett pron. se ten'n. 

tér 1. tär adv. Där. 

ti pron. se di. 

ti, til 1. tilP prep. Till; ti nytjas ock framför infinitiver mot- 
svarande högsvenskans att, se afh. s. 105, 4. 

ti läk adv. Till baka. 

tiddjar m. st. 2. Tiggare, se beisar, 

tigg sv. vb. 2. Tigga, jfr heis. 

til o he fneir adv. tales. Till och med. 

Umdld n. st. 3. Tillhåll. 

timber sv. vb. 1. Timra. 

timber n. st. 3. Timmer. 

tirig n. st. 3. Ting. 

ti räkn. Tio. 

tid m. st. 2. Tid. 

tim m. sv. 1. Timme. 

tin sv. vb. 1. Tina, smälta (om snö och is). 

tin pron. se ten'n'. 

tit adv. Dit. 

tiund räkn. Tionde. 

tjeip adj., nytjas i talesättet ^eip i munin: Munvig. 

Jfr hos RiETz Helsingl. kép : mungipa, (som förmodligeu skaH 
uttalas ^ép), 

tjenar m. st. 2. Tjänare. 
tjetél m. st. 1. Kittel. 
tjetot adj. Kittlig. 

Yästerb. kjetu, kjetall, Ångermani. kjetall, Helsingl. kettm o. 
kittin id. 
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^éld t SY. 2. KäUa. 

^äd f. SY. 2. (utan pL) : Mjölk, som surnat utan att tjockna. 

Jfr kälUn: biåsar, om mjölk (Uppl., östergötl.), täUig, käU 
(Kalmar län). 

tjén SV. vb. 1. Kärna. 

*tjér sv. vb. 1. Tjära. 

* ^ér f. sv. 2. (utan plur.) : Tjära. 

*tjimbalév f. sv. 2. Mössa, som räcker ned under öronen; 

nytjas mest af barn, men äfven af kvinnor. 
tjippris n. st. 3. Dvärgbjörk. 

I flere landsmål betyder kippa : bundt, knippa, och i Dalarne 
(Mora) kallas så „några sammanbundna eller sanunanväxta blom- 
mor eller andra mindre växter** (Rietz). 

tji SV. vb. 1. Flämta, flåsa (i synnerhet om hästar). 

östergötl. kia (k = ^9): flåsa, draga efter andan. 

^ilslco m. st. 1. Kvinnosko. 

Blekinge likaledes. 

tjöpl m. st. 1. Kjortel. 
^ur m. st. Tjur. 
^t st. vb. 6. Tjuta. 
tjév m. st. 1. Tjuf; (se ex. under ddli). 
tjév t sv. 2. l^uga. 
tjAvi räkn. Tjugu. 
^uvund räkn. Tjugonde. 
^sses vb. dep. sv. 2. Kyssas. 
tjäkk adj. Käck, rask, hurtig. 

tjäks sv. vb. 1. Käxa, tjäks möt: käbbla emot, vara upp- 
studsig. 
^älg t st. 1. Käring. 
^ärdd n. st. 3. Käril. 
tjärr f. sv. 2. Kärra. 
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tjästn adj. Egenskapen att kunna knippa med nacken ge- 

nom att trycka hakan ned möt bröstet. 
tj(en m. sv. 1. Hjärna. 
ijörk t SY. 2. Kyrka. 
^öss f. sv. 2. Kasse, hvari fisk bäres och väges. 

Nyland tjärao, Östergötl. kärrta, Blekinge kärråé id. 

^ött sv. vb. 1. Kytta. 

tj0d st. f. (utan pL): Köld. 

tjojes vb. dep. sv. 2. Hafva kväljningar. 

Norrb., Västerb., Ångermani., Jämtl. köjäs, Helsingl. kegcu 1. 
kajas (k = tji) id. 

tj&lz n. st. 3. Kök. 

tj0p sv. vb. 2. Köpa. 

tj0r^ pret. f;0#, supin. tjet^ sv. vb. 2. Köra. 

to adv. o. konj. Då. 

todde pron. se teide och tole. 

tofs m. st. 1. Tofs. 

tole, tolin 1. tolgan^ f. tole, tolun 1. tolgun, n. tola, pl. ^ofe, 

^o/(9r 1. todde, f. ^ofe, ^o/i^ 1. tolgar, n. fo#^ 1. todde 

pron. Sådan; se afh. s. 148. 
tolft räkn. Tolfte. 

tolg, tolgan, tolgar, tolgun pron. se tole, 
tolin pron. se tole. 
tolv räkn. Tolf. 
^om pron. se di. 
Tomos nom. propr. Tomas. 
t(m'n* t sv. 2. Tunna. 
ton*n* adj. Tunn. 
tor pron. se di. 
^ori sv. vb. 1. Torka. 
torp n. st. 3. Torp. 
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torpar m. st. 2. Torpare. 

torSe pron. se teiSe. 

torv [til] sv. vb. 1. Slå tOL 

Fsv. iyr/a, tyrva, torva : Blå (eg. med torf 1. stenar) fortlef- 
ver under skiftande former allmänt i Sveriges och Finlands 
svenska dialekter. 

toter adv. Då åter (to-oter), jfr noter. 

tottjd m. st. 1. Krabat, fähund. 

Västergötland (Skarab.) UyrgtU id. 

ton m. st. 1. Torn, spänntorn. 

tån n. st. 3. Torn, kyrktorn. 

trall m. st. 1. 1) Melodi. 2) Gammal vana t. ex. et gårnbäi 

WalUn, 
i/rask [åp] sv. vb. 1. Traska, gå fort och fult. 
Ivårig acy. Trång. 
*trås f. sv. 2. Trasa. 
tredi räkn. Tredje. 
treishas vb. dep. sv. 1. Tredskas. 
trelt sv. vb. 1. Trilla. 
treti räkn. Trettio. 
trettun räkn. Tretton. 
tretttmd räkn. Trettonde. 
tré n. st. 3. Trä. 
*trén t sv. 2. Trana. 
tréfjg sv. vb. 2. Nödgas, vara tvungen. 

Nyland o. Helsingl. tränga, Yästerb. trääng id. Tränga om 
1. tränga te id., allmänt i Svea- o. Götaland. 

ivind adj. Trind, rund. 
M räkn. Tre. 

trives vb. dep. sv. 2. Trifvas. 
trossgol m. st. 1. Tröskel. 

AUm. i sv. Österbotten. Fsv. prishuldi, fn. preikjoldr, pröskuldr 
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(ang. gruQctbetydelsen se GLj^ASBY-ViflnfssoH': Icelandic-English 
Dictionary). Ett i dialekterna vanligt ord, både i Sverige och 
Finland. 

trumant se me trumant. 
init m. st. 1. Fiskmås. 
tryt st. vb. 6. (äfven böjdt enl. sv. 2.): Tryta, t. ex. han 

tryter int gö dagan, form dHt tar sett. 
* tråd sv. vb. 1. Tråda, trampa, t. ex. hisun ledun je hål 

troda: (höet i) denna lada är hårdt hoptrampadt. 
tråd m. st. 1. Tråd. 
träffas vb. dep. sv. 1. Träflfas. 
träjin adj. Flitig, trägen. 
träkk st m. (utan plur.): Träck. 
träsk n. st. 3. Träsk. 
tröitt adj. Trött. 
trösk sv. vb. 1. Tröska. 
tröst sv. vb. 1. Töras. 

Enl. RiETz är trötta i bet. våga, drista, töras allmänt i lands- 
målen. I Nyland förekommer det ej. 

trest st. f. (utan pL): Tröst. 

tu pron. Du. 

tubaksblumm f. sv. 2. se kalvblumm. 

tumt f. st. 1. Tomt. 

tiMjg f. sv. 2. Tunga. 

tuf^g adj. Tung. 

tuf^gäl n. st. 3. Månskiftes Qärdedel, kvarter. 

Fsv. tungel: 1) himlakropp, 2) måne, fn. tungl: måne. Or- 
det fortlefyer i en mängd landsmål under formerna ttångél, tongel. 

tufjt t st. 1. se tumt. 
tupp m. st. 1. Tupp. 
tusk sv. vb. 1. Byta. 

lutka (ty. tcMiOhm) brukas ganska allmänt i svenskt daglig- 
tal och upptages äfyen i Sv. Akad. Ordlista. 

17 
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tutt m. st. 1. Dihorn, napp. 

Fin. tutti id. 

*% f. SV. 2. Vidjelänk i framträet på en hatikpUd. 

Nyland, Västerbotten o. Yörå 8:n i Österbotten tugu, i andra 
svenska socknar i Vasa län tygu, tugo, Dalarne tugå, Helsingl. 
tttgof Norrb. tugo, Södermani. tugä id. 

tur t SV. 2. Tur, hvarf, resa. 

tiisan räkn. Tusen. 

tät sv. vb. 1. Blåsa i horn. 

*tvdg m. sv. 1. se Icvdg. 

tvdivig m. st. 1. se Tcvélirig, 

två räkn. Två. 

tvätt m. st. 1. Spån. 

I öfriga svensk- österbottniska socknar, Västerbotten o. Jämt- 
land tvéity Östergötl., Smal. tvajt. Hall., Skåne toajd id. 

tvtjer adj. Tvär. 

tylck sv. vb. 1. Tycka; talesätt: tykk åtvare: Misstycka. 

tykkes 1. tyJcks vb. dep. sv. 2. Tyckas. 

tåj pl. tånar, f. st. 1. Tå. 

tå n. st. 3. Bygata. 

Fsv. ta, t€B: smal väg mellan gärdesgårdar, fn. tå: väg, stig. 
Ordet lefver under skiftande former i en mängd landsmål (tå, 
tåg, tä, te, ted) betydande bygata, fägata, smal väg mellan gär- 
desgårdar. 

tå adv. o. konj. se to. 

tåg t sv. 2. 1) Tåga. 2) Ranka, slingerväxt. 

tår f. st. 1. Tår. 

tår pron. se di 

tåt [Uti] sv. vb. 1. Göra ngt på ett oskickligt, ovant sätt, 

likasom på ett försök; tåt ett: härma, säga eller läsa 

efter. 

Allmänt och under formen tota till, tota efter upptaget äfven 
i Svenska Akademiens ordlista. 
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tåt m. st. 1. Tåt. 

takks vb. dep. sv. 2. Täckas. 

täii SY. vb. 1. Tälja. 

tämi sv. vb. 1. Tämja. 

tärih sv. vb. 2. Tänka. 

tä/r adv. se tér. 

tär fö he korg. Därför att. 

tast m. st. 1. 1) Test, t. ex. hårtäst 2) = tåt 

tätt konj. Till dess att. 

I Vasa läns nordliga svenska socknar tätiHt utom Gamla 
Earleby: tättU, 

töJcäl adv. Ofta. 

Fsv. pikla id. lefver under formerna tyhäit i andra österbott- 
niska socknar, tykkia i Åbo l&n. Från Sveriges landsmål upp- 
tages ej ordet vare sig af Ribtz eller andra. Riktigheten af 
Ri£Tz' uppgift att äfven i Nyland (kring Lovisa stad) skulle 
nytjas adv. tykekt superL tykkut, betviflar jag. 

torv st. s. (utan plur.): Tore, fet tallved, hvaraf tjära brän- 
nes. 

I Vasa läns nordliga svenska socknar törrve, Yästerb. torv, 
tjärutörv, Dalarne tyrvid 1. ifHrvid id. 

tössn SV. vb. 1. Tystna. 

töst adj. o. adv. Tyst. 

töst st. m. (utan plur.): Törst. 

tösto adj. Törstig. 

töusk sv. vb. 1. Äta långsamt (om djur). 

töväl sv. vb. Hoptrassla. 

Enl. RiETz tovla: skrynkla ner (allm&nt), Yästerb. iöväl id. 
N. Ångermani. tövhlä: tofva, gnugga, Uppland tavla: inveckla, 
hopvalka i tofvor. 

t0g sv. vb. 2. Töja. 
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t0l SV. vb. 1. 1. sv. vb. 2. Tillråda, söka öfvertala, t. ex. han 
t0la böndren ti he dom shu jev messe, 

Vörå s:n i Vasa län tei id., Ingå s:n i Nyland tela Hll: till- 
råda, tela av: afråda, Yästerb. téi diU: tillstyrka. 

tön SV. vb. 1. Töraa. 

t0n m. st. 1. Törn, t. ex. ta t0n, 

u. 

uti st. f. (utan plur.): Ull. 

un pron. se han. 

unda 1. undan adv. o. prep. Undan. 

undran, undrast adj. komp. o. superi. Undre, underst. 

urig adj. Ung. 

uppdaga adv. Ordet förekommer i förbindelsen gd uppdaga: 
gå igen, spöka, hvilket säges om aflidne personer, som 
man tror af ett eller annat skäl ej få ro i grafven. 

Småland: uppedagad adj. (gast) som tros kunna uppenbara 
sig eller osynligen verka om dagen. 

uppett prep. Uppför. 

uppsyn st. f. (utan pl.): Uppsigt, tillsyn. 
upptjäftot adj. Uppkäftig, stursk. 
utan konj. Utan, jfr an'n'a. 

• 



tr. 

ur prep. Ur. 

urspejd m. st. 1. Urspegel, öfverdådig sälle. 

urvå/ns adj. Hjälplös, redlös. 

Ingå s:n i Nyland lUrDomes, Västmanl. wrvånwn id. 

érväder n. st. 3. Urväder. 
M adv. Ut. 
utan prep. Utan. 
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uthöliijg m. st. 1. Liderlig karl. 
utfyri 1. utfv prep. Utför. 
ufläsan n. st. 3. Utanlås. 

Nyland Utläse 1. pUrlåae id. 

"^utshåi n. st. 3. Liderlig person (uttrycket nytjas mest om 

kvinnor). 
utur prep. se ér. 

v. 

va 1. va vb. anom. Vara. 

vaJcker, n. vakat, adj. Vacker; vaA;a# är äfven adv. och be- 
tyder försigtigt, sakta. 

vanot adj. Bristfällig, vankantig; säges om ett bräde, en 
planka eller en sparre, som har fel, t. ex. han je vanot, 
äfven he je vanan i an. 

Vasa läns nordl. svenska socknar vano id. 

vaijkas vb. dep. sv. 1. Vankas. 

vaip^ m. st. 1. Vagn. 

varas vb. dep. sv. 1. Varseblifva. 

Likaså i nordligare svensk- österbottniska socknar. Helsing- 
land o. Nyland vcwsa, Kalmar län vara, Dalarne (Mora) vart id. 

varg m. st. 1. Varg. 

varp sv. vb. 1. Varpa. 

varp st. m. (utan pl.): Känning i väf. 

varp n. st. 3. Notvarp. 

vash sv. vb. 1. Blanda, hopröra. 

Västerb. vatk: slarfva bort, förstiVra, Ångermani. vatka: gä 
1. med händerna röra i vatten sä att det plaskar. 

vapl sv. m. (utan pl.): Vassle. 
vaten n. st. 3. Vatten. 
vatot acy. 1) Vattnig. 2) Vattensjuk. 
våk sv. vb. 1. Vaka. 
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• 

vak n. st. 3. Vak. 
vål vb. anom. Varda. 
våmh f. st. 1. Kreaturs buk, våmb. 

vand sv. vb. 1. Bry sig om, t. ex. no, ja vdndar nu, om an 
komber do int! 

Fsy. vanda: bry sig om, Gotl. vnmday Nyland (enl. Rietz) 
hvamda (?) id. I andra svenska munarter vånna. 

Vik adj. Var, iq)pmärksam, pä sin vakt. 
vei 1. vei voHe inteij. Ve. 
veHc adj. Vek. 

ve^ f. sv. 2. YUelakan 1. filt, som bredes under linnelaka- 
net på sängen. 

I Vasa läns nordl. svenska socknar samt Ingå s:n i Nyland 
veipu, véipo, norrländska landsmål, Södermani , Öster- och Vä- 
stergötl. vepa, Åland vépå id. Fn. ve^a: ett slags slöja. 

veiv sv. vb. 1. Vefva. 
veiv f. st. 1. Vef. 
veten n. st. 3. Vitne. 
*véd st. m. (utan pl.): Ved. 
vég m. st. 1. Väg. 
*vék n. st. 3. Veck. 
vél vb. anom. Vilja. 
*vén t sv. 2. Orrhöna. 

Norrbotten vena, orrvena, Kronoby o. Replot i Österb. vénut 
Nyland vén id. 

véid SV. vb. 2. Vända. 

véndås m. st. 1. Stocken, hvarmed väderkvarnen vändes. 

vét vb. anom. Veta. 

*t;Ä st. n. (utan pl.): Vett. 

véter n. st. 3. Förekommer endast i bestämd form i plur. 
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vétren: små troll, som tros di nyfödda barn än vid fin- 
gerspetsarne, än vid brösten, än vid tårna. 

FsT. v€8ter, vcBtUr: ande, troU, Västerb. viUr, N. Ångermani. 
viter, Helsingland vUtrOf sydsvenska landsmål väUer: jordtroU, 
skogsande, rå o. dyl. 

vev sv. vb. 2. Väfva. 

vév m. st. 1. Vät 

vi 1. vi pron. Vi. 

vilt, må hända en förkortad imperativform (se afh. s. 104 

§ 71, 3): Låtom oss! Må vi! t. ex. väi freisi: låtom 

oss försöka! 

vilkun n. st. 3. Åkerbär. 
vilF adv. Vilse. 

viltbasar m. st. 2. Vildbasare. 
vind m. st. 1. Vind. 
vinter m. st. 1. Vinter. 
vin'n' st. vb. 4. Vinna. 
vvtjgäl sv. vb. 1. Vingla. 

*vifigälhdg m. sv. 1. Liten not, som dragés af 3 personer. 
visJc sv. vb. 1. Viska, t. ex. hästin viskar åp rumpun. 
viti sv. vb. 1. Vitja. 
vid f. st. 1. Vide. 
vig sv. vb. 2. Viga. 
viges vb. dep. sv. 2. Vigas. 
vlgsd st. f. (plur. obr.): Vigsel. 
vik st. vb. 5. Vika. 
vik f. st. 1. Vik. 

* vik f. sv. 2. Vecka, t. ex. i hisun vihun val he läkta, 
vin n. st 3. Vin. 

v(m'n\ f. vorun, n. våt, pl. vår, pron. Vår. Dessa prono- 
mina nytjas ofta såsom substantiva, då von*n* betyder: 
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vår fader 1. vår husbonde, vorun: vår moder 1. vår 
matmoder (genit. von'n'aSj vorunas); pl. vår: de våra, 
folket i vår gård. 

vorun pron. se vmin\ 

vrensJc sv. vb. 1. Vrenskas, gnägga. 

*vréd m. sv. 1. Tjock stör. 

Yästerb. vreday N. Ångermani. vrea : häfstång, spak, HelsingL 
vrea o. vree: kort stör. 

vrid st. vb. 5. Vrida. 

vrin st. vb. 5. 1) Knarra. 2) Skrika (om arga hästar). 

Yästerb. vrinå^ Södermani., Närike, Halland vnna, Skåne 
vrinna: gnägga, Fryksdalen (Yärml.) vrin: gnissla, grymta. 

vån sv. vb. 1. Umbära, t. ex. kan et van hitije, so lån a 

ot me. 
vån f. sv. 2. (utan pl.): Vån, utväg, t. ex. ja vett ii^gun vån 

me hittjenar; talesätt: op vån va/rand^ se under O. 
vår i st. 1. Vår. 
vår pron. se von'n\ 
våt adj. Våt. 
våt pron. se von'n. 
väft st. m. (utan pl.): Inslag i väf. 
vägg t st. 1. Vägg. 

vaks sv. vb. 2 1. vb. dep. anom. (se afh. s. 123): Växa. 
väUsin sv. vb. 1. Välsigna. 
väli sv. vb. 1. Välja. 

valin adj. Valen, frusen om händer eller mun. 
välts interj. Väl, hell, t. ex. välis han, som vete fatas, han 

hår mdfjg röli stondar. 

Yästerb., Ångermani., HelsingL, Södermani. valet id. 

välkan, välkast komp. o. superi, af doggli. 

Helsingl. valkarej valkoit id. Enl. Rietz skall äfven positiva 
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formen vdiker 1. väiUr nytjjas i SmåU Södermani., Uppl., vältm 
y&stmanl., väUjen Gästrikl., våikr Närike. 

väloy n. v(Bt, adj. Värd. 

Kanske egentl. värdig f fn. varpugh&r (np. i = rdf rp). 

vänt sv. vb. 1. Vänja. 

vän'n' m. st. 2. Vän. 

värm sv. m. (utan pl.): Vänne. 

värr, väst komp. o. superi, af ilak adj. och iS! adv. 

väsel m. st. 1. Stackare, usling. 

I nordligare svensk-österb. socknar samt i Nyland väsil id. 
Helsingl. vesäi : eländig, olycklig, Dalame (Älfd.) wisäl id., Me- 
delp. veslig: svag, Eimito s:n i Åbo län vssal 1. vssél: älsklig (i 
synnerhet om barn). Fn. vetall o. vetlugr: olycklig, usel. 

västan m. oböjl. Västanvind. 
västanett adv. Väster ifrån. 

Västerbotten västanätt, Helsingl. vntanetu id. 

västerett adv. Väster ut. 
västemorrett adv. Åt nordväst. 
västersårett adv. Åt sydväst. 
västnölan m. oböjl. Nordvästvind. 

Helsingl. vettnoMa sbst. nordväst, Halland vättanola adj. o. 
adv. nordvästlig, nordväst, Uppl. västnoMan adv. id. 

västnölanett adv. Från nordväst. 
västrån adj. komp. Västligare. 
västson'n'an m. oböjl. Sydvästvind. 

Västerb. vättatånna a^j. o. adv. sydvästlig, sydväst, Helsingl. 
VMtoonna, Närike vättatunna. 

västson'n'anett adv. Från sydväst. 
västäst adj. superi. Västligast. 
väfilt sv. vb. 1. Välta. 
väj^lt m. st. 1. Vält. 
vätjin adj. Vaken. 
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vaed f. st 1. Värld. 

v(bI m. st. 1. Värd. 

vael adv., komp. bäter, superi, bäsi: Väl. 

*v0l sv. vb. 1. Vårda sig om, idas, t. ex. han som int völar 

ans he an hår, götar vdl utan. 

„I munarterna, särdeles i norra och mellersta Sverige, sfiges 
t/åla, stundom vöia, voia el. vuMa*^ Riktz. 

ver prep. Vid, hos. 

Y. 

ylak adj. se ilaJc. 
ymni acy. Ymnig. 
ymst st. f. (utan plur.): Spaning, dunkelt begrepp, aning. 

Jfr norska allmogemåls ymta : „tale loselig om noget" (Aaser), 
fn. ynUat dan. ymte, 

yndji prep. Under. 

yntjdi ac^. Ömklig. 

yrigsel st. f. (utan plur.): Ungdom; talesätt: av yijgplen : frän 

ungdomen. 
ytlk sv. vb. 1. Ömka. 
yijkli adj. se yntjeli, 
ypi adj. Öppen. 

yttran, ytäst a^j. komp. o. superi. Yttre, ytterst. 
yvi prep. Öfver. 

» 

yl sv. vb. 1. Tjuta. 

Nyland, Yästerb., Ångermani., Helsingl., Smal. ^la, fn. fla id. 

^ vb. imp. sv. 1. Yra. 
yves vb. dep. sv. 2. Yfvas. 

Å. 

å, pl. anar, £ st. 1. Å. 
äk sv. vb. 1. Åka. 
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åker m. st. 1. Åker. 

M n. st. B. Årder. 

åp prep. se op. 

år f. st. 1. Åra. 

år n. st. 3. År. 

åt prep. se ot 

åter se vb. refl. sv. 1. Åtrå sig. 

åter adv. 1) Åter. 2) Kvar, t. ex. he je int mytji åter. 

åter o hdk adv. tales. Baklänges, bakut. 

Uppl. likaledes, Nyland åter-båka, i de norrländska lands- 
målen åta-hak id. 

åter o framm adv. tales. Fram och åter. 

Likaså i Nyland. I Västerb. åta-framm. 

åv adv. o. prep. Af. 
åv ett adv. Oupphörligt. 
åv nörre 1. åv norrhdnden adv. se nölanett, 
åvsterman n. st. 3. Stor grof karl, stor huggare, stort före- 
mål. 
åv söddre adv. se son'n'anett 
åv västre adv. se västanett. 
åv ostre adv. se 0stanett 

Ä. . 

älikott m. st. 1. Snigel. 

ätimesblåd n. st. 3. Menyanthes trifoliata. 

„Af äU: al och mäu. Mäts tillägges både Calla och Me- 
nyanthes för den lika rotstocken. Likasom Fraukenius kallar 
Calla vattmmäu till skilnad från Menyanthes, har man tillagt 
den senare Åle-måss, emedan den hälst växer bland albuskar*' 

RlETZ. 

än konj. Än. 
änto konj. Ändå« 
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(kand n. st. 3. Ärende. 

öH, pret. åå 1. är;o, sup. alt 1. är;a, sv. vb. 2 1. 1. Plöja 

(Korsnäs). 
(kv n. st. 3. Lieskaft. 

Nyland, Södermanl. drv, Uppl., Blekinge atv id. £\jes är, 
enl. RiETz, orv det vanliga. 

ä## f. St. 2. Ärt. 

äiias vb. dep. sv. 1. Retas. 

Västerb. åtiåty Nyland, Västergötl. ^ta«i Helsingland årUx9 
tid id. 

M. 

€Bg sv. vb. 2. Äga. 

tegm^ sv. f. (utan sing.): Ägor. 

(bU adj. Ärlig. 

€Bt;al sv. vb. 1. Förmå. 

I Kronoby s:n i Vasa län öväl: ge sig tid, orka, i Replot 
mtät: idas, bry sig om. 

ö. 

öi f. st. 1. Ö. 

öid sv. vb. 2. Föröda, göra slut på. 

öid n. st. 3. Öde; nå har öide rum heter det om den, som 

anses arbeta på sin undergång. 
öik m. st. 1. Ök. 
öis sv. vb. 2. Ösa. 

öhk sv. vb. 1. 1) Öka. 2) Gå för fort (om ur). 
ömsand adj. Ensam, jfr eisme. 
ömsleis adv. Ömsom; talesätt: he je ömsleis: det är både si 

och så (än bättre än sämre). 

Västerb. ötM-läis, Helsingl. ömse-Usty Jämtl. ömté^lédtf Da- 
lame o. Helsingland ymt-lunda, ömselunne id. 
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önsh sv. vb. 1. Önska. 
opm sv. vb. 1. Öppna. 
öul t sv. 2. Öfverläder på sko. 

I Kronoby s:n i österb. Oväl 1. Svlirig id. 

ö\iT m. st. 1. Stenig holme. 

Fsv. $r: sandigt fält vid en strand. I Finlands trol. alla 
svenska landsmål lefver ordet i samma bet. som i Närpes under 
formerna (HV, öuty er, Gotl. åtar: grus, grof sand, småsten i åkrar, 
Yästerb. ögtr: stenig strand, Helsingl. 9t: 1) id. 2) stenig 
holme 1. skär. 

överheit st. f. (utan pl.): Öfverhet. 

överjév st. vb. 1. Afstå, upphöra; pret. part. övajivi nytjas 

som adj. i betydelsen öfverdådig. 
övran^ övrast adj. komp. o. superi. Öfre, öfverst. 

0. 

0ga n. sv. 3. Öga; plur. 0gun nytjas stundom i bet. ansigte, 
t. ex. åtjiti i 0gun. 

Pluralis af öga nytjas förmodl. allmänt i bet. ansigte, oak- 
tadt RiETz blott upptar Gästrikland. I Nyland förekommer detta 
uttryck helt vanligt; likaså har jag funnit det angifvet för Hel- 
singl., Värml. (Fryksdalen), Närike m. fl. Likaledes i norska 
landsmål enl. Aasen. 

0l n. st. 3. (utan plur.): Öl. 
0ra n. sv. 3. Öra. 
0stan m. oböjl. Östanvind. 
0stanett adv. Öster ifrån. 

Yästerb. oMStcmått idk 

0st€reU adv. Öster ut. 
0st€morrett adv. Åt nordost. 
0stersårett adv. Åt sydost. 
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0$tnölan m. oböjl. Nordostvind. 

Yästerb. amtanoia adv. nordost, Närike östanoåä^ N. Ånger- 
mani. ostnoM. 

ostnölanett adv. Fr&n nordost. 

Yästerb. ötta-noian-ätt id. 

0stran adj. komp. Östligare. 
0stson*n*an m. oböjl. Sydostvind. 

Yästerb. atutatonna adr. sydost, Närike öita-sihma. 

0st$on'n'anett adv. Från sydost. 
0stäst adj. superi. Östligast. 
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Stellariae Dub „ 40. 

Stellariae Fuck „ 60. 

Stemonitis Gled. . . . p. 95, 121. 

Stemonitis Scop „ 120. 

stipitatom Retz. .....,, 114. 

stipitatum Somm „ 114. 

straminea Wallr „ 134. 

straminis Fuck „ 30. 

striaeformis West. . . . „ 29. 

striatum Fr „ 106. 

stricta Rostaf. „ 133. 

striola Schlecht „ 33. 

strobilina Alb. et.' Schw. „ 45. 

strobilinum (Rees.) . . . „ 45. 

Succisae De B „ 87. 

svayeolens Pers „ 35. 

Synan therarum Fr. . . . „ 62. 
Synchytrium De B. et Wor. p. 70,86. 

Syngenesiarum Aactt. . . „ 42. 



Tanaceti De C p. 21. 

Tanaceti Strauss „ 21. 

Taraxaci De B „ 87. 

tenne Novak „ 88. 

testaceum Schrad. . . . „ 111. 

Thalictri Grév „ 43. 

Thecopsora Magn. . . . p. 6, 58. 

thejoteum Fr „ 101. 

tigrinum Schrad. . . . . „ 117. 

Tilletia Tul p. 3, 10. 

Tilmadoche Fr p. 92, 105- 

Tragopogonis pratensis 

Pers „ 10. 

Tragopogonis Pers. . . . „ 37. 

Tragopogonis Cord. . . . „ 38. 
tremellosa Strauss. . . p. 62, 63. 

Tremulae Tul „ 52. 

Trichia Hall p. 100, 135. 

Trifolii repentis Gast. . . „ 14. 

Trifoliorum De B. . . . „ 80. 
Triphragmium Link. . . p. 5, 48. 

Tripolii Wallr p. 42. 

Tritici Bjerk „ 7. 

TroUii Karst „ 40. 

tubulina Rostaf. . . . . „ 53. 

Tubulina Pers p. 97, 125. 

turbinata With „ 139. 

turbinatum Fr „ 105. 

Tussilaginis Gmel. . . . „ 43. 

Tussilaginis Pers „ 61. 

typhina Roth „ 120. 

typhina Willd „ 122. 

typhoides Wallr „ 7. 

typhoides Bull „ 120. 

Ulmariae De C „ 48. 

Ulmariae Mart „ 49. 

Umbelliferarum De G. . . „ 25. 

umbillicatum Pers. . . . ,, 112. 

umbilicatum Schrad.. . . „ 127. 

umbrina Fr „ 129. 

ungulinum Schum. . . . „ 126. 

urceolatus Dicks „ 70, 

urceolorum De G „ 8. 

Uromyces Link ,4, 12. 

Urticae Schum „ 32, 
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Urticae Lib p. 82. 

Urticae Sor „ 87. 

Ustilago Bauh „ 3, 6. 

utricularis BuU „ 108. 

utriculosa Nees „ 9. 

Valerianae Fuck „ 19, 

valvatum Fr „ 103. 

vaporaria Pers „ 108. 

varia Pers „ 138. 

variabilis Gr«v „ 20. 

varians Somm „ 108. 

vernicosa Rostaf. . . . . „ 132. 

vernicosum Pers „ 107. 

Veronicarum De G. ... „ 41. 

versicolor Fr „ 126. 

vesicolosum Batsch. . . . „ 138. 

vesparium Batsch. . . . „ 140. 

Viciae Berk „ 70. 



Viciae Fuck p. 14. 

Viciae Fabae Pers. . . . „ 13, 

vinosa Tul „ 9. 

violacea Fr „ 119. 

violacea Pers „ 108. 

violacea Hoffm „ 119. 

violaceus Leers „ 119. 

Violae De C „ 26. 

Violae Schum „ 27. 

Violarum De C „ 27. 

Violarum Lév „ 27. 

Violarum Link „ 27. 

violascens Rostaf. . . . . „ 101. 

virescens Ditm „ 101. 

viridis Gmel „ 106. 

vulgäre Ditm „ 105. 

vulgaris Bon „ 21. 

vulgaris Schrad „ 127. 



Hypodermii. 

Entophyti. Receptaculum vulgo e hyphis liberis, fruc- 
tiferis compositum. Sporae divisione cellularum terminalium 
hypharum fructiferarum ortae, ut plurimum moniliformi con- 
catenatae, dein secedentes, liberae. 



Dispositio systematica 

HYPODERMIORUM. 



Fam. I. USTILAOINEAE. 

Sporae promycelium, sporidia generans, germinando 
gignentes. Gopulatione peracta e sporidiis mycelium, plan- 
tam hospitam inträns, per penetralia ejus nascens atque vulgo 
in ovariis ejusdem hyphas sporiferas explicans, enascitur. 
Spermogonia ignota. 

1. USTILAGO (Bauh.) Fr. Syst. myc. III, p. 517. 
Sporae simplices, acrogenae, massam pulveraceam for- 
mantes. Sporidia solitaria, lateralia. 

IL TILLETIA Tdl. in Ann. se. nat. trois. ser. tom. 
sept, 1847, p. 112. 

Sporae simplices, acrogenae, pulveraceae. Sporidia li- 
nearia, circinatim stipata, terminalia. 

m. POLYCYSTIS Lév. in Ann. se. nat. 3:e sér. tom. 
V, p. 269. 

Sporae plures insimul conglobatae, dififormes, centrales 
majores episporioque obscuriori praeditae, pulveraceae. Spo- 
ridia prioris. 

1 



IV. ENTYLOMA De B. in Bot. Zeit. 1874 pp. 81—92 
u. 97—108, t. II. 

Sporae simplices, inter cellulas plantaram nidulantes, 
absque ordine sparsae, seriatae rel conglomerationes sisten- 
tes, non pulveraceae, epidermide semper tectae. Sporidia 
praecedentis. 

Fam. n. TTBEDINEAE. 

Hyphae mjcelii septati parenchymatis hospitalis mea- 
tus intercellulares occupantes; hyphae sporiferae sub epider- 
mide sporas exserentes. Sporae vulgo duplicis aut triplicis 
generis: aecidineaej vulgo vemales, inträ peridia evolutae, 
tdredineae, aestivales (stylosporae, conidia) et puccinieae, hie- 
males (teleutosporae). Teleutosporae promycelium, sporidia, 
sterigmatibus suffulta, agens, germinando procreantes. Sper- 
mogonia nota. 

Sabfanu 1. PH&AOHIDIEAE. 

Spermogoniis Aecidiisqve plerumqve praeditae. Teleu- 
tosporae aut discretae, liberae aut in stroma gelatinosum 
conghitinatae. Promycelium sterigmatapluria (vulgo 4), sin- 
gula sporidium unicum agentia, gerens. 

A. 

Sporidia ovalia vel reniformia, protoplasmate inco- 
lore feta. 

V. UROMYCES (LiNK.) Lév. in Ann. se. nat sér. 3, t. 
VIII, p. 370. 

Teleutosporae simplices, pedicellatae, episporio infuscato. 

VI. PUCCINIA Pers. Syn Fung. p. 225. 
Teleutosporae uniseptatae, discretae s. se invicem liberae. 



VII. GYMNOSPORANGIDM De C. Flor. Franc. II, 
p. 217. 

Teleutosporae uniseptatae, in stroma tremelliforme, ge- 
latinosun conglutinatae. Uredo ignota. Spermogonia et Ae- 
cidia in alia planta nutrici, fruetus teleutosporiferus in alia. 

B. 

Sporidia protoplasmate aurantiaco repleta. 

VIII. TRIPHRAGMIUM Link. Spec. pl. II, p. 84. 
Teleutosporae e cellulis tribus, altera alteram adja- 

cente, compositae, obovoideo-spfaaeroideae vel cordatae^ nig- 
rente fuscae. 

IX. PHRAGMIDIUM Link. Spec. pl. Linn. II, p. 84. 
Teleutosporae pluriseptatae (2 — 10), tandem atrae. Sty- 

losporae fiauae, paraphysibus obovoideo-linearibus, incurvis 
immixtis. Fruetus aeeidinei stylosporis sat similes sed pa- 
rapbysibus destituti. Spermogonia epiphylla, aurantiaca. 

Subfam. II. MELAHFSOBEAE. 

Spermogonia et Aeeidia ignota. Teleutosporae in stra- 
tum firmum eonnatae. Sporidia promycelii vulgo qvatema, 
spbaeroidea. Stylosporae inträ pseudosporangium evolutae, 
s. tegmine membranaeeo involutae, episporio eehinato. 

X. MELAMPSORA Cast. Pl. Mars. p. 206. 
Teleutosporae obovato-euneatae, simpliees, intereellula- 

res, in stratum planum aretissime coalitae, planta nutriei 
emortua rite evolutae. Stylosporae aurantiacae vel flavae, 
paraphysibus immixtis. Sporidia flava. 

XI. PUCCINIASTRUM Otth. in Wartm. Schw. Crypt. 
Teleutosporae intereellulares , longitudinaliter divisae. 

Peridia poro minuto pertusa. Paraphyses nullae. 
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XII. THECOPSORA Macn. in Hedw. 1875, p. 123. 
Teleutosporae intracellolares, longitudinaliter divisae. 

Gaetera prioris generis. 

XIII. MELAMPSORELLA Schroet. in Hedw. 1874, p. 85. 
Teleutosporae intracellulares, simplices, breviter ellipsoi- 

deae, simplices, e mutua pressione angulatae, in stratnm fir- 
miusculnm planum arcte coalitae, episporio hyalino, protoplas- 
mate fiavescente instructae, in planta hospita viva promyce- 
lium, sporidia sphaeroidea, hyalina agens, explicantes. Sty- 
losporae in pseudoperidio generatae. 

XIV. CRONARTIUM Fr. Obs. myc. I, p. 220. 
Teleutosporae simplices, oblongatae, in columellam cy- 

lindraceo-elongatam, e medio pseudosporangio Uredinis as- 
surgentem ex omni parte arctissime coalitae, in planta viva 
rite evolutae. Stylosporae brunneae. Sporidia albida. 

Subfam. III. Coleosporeae. 

Teleutosporae cuneatae, s. obovoideo-oblongatae, locu- 
lis singulis sterigma praelongum, sporidium unicum gerens, 
protrudentibus, in stratum aurantiacum vel fiavum arcte 
coalitae jamque in planta viva rite evolutae. 

XV. COLEOSPORIUM Lév. in Ann. se. nat. sér. 3, t. 
VIII, p. 373. 

Teleutosporae in stratum planum, mucosum stipatae. 
Stylosporae in series moniliformes consociatae, aurantiacae 
vel fiavae, echinatae. 

Fam. L USTILAOINEAE. 

1. USTHAOO Link. 
Sect. 1. Sporae laeves. 

1. Ust. segetum (Bull.) Ditm. in Sturm. Deutschl. 
Flor. III, t. 38. 



Sori epidermide tecti, ea cito rupta liberi, atri. Spo- 
rae sphaeroideae, fuscidulae (s. m.), diam. 6,5 — 7,5 mmm. 

Syn. Lyeoperdan TriUd Bjbbk, in Wet. Ak. Handl. 1775, 
p. 326. RetkvUaria aegetum Bull. Ohamp. I, p. 90, t. 472, f. 2. 
Uredo segetum Pebs. Syn. Fång. p. 224. UstUago segetum Fb. Suhm. 
Veg. Scand. p. 316. Faok. Symb. myc. p. 39. Ust, Carbo Tul. in 
Ann. se. nat. 1847, t. 3, f. 1 — 12. Oook. Brit. Fung. II, p. 512. 

Ezsioo. Earst. Fång. Fenn. 26. v. Thiim. Fung. aastr. 19 et 
20. Herb. myo. oec. 13, 14 et 105. Myc. univ. 137. 

Hab. In ovariis Hordei vuigaris Tritici vnJgaris^ QiAve- 

nae sativae aestate certis annis sat freqveus. 

2. Ust, grandis Fr. Syst. myc. III, p. 518, 

Sori epidermide turgida tecti eaqe secedente denudati, 
fuliginoso-atri laxi, longissimi culmosque ambientes. Sporae 
sphaeroideae vel subspbaeroideae, dilute fusco-fiavae (s, m,), 
diam. 6 — 9 mmm. 

Syn. En/sibe typhoides Wallr Flor. orypt. Germ. II, p. 215. 
Uredo hypodytes Rab. Krypt. Flor. I, p. 4 pr. p. UsUlago typhoi- 
des Berk. et Br. in Ann. Nat. Hist. n. 480. Fisch, v. Waldh. Ust, 
grandis Tul. in Ann. So, nat. 1847, VII, p. 78, 

Ezsioo. ELarst. Fång. Fenn. 200. 

Hab. Culmos Phragmitis communis infestat. Apad nos 

hactenus tantum in insula Bunsala prope Aboam deprehen- 

sa ineunte mense Martio 1861. Grescere dicitur etiam in 

Typha latifoUa. 

Ustäago hypodytes (Sohlboht.) Fr. Syst. III, p. 518 ei pro- 
xima, sporis minoribns aliisque notis levioribns diyersa. 

3. Ust. Hydropiperis (Schum.) Sohroet. Bem. u. Beob. 
ein. Ustil. in Beitr. Biol. Pflan. p. 355. 

Sori violaceo-atri, inträ ovaria orti. Sporae angulato- 
spbaeroideae, laeves, dilute fusco-flavae (Sr m.), semipelluci- 
dae, diam. 10—13 mm. 
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Syn. Ustilago CandoUei TuL. in Ann. se. nat. 3 sér., tom. 
VII, 1847, p. 93. Fisch. v. Waldh. Sur Struot. Spor. Usfc. et Apere. 
Sygt. Ustil. 

Exsioo. Bab. Fång. eur. II, 399. Earst. Fnng Fenn. 394. 

Hab. In fioribus Polygoni hydropiperis haud raro ob- 
via. Mensibus Augusto et Septembri optime evolutam legimas. 

4. Ust. Bistortarum (De C.) Korn. in Hedw. 1877, 
p. 88. 

Sori ampbigeni, per epidermidem erumpentes eaque 

rupta cincti, sparsi vel gregarii, interdum confluentes, con- 

vexi, majuscali, atrofusci. Sporae spbaeroideae, angulato- 

spbaeroideae vel ellipsoideo-sphaeroideae, fuscae (s. m.), lae- 

yes, diam. 13 — 16 mmm. aut longii circiter 16 mmm. eras- 

sit. circiter 14 mmm. 

Syn. Uredo Bistortarum a pusttdata D& C. Flor. Franc. Yl, 
p. 76. TiUetia buUata Fuck. Symb. myc. p. 40. 

Hab. In foliis Polygoni vivipari specimina pauca in li- 
tore Maris Glacialis prope Eitoika mense Julio ineunte a 
nobis lecta. 

Sect. II. Sporae granalosae. 

5. Ust. Caricis (Pers.) Fuck. Symb. myc. p. 39. 
Sori inträ ovaria orti, aterrimi, compacti. Sporae an- 

gulato-rotundatae vel subsphaeroideae, fuscae (s. m.), diam. 
14 — 19 mmm. aut longit. 20 — 23 mmm., crassit. 12 — 18 mmm. 

Syn. Uredo Caricis Pers. Syn. Fnng. p. 225. Bab. Krypt. 
Flor. I, p. 3. Ur. urceolorum De O. Flor Franc. VI, p. 78, Us- 
tUago urceolorum TuL. in Ann. se. nat. 1847, VII, p. 86, t. 4, f. 
7 — 10. OooK. Brit. Fung. II, p. 512. 

Ezsicc. Bab. Fnng. enr. ed. II, 899. Earst. Fnng. Fenn. 51. 

Hab. In ovariis Caricum variarum. v. c. C. piluUferae, 

C, acutae^ C. caespitosae, C. stelMatae, per totam Fenniam 
et Lapponiam mensibus Augusto et Septembri sat freqvens. 



Sect. III. Sporae papillose exasperatae. 

6. Ust. vinosa Tul. in Ann. se. nat. trois. ser. tom. 
VII, 1847, p. 96. 

Sori violacei. Sporae ovoideo-sphaeroideae, minutisime 
sparsimque papillosae, subhyalinae (s. m.), diam. circiter 
6,5 mmm. 

Syn. Uredo vinosa Bebk. in litteris. 

Hab. In receptaculo florum Oxyriae digynae in regio- 
nibus borealibus. 

Sect. IV. Sporae echinulatae. 

7. Ust. Salveii Berk. et Br. in Ann. Nat. Hist. 
N:o 482. 

Sori epiphylli, elongati vel lineares, paralleli, fuscoatri. 

Sporae sphaeroideae vel ovoideo-sphaeroideae, diam. 13 — 

16 mmm. 

Syn. UstUago Salveii OooK. Brit. Fung. U, p. 514. Schroet. 
Brand.- a. Bostp. Schles. p. 4. 

Excdec. Earst. Fång. Fenn. 599. 

Hab. In foliis Daciylidis glomeratae semel mense Ju- 
lie in regione Aboensi, Merimasku, a nobis inventa. 
Sect. V. Sporae reticulatae. 

8. Ust. utriculosa (Nees.) Tul. in Ann. Se. nat. 1847, 
VII, p. 102, t. 4, f. 2-6. 

Sori per epidermidem niptam erumpentes, violaceo-atri. 

Sporae sphaeroideae, alte reticulatae, (margine sicut echina- 

tae), dilute flavido-fuscae (s. m.), diam. 11 — 14 mmm. 

Syn. Uredo utricuLosa Nebs. y. Es. Syst. Pilz. f. 6. Oord. 
Icon. 11^ 2, t. yniy f. 12. UsUUigo utriculosa Fb. Snmm. Yeg. 
Scand. p. 516. Oook. Brit. Fung. II, p. 314. Fisch. y. Waldh. in 
BuLL. de la Soc. Imp. d. Natnral. de Moscon, 1867, N:o 1 et in 
Hedw. 1867, N:o 11, p. 168. 



å 
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Exioo. v. TniiM. Myc. uniY. 318. 

Hab. In floribus Polygcni lapatMfolii et P. Persicariae 
sat rara. 

9. Ust. Tragopogonis pratensis (Pers.) Karst. 
Sori receptaculorum inclusi, violaceo-atri; maximi. Spo- 
rae sphaeroideae, äavae s. m., diam. 12 — 16 mmm. 

Syn. Uredo Tragopogi pratensis Pers. Syn Fång. p. 225. 
Ur. receptaculorum Ds O. Flor. Frano. p. 79. UstHago receptaculo- 
rum Tttl. in Ann. so. nat. 1847, Vn, t. 4, f. 1. Oook. Brit. Fnng. 
II, p. 515. Fisoh. y. Waldh. 1. o. Ust purpurea Bon. Gon. n. Orypt. 
p. 27 pr. p. 

Exsioo. Earst. Fong. Fenn. 19. 

Hab. In receptaculo Tragopogonis pratensis aestate in 
Mustiala qvotannis copiosissime occurrit. 

II. TILLETIA TuL. 

1. T. caries (De C.) Tul. in Ann. se. nat. 1847, VII, 
p, 113, t. 5, f. 1—16. 

Sori epidermide semper tecti, atri. Sporae sphaeroi- 
deae, reticulatae, atrae, s. m. fuscae, diam. 18 — 20 mmm. 

Syn. Uredo Caries De O. Flor. Franc. p. 78. Ur, sitophUa 
DiTM. in Sturm. Deutsohl. Flor. H. m, t. 34. Bab. Erypt. Flor. I, 
p. 3. UstUago sitophUa Bon. Gon. n. Gryptom. p. 27. 

Ezsicc. y. Thnem. Herb. myc. oec. 15. 

Hab. In ovariis TYiciti wigaris passim in Fennia 
australi. 

2. T. Fischeri Karst. 

Sori membranula cinerascenti semper tecti, atri. Spo- 
rae sphaeroideae vel subsphaeroideae, fuscae (s. m.), diam. 
circiter 14 mmm., aut longit. circiter 16 mmm., crassit. cir- 
citer 12 mmm. 
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Hab. In ovariis Caricis canescentis prope oppidum Wasa 
inensi Augusti 1867 nobis visa. 

III. POLYCYSTIS Lév. 

1. P. Anemones (Pers.) Schroet. Bern. u. Beob. Us- 
til. in Beitr. Biol. Pfl. p. 375 (1877). 

Sori sparsi, bullati, per epidermidem rima longitudinali 
dehiscentem erumpentes, atri, majusculi. Sporae centrales 
ovoideo-sphaeroideae, fuscae, longit 18 mmm., crassit. 16 
mmm., periphaericae 10 vel plures, depressiusculae. Glo- 
buli sporarum circiter 26 mmm. longi. 

Syn. Dredo Anemones Pers. Disp. meth. Fnng. p. 56 et Syn. 
FuDg. p. 223. Bab. Krypt. Flor. I, p. 4. Ur. Ranunctdacearum 
Be g. Flor. Frano. VI, p. 75. Caeoma pompholt/godes Sohleoht. 
Flor. Ber. IL Uredo pompholygodea Rab. Blrypt. Flor. I, p. 4. 
PolycysUa pompholygodes Lév. in Ann so. nat. 3:e ser., tom. V, p. 
269. P. Ranunctdacearum Fr. Snmm. Yeg. Scand. p. 516. TJro' 
cyaUa pompholygodea Rab., Schroet. Fisch. v. Waldh. OooK. Brit. 
Fung. II, p. 517. 

Exsico. Elotzsoh. Herb. viv. myc. 86. Desm. Plant. Orypt. de 
Franc. II, 721. RiB. Fnng enr. II, 697. y. Thuh. Fnng. anstr. 21. 
Myc. nniv. 221 b. 

Hab. In foliis petiolisque Anemones nemorosae vere pas- 
sim. Crescit etiam in variis Ranunculis et in Helleboro. 

IV. ENTYLOMA De B. 

1. Ent. microsporum (Ung.) Schroet. Bem. u. Beob. 
eiu. Ustilag. in Cohn. Beitr. z. Biol. p. 368. (1877). 

Sori sub epidermide plantae nutricis in macula alba 
nidulantes, callosi, hemisphaerici vel pustulati, sparsi vel 
subgregarii. Sporae intercellulares, saepe seriatim superpo- 
sitae, rotundato-polygonae, episporio crasso, hyalino, diam. 
15 — 24 mmm. Hyphae mycelii tenuissimae, ramosissimae, 
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Syn. I\'otofM/e€8 mierosporus Uno. Ezanth. Pfl. Entyloma Un- 
gerianum Db B. Bot. Zeit. 1874, p. 81 — 92. 

Hab. In foliis vivis Ranunculi repenäs circa Mustiala 
mense Junio, Grescere dicitur etiam in Ranunculo bulboso *). 

Fam. n. UBEDINEAE. 
Subfam. I. PHRAGMIDIEAE. 

I. UROMYCES Lév. 
Sect. 1. Euuromyces Schroet. — Spermogonia, spo- 
rae (aecidineae), stylo- et teleutosporae succesive nascentes. 
Stylosporae fuscae, episporio spinuloso. 

I. Urom. Polygoni Åviculariae (Pers.) Schroet. 
Die Brand- und Rostpilz. Schles. p. 8. 

I **). Sporangia sparsa vel gregaria, seiniimmersa, dein 
ore laciniato-dentato dehiscentia, urceolata, flavescenti-albida. 
Sporae anguloso-sphaeroideae, hyalinae (sub. micr.), diam. 
20—28 mmm. 

II. Sori hypopbylli, sparsi, orbiculares, fusci. Stylo- 
sporae subsphaeroideae, flavidae (s. m.), diam. 20 — 25 mmm. 
vel longit. 30 mmm., crassit. 20 mmm. 

III. Sori sparsi, elongati vel sublineares, atrofusci. Te- 
leutosporae sphaeroideae vel ovoideo-sphaeroideae, laeves, 



*) In territorio nostro verisimiliter qnoque detegenda sunt: 
Entyloma Ranunculi (Bon.) Schroet. in Ranuncido atri, B. auri- 
como, B. scderato et B. Ficaria nascens; Ent canescens Schroet. in 
MyoaoUdé stricta, M, hispida et M, sUvaUca obvinm; Ent. Calendw 
lae (OuD.) in CalendtUa officinäli et Hieracio vulgato; Ent. Coryda- 
lis Db b. in CorgdaU solida lectnm; Ent Chryaosplenii Schroet. in 
Chrysosplenio alternifodo et Ent, Linariae Schroet. in Linaria vtd- 
gan occurrens. 

**) I Indicat formam aocidineam vel statnm hymeniifernm, II 
formam nredineam vel statnm stylosporiferum (conidiifernm?)^ III for- 
mam puccinieam vel statnm telentosporifernm (zygosporiferum?). 
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äavae (s. m.), diam. 25 — 26 mmm. aut longit 28 mmm., cras- 
8it. 22 mmm., pedicello hyalino, spora longiori. 

Syn. I. Äeeidimn Ävictdariae EuN2. in Fio. Fl. Dresd. p. 1 29. 

II. Uredo Pclygoni Avietdariae Alb. et Sohw. Oonsp. Fnng. 
nisk. p. 127. Ur, Polt/gonorum Db O. Flor. Franc. VI, p. 71 pr. p. 

III. Puccinia Polygoni avietdariae Pers. Syn. FuDg. p. 227. 
P. Polygonorum Augtt. pr. p. CapUtHaria Polygoni Bab. in Bot. 
Zeit 1851, p. 449. Uromyces Polygoni FucK. Symb. myc. p. 64. 

Hab. I et II in foliis, III in caulibus Polygoni Avicula- 
riae, I et II vere, III aestate, in tota Fennia et Lapponia 
(Kola: ipse) freqvens. 

2. Urom. Viciae Fabae (Pers.) Schroet. in Hedw. 
1875, n:o 7, p. 98. 

I. Sporangia hypophylla, maculae flavescenti insiden- 
tia, in caespitulum aggregata, impressa, subrotundai ore su- 
bintegro prominulo debiscentia, aiba, exigua. Sporae angu- 
iato-spbaeroideae, aurantiacae, dein expallentes, albidae. 

II. Sori ampbigeni, per epidermidem fissam erumpen- 
tes, orbiculares vel irregulariter rotundati, sparsi vel grega- 
rii, dilute fusci. Stylosporae ovoideo-sphaeroideae, flaves- 
centes (sub micr.), longit. 22—80 mmm., crassit. 20 — 26 mmm. 

III. Sori hypopbylli, subrotundati, oblongati vel elon- 
gati, saepe confluentes, planiusculi, atrofusci. Teleutosporae 
ovoideo vel sphaeroideo-ellipsoideae, laeves, apiculatae, vertice 
membrana valde incrassata, äavae (s. m.), longit. 80—48 
mmm., crassit 20 — 26 mmm., pedicello byalino, longo (60 
— 110 mmm.). 

Syn. I. Aecidium Orohi tuberosi Pers. Syn. Fnng. p. 20. 

Äec. Orohi De O. Flor Franc. VI, p. 95. Äec. Viciae (Opitz.) 

Äec. Leguminoaarum Rab. Krypt. Flor. I, p. 19 pr. p. Aec. äUd'* 
dum Bon. Oon. a. Cryptom. p. 42. 



14 



II. Uredo Vidae Fabae Db C. Flor. Franc. VI, p. 69 pr. p. 
Ur Leguminosantm Bab. £j*ypt. Flor. I, p. 7 pr. p. Trichohasia 
Fabae Lév. in Ann. so. nat. C<ieoma rubigvnoaum Bon. Oon. n. 
Orypt. p. 9. 

III. Uredo Vleiae Fabae Pers. Syn. Fnng. p. 221. JPucd- 
nia Fabae Link. Spec. Pl. II, p. 82. Oook. Brit Fung. II, p. 508. 
Uromycea Fabae Db B. in Ann. se. nat. ser. IV, t. XX. Fnck. 
Symb. myc. p. 62. Urom. Vtciae Fuok. Symb. myc. p. 62. Urom. 
Orobi FucK. 1. c. 

Exsicc. y. Thuem. Herb. myc. oec» 109 (II). Karat. Fung. 
Fenn. 296. 

Hab. I in foliis Orobi tuberosi fine mensis Julii in re- 
gione Aboensi, Merimasku, legimus; II et III in foliis cau- 
libusque Viciae Fabae et Orobi tuberosi, II aestate, III aes- 
tate — vere, in Fennia australi freqventer obveniunt. Sec. 
cl. Schroeter occurrit qvoque in Vicia sativa^ V. sepio^ V. 
angttsti/blia, Ervo hirsuto, Orobo verno et Or. nigro. 

3. Urom. apiculatus (Stbauss) Lév. in Ann se. nat. 

I. In Fennia nondum inventa. 

II. Sori sparsi vel gregarii, rotundati, fusci. Stylo- 
sporae subsphaeroideae, flavescentes (s. m.). 

III. Sori hypophylU, per epidermidem fissam erum- 
pentes, rotundati vel oblongati, interdum confluentes, cinna- 
momei. Teleutosporae ellipsoideo-spbaeroideae, laeves, fla- 
vae (s. m.), facile deciduae, langit. 26 — 30 mmm., crassit. 
20—23 mmm., pedicello brevi, hyalino instructae. 

Syn. I. Aecidium Trifolu repenUs Gast. in Ellotsohz. Herb. 
myc. 1994. 

II. Uredo Leguminosarum Rab. Krypt. Flor. I, p. 7 pr. p. 

ni. Uredo apictdata Stbauss. in Wett. Ann. II, p. 97. Rab. 
Krypt. Flor. I, p. 4 pr. p. Uromycea apicuhaa OooK. Brit. Fung. 
II, p. 518. 

^sicc. v. Thttem. Fnng. austr. 231 (III). 
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Hab. II et III in foliis et caulibus TrifoUi repeniis, Tr. 
medii, rarius Tr. pratensiSy II aestate, III autumno, in Fen- 
nia australi et media baud raro provenientes. 

4. Urom. Rumicum (De C.) Lév. in Ann. se. nat. 

I. Sporangia bypopbylla, maculae purpurascenti insi- 
dentia, fere circinatim disposita, ore laciniato-dentato, ref- 
lexo dehiscentia, albida. Sporae flavae. 

II. Sori hypophylli, epidermide fissa cincti, sparsi vel 
gregarii, snborbiculares, plani, fusci. Stylosporae sphaeroi- 
deae yel ellipsoideo-spbaeroideae, spinulosae, flavescentes 
(a. m.), diam 26—28 vel longit. 25—32 mmm., crassit. 20 
— 26 mmm. 

III. Sori snborbiculares, hypophylli, epidermide lace- 
rata cincti, fusci. Teleutosporae sphaeroideae vel subsphae- 
roideae, apice verruculosae, subflavae (s. m.), diam. 26 
mmm., vel longit. 30 mmm., crassit. 26 — 28 mmm., facile 
deciduae. 

Syn. I. Aeddium Burnids Ghbl Syst. nat. Linn. II, p. 1473 
pr. p. Caeoma ruhéUatum Likk. Spec II, p. 44 pr. p. Aee. 
rubéUum Gook. Brit. Fung. II, p. 544 pr. p. Aee. rubéäcOum Bab. 
Erypt. Flor. I, p. 16 pr. p. 

m. Uredo Eumieum Dk G. Flor. Franc. VI, p. 66 (II, III). 
Uromyees Rumicum, FucK. symb. myc. p. 64 (I, II, Hl). 

Ezsicc. Eabst. Fnng. Fenn. 197 (I). 

Hab. In foliis Rumicis Acetosae, 1 in Lapponia ros- 
sica prope Kola et Kitofka legimus, II et III passim per to- 
tum territorium obveniunt. 

5. Urom. Parnassiae (West.) Sghroet, Brand. u. 
Rostp. Scfales. p. 31. 

I. Sporangia aggregata, cylindracea, semimmersa, ore 
laciniato dehiscentia. Sporae flavescenti^pallidae. 
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IL Sori amphigeni, sparsi, exigui, fusci. Stylosporae 
sphaeroideae, flavescentes, diam. 20 — 25 mmm. 

III. Sori amphigeni, sparsi vel gregarii, saepe cun- 
fluentes, tandem per epidermidem erumpentes, minutissimi. 
Teleutosporae ovoideo-vel ellipsoideo-sphaeroideae, flavae, 
longit. 25 — 30 mmm., crassit. 20—22 mmm., pedicello spora 
longiori, tenui, byalino. 

Syn I. Caeoma Pamassiae Sohlboht. FL Ber. p. 113. C. 
Pama8siafy*m Link. Spec. II, p. 56. Aeeidium Pamassiae Bab. 
Krypt. Flor. I, p. 17. 

n et III. Uredo Pamassiae West. Bull. do Braz. XIX, n:o 
87. Dridiobasis Pamassiae GooK. in Seem. Joarn. Bot. 11^ p. 344 et 
Brit. Fnng. 11^ p. 531. 

Ezsicc. Bab. Fnng. enr. II, 992 (lH). 

Hab. I, II et III in foliis Pamassiae palusiris per an- 
num. I alicubi in Fennia australi olim legimus. 

Sect. IL Heterouromyces Sghroet. — Stylo- et teleu- 
tosporae solam cognitae. 

6. Urom. Pisi (Strauss.) De B. in Ann. So. nat. 
Ser. IV, t. XX. 

I. In Fennia non obvia. 

II. Sori bypophylli, per epidermidem fissam erumpen- 
tes, sparsi, orbiculares vel irregulariter rotundati, planius- 
culi, dilute fusci. Stylosporae sphaeroideae vel ovoideae, 
flavescentes (s. m.), diam. 20—24 mmm. aut longit. circi- 
ter 25 mmm., crassit. circiter 20 mmm. 

III. Sori bypophylli vel caulicolae, sparsi, orbiculares 
vel irregulariter rotundati, majusculi, atro-fusci. Teleutospo- 
rae ovoideo-sphaeroideae vel subsphaeroideae, membrana 
vertice baud incrassata, undique punctulis impressis ornata, 
flavae (s. m.), longit. 26 — 30 mmm., crassit. 20—22 mmm., 
pedicello tenui, hyalinoi iongo. 
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Syn. I. Äecidium Euphorhiae Pers. Syn. Fnng. p* 211. Cook. 
Brit. Fung. II, p. 537. 

in. Uredo JPici Stbauss. in Wett. Ann. IL Ur» appendi- 
culata j3 Pers. Syn. Fnng. p. 222. Ur, appendiculata Rab. Erypt. 
Flor. I, p. 5 pr. p. Uromyces Pusi Fuck. Symb. myc. p. 62. Sohroet. 
in Hedw. 1875, n:o 7, p. 98 et n:o 11, p. 162. Urom. Laihyri 
Fuck. Symb. myc. p. 62. 

Exsicc. Thuem. Herb. myc. oec. 121 (II), Fnng. anstr. 106 
(fangns spermogonium: AeddÅolum exantkemaUcum Uno.). 

Hab. II et III in foliis caulibusque Fisi saiivi aestate 
et autamno in Fennia australi certis annis passim. Sec. Cl. 
Schroeter obvenit qvöque in Lathyro praiensi, L, sylvesirij Z. 
sativo et Vicia cracca. — Formam ejus hymeniiferam sistit 
sec. Cl. Schroeter Äecidium Euphorhiae^ in Euphorhia Cyparis- 
sittj in Fennias sponte non nascente, obvium. 

7. Urom. Dactylidis Otth. in Verh. d. Bern. nat. Ges. 

I. Sporangia dense aggregata, ut plurimura in circu- 
los concentricos plures disposita, cylindracea, margine lace- 
rato, alba vel äavescentia. Sporae angulato-sphaeroideae, 
aurantiacae, longit. circiter 26 mmm., crassit. 20 — 23 mmm. 

II. Sori epiphylli, liberi, elongati, convexi, minuti. Sty- 
losporae subspfaaeroideae, subtilissime echinalatae, flayescen- 
tes (s. m.), longit. circiter 26 mmm. crassit. circiter 21 mmm., 
pedicello hyalino, circiter 20 mmm, longo praeditae, para- 
physibus immixtis filiformibus, apiceqve sphaeroideo-vel ovoi^ 
deo-incrassatis. 

III. Sori semper tecti, orbiculares vel elongati, plani, 
atrofusci, minuti. Teleutosporae ovoideae, ellipsoideae vel 
clavatae, flavae (s. m.), laeves, longit. 23—30 mmm., cras- 
sit. 16 — 18 mmm., pedicello brevi (7—27 mmm. longo), fla- 
vescenti praeditae. 
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Syn. L Aeddium RanuneuU acris Prrs. Syn. Fnng. p. 210. 
Äec. Ranunetdaeearum Ds O. Flor. Franc VI, p. 97. Bab. Erypt. 
Flor. I, p. 18. 

II. Epitea Daeiylidia Otth. 

in. PuccineUa graminia Fuok. Symb. myc. p. 61, Uromyeea 
graminum Oook. Brit. Fung. II, p. 520. 

Ezsioo. Eabst. Fnng. Fenn. 693 (I). 

Hab. 1 in Ranunculo repenie in Fennia et Lapponia 

vere freqvens. Sec. cL Schroeter Entwicklungsgesch. ein. 
Rostpilz. in Gohn, Beitr. z. Biolog, d. Pflanz. b. III, 1873f 
verisimiliter huc pertinent qvoqve in R. acri, R, polyan- 
themo et R. avricomo freqventer obvia Aecidia. An qvoqve 
hujus stirpis Aecidium Aqvilegiae Pers. Icon. et descr. tung. 
IV, 38, t. 23, f. 4 et Aec. Actaeae Opitz., hic in paroec. 
Tammela, illud in Lapponia rossica (juxta lacum Imandra ad 
Rasnavolok: ipse), dubium est. 

II et III in Daciylide glamerata et sec. Schroeter qvo- 
hve in Poa nemorali, P, triviaU, P, pratensi et P. annua, II 
vere et aestate, III aestate-vere. 

Sect. IIL Hemiuromyces. Solum Stylo- et Teleutosporae 
cognitae. 

7. Urom. Alchemillae (De G.) Sghroet. Die Brand- 
und Rostpilz. Schles. p. 10. 

II. Sori hypophylli, congesti, per epidermidem fissam 
erumpentes, ochracei. Stylosporae sphaeroideae, dilute flaves- 
centes (s. m.), echinulatae, diam. 20-~25 mmm. 

III. Sori hypophylli, epidermide fissa cincti, conferti, 
vulgo confluentes, rotundati vel oblongati, fusci. Teleutospo- 
rae ellipsoideo-sphaeroideae, saepe mutua pressione angula- 
tae, tuberculosae, flavae (s. m.), longit. 32—40 mmm., cras- 
sit. 30—32 mmm., pedicello crasso, brevi omatae. 

Syn. II. Uredo AlcTiefntUae Pebs. Syn. Fnng. p. 2l5 CaeafML 
(uperum Bon. Abhandl. ans d. Geb. d. Myc. 
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n et in. TJromyets intmaa Léy. in Ann. se. nat. Gook. 
Brit. Fnng. U, p. 519. Trachytepora AlchemiUae Fugk. in Bot. Zeit. 
1861, p. 25. Sjmb. myc. p. 65. 

Ezsicc. Eabst. Fnng. Fenn. 31. 

Hab. In foliis AlchemiUae vulgaris aestate, II freqven- 
tissime, III rarissime (juxta sinum Kolaensem Lapponiae ros- 
sicae et in regione Aboensi, Merimasku, a nobis lectus). 

9. Urom. Solid aginis Niessl. Beitr. Kenntn. Pilz. 
(1872), p. 13, t. III, f. 10 *). 

IIL Sorl amphigeni, maculae flavescenti insidentes, 
per epiderraidem fissam erumpentes, in caespitulom per pau- 
cos aggregati saepeqve confluentes, conyexi, compacti, majus- 
culi, fusco-atri. Teleutosporae ovoideo-sphaeroideae obtus- 
issimae, membrana vertice valde incrassata, laeves, flavae 
(s. ID.), longit 22 — 30 mmm., crassit. 19 — 22 mmm., pedi- 
cello hyalino, circiter 50 mmm. longo. 

Hab. In foliis Solidaginis Virg^ayreae mensibns Au- 
gusto et Septembri in Lapponia rossica australi et par. 
Lempälä. 

Teleutosporae primitns vertice in apicem conicam productae et 
flaveBcentes (s. m.), Sori 1,5 — 2,5 mm. lati. 



*) In Fennia indagandae sunt hae Uromycetis species: Urom, 
Phaaeohrum (Db D.) Tul., in Phaseolo nanOy Urom, Scrophulariae 
(LiB.) Lasgh., in Serophularia nodoaa, Urom, Ärmeriae (Dub.) Lév., 
in Armeria dongatOj Urom, GeranU Extnz., in Geranio pälustri et 
G. pratensij Urom, Rumicum (Ds O.) LÉv., in Rumice obtuMfoUo, 
R, HydrclapaHio et R, crispo, Urom, Betae (Pers.) Tul., in Beta 
vtdgari, Urom, AUiorum Db C, in AUio acrorodopraao . Urom, atriatua 
ScROBT., in Medieagine sativaj M, falcata et M, lupuiinaj Urom, 
OmiihogäU (KvNZ et Sghh.) Lév., in Goigea luteUf et Urom, FoJe- 
nanof FuoK., in VaUriana of/Uinali. 
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II. PUCOINIA Pers. 

Sect. I. Eupuccinia. — Spermogonia, formae hytnenii-, 
stylo- et teleutosporiferae in planta una eademqve nutrici 
suGcessive nascentes. 

I. P. Gompositarum Schlecht. Flor. Ber. II, p. 133. 

I. Sporangia hypophylla vel amphigena, maeulae su- 
borbiculari vel irregulari, confluenti, purpurascenti insiden- 
tia, in orben disposita, flavescentia, minuta. Sporae angu- 
lato-sphaeroideae, flavae vel subanrantiacae, s. m. flaved- 
centi-hyalinae, diam. 16 — 20 minm. 

II. Sori amphigeni, sparsi, rotandati, fusci, minuti. 
Stylosporae sphaeroideae vel subsphaeroideae, flavescentes, 
echinulatae, diam. 25 — 30 mmm. 

III. Sori sparsi, suborbiculares, fusci vel atrofasci, mi- 
nuti. Teleutosporae ovoideo-ellipsoideae, utrinque rotunda- 
tae aut deorsum leviter attenuatae, saepe irregulares vel 
angulosae, 1-septatae, articulis subaeqvalibus, ad septum baud 
constrictae, membrana vertice baud incrassata, punctulis sub- 
tilibus ornatae, flavae (s. m.), longit. 30—41 mmm., crassit. 
17—23 mmm., stipite brevi, byalino praeditae. 

Syn I. Äecidium Compositarum Mart. Flor. Erl. p. 314. 
Rab. Krypt. Flor. I, p. 15 pr. p. Cook. Brit. FuDg. II, p. 542 pr. 
p. Aec, Tarajraci Schm. et Knnz. Qrev. Flor, Bd. p. 444. Aec, Lap- 
sanae Sghultz. Flor. Starg. p. 54. Aec, Centaureae De O. Flor. 
Franc. II, p. 241. Aec. Compositarum |3 Crepidis Wallr. Flor. 
Germ. crypt. II, p. 252. 

II. Uredo floscidosorum Alb. et ScHW. Oonap. Fnng. nisk. n. 
362. Rab. Krypt. Flor. I, p. 6 pr. p. Caeoma ephialUs Schlboht. 
Flor. Ber. II, p. 126. 

III. Puccinia Compositarum Rab. Krypt For. I, p. 24 pr. p. 
Cook. Brit. Fnng. II, p. 498 (H et III) P. Bieram Mart. Flor. 
mosq. p. 226. Fack. Symb. myc. p. 54 (I, II, III). I^tcs, vana- 
hUis Gbbv. Scott. Orypt. t. 75. Rab. Krypt. Flor. I, p. 24. P. vul- 



21 

garis Bon. Oon. p. 50. P. Centaurecie Db O. Flor. Frano. VI, p. 
59, Fnck. Symb. myo. p. 54 (I, II, III). P. Lapsanoé FvCK. Symb. 
mye. p. 53 (I, II, III). P. Chondriilae Oobd. Icon. IV, 15, t. 4, 
f. 46. Fnck. 1. o. p. 54 (I, II, III). P. Bardanae Oobd. Icon. IV, 
15. t 5, f. 63. 

Kzsicc. v. Thubm. Fung. anstr. 63 et 64 (I). Myc. nniv. 428 
(I) et 320 (I). Karat. Fnng. Fenn. 686. 

Hab. I in foliis Centaureae Jaceae, Lapsanae commu, 
nis^ Chrysanthemi leucanthemi, Taraxaci officinalis et Crepidvs 
tectorum observata. In Fennia nondum lecta, sed certe de- 
tegenda; II et III in foliis Centaureae Jaceae, Lappae tornen" 
tofiae, Lapsanae communis, Leontodonlis autumnaiis, Taraxaci 
officinalis, Crepidis tectorum, Hieracii timbellati per totam ter- 
ritorium freqvens. — Spermogonia tantum in Hieracio um- 
hellato invenimus. 

2. P. Tanaceti De C. Flor. Franc. II, p. 222. 

I. Nobis non visa neqve in Fennia inventa. 

II. Sori hypophylli, sparsi, erumpentes, orbiculares, 
plani, fusci, exigui. Stylosporae ellipsoideo-sphaeroideae, mu- 
rioulatae, flavescentes (s. m.), longit 26 — 33 mmm., crassit. 
18—23 mmm. 

III. Sori amphigeni, sparsi, erumpentes, orbiculares, 
plani, subatri, minuti. Teleutosporae ellipsoideae, utrinque 
rotundatae, articulis subaeqvalibus, ad septum constrictae, 
membrana vertice incrassata, flavae (s. m.), longit 40 — 43 
mmm., crassit. 20 — 23 mmm., pedicello hyalino, longiusculo 
(usque ad 100 mmm.) praeditae. 

Syn. II. Ccieoma ph<ieum Bon. Zur Kenntn. d. Oon. Orypto- 
myo. p. 9. Uredo minuta Dietr. in Blicke in d. Eryptogamenw d. 
Ostseepr. p. 21. 

III. I\*e€inia Tanaceti Fuck. Symb. myc. p. 54 (II, III). 
P. IHscoidearum LiNB. Speo. II, p. 73 pr. p. Urtdo Tanaceti 
Stbausb. Ann. Soc. Wett Puemda GieUanthi, 
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Bxsicc. Kårst. Pung. Fenn. 598 (II). v. Thnem. Fnng. anstr. 
62 (III). Myc. nniv. 331 (Hl). 

Hab. I, II et III in foliis Tmaceti vulgaris. In Fennia 
australi, Merimasku, I mense Julio reperimus. 

3. P. Polygonorum Schlecht. Flor. Ber. II, p. 132. 

I. In Fennia non obvia. 

II. Nondum invenimus. 

III. Sori elevati, primo epidermide dirupta tecti, con- 
ferti, orbiculares vel elongati, ut plurimum conflnentes, con- 
vexi, majusculi, fusci. Teleutosporae ellipsoideo-vel oblon- 
gato-cuneatae, ad septum baud constrictae, deorsnm in pe- 
dicellnm, crassiusculum, sporam vix aeqvantem, pedetentim 
attenuatae, membrana vertice valde incrassata, flavae (s. m.), 
longit. 43—46 mmm., crassit 16—21 mmm. 

Syn. II. Uredo Polygonorum Db O. Flor. Frano. VI, p. 71 
pr. p. Bab. Erypt. Flor. I, p. 6 pr. p. 

III, Puccinia Polygoni Convolvuli De O. Flor. Franc. VI, p. 
61. P. Pdygonontm Bab. Krypt. Flor. I, p. 22 c. Link. Spec. 
n, p. 69. 

Uah. III in foliis caulibusqye emortuis Polygoni håpaiM" 

foUi in sacellania Merimasku medio mensis Maji 1867 co- 
piose legimus. 

4. P. Galiorum Link. Spec. II, p. 76. 

I. Sporangia sparsa, rarius aggregata, dein ore den- 
tato debiscentia, albida. Sporae pallido-flaventes, diam. 20 
— 21 mmm. 

II. Sori suborbiculares, aggregati, epidermide tecti, 
fusci. Stylosporae sphaeroideae, flavescentes (s. m.). 

III. Sori hypogeni, per epidermidem fissam erumpen- 
ttes, sparsi, plani, atrofusci. Teleutosporae ellipsoideo-cunea- 
tae, ad septum baud vel yix constrictae, deorsum in pedi- 
cellum, sporam aeqyantem, attenuatae, membrana apice in- 
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crassata, flavae (s. m.), loogit 40 — 56 nunm., crassit. 20 — 

23 mmm. 

Syn. I. Äecidium GaUi Pers. Syn. Fnng. p. 207. Rab. Krypt 
Flor. I, p. 1 6. OooK. Brit. Fnng. II, p. 540. Caeoma GalU Schlbcht. 
Flor. Ber. p. 115. C. Galiatum Link. Speo. II, p. 52. 

IL Cciéinna GaUi Link. Spcc. U, p. 21. Uredo Galii Bbrk. 
OntL p. 332. 

II L Puccima GvUorum Rab. Kryp t. Flor. I, P* 25. Cook. 
Brit Fnng. 501 (II, III). 

Fzsioo. Kabst. Fnng. Fenn. 74 (III). Bab. Fnng. enr. ed. 

U, 90 (m). 

Hab. In foliiB caulibusque GaUi veri in Fennia aus- 
trali passim, I mense Junio, II et III aestate et autumno. 

5. P. Ga It ha e Link. Spec. II, p. 79. 

I. Sporangia aggregata, campanulata. Sporae augu- 
lato-subsphaeroideae. aurantiacae. 

II. Sori sparsi, per epidermidem fissam enimpentes, 
orbiculares, fusci, minuti. Stylosporae sphaeroideae vel ovoi- 
deo-sphaeroideae, spinulosae, flavescentes (s. m.), diam. 26 
mmm. aut longit. 25—80 mmm., crassit. circiter 23 mmm. 

III. Sori ampbigeni, per epidermidem fissan erumpen- 
tes, sparsi, orbiculares vel irregulariter rotundati, convexi, 
obscure fusci, minuti. Teleutosporae clavato-oblongatae, ut- 
rinque attenuatae, ad septum vix vel leviter constrictae, ar- 
ticulis subaeqvalibus, flavae (s. m.), longit. 42—50 mmm., 
erassit 17 — 20 mmm., pedicello byalino, sporam aeqvante 
praeditae. 

Syn. I. Äecidium Calthae Grey. Flor. Edin. p. 446. Oooe. 
Brit. FuDg. II, p. 539. Aec. Ranunculacearum d. Calihae Dietb. 
Blick in d. Eryptogamenw. d. Ostseepr. p. 28. 

n. Caeoma Calihae Likk. Spec. II, p. 32. Uredo €<d(hae 
Bab. Erypt. Flor. I, p. 5. 
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III. Puednia Cal^iae Bab. Krypt. Flor. I, p. 22 Ck>ok. 
Brit. Fnng. II, p. 504. Fnok. Symb. myc. p. 49 (I, II, III). 

EzsicG. Earst. FuDg. Fenn. 495 (III) v. Tbuem. Fång. austr. 
52 (III). 

Hab. II et III in foliis Galthae palustris per totam Fen- 

niam et Lapponiam aestate etautumno. Spermogonia baud nota. 

6. P. Mentbae Pers. Syn. Fung. p. 227. 

I. Sporangia subiculo incrassato insidentia, sparsa vel 
äggi^^äta. Sporae angulato-ellipsoideae, subaurantiacae. 

II. Sori sparsi, epidermide rupta cincti, orbiculares 
vel subrotundati, planiusculi, flavido-fusci. Stylosporae sub- 
sphaeroideae, flavescentes (s. m.), longit. 21 — 22 mmm., eras- 
sit. 17 — 18 mmm, 

III. Sori hypophylli, rarius caules incolentes, sparsi vel 
aggregati, subinde confluentes, orbiculares, minuti, atrofusci. 
Teleutosporae ellipsoideo-sphaeroideae, utrinqve rotundatae, 
ad septum baud vel vix constrictae, vertice leviter incrassa- 
tae, verruculosae, flavae (s. m.), 23—32 mmm., erassit. 20 
— 23 mmm, pedicello spora longiori praeditae. 

Syn. I. Aecidium Menthae De O. Flor. Franc. VI, p. 95. 
Oook. Brit. Fung. II, p. 544. 

IL Uredo Menthae Pers. Syn. Fung. p. 220. Str. Ann. Soc 
Wetterav. II, p. 93. Uredo Lahiatarum De C. Flor. Franc. VI, p. 
72. Bab. Krypt. Flor. I, p. 10 pr, p. 

III. Puceinia Menthae Link. Speo. II, p. 71. Bab. Krypt 
Fbr. I, p. 23. Oook. Brit. Fung. U, p. 496 (H, Hl). Fuok, Symb. 
myc. p. 56 (I, II, III). 

Ezsico. Earst. Fnng. Fenn. 588 (II), v. Thuem. Fnng. anstr. 
74 (I), 75 (n), 76 (III). Myc. univ. 330 (III) et 442 (II). 

Hab. In foliis Menthae arvensis in Fennia australi pas- 
sim, II aestate, III autumno. I hactenus apud nos nondum 
observata. 
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7. P. Umbölliferarum De C. Flor. Franc. VI, p, 58. 

I. Sporangia folia petiolosque incolentia, subiculo in^ 
crassato, flavescenti insidentia, in acervos congesta, subro- 
tunda vel compressa, ore subintegro prominulo, alba, exigua. 
Sporae albidae. 

II. Sori hjpophylli vel caulicolae> epidermide fissa 
cincti, sparsi, orbiculares vel oblongati, minuti, fusci. Stylo- 
sporae ovoideae, episporio vertice incrassato, äavae (s. m.), 
longit. 28 — 36 mmm., crassit. 18 — 20 mmm., pedicello brevi 
instructae. 

III. Sori hypophylli, subinde caules incolentes, orbicu- 
lares vel oblongati, sparsi^ obsure vel atrofusci. Teleutospo* 
rae ellipsoideae vel sphaeroideo-ellipsoideae, utrinque ob- 
tuso^rotundatae vel deorsum leviter attenuatae, ^d septum 
leviter constrictae, breviter pedicellatae, laeves, flavae (s. m.), 
longit. 33 — 44 mmm., crassit. 20 — 21 mmm. 

Syn. I. Aecidium Chaerophylli Kirchn. in Lot. 1856, p. 180. 
Äec. albidum Bon. Con. n. Crypt. p. 42 pr. p. 

II. Caeoma UmbeUatarum Link. Spec, Plant. III, p. 23. 
Uredo muricella Wallr. Flor. crypt. Germ. II, p. 208 pr. p. Ur, 
Conii Strauss. in Ann. Wett II, p. 77. 

ni. Caeoma VMeäiferarum Link. Spec. II, p. 77. Pucci- 
nia Conii Fuck. Symb. myc. p. 52 (II, III). P. Umbdliferarum 
Db o. Flor. Franc. VI, p. 58 pr. p. Oook. Brii Fung. II, p. 501 
(II, III). 

Ezsicc. Earst. Fnng. Fenn. 595 (II) et 597 (U). Bab. Fung. 

eur. n, 1091 (n, m). 

Hab. In Umbelliferis variis. Apud nos observavimus 
I in Cerefolio sylvestri in medio mensis Junii ad Mustiala, 
III in eadem apecie mensi Septembri et II in Conio maculaio 
in Merimaska mense Julio. 

8. P. Pimpinellae Roehl, Deutsch. Flor. 3. 
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I. Sporangia folia petiolosqve incolentia, subiculo crasso 
äavescenti insidentia, in acervos congesta, subrotunda vel 
cotnpressa contortaqve, ore subintegro, albido, prominula, 
exigua. Sporae albidae, diam. 20 — 23 mmm. 

II. Sori sparsi, erumpeutes, convexi, minuti, fusci. 
Stylosporae sphaeroideo-ovoideae, spinulosae, brevissime pe- 
dicellatae, longit. 26 mmm., crassit. 20 mmm. 

III. Sori hypophylli vel caulicolae, sparsi, enimpen- 
tes, suborbiculares, convexi, minuti, obscure fusci. Teleuto- 
sporae sphaeroideo-ellipsoideae, utrinqve rotundatae, obtusis* 
simae, ad septum baud vel yix constrictae, subtiliter reticu- 
latae, flavae (s. m.), brevissime pediccllatae» longit. 30 — 34 
mmm., crassit. 22 — 24 mmm. 

Sju. i. Aecidium PvmpineUae Eirchn. in Lot. 1856, p. 180. 

II. Uredo PSmpindlae Strauss. in Ann. Soo. Wett. II, p. 
102? sec. Fuck. 

in. Puccinia Pimpinellae Link. Spec, Plant. II, p. 77. Bab. 
Krypt. Flor. I, p. 25. Fuck. Symb. myc. p. 52 (I, II, III). Fucc, 
reUculata Ds B. in Bab. Fång. eur. 

Ezsico. Eabst. Fnng. Fenn. 691 (I), 692 (III). Bab. Fung. 
eur. ed. II, 993 (I, II, lU). v. Thuem. Fung. austr. 58 (I), 59 (Ul). 

Hab. In Pimpinella Saxifraga circa Mustiala pluries 

observavimus. 

Priori nimis aifinis. 

9. P. Violae De C. Flor. Franc. VI, p. 92. 

I. Sporangia folia petiolosqve incolentia, subiculo fla- 
vescenti insidentia, in acervos congesta, urceolata, ore den- 
tato, flavescentia, exigua. Sporae subaurantiacae. 

II. Sori hypophylli, sparsi, suborbiculares, epidermide 
fissa cincti, fusci, minuti. Stylosporae subsphaeroideae, fla- 
vescentes (s. m.), longit. 21 — 26 mmm., crassit 20 — 23 
pt^mm. 
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II. Soii hypophyili, maculae flavesceuti gregatitn insi- 
dentes, epidermide dia tecti, minuti, obscure fasci. Teleuto- 
sporae ellipsoideae, basi, saepe qvoque apicem versus angu- 
statae^ ad septum baud vel vix constrictae, laeves, vertice 
apicalo verruciformi, hyalino ornatae, flavae (s. m.), longit. 
32 — 42 mmm., crassii 15—17 mmm., brevissime pedicellatae. 

Sjn. L Aecidium Vtoloé Schum. Fl. Saell. II, p. 224. Rab. 
Erypt. Flor. I, p. 17. Oook. Brit. Fång. II, p. 543. 

II. Uredo Violarum Db O. Flor. Franc. VI, p. 73. Eab. 
Kryp t. Flor. I, p. 6. Trichohcms Violarum Lév. in Ann. so. nat. 

III. Ihiccinia Violarum Link. Spec. Plant. II, p. 80. Bab. 
Krypt. Flor. I, p. 26. Oook. Brit. Fnng. II, p. 504 (II, III). 
Fnck. Symb. myc. p. 50 (I, II, lH). 

Exsicc. Eabst. Fung Fenn. 683 (III), 954 (I), v. Thuk. 
Myc. uniy. 430. 

Hab. I in foliis Violae tricoloris in par. Tammela vere 

rarius legimus; II et III per totum territorium usque ad 

Mare Glaciale in Viola canina et V. sylvatica aestate et au- 

tunino baud raro obviae. 

10. P. Lysimachiae Karst. Fung. Fenn. exs. 590. 

I. Sporangia irregulariter disposita, urceolata, ore ref- 
lexo, denticulato. Sporae flavae. 

IL Son hypophylli, plerumqve suborbiculares, sparsi 
vel subconferti^ fusci. Stylosporae sphaeroideae» diam. 20 
— 26 mmm. 

III. Sori hypophylli conferti, confluentes, suborbicula- 
res, atrofusci. Teleutosporae ctavato-ellipsoideae, ad sep- 
tum vix constrictae, flavae (s. m.), pedicello brevi, flavo in. 
structae. 

Syn. I. Caeoma Lysimachiae Schlecht. Flor. Ber. p. 113. 
Aec, Lysimachiae Wallr. Flor. Germ. crypt. p. 252. Rab. Krypt. 
Flor. I, p. 18. 

EzAice. Bab. Fnng. ear. 391 (I). 
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Hab. I iu Fensia nondum lecta; Ii et III in foliis Ly- 
simachiae vulgaris in par. Messuby proT. Satakimta mense 
Septembri observavimus. 

II. P. Primulae Grev. Flor. Edin. p. 432. 

I. Sporangia hypophylla, solitaria, sparsa vel aggre- 
gata, urceolata, albida. Sporae flavescentes. 

II. „Sori tandem per epidermidem erumpeutes, agg- 
regati, suborbiculares vel ellipsoidei, fusci. Sporae ovoi- 
deae.* 

III. Sori hypophylli, epidermide cinerascenti diu tecti, 

ut plurimum suborbiculares, plani, solitarii, sparsi vel gre- 

gariiy subinde confluentes, miuuti, atrofusci. Teleutosporae 

ovoideo-ellipsoideae, ad septutn plus minus constrictae, fla- 

vae (s. m.), subseesiles, longit. 24 — 29 mmm., erassit. 15 — 

18 mram. 

Syn. I. Äedåium Primulae Db O. Flor. Franc. VI, p. 90. 
Rab. Krypt. Flor. I, p. 18. Oook. Brit. Fnng. II, p. 544. 

11. Uredo Primulae Engl. Fl. V, p. 377. Ur, Primularum 
De 0. Flor. Franc. VI, p. 68. Rab. Krypt. Flor. I, p. 10. 

III. Puccinia Primulae OooK. Brit. Fung. II, p. 496 (II, III). 
Exsicc. y. Thueh. Mycoth. univ. 36 (III). 

Hab. In foliis petiolisqve Primularum. Apud nos tan- 
tum I in Primula sibirica in litore Maris glacialis mense Ju- 
lie observata. 

Sect. IL Heteropuccinia Schroet. — Spermogonia et 
aecidia in aliis, Uredo et Puccinia in aliis speciebus nutri- 
cibus proveniunt. 

12. P. graminis Pers. Disp. Fung. p. 39, t. 3, f. 3« 
I. Sporangia subiculo incrassato, fusco insidentia, epi- 
dermide valvata cincta, primum conoidea, dein cylindracea, 
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detnum elabentia, ore patalo erecto tenuissime crenulato vel 
denticnlato. Sporae sphaeroideae, aurantiacae. 

II. Sori ellipsoidei, elongati vel lineares, erumpentes, 
flavo-fasci 8. femiginei. Stylosporae ut pluriranm ellipsoi- 
deae, saepe irregulares, flavescentes (s. m.), longit. 80 — 45 
mmm., crassit. 13—21 mmm., pedicellis praeditae. 

III. Sori elongati vel lineares, liberi, subatri, longius- 
cuH. Teleutosporae clavato-oblongatae, apice incrassato sae- 
peque acurainato, ad septum constrictae, dilute fusco-flavae 
(s. m.), longit. 48 — 60 mmm., crassit. 18 — 22 mmm., pedi- 
cello longitttdine sporae praeditae. Paraphyses nuUae. 

Syn. I. Aecidium Berberidia Gmbl. Syst. nat Linn. p. 1473. 
Pers. Syn. Fnng. p. 209. Caeoma Berheridatum Link. Spcc. Plant. 
II, p. 57. Äec, elongatum d. Berberidis Rab. Krypt. Flor. I, p. 20. 
Aec, PocuUforme Bon. Oon. u. Crypt. p. 45. 

U. Uredo linearia Pers. Syn. Fung. p. 216. Caeoma lineare 
Link. Spec. Plant. II, p. 4. Bon. Oon. n. Crypt. p. 12. 

in. Puccinia graminia PbrS. Syn. Fung. p. 228. Sohroet. 
Brand. — n. Bostp. p. 15. Fnok. Synab. myc. p. 60 (I, II, III). 

ExBioo. Kabst. Fung. Fenn. 799 (I), 298 (U), 57 (IH). 
Rab. Fung. eur. ed. H, 999 (I), v. Thuem. Mycoth. 20 et 627 (I). 
Fung. anstr. 86 (I). Herb. myc. oec. 6 (III). 

Hab. I in foliis Berberidis in Fennia australi medio aes- 

tatis provenit; II et III ad folia culmosqve Secalis cerealis, 
Tritici vulgaris, Tr, repentiSy Phlei pratensis, Daciyliäis glome- 
ratae, kgrosiidis vuigaris, Airae caespitosae, Avenae satt- 
vae et Hordei vnigaris, II aestate, III autumno-vere, per to- 
tum territorium freqvens. 

13. P. striaeformis West. 4 not. sur les Crypt. 
ined de la Flore Beige p. 10. 

I. Sporangia sabiculo leviter incrassato, flavescenti in- 
sidentia, urceol&ta, semiimmersa, ore revoluto dentato pro- 
niinentia. Sporae aurantiae. 
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n. Sori ellipBoidei, oblongati vel elongati, erumpen* 
tes, liberi, ferruginei. Stylosporae sphaeroideae, flavescen- 
tes (s. m.), pedicellatae. 

III. Sori epidermide diu tecti, exigui. Teleutosporae 
oblongatae, vertice deplanatae vel apiculatae, brevissime pe- 
dicellatae, immixtis paraphjsibus. 

Syn. I Aeeidium Asper^olii p£B8. Syn. Fång. p. 208. De C. 
Flor. Franc II, p. 242, VI, p. 93. Eab. Krypt. Flor. I, p. 17. 
OoOK. Brit. Fnng. II, p. 541. 

II. Uredo rubigo-vera Db O. Flor. Franc. p. 83. Caeoma ru- 
bigo LiNK. Spoc. p. 4. Bon. Oon. u. Orypt. p. 8, 

III. Puccinia straminis FncK. Ennm. Fnng. Nass. p. 41, 
Symb. myo. p. 59 (I, II, III). Db B. in Ann. se. nat. ser. b, 
tom. 5. 1866. 

EzBicc. y. Thuh. Fung. anstr. 84, 85 (II). 

Hab. I incolit tolia Boraginearum nonnullarum, v. c. An- 
chusae offtcmalis, Pulmonariae o/ficinalis, Symphyii officinalis et 
Lycopsidis arvensis vere. In Fennia nondum legimus. II et 
III in foliis et culmis Triiici vtägaris, Secalis cerealis et ffor- 
dei vulgarisy II aestate, III autumno-vere, rarius obviae. 

14. P. coronata Cord. Icon. I, 6, t. 2, f. 96. 

I. Sporangia subiculo subeffuso, incrassato, flavofusco 
insidentia, primo conoidea, dein cylindracea, ore patuloi 
erecto, tenuisime crenulato vel denticulato. Sporae auran- 
tiacae. 

II. Sori erumpentes, furruginei. Stylosporae sphae- 
roideae. 

UL Sori lineares vel elongati, diu tecti, atrofusci. Te- 
leutosporae clavatae, sessiles, apice applanatae dentibusque 
acatis, obscurioribus, stellato-radiatis ooronatae, ad septum 
vix vel leviter constrictae, flavae (s. m.), longit 50 — 63 mmm., 
crassit. 16 — 20 mmm. 
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Syn. I. Aeeidium élongatum LiKK. Spec. II, p. 63. Bab. 
Krypt. Flor. I, p. 19 pr. p. Aec. Ehamni Pbbs. Syn. Fung. p. 
208. Aec. poetd^orme Wallb< Flor. Germ. orypt. p. 257. Bon. 
Gon. n. Grypt. p. 45. Aec, erctasum Pers. Icon. et descr. U, p. 
27, t. 3, f. 1 et 2. 

m. Puccinia coronata De B. in Ann. so. nat. ser. 5, tom. b, 
1866. FUOK. Symb. myc. p. 60 (I, II, Hl). Gook. Brit. Fung. H, 
p. 494 (II, III). P. serrata Sturm. in Deatschl. Flon 

Ezsicc. Båb. Fung. enr. 692 (III). Karst. Fnng. Fenn. 196 (I). 

Hab. I in foliis petiolisqve Rhamni FrangvUae vere et 
aestate in Fenoia australi freqventissima; II et III in foliis 
Galamagrostidura in regione Mustialensi pluries reperiraus. 
Occurrit qvoque in Alopecwro praiensi, Avena sativa, Festuca 
elaiiori^ Bromo molli^ Alra caespiiosa, Agrosdde stolonifera et 
Lolio perennu 

15. P. caricina De C. Flor. Franc, VI, p. 60. 

I. Sporangia hypophylla vel caulicolae, subiculo valde 
incrassato colorato insidentia, aggregatim disposita, cupuli- 
formia, prominula, albida, margine lacero-denticulato reflexo 
aperta. Sporae angulato^ellipsoideae, aurantiae, 17—20 mmm. 
longae^ 12 — 16 mmm. crassae. — Spermogonia sphaeroidea, 
aurantia. Spermatia ellipsoidea, aurantia vel flava, longit. 
4-5 mmm., crassit. circiter 2 mmm. 

II. Sori in foliis et culmis, orbiculares vel ellipsöidei 
vel oblongati, epidermide fissa cincti, sparsi, fermginei. Sty- 
losporae sphaeroideo-ellipsoideae vel sphaeroideae, spinulo- 
sae, flavescentes (s. m.), breviter pedicéllati, longit 20 — 26 
mmm., crassit. 17*-20 mmm. 

III. Sori hypophylli vel eulmicolae, vnlgo elongati, 
erumpentes, epidermide fissa cincti, atrofusci ant subatri. 
Teleutosporae clavato-oblongatae, vertice nunc rotundatae, 
nunc applanatae, nunc cuneatae, ad septum leviter constric- 
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tae, articulo inferiori superiori pauUo longiori, longit. circi- 
ter 60 („39 — 45^) inmm.» crasnt. 16—20 mmm.» pedicello 
breviusculo (20 mmm. longo), rigido praeditae. 

Syn. I. Åecidium UrUeae Schuh. Ennm. Saell. p. 223. De 
O. Flor. Franc. II, p. 243. Bab. Krypt Flor. I, p. 17. Oook. 
Brit. Fnng. II, p. 541. 

n. Uredo Pseudo^Ch/peri Bab. Krypt. Flor. I, p. 13. Caeoma 
Pseudo-Cyp&ri Link. Speo. II, p. 6. 

m. Pueeinia Caricis Bab. Krypt. Flor. I, p. 22. Fnck. 
Symb. myc. p. 59 (IT, III). 

Exsicc. Karst. Fnng. Fenn. 75 (I), 51 et 594 (III), v. 
Thnem. Fnng. austr. 82 (III). Myc. univ. 34. 

Hab. I. Urlicam dioicam saepe infestat; II et III in 
Garicibus yariis, II aestate, III autumno-vere, in tota Fen- 
nia et Lapponia obveniunt. 

Sect. III. Hemipuccinia Schroet. Tantuin modo Uredo 
et Puccinia, omnem yitam in eadem planta nutrici explentes, 
cognitae. 

16. P.Phraginitis (Schum.) Korn. in Hedw. 1876, p. 179. 

IL ffSori oblongi, deficientibus paraphysibus, fusci. 
Stylosporae pleraeqve sphaeroideae, valde tuberculatae, epis- 
porio crasso. 

III. Sori amphigeni, erumpentes, aperti, valde elevati, 

pulvinati, oblongati, eiongati vel lineares, pleramqve magni, 

interdum confluentes, atrofusci. Teleotosporae ellipsoideae 

vel oblongatae, medio constrictae, vertice paullo incraasatae, 

basi rotundatae, flavae (s. m.)» persistentes, longit. 40^-50 

mmm., crassit. 20 — 24 mmm., pedicello .gracili, latescente 

hyalino, saepe flexaoso, qvam sporae multo longiori (100— 

200 mmm.). 

Syn. II. Uredo oMtundmacea Noael-Mflliogié in Mem. d. T. 
800. roy. d. se. a Lille 1829, p. 461 sec. Korn. 



83 

ni. Urcdo Phragmitia Schum. Enum. pl. Saell. p. 231. Ur 
Striola Str. Ann. Wett. II, p. 105. Puccinia arundinacea Hedw. 
in Lam. Encyd. bot. 8 p. 250 et in De 0. Flor. Fr. V, p. 59. 
Dub. Bot. Gäll. II, p. 889. Wallr. Flor. crypt. Germ. II, p. 225 
var. a epiphyUa, TuL. in Ann. se. nat. 4 ser. 1854, II, 85 pr. p. 
P, striola Schl. Flor. Ber. II, p. 131. Link. Spec. plant. II, p. 
67 pr. p. 

Exsiec. Earst. Fung. Fenn. 1000. 

Hab. In foliis, rarisime vaginis, Phragmitis communis 
prope Mustiala in laca Lammi copiose quotannis crescit; 
alibi in Fennia nondum vidimus. 

Sec. cl Winter statum hymeniiferum hujus aut P. Mag- 
nusianae sistit Aeddium Rumicis Schlecht. Conf. Hedw. 1875, 
p. 113-115*). 

17. P. Polygoni vivipari Karst. Enum, Fung. Lapp. 
p. 221. 

II. Sori hypophylli, sparsi, plani, orbiculares, exigui, 
ferruginei. Sporae sphaeroideae, dilute flavescentes (s. m.), 
diam. 22 — 26 mmm. 

III. Sori hypophylli, sparsi vel gregarii, orbiculares, 
exigui, atrofusci. Teleutesporae sphaeroideo-ellipsoideae, ut« 
rinqve rotundatae, medio haud vel vix constrictae, sessiles, 
longit. 23 — 30 mmra., crassit. 16 — 20 mmm. 



*) Forte in Fennia qvoqve ob venit Puccinia Magnusiana Eörn., 
qvare definitionen! ejus hic dåre liceat. 

»Uredo ferruginea, cum paraphjsibns clavatis hyalinis; acervis 
ellipticis, parvis; sporis obovatis vel globosis leviter tnbercnlatis, epis- 
porio tenniore. Teleutofip. Aoervis apertis* initio epidermide cinctis, 
aterrimis, panllo elevatis; foliorum ellipticis vel oblongis, parvis; va- 
ginarum longissimis linearibus. Telentosporis breviuscnle pedicellatis 
(pedieellis qvam sporae • plémmqve brevioribns interdam aeqvilongis 
vel param longioribas, rigidis, rectis) medio non vel vix constrictis, 
clavatis vertice incrassafcis, interdum truncatis et lateraliter incrassa- 
tis, basi sensim attennatis, snpeme fuliginoso-fnscis." Eörn. in Hedlv. 
1877, p. 179- 
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Syn. n. Uredo Bistartarum De O. Flor. Frano. p. 76 pr. p. 
Bab. Krypt, Flor. I, p. 6 pr. p. 

ni, Fuccinia Biatortae De O. Flor. Franc. VI, p. 61. Fuck. 

Symb. myc. p. 57. P. JPolyganortim Schlbcht. Flor. Ber. p. 132 

pr. p. P. Polt/gonorum d. Vivipari Dietr. Blick. Krypt. Oet- 
seepr. p. 30. 

Hab. In foliis Polygoni vivipari per totam Fenniam et 
Lapponiam, aestate et autumno. 

Forte nt yarietas Piuicimtie Biatortae considerandai taniam dif- 
ferens telentosporis basi rotnndatis, TertioeqTe apicolo yerraciformi 
nallo ornatis. 

18. P. mixta Fuck. Symb. myc. p. 58. 

U. Sori obiongati, sparsi demum liberi flavi. Stylo- 

Bporae ellipsoideo-sphaeroideae vel subsphaeroideae, laeves, 

dilute flavescentes (s. m. fere hyalinae), longit. 22 — 27 (,28 

— 82") mmm., crassit. 18—20 mmm. 

III. „Sori elongati, demum liberi, fusci. Teleutospo- 
rae brevissime pedicellatae, aliae septatae, medio constric- 

tae, oblongo-clavatae, obtusae, subcarvatae, 40 mmm. longae 

(sine pedicello), aliae simplices, obovatae, 30 mmm. longae 

(sine pedicello), fuscae". 

Hab. II in foliis AlHi Schoefwprasi sibirici in Lapponia 

rossica juxta Mare Glaciale mense Junio hand rara; III in 

Fennia nondum inventa. 

19. P. alpina Fug£. Symb. myc. zweit Nachtr. p. 13. 

n. „Sori foliorum paginam inferiorem fere totam oc- 
cupantes, minuti, hemisphaerici, demum lacerati, flavo-ochra- 
cei. Stylosporae fusiformes seu irregulares inaeqvilaterales- 
qve, medio plus minusve Tentricosi, stipite brevi, Bub lente 
subhyalinae, 26 mmm. longae, 8 mmm. crassae". 
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m. Sori folia et caoles inooleiites, aggregati, conflu- 
entes, valde prominentes, cuticula tenuissima, grisea, nitida, 
demun lacerata tecti, pro ratione maximi, fusci. Teleuto- 
sporae fusoideo-ellipsoideae, ad septum haud vel vix con- 
strictae, antice aut obtuse apiculatae aut obtusae, brevissime 
pedicellatae, flavae (s. m.), longit. 42—52 mmm., crassit. 
20—23 mmm. 

Hab. ni in Lapponia rossica Violam bifloram saepe 
infestat; II nobis non visa. 

19. P. Bvaveolens (Pers.) Rostr. Forhandl. skand. 
naturf. 11 mode i Kjöb. 1874 cit. in Bot. Zeit. 1874, p. 556. 

n. Sori hypophylli, suborbiculares, fere plani, spfursi, 
demum conäuentes, interdum paginam inferiorem totam oc- 
cupantes, epidermide lacerata cincti, fusci. Sporae sphae- 
roideae, laeves, subflavae (s. m.), diam. 23 — 28 mmm. 

m. Sori hypophylli, suborbiculares, primo epidermide 
lacerata tecti, gregarii vel sparsi, confluentes, interdam pa- 
ginam folii inferiorem totam oo cupantes, obscure fusci. Te- 
leutosporae sphaeroideo- ellipsoideae, ad septum haud con- 

strictae, brevissime pedicellatae, flavae (s. m.), longit. 30 — 
36 mmm., crassit. 19 — 22 mmm. 

Syn. Uredo svaveolens Pers. Syn. Fung. p. 221. Ur» Serra' 
ttdae Sghum. Saell. II, p. 231. Ur. obtegens Likk. Obs. II, p. 27. 
Ceieoma svaveoUna Schlboht. Fl. Ber. p. 127. Trichobasia avaveo" 
lena LÉv. Cook. Brit. Fång. II, p. 530. Pucciuia ohtegena TuL. 
Fnck. Symb. myo. p. 54. 

Exsicc. Kabst. Fång. Fenn. 494 v. Thuem. Fung. austr. 65, 
66. Myc 433. 

Hab. In foliis Cirsii arvensis in Feunia saltem australi 
sat freqvens, vere-autumno. Spermogonia, SpMeronaema Cir» 
m Lasch in Elotzsdi. Herb< myc. 1069 sistentia, qvoqve 
folia vere saepe obtegunt. 

3 
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Spermogonia od(»«m gratum spargant, qro fadle dignoscitnr. 



20. P. Angelicae Fuck. Symb. myc. p. 52. 

II. Nobis nondum visa. 

III. Sori hypophylli, orbiculares, plerumqve secundum 
nervös in series confluentes, epidermide lacerata cincti, fusci. 
Teleutosporae ovoideo^ellipsoideae, irregulares, ad septum 
leviter constrictae, flavae (s. m.), longit. 35 — 40 mmm., cras- 
sit. 20 — 26 mmm. 

Syn. n. Uredo Angdi4!ae Sohoh. Ennm. Fnng. Saell. p. 233. 
Exsico. Earst. Fång. Fenn. 591. 

Hab. In foliis Angelicae sylvestris. III in paroecia 
Sastmola semel mense Junii deprehendimus. 

21. P. Polygoni Amphibii Pers. Syn. Fung. p. 227. 

II. Sori hypophylli, erumpentes, orbiculares, majusculi, 
fusci. Stylosporae ovoideo-sphaeroideae, subtiliter spinulo- 
sae, longit 28 mmm., crassit. 24 — 26 mmm. 

III. Sori hypophylli, diu epidermide tuberculata, fusco- 
atra, demum lacerata tecti, fusco-atri. Teleutosporae ellip- 
Boideo-cuneatae, apice incrassata plerumqve obtusae, ad sep- 
tum leviter constrictae, longit. 35*- 40 mmm., crassit 20 
mmm., deorsum in pedicellum breviusculum, crassiusculum 
attenuatae. 

Syn. Puceinia Amphibii Fuck. Symb. myc. zweit. Nachtr. p. 
15, (n, in). P. Pdygonorum b» Amphibit Rab. Krypt. Flor. I, p. 

22. (in). 

Bxsicc. Eab. Fung. eur. 489. v. Thum. Myc. uuiv. 326. (II, HT). 

Hab. In foliis vaginisqve Polygoru amphibU in pro vin- 
da Tavastland passim vidimus. 

Sect. lY. Pucciniopsis Schroet. — Spermogonia et 
Aecidia in speciminibus aliis, Puceinia in aliis plantae ejus- 
dem nutricis. Uredo ignota* 
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23. P: AnemoTies Pers. Syn. Fung. p, 226. 

] . Sporangia hypogena, sparsa, primo mamillaria, dein 
margine involuto crenulato cupulata, crassa, verrucosa, ma- 
juscula. Sporae subsphaeroideae, albae, diam. 19 — 22 mmm. 

m. Sori hypophylli, gregarii, irregulariter dispersi vel 
in seriem marginalem dispositi, dein elevati et epidermide 
cincti, fusci. Teleutosporae bilobae seu biglobosae» aculea- 
tae, longit. 32 — 44 mmm., crassit. 21 — 22 mmm., pedicello 
brevissimo (circiter 18 mmm. longo), acuto instructae. 

Syn. I. Lyeoperdon Anemones Pult. in Linn. Träns. II, p. 
311. Äecidium leucospermum Db O. Flor. Franc. II, p. 239. Rab. 
Krypt. Flor. I, p. 18. OooK. Brit. Fnng. II, p. 536. Aee. Ane- 
mones P£BS. Syn. Fnng. p. 212. Caeama leucoapermum Sohlboht. 
Flor. Ber. p. 116. Likk. Spec. II, p. 55. 

m. Puccinia Anemones Rab. Krypt. Flor. I, p. 26. Oook. 
Brit. Fnng. p. 503. Schroet. Brand. n. Bostp. p. 20. P, aspera Bon. 
Con. n. Crypt. p. 54. 

Ezsicc. Earst. Fnng. Fenn. 496 (I). 956 (III), v. Thuem. 
Fnng. anstr. 50 (III). 

Hab. In foliis Anemones nemorosae vere: I in prov. 
Nyland (Borgå: Th. Saelan) et Tavastland (Tammela: ipse; 
III in Fennia australi freqventissima. 

23. P. hysterium (Strauss.) Röhl. in Deutschl. Flor. 
3, p. 131. 

I. Sporangia sparsa, nunc cylindracea, nunc ellipsoi- 
dea^ alba, margine ioaeqvali, lacero. Sporae subaurantiae. 

III. „Sori gregarii, rotundati, epidermide cincti, punc- 
tiformes, atrofusci. Teleutosporae biglobosae, glabrae, cin- 
gula nigra, lata constrictae, fuscae, impellucidae, pedicellis 
apiculiformibus, albis, brevissimis^. 

Syn. I. Äecidium Trcufopogonis Pers. Syn. Fnng. p. 211. 
Oook. Brit. Fnng. II, p. 537. Aec, Oichoracearum De O. Flor. 
Franc. II, p. 239. 
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in. I\iccmia Tragopogonis Gobd. loon. V", t. II, f. 11. Rab. 
Krypt. Flor. 1, p, 25. Fuok. Symb. myc, p. 55 (I, Hl). P. eineta 
Bon. Oon. u. Orypt. p. 52. 

Exsicc. Karst. Fnng. Fenn. 50 (I), v. Thubm. Myc. univ. 
324 (I). 

Hab. Tantum I in foliia Tragopogonis pratensis in re- 

gione Aboensi rarissime occurrit. 

Spennogonia ejns sistit Aeeidiolum Tiragopogonis Saco, Michel. 
1877, N:o 1, p. 11. 

24. P. Ribis De C. Flor. Franc. II, p. 221. 

I. Sporangia subiculo plus minus tumido, flaTescenti 
insidentia, aggregatim disposita, urceolata, prominula, albida, 
margine reflexo, lacero-denticulato. Sporae sphaeroideae, 
aurantiae. 

III. Sori epiphylli, maculae flavescenti circa medium 
majorem circinatim dispositi, atro-fusci. Teleutosporae sphae- 
roideo-ellipsoideae, ad septum baud constrictae, dilute fusco- 
flavae (s. m.), laeves, longit. 28—30 mmm., crassit. 18—21 
mmm., brevissime pedicellatae. 

Syn* I. Aedåium Grosstdariae Db O. Flor. Franc. Yl, p. 92. 
OooK. Brit. Fnng. II, p. 541. Äec, aurantiaeum Bon. Gon. n. 
Oryptom. p. 42. Caeoma Grossulariatum Link. Spec. plant. gen. 
n, p. 59. 

I et ni. Ihiccinia Ribis FucK. Symb. myc. p. 51. 

Ezsico. Eabst. Fnng. Fenn. 195 (I), v. Thubh. Mycoth. 
univ. 26 (I), 39 (JR). Rab. Fnng. eur. U, 890 (Hl). 

Hab. In foliis fructibusque vivis Ribis Grosstdariae et 

R. rubrij aestate et autumno. Forma hymeniifera certis an- 

nis Yulgatissima nascitur^ teleutosporifera autem nondum in 

Fennia observata. 

Statnm stylosporiferum hnjus fnngilli fortasse sistit Uredo i2»- 
beaii Link. Spec. pl. II, p. 28 pr. p. Ur. conflttena Ribis Alb. et 
Sghw. Oonsp. n. 339. Ur. eirdnalis Steiauss. Ann. Wett. p. 208. 
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Caeoma Ribésii FuGK. Symb. myc. p. 42. Qvid. respioiat Uredo 
Ribis Karst. Ennm. Fung. Lapp. p. 221 dijndicare nnnc non 
possamns. 

Sect. Mirco- et Leptopaccinia Scbroet — Forma sola 
teleutosporifera adhac cognita. 

25. P. Aegopodii (Strauss.) Boehl. in Deutschl. 
Flor. 3,3. 

UL Sori amphigeni, subiculo incrassato insidentia, 
aggregati, confluentes, fusco-atri, Teleutosporae ovoideo-ob- 
longatae, difformes, ad septun non constrictae, saepe obli- 
qvae, flavae (s. m.), apiculo obtuso, verruciformi, hyalino pe- 
dicellisqve cylindraceis, byalinis, evanescentibas praeditae, 
longit. 32 — 39 mmm., crassit. 18 — 21 mmm. 

Syn. Uredo Aegopodii Straxtss. in Ann. Wetter. II, p. 101. 
Puceinia Aegopodii Link. Speo. £1, p. 77, Rab. Erypt. Flor. I, p. 
25. Cook. Brit. Fung. II, p. 502. Sghrobt. Brand- n. Bostp. 21. 
P. difformia Bon. Oon. u. Orypt. p. 50, t. III, f. 39. 

Exsicc. Kabst. Fång. Fenn. 192. Rab. Fnng. enr. ed. II, 
1092. v. Thuem. Fnng. anstr. 57. 

Hab. In foliis, raro caulibus Aegopodii Podagrariae in 

Fennia australi, aestate et autamno, freqvens. 

26. P. Caryophyllearum Wallr. Flor. crypt. Germ. 
p. 224. 

III, Sori hypophylli vel caulini, convexi, rotundati vel 
elongati, sparsi, subinde aggregati et confluentes, brunnei 
vel nigrescente-brunnei. Teleutosporae primo oblongatae, 
obliqve apiculatae, dein ellipsoideae, apice rotundatae, ob- 
tusae, dein ellipsoideae, apice rotundatae, obtusae, mem- 
brana apice incrassata, ad septum constrictae, flavae, (s. m.), 
longit. 80—46 mmm., crassit. 14 — 16 mmm., basi rotunda- 
tae, pedicello hyalino, longo (60—85 mmm.). 
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SjD. Puccinia Lyehnidearum LiKK. Obs. II. p. 29 pr. p. 
P. SteUariae Dub. Bot. Gall. II, p. 887. FnoK. Symb. myc. p. 50. 
P. Spergulae Db O. Flor. Franc. II, p. 219. P Saginae Kunz. et 
ScHM. Exsioo. 221. Fuok. Symb. myc. p. 51. P. Arenariae ser^ 
pyUifoliae De O. Flor. Franc. VI. p. 55. P. fasdata Bon. Gon. u. 
Oryptom. p. 52 pr. p. 

Exsicc. v. Thuem. Myc. univ, 550 (III), 435 (Hl). Karst. 
Fung. Fenn. 67 (El), 587 (Pucc, Saginae) ot 997 (P. Spergulae). 

Hab. In foliis caulibusque Slellatiae mediae, St. gra- 
mineae^ Spergulae arvensis, Arenariae serpyllifoliae et Saginae 
procumbentis in Fennia saltem australi et media (Vasa: ipse) 
mensibus Augusto-Octobri non infreqvens. 

27. P. TroUii Karst, Enum. Fung. Lapp. or. p. 221 
(1866). 

III. Sori hypophylli, rarius petiolicolae, per epidermi- 

dem fissam enimpentes, solitarii vel per paacos aggregati, 

orbiculares vel oblongati, fusci. Teleatosporae ellipsoideo 

vel obovoideo-oblongatae, laeves, vertice incrassatae et in 

apicem laetiorem prodactae, brevissime pedicellatae vel sub- 

sessiles, ad septum haud vel paululum constrictae, articulis 

subaeqvalibus, flavae (s. m,), facillime deciduae, longit. 38 

— 53 mmm., crassit. 17—20 mmm. 

Syn. Puccinia Lycoctoni Fuok. var. TrolUi Köen. in Hedw. 
1877, p. 18. 

Hab, In foliis TroUii europaei in Lapponia rossica 

juxta mare glaciaie freqventisBime obvenit. 

28. P. Geranii sylvatici Karst. Enum. Fung. Lapp. 
or. p. 220. 

ni. Sori hypophylli, primo membrana cinerea, nitida, 
tenuissima tecti, demum liberi, euborbiculares, per pluri- 
mos aggregati, saepe praecipue in nervis confluentes, fusci. 
Teleutosporae spbaeroideo-ellipsoideae, utrinqve rotundatae, 
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ad septum haud vel vix coDBtrictae, articulo superiori tu- 
berculato, inferiori fere laevi paullo minori, fuscae, facile 
deciduae, longit. 25 — 36 mram , crassit. 18 — 20 mmra., cras- 
sit. 18 — 20 mmra., pedicello brevi instnictae. 

Syn. Fuccinia semireticulata FuCK. P. Fuekdii KöRN. in 
Hedw. 1877. p. 20. 

£x8ico. Kabst. Fång. Fenn. 194 (III). 

Hab. In foliis petiolisqve Geranii sylvaiici in regioni- 

bus Lapponiae berealibus non infreqventer obvenit, mensi* 

bus Jnnio et Julio. 

Potissimnm nervös seqvit maoalamqye flayeBoentem in pagina 
folii snperiori effioit. 

29. P. Veronicaruni De C. Flor. Franc. U, p. 594. 
III. Sori bypopbylii, sparsi vel subgregarii, orbicular 

res, elevati, obscure fusci. Teleutosporae fusoideo-oblonga- 
tae, vertice incrassatae et obiique apiculatae, ad septum 
constrictae, flavidae (s. m.), laeves, persistentes, longit, 36 
— 50 mmm., crassit. 16 — 20 mmm., pedicello hyalino, longo 
(circiter 66 mmm.) instnictae. 

Syn. Puccinia Veronicarum LiNK. Speo. p. 71. Räb. Erypt. 
Flor. I. p. 23. FuOK. Symb. myc. p. 57. Oook. Brit. Fnng. II, p. 
496. P. Veronicarum fi persistens Korn. in Hedw. 1877, p. 1. 

Éxsicc. Karst. Fnng. Fenn. 589. 

Hab. In foliis Veronicae longifoKae in Lapponia ros- 
sica sat freqvens. 

30. P. Ptarmicae Earst. Exsicc. 

ni. Sori maculae expallenti insidentia, per plurimos 
dense sociati, liberi, plani, atrofusci, exigui, forma varii. 
Teleutosporae clavatae, vertice incrassatae, vulgo late api- 
culatae, deorsum in pedicellum crassiusculum, sporam fere 
aeqvantem pedetentim attenuatae, ad septum IcTiter constric- 
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tae, fla?idae (s. m.), episporio apicali crasso laetius obsen- 
riusqve colorato, longit 44 — 50 mmm., crassit 22 — 24 rnmm. 

Syn. Puccinia SyngenesiarMm Auott. pr. p. 
Exsicc. Earst. Fång. Feniu 999. 

Hab. In foliis Achilleae Plarmicae prope Mustiala mense 

Augusto semel legimus. 

A P. TripolU Wallr. Flor. crypt. Germ. II, p. 223 et P. Aste' 
ris DuB. valde diversa. 

31. P. gigantea Earst. 

III. Sori in caulibus compacti, sparsi, per epidermi- 
dem erumpentes eaqve fissa cincti, crassissiini, elevati, 
rugosi, obscure fusci, vulgo oblongati, I cm usqve longi, 
circiter 4 mm. lati, in foliis suborbiculares, liberi, ragosi 
vel laeves, multo minores. Teleatosporae fusoideo-elongataei 
yertice valde incrassatae, ad septum constrictae, deorsum 
in pedicellum, sporam aeqvantem attenaatae, subflavae (s. m.), 
laeves, longit. 43 — 55 mmm., crassit. 10 — 14 mmm. 

Hab. In caulibas emortuis EpiloUi augustifoiii sero au- 
tumno. E Enäsä guba in Lapponia rossica, oppido Jakob- 
stad et par. Messuby nobis cognita. 

APPENDIX. 

Hae species in stata hymeniifero tantum hactenus 
inventae sunt ideoqve sub Aecidii nomine traduntur: 

I. Aecidium Pedicularis Libosgh. in Mem. de Mo- 
scow. V, p. 76, t. V, f. I. 

Sporangia hypophylla, subiculo flavido incrassato ind- 
dentia, aggregatim disposita, cupuliformia, semiimmersa, mar- 
gine refiexo, lacero-denticulato aperta, albida. Sporae pal- 
lide aurantiacae. 
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Syn. Aecidimn Ptrdiettlarie Bab. Erypt. Flor. I» p. 16. Oook. 

Brit. Fnng. II, p. 554. Aee, aurantiaeum Bon. Ooo. u. Orypt. p. 42. 

Exsico. Earst. Fång. Fenn. 585. Bab. Fnng. enr. ed. II, 691. 

Hab. Ad folia, petiolos caulesqve Pedicularis palustris 
in Fennia australi et boreali passim, y. c. Jacobstad, Meri- 
masku, Kimitto, Mustiala. 

2. Aec. Tussilaginis Gmel. Syst. nat. Linn. II, p. 1473. 
Bporangia bypophylla, maculae dilute purpurascenti vel 

flavidae insidentia, in acervos suborbiculares circinatim 
congesta, semiimmersa, urceolata, ore revoluto, dentato pro- 
minentia, majuscula, pallida. Sporae aurantiacae. 

Syn. Äeeidium Tuaélagima Pers. Syn. Fnng. p. 209. De O. 
Flor. Frano. p. 241. Äte. Compositarum Mart. Fl. Erl. p. 314 et 
Anctt. plnr. pr. p. Lycoperdon epiphyUum LiKN. Spec. 1655. 

Exsico. T. Thum. Myc. nniy. 631. 

Hab. In foliis Tussilaginis Farfarae in Fennia et Lap- 
ponia (Kola: ipse) raro obvium. 

3. Aec. Sonchi Earst. 

Priori simillimum^ sed omnibus partibus minus, amp- 

higenum. 

Exsico. Earst. Fnng. Fenn. 690, (Äeeidium Compositarum 
var. Sonchi nominatnm). 

Hab. In foliis Sonchi Moralis in sacellania Merimasku 
fine mensis Junii invenimus. 

4. Aec. Thalictri Gbev. Scott. Crypt. t. 4. 

Sporangia hypophylla, in acervos suborbiculares, macu- 
lae livescenti insidentes, circinatim congesta, cylindracea, 
prominentia, margine snbintegro. Sporae flavaess. aurantiacae. 

Syn. Äeeidiium RanwnctifCLeearum Da O. var. ThcåUehi CoOK. 
Brit. Fnng. II, p. 540. 
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Hab. In foliis ThaUctri alpint in Lapponia rossica ma- 
xime boreali (Subovi: ipse) inennte mense Jalio. 

5. Aec. Aqvilegiae Pers. Icon. pict. IV, t. 23, f. 4. 
Sporangia hypophylla, subiculo incrassato insidentia, 

aggregatiin congesta. Sporae aurantiacae. 

Syn. Aecidium Ranunctdacearum c. AqvUegiae Rab. Krypt. 
Flor. I, p. 19. Oook. Brit. Fung. II, p. 539. 

Häb. In foliis Aqvilegiae vulgaris in sepulcreto paroe- 

ciae Tammela abundanter crescens. 

6. Aec.Actaeae Opiz in Wallr. Flor, Crypt. Germ. 
p. 252. 

Sporangia hypophylla, aggregatim disposita, prominula, 
ore revoluto, minuta. Sporae pallidae vel flaventi-pallidae. 

Syn. Aecidium Actaeae Rab. Krypt. Flor. I, p. 18. 
Exsicc. Rab, Fnng. eur. II, 485. 

Hab. In foliis Actaeae spicatae in Lapponia rossica 
juxta lacum Imandra (ad Basnavolok: ipse). 

7. Aec. Gonvallariae Sghum. Enam. Plant. SaeU. 
n, p. 224. 

Sporangia maculae s. subiculo subflavae insidentia, 
aggregatim vel circinatim disposita, urceolata, breviuscula, 
margine reflexo, laciniatodentato, flavida vel alboflavida. Spo- 
rae ilavae. 

Syn. Caeoma ConvaUariatum Like. speo. Plant. p. 42. C 
elegans Schlecht. Flor. Ber. p. 115 Aecidium ConvaRariae Rab. 
Krypt. Flor. I, p. 15. Aec, flavum Bon. Oon. n. Orypt. p. 43 pr. p. 

Bxsicc. Kabst. Fnng. Fenn. 687, 688 et 689. v. Thtjbu. 
Mycoth. aniy. 27. 

Hab. Ad folia Comallariae mcyaiis, MojaniJiemi hifoUi 
et Paridis qvadrifoliae in paroecia Tammela semel prima 
aestate sat copiose lectum. 
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Spermogonia sooia obvia^ centrum acervoram occnpantia, co- 
noidea, nnmerosa, exigua. 

8. A e C. Pin i (Willd.) Pers. Syn. Fung. p. 213. 
Sporangia per peridermium erumpentia, sparsa vel gre- 

garia, forma varia, plerumqve elongata, conipressa et flex- 
aosa, irregulariter dehiscentia, flavescenti-alba, magna (as- 
qve 6 mm. longa). Sporae sphaeroideae vel sphaeroideo- 
ovoideae vel sphaeroideo-ellipsoideae, leviter angulatae, pal- 
lide aurantiacae Cs. m. flavescentes), diam. 22 — 32 mmm. vel lon- 
git. 27 — 34 mmm., crassit 20 — 22 mmm. — Spermogonia nota. 

Syn. Lycoperdon JPini Willd. in Ust. Bot. Mag. Band. lY, 
p. 16, t. 4. f. 12. Peridermidum JHni Wallr. Flor. Germ. p. 
262 pr. p. Bab. Erypt. Flor. I, p. 21 pr. p. Fuok. Ennm. Fung. 
Nass. p. 22 /} a. Fr. Snmm. Veg, Scand. p. 510. Cook. Brit. 
Fung. n, p. 535. Aecidium Pini Bees. Die Bostpilzf. p. 94. 

Ezsioc. Karst. Fung. Fenn. 493. Schm. et Kunz. 139. 

Hab. In ramulis Pini sylvestris per regiones Fenniae 
australis rarisime, vere. 

* Aec, oblongisporium (Fuck.) Earst. Peridermium Pini 
var. Äcicola Auct 

Hab. Folia arborum aceriferarum infestat. Ex. Nob. 
E, Msinger in Bot. Notis. 1876, p. 75 in praedio Brödtorp 
prov. Nyland Pinum strobum omnino deyastavit. 

9, Aec. strobilinum (Alb. et Schw.) Rees. Rostpilz. in 
Abhandl. d. Naturf. Gesellsch. za Halle. Band. XI, 1869, 
p. 105, t. n, f. 7-10. 

Sporangia dense aggregata, numerosa, rotundata, papy- 
racea, circumscisso-dehiscentia, pallide cinnamomea vel luri- 
do-fusca, majuscula. Sporae angnlato-subellipsoideae, sordide 
flavae, expallentes, longit. 27 — 30 mmm., crassit. 18—20 mmm. 

Syn. Lieea strobHina Alb. et Schw. Oonsp. Fung. t. VI, f. 
5. Perichaena atrohiUna Fr. Sy st. myo. IQ, p. 190. Cobd. Icod. V, 
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p. 56, t. in, f. 30. Phelonites strobUina Fr. Suidih. Veg. Scand. 
p. 459. OooK. Brit. Fiing. I, p. 409. 
Exsicc. Eabst. Fnng. Fenn. 986. 

Hab. In strobilis Ahietis exceisae, paginam inferiorem 
sqvamarum saepe totam occupans, per annum. In Fennia 
adhuc tantum meridionali et media plurimis locis sat co- 
piose lectum. 

10. Aec. conorum Ahietis Rees in Tagebl. der 42 
Vers. deutsch. Naturf. 1868, p. 189 

Sporangia subgregaria, rotundata, irregularia, epider- 
mide elevata cincta, rufescentia, irregulariter rumpentia, Spo- 
rae angulato-subsphaeroideae, areolatae, aureae, longit. cir- 
citer 30 mmm., crassit, circiter 20 mmm. 

Syn. Aecidium conorum Piceae Bees Bostpilzf. p. 102, t. II, 
f. 1 — 4. Aec, conorum Ahietis His. in Bot. Nat. 1876, p. 74. 

Hab. In strobilis Ahietis exceisae supra paginam infe- 
riorem sqvamarum nascens. In prov. Nyland a Nobb. N. Nor- 
denskjöld et E. Hisinger aliqvoties lectum. 

VII. GYMNOSPORANGIUM De C. 

1. G, clavariaeforme (Wulp.) De C. Flor. Franc. II, 
p- 217. 

L Sporangia hypophylla, aggregata, maculae auran- 
tiaco-luteae insidentia, juvenilia lageniformia, circa 2,5 mm. 
longa, albida, tubulis demum in filamenta reflesca usque ad 
basin fissis. Sporae angulato-subsphaeroideae, flavidae, lon- 
git. circiter 26 mmm., crassit. circiter 21 mmm. 

III. Receptacula gregaria vel sparsa, cartibgineo-pul- 
posa, verticalia, cylindracea vel elongato-clavata, compressa, 
apice saepe semel bisve furcato^divisa, subinde curvata vel 
flexuosa, aurantiaco-lutea. Teleutosporae oblongato-fusoideae, 
uniseptatae, ad septum baud constrictae, flavidae s. m., longis- 
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sime pedicellatae, longit. „73" — 100 mmm., crasgit. 15 — 20 
mmm. 

Syn. I. Lycoperdon peniciUatum Mull. in Flor. Dan. t. 839. 
ÄeeiåJrnm penieUlatum Pers. in Gmel. Syst. II, p. 1472. Äec, hxr 
ceratum De O. Flor. Franc. Yl, p. 98. Boestdia pemcUlata Fr. 
Summ. Yeg. Seand. p. 510. Ceratiäum peniciUatum Bab. in Bot. 
Zeit. 1871, p. 452. 

m. TremeUa davarioéformis Jagq. CoU. II, p. 174. Pers. 
Syn. Fnng. p. 629. Podiaoma Juniperi eommums Fr. Syst. myc. 
m, p. 508. 

Exsico. Bab. Herb. myo. II, 788 et Fnng. enr. 897 et 
1088 (m). Karst. Fung. Fenn. 295 (I). 

Hab. I in foliis Pyri mali sat freqvens in Fennia aus- 

trali mensibus Julio-Septembri; III in ramis Juniperi commu- 

nis m. Junio. 

Spermogonia epiphylla, snbicnlis incrassatis, snbcroceis (iisdem 
ac sporangia) insidentia, verrncaeformia, erumpentia. Spermatia flava, 
oblongata. Beceptaoula telontosporifera 10 — 13 mm. älta, exsiccata 
colore fere immntata. Sporae circiter 12 in singulo monili. 

2. G. juniperinum (Linn.) Fr. Syst. myc. III, p. 506. 

I. Sporangia hypopbylla, aggregata, maculae croceae 
insidentia, in tubulum cylindrico-elongatum, longissimam (us- 
que ad 8 mm.) porrecta, curvata, albida, demam Savescen* 
tia vel rufescentia, ore patulo, denticulato. Sporae angulato- 
sphaeroideae, fuscescente flavidae, diam. 22 — 25 mmm. 

III. Beceptaoula teleutosporifera simplicia vel caespi- 
tosa, gelatinoso-pulposa, primitus hemisphaerica vel conoi* 
dea, fulva dein, jove favente, extumescentia, orbiculata, py- 
riformia etc., aarea, tandemqve plicato-coUabentia. Teleu- 
tosporae ellipsoideae vel oblongatae, utrinqve attenuatae, ad 
septum baud coastrictae, fiavidae vel fuscidulae, longissime 
pedicellatae, longit 45—75, plerumqve 45—65 mmm., cras- 
sit, 17 — 27 mmm« 
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Syn. I. Lycoperdon comictdatum Ehrh. Pl. crypt. exs. dec. 
20. (Pers.) L. corn^erum Mull. in Flor. Dan. 838. Äecidium cot" 
wwtum Pbbs. in Gmel. Syst. nat. II, p. 1472 et Syn. Fnng. p. 205 
Roestdia cornMta Fr. Snmm. Yeg. Scand. p. 510. CeraUtiwm cor^ 
nutum Bäb. in Bot. Zeit. 1851, p. 452. 

III. TremeiUa juniperina Linn. Spec. Plant. 1625. Pers. Syn. 
Fung. p. 625. Gymnosporangium conicum De O. Flor. Franc. II, 
p. 216. Bbes Bostpilzf. p. 74 (I, DI). 

Exsico. Kasst. Fnng. Fenn. 28 (I) Bab. Herb. myc. 993 
(I), Fnng. eur. ed. II, 97 et 497. 

Hab. I in toto territorio vulgaris; aestate et au- 
tumno, nascitur bio peculiaris fungillus in foliis vivis Sorbi 
Aucupariae; in foliis Sorbi hybridae spermogonia tantum ob- 
servavimas ; III in ramis Juniperi communis certis annis mense 
Junio in Fennia saltem meridionali sat freqventer proveniens. 

Spermogonia, nt in priori, in pagina snperiori foliornm. Be- 
ceptacula sive stromata telentosporifera interdam nnciam usqve älta 
et lata, siccitate collabentia, ezpallentia. 

VIII. TRIPHRAGMIUM Link. 

1. Tr. Ulmariae (De C.) Link. Spec. pl. II, p. 84. 

I. Sori hypophylli, nerviseqvi, vulgo longissimi, epi- 
dermido mutata (peridio?) irregulariter fissa cincti, mucosi, 
subanrantiaci. Sporae angalatosphaeroideae, verniculosae, 
flavidae (s. m.), diam. 18—25 mmm. 

II. Sori saepius bypophylli, solitarii yel spermogonia 
ambientes, aurantiaci vel anrantio-ferruginei, suborbiculares, 
effusi, pulverulenti. Stjlosporae sphaeroideae vel spbaeroi- 
deo-ellipsoideae, primitas pedicellatae, episporio achroo, ec- 
hinato, protoplasmate rabro-aurantiaco foetae. 

III. Sori hypogeni, suborbiculareS; primo epidermide 
tecti, mox ea evanescente effasi, fusci vel fusco-nigrentes. 
Teleutosporae cordatae vel obovoideae, verrucosae. 
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Spermogonia in soros crassos oblongatos vel circulares 
aggregata, punctiformia, aurantiaca, demum nigrescentia, hy- 
popbylla. 

Syn. I. Coleosporium Spiraeae Kabst. Ennm. Fång. Lapp. or. 
p. 222. 

n. Uredo Ulmariae Mart. Flor. Mosq. p. 231. 

HL. JPucdnia Ulmariae Db O. Flor. Franc. p. 56. Tr^h- 
ragmium Ulmaricte Kab. Krypt; Flor. I, p. 28. Fuok. Symb. myc. 
p. 48 (n, ni). TUL. in Ann. se. nat. 1854, p. 182. 

Exsicc. Karst. Fong. Fenn. 294. Bab. Fnng. enr. II, 994. 

Hab. II et III in foliis Spiraeae Ulmariae passim ; I adhuc 
tantum prope oppidum Lapponiae, Kola, mense Julio legimus. 

IX. PHRAGMIDIUM Link. 

I. Phr. Potentillae (Pers.) Karst. 

II. Sori suborbiculares, sparsi vel gregarii, subinde 
conflaentes, subaaran.tiaci, minuti. Sporae sphaeroideae vel 
ovoideae vel sphaeroideo-ellipsoideae, flavescentes (s. m.), 
diam. 20 mmm., vel longit. 23 — 24 mmm., crassit. circiter 
19 mmm. 

III. Sori bypopbylli, orbiculati, subpulvinati, atri, mi- 
nuti. Teleutosporae oblongaiae, vulgo rectae, 2— 4-8eptatae, 
ad septa yix vel non constrictae, antice obtnsissimae obtuse- 
qve apiculatae, deorsum leviter attenuatae, laeves, flayo- 
fuscae (8. m.), lougit. 60 — 80 mmm., 24 — 26 mmm., pedi- 
cello qvam spora duplo triplove longiori, subaeqvali vel deor- 
sum leviter incrassato et transverse ruguloso, hyalino prae^ 
ditae. 

Syn. n. Uredo PotenUUarum Db O. Flor. Franc. VI, 80 pr. 
p. Bab. Krypt. Flor. I, p. 9 pr. p. Lecytkea PotentXdarum Léy. 
in Ann. ao. nat. VIII, p. 374. Ur. globoeo^auranUaea Bon. don. n. 
Orypt. p. 31 pr. p. 
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HL Ihtceinia Poiantiäae Pers. Syn. Fång. p. 229. Äregma 
chtuaatum Fb. Sy st. myc. IQ, p. 497. Phragmidium obtusum Sohm. 
et EuNZ. Exs. n. 312. Link. Spec. Plant. II, p. 84. Bab. Krypt. 
Flor. I, p. 32 pr. p. TuL. in Ann. se. nat 1854, U. Fuoe. Symb. 
myc. (n, m). OooK. Brit. Fång. II, p. 491 pr. p. Bon. Con. n. 
Orypt. p. 59 pr. p. 

Ezsicc. Bab. Fnng. enr. II, 1084. y. Thttbm. Fnng. anstr. 
43 (n). Eabst. Fnng. Fenn. 94 et 593. 

Hab. In foliis PoteniiUae ' argenieae hand raram, II 

vere et aestate, III aestate et autumno. 

2. Phr. mucronatum (Pers) Fr. Summ. Veg. Scand. 
p. 507. 

I. Sori hypophylli, effusi, forma varii, in nervis, pe- 
tiolis caulibasqve saepe confluentes, miniato-aurei, expallen- 
tes, magni. Sporae angulato-sphaeroideae vel angulato-ellip- 
soideae, episporio hyalino, protoplasmate aurantiaco fetae. 

II. Sori hypophylli, sparsi vel conferti, maculae ex- 
pallenti insidentia, orbiculares, fiavidi, ezigui. Stylosporae 
forma variae, sphaeroideae, ovoideae, angulato*sphaeroideae 
vel ellipsoideo-sphaeroideae, dilute flavescentes (s. m.), diam. 
18 — 25 mmm. aut longit. circiter 28 mmm., crassit. 18 — 
20 mmm. 

III. Sori hypophylli, sparsi, gregarii vel aggregati, or- 
biculares, atri, minuti. Teleutosporae oblongatae, antice cras- 
siores, obtusae, apiculo conico albo ornatae, basi leviter at- 
tenuatae, 5— 8-septatae, punctato-yerrucosae, obscore fuscae, 
subimpellucidae, longit. 80—100 mmm., crassit. 29 — 30 mmm., 
pedicello spora longiori, in medio abrupte incrassato, basi 
obtuBO, latere impresso, albo-hyalino praeditae. 

Syn. L JJredo miniata p£RS. Syn. p. 216. BpUea nwniata 
Fr. Snmm. Veg. p. 512. (kUosporium mimoitum Bok. Gon, p. 20. 
Eranmum mimaUum BoN. 1. c. p. 17. 
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n. Uredo Bosae cenUfoUae Pers. Syn. Fnng. p. 215. Caeoma 
Rosae Schlbcht. Flor. Ber. p. 120. 

m. Ihicdnia mucronata Schtth. Ennm. Saell. II, p. 235. 
Phragmidium inerassatum a. JRosarum Bab. Erypt Flor. I, p. 32, 
Phr, oblongum Bon. Gon n. Orypt. p. 60. Phr. Roaarum FiroK. 
Symb. myc. p. 47. (II, III). Phr, mucronatum OooK. Brit. Fnng. 

II, p. 490 ai, in). 

Ezsicc. v. Thuem. Myo. aniv. 338 (II). Fnng. anstr. 33 (I), 
49 (n), 48 (in). Karst. Fnng. Fenn. 4 (DI), 45 (I), 391 (Hl). 

Hab. In foliis Bosae caninae, R. centifoliae, R. voiva- 

tae etc. in Fennia australi passim. 

3. Phr. bulbosum (Stradss.) Schlecht. Flor. Ber. p, 
140. Fr. Summ. Veg. Scand. p. 507. 

I. Son hypophylli, aggregati, saepe confluentes, elon- 
gati, nerviseqvi, aarantiaci. Sporae angulato-sphaeroideae, 
diam. 18—22. 

II. Sori sparsi vel aggregati; suborbiculares, flavi, mi- 
nuti. Stylosporae ellipsoideae vel angulato-subspbaeroideae, 
sublaeves, longit. 20—23 mmm., crassit. 12 — 15 mmm. 

III. Sori hypophylli, orbiculares, fusco-atri vel suba- 
tri, minuti. Teleutosporae oblongatae, utrinqve rotundatae, 

4 — 7-septatae, sparsim verrucosae, articulo terminali apiculo 
conoideo ornato, fasco-atrae (s. m.), subimpellucidae, lon- 
git. 75 — 110 mmm., crassit. 25—30 mmm., pedicello infra 
incrassato, basi attenuato, latere impresso, albo-hyalino, recto 
vel curvato, longit. 40 — 100 mmm. 

Syn. n. Uredo Ruhorum Db O. Flor. Franc. II, p. 234 pr. 
p. Rab. Krypt Flor. I, p. II pr. p. Ur. Ruhi frutieosi Pbrb. Syn. 
Fnng. p. 218. 

III. Uredo hulhosa Strauss. in Ann. Soo. Wett. II, p. 108. 
Pueeinia mucronata /}. P. RuM Pbrs. Syn. Fnng. p. 230 pr. p. 
P. RuU SOHUH. Enum. Saell. p. 235. Db O. Flor. Franc. II, p. 
218. Phragmidium incrc^eatum Link. Speo. plant. II, p. 85. Fuok. 

4 
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Symb. myc. p. 47 (II, III). Pkr, cyUndricum Bon. Oon. n. Orypto- 
myo. p. 60, T. II, f. 28, Äregma biähoaum Fr. Syst myc. III, 
p. 497. 

Exsico. Bab. Fnng. enr. ed. II, 475 (III). Eabst. Fnng. 
Fenn. 391 et 586. 

Hab. In foliis Rubi arctici, R. saxatilis^ rarias et Fra- 
gariae vescae; II ad Kola Lapponiae est lectum, I et III in 
Fennia australi (Mustiala, Tyrvis) mensibus Augusto-Octobri 
obvium. 

4. Phr. Rubi idaei (De C.) Karst.). 

II. Sori epiphylli, sparsi vel circinatim dispositi, su- 
borbiculares, flavi, minuti. Stylosporae sphaeroideae. 

III. Sori hypophylli, orbiculares, sparsi, atri, minuti. 
Teleutosporae oblongatae vel elongatae, utrinqve rotundatae 
aut articulo terminali conoideo-attenuato, vertice apiculatae, 
7 — 9-septatae, atrae (s. m.), impellucidae, longit 90 — 140 
crassit. 30—34 mmm., pedicello infra leviter incrassato la- 
tereqve impresso, albohyalino, recto vel curvato, 110 — 160 
mmm. longo. 

Syn. II. Uredo gyrosa Bbb. Fl. neom. p. 355, t. III^ f. 13. 
Rab. Erypt. Flor. I, p. 9. Ur, JRubi idaei Pers. Obs. myc. H, p. 
24, Syn. Fnng. p. 218. Caeoma gyrosum Schleoht. Flor. Ber. 
p. 121. 

m. Puccinia RuM idaei Db O. Flor. Franc. V, p. 54. JPucc, 
graeUis GäBV. Fl. Ed. p. 428. Phragmidium gracile Oook. Brit. 
Fnng. n, p. 491. (U, III). Phr. intermedium Ung. Schbobt. Brand, 
n. Bostp. p. 24. Phr, effuaum Aubbsw. in Bab. Herb. myc. 1391. 
FucK. Symb. myc. p. 47. 

Exsioc. Earst* Fnng. Fenn. 60 et 392. v. Thuem. Pang. 
anstr. 46 (II). 

Hab. In foliis Rubi idaei per Fenniam et Lapponiam, 

II aestate, III autumno, baud rarum. 
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Sabfam. II. HELAMPSOBEAE. 

X. MELAMPSORÅ Cast. PL Mars. p. 206. 

1. M. populnea (Pers.) Karst. 

II. Sori amphigeni, sparsi, laete flavi, rottindati, mi- 
nuti, pseudosporangio irregulariter nipto et lacerato ac per- 
sistente Stylosporae obovoideo-ellipsoideo-vel angnlato-sphae- 
roideae, echinatae, longit. 20 — 24 mmm., crassit. 15 — 18 
mmm. Paraphyses apice ovoideo-incrassatae, hyalinae. 

III. Sori amphigeni, vulgo congesti, subrotundi aut 
angulato-confluentes, convexo-plaBi, primitus luteo-fulyi vel 
gilyo-mfi, demum nigrescentes. Teleutosporae prismaticae, 
arctissime coadanatae, 5— 6-gonae, membrana levi, in ver- 
tice non incrassata, longit. circiter 55 mmm., crassit. circi- 
ter 10 mmm. 

Syn. n. IJredo ovala Strauss. in Wett. Ann. p. 92. Vr, 
poptdina Auott. pr. p. 

m. Sderotium poptdneum Pers. Syn. Fnng. p. 125. 8d, 
pcptdinum Fr. Sy st. myo. m, p. 262 pr. p. Melampsora Tremu' 
lae TuL. in Ann. bo. nat. 4, tom. II, 1854, p. 95, 

Ezsioc y. Thum. Fnng. anstr. 38 (II). Earst. Fång. Fenn. 

290 (m). 

Hab. In foliis Popitli (remtdae freqventer vigens. 

* M. populina Tul. in Ann. se. nat. t. II, 1854, p. 95. 

A tjpo soris uredineis, stylosporis msgoribus (longit 
30 — 39 mmm., crassit. 13 — 19 mmm.) teleutospOrisqve mi- 
noribus recedens. 

EzBico. Earbt. Fnng. Fenn. 984 (II). 

Hab. In foliis Poptdi pyramiäalis in Mustiala. 

2. M. betulina (Fr.) Desm. Crypt. Franc. 1646. 

II. Sori hypophylli, rotundati, gregarii, nitide flavi vel 
subaurantii, pseudosporangio crasso, ostiolo angusto et qvasi 
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ciliato pervio. Stylosporae cuneato-oblongatae, basi trunca- 
tae, echinatae, brevissinae pedicellatae, longii 30—39 mmm., 
crassit. 16 — 19 mmra. Paraphyses apice obovoideae, inferne 
attenaatae, laeves, hyalioae. 

III. Sori hypophylli, innati, convexo-plani, initio ple- 
riqve lioeis rectia (venulis matricis) linaitati, per hiemem in- 
fuscati vel fusco-nigrescentes. Teleutosporae cuneato-oblon- 
gatae, laeves, hyalinae, longit. 30-*50 inmm., crassit. 13 — 16 
mmm. Sporidia sphaeroidea, flava. 

Syn. n. Uredo poptdina /J Pbbs. Syn. Fnng. p. 219. Ur* 
longieapmla /} betuUna De O. Flor. Franc. p. 233. 

in. SderoUum betuUnum Fr. SyBt. myc K, p. 262. Me- 
lampsora betuUna TuL. in Ann. se. nat. IV ser. tom. II, 1854, p. 
97, t. 7, f. 8—9 et t. 8, f. 11—12. 

Ezsioo. Earst. Fung. Fenn. 592 (II) et 694 (form: Betu- 
lae nanae). 

Hab. In foliis BeliUae aibae et B. nanae in tota Fen- 
nia et Lapponia vulgaris nascitur, II aestate et autumno, 
III autumno-vere. Fructus ultimos, sporidia dictos, vere pro 
conditione aeris edit. 

3. M. salicina Fr. Samm Veg. Scand. p. 482. Lev. 
in Ann, se. nat. t. Vm (1847), VIII, p. 375. 

II. Sori amphigeni, sparsi vel subgregarii, rotundati, 
flavi, subaurantii vel cineracei, pseudosporangio inconspicuo. 
Stylosporae ovoideo-sphaeroideae, echinatae, pedicello aeqvali, 
gracili, longo vel abbreviato praeditae, diam. 16—19 mmra. 
Paraphyses capitatae seu rarius obovato-claviformes. 

III. Sori vulgo epiphylli, sparsi vel aggregati, alii exi- 
gui, rotundati, alii majores, varii, primo sordide vel fusco- 
lutei, mox fasci, tandem subnigricantes. Teleutosporae ob* 
longatae, 5— 6-goni, episporio dilute fusco, protoplasma ru- 
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bro-aurantium foventes, longit. 32 — 38 mmm., crassit 13 — 
16 mmm. Sporidia sphaeroideae, pallide aurea, diam. cir- 
citer 10 mmm. 

Syn. n. Uredo Capraearum Db O. Flor. Franc. VI, p. 80. 
Ur, f arvnosa a. Pers. Syn. Fång. p. 217. TJr, epitea EuNZ. Myc. 
Hr I, p. 68. Ur. miarta Stbud. Dub. Bot. Gäll. II, p. 231. Ur, 
vitetlinae De O. Flor. Franc. Yl, p. 231. Speoies Ph^^sanematis et 
Epiteae Bon. Gon. n. Cryptom. 

HL SderoUum acMcinum Fb. Obs, II, p. 358 et Syst, myc. 
II, 263. Lepiiostroma salicinum Link. Handb. III, p. 345. Jlftf- 
lampsora saUcina TuL, in Ann. so. nat. IV, tom. II, 1854, p. 98. 

t. 7, f. 6—7 (n, m). 

Ezsicc. v. Thum. Myc. unir. 145 (II). Fung. anstr. 39, 40, 
41 (n). Earst. Fång. Fenn. 393 (Fht^sonema päUidum Bon.). 

Hab. In foliis Salicum yariarum, y, c. Sattets Capraeae, 

S, vimnalis^ S, phylicaefoUae^ S. /ragilis, S. nigricantis, S. pen- 

tandrae, S, rosmarimfoUae^ S, cmereae^ S. atdritae, S. Lappo- 

num, vulgaris nascitur per totum territorium: II aestate et 

autumno, III autumno-vere. 

Forma melampsorea sola saepe generator, forma nredinea defi- 
ciente; qvod imprimis apod Salicem viminalem contingere mlhi vide- 
tar. Sori nredinei in hoc Salice yalgo minores, sporaeqye brevius 
stipitatae et deorsum acntatae deprehendnntnr. Tul. 1. c. p. 99. 

4. M. Lini Desh. sec. Schroet. Brand. u. Rostpilz. 
Schles. p. 26. 

II. Sori sparsi, pseudosporangio obtecti, rotundati, 
aurantiaci, minuti. Stylosporae subsphaeroideae vel oboyoi- 
deae, pedicellatae, echinatae, diam. circiter 21 mmm. yel 
longit. circa 24 mmm., crassit. circiter 18 mmm. Paraphyses 
curvatae, apice yalde sphaeroideo-vel ovoideo- incrassatae. 

III. Teleutosporae longit. 54 mmm. 

Syn. n. Uredo Lini Db O. Flor. Franc. II, p. 234. Lecf/t' 
hea Lini Lév. in Ann. so. nat. GooK. Brit. Fnng. II, p. 532, 
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n et HL Melampaora lAni FuOK. Sjmb. myc. p. 44. 
Ezsioo. T. Thum. Fång. anstr. 34 (II). 

Hab. II aestate in foliis, III autamno in cauUbus Lim 
cathariid. In Fennia adhuc non visa. 

* liniperda Koern. MeL Lini a. major Fugk. 1. c. 

Forma genuina omnibus partibus major. Teleutospo- 
rae 72 mmm. longae. 

Hab. In foliis caulibusqve Lini usiiatissimi semel ad 
Mustiala visa. 

XI. PUCCINIASTRUM Otth. 

I. P. Epilobii (CHAa.L) Otth. in Wartm. Schw. Ciypt 

II. Son hypophylli, pseudosporangio tecti, punctifor- 
mes, äaviy sparsi. Stylosporae inaeqvales, angulato-sphaeroi- 
deae vel ellipsoideo-sphaeroideae, echinulatae, flavescentes 
(s. m.), longit. 15 — 24 mmm., crassit. 13—14 mmm. aat 
diam. circiter 16 mmm. 

III. Sori epidermide tecti, plani, confluentes, atro- 
fusci. Teleutosporae iongitudinaUter divisae, obovato-claTa- 
tae, fuscae. 

Syn. Mdampsora EpUcbU Fuck. Symb. myc. p. 44. Phrag- 
moapora Epilobii Magn. in Hedw. 1875, p. 123. 

Hab. In foliis Epilobii angustifolii, Formam uredineara 
olim (mense Septembri 1860) in paroecia Messuby depre- 
hendimus. 

2.? P. Hjpericorum (Sguroet.) Kabst. 

II. Sori hjpophylli, sparsi yel subgregarii, pseudospo- 
rangio lacero-dehiscente, flavi, expallentes, exigui. Stylo- 
sporae subsphaeroideae, echinulatae, diam. 16 — 18 mmm. 

III. Npndum vidimus, 



57 

Syn. n. Uredo Hypericorum De O. Flor. Franc. VI, p. 81. 
Caeoma Hypericorum Sghleght. Flor. Ber. II, p. 122. Fuck. Symb. 
myc. p. 42. 

n et IIL Melampsora Hypericorum Schbobt Brand. n. Bost- 
pitz. Schles. p. 26. 

Exsicc. Karst. Fung. Fenn. 199. v. Thum. Myc. univ. 23, 335, 

Hab. In foliis Hyperici perforati vivis. II pluries men- 
sibus Julio et Augusto nobis obvia. 

3. P.? Filicum Karst. 

II. Sori hypophylli, sparsi vel plus minus aggregati, 
pseudosporangiati, ila vi, rotundati, oblongati vel elongati, exigui. 
Stylosporae irregulares, diffornies, angulato-sphaeroideae vel 
angulato-subellipsoideae, longit. 27 — 30 mmm., crassit. 15 
— 21 mmm. aut. diam. 21 — 27 mmm. 

Syn. IL Uredo Unearia /J Pbrs. Syn. Fung. p. 217. Ur. Fi' 
licum Elotzsch. in Rab. Herb. myo. 293. Bab. Erypt. Flor. I, p. 
8. Caeoma Filicum Likk. Spec. pl. K, p. 36. Fuok. Symb. myc. 
p. 42. Uredo Polypodii De O. Flor. Franc. p. 81. Ur, globoso- 
flava Bon. Oon. p. 31. 

Exsicc. Desm. Or. 530. Eabst. Fång. Fenn. 59. v. TsiJM. 
Fung. anstr. 22. 

Hab. In foliis Filicum sat raro nascitur, aestate et 
autumno. In statu teleutosporifero nobis nondum visa. 

Sec. cl. Magnus huc qvoqve pertinet Ascospora ScolopendrH 
FUGK. Symb. myc. zweit. Nachtr. p. 19. 

4. P.? Ledi (Alb. et Schew.) Karst. 

II. Sori hypophylli vel caulicolae, sparsi ve] aggregati, 

subaurantii. Stylosporae sphaeroideae vel sphaeroideo-ovoideo- 

ellipsoideae, echinulatae, subflavae (s. m.), longit. circiter 24 

mmm., crassit. circiter 19 mmm. aut diam. circiter 21 mmm. 

Syn. Uredo Ledi Alb. et Schw. Oonsp. Fung. nisk. n. 351. 
Bab. Krypt. Flor. I, p. 10. Caeoma Ledi Link. Spec pl. gen. p, 
15. Uredo ovoideo-auranUaca Bon. Oon. n. Oryptom. p. 32, 
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Ezsico. Earst. Fång. Fenn. 198. 

Hab. In pagina postica foliorum et caulibus Ledi palu- 
stris in Fennia et prope oppidum Lapponiae, Kola, medio 
mensis Julii reperta. 

Hnjus stirpis forte qvoqve est Uredo Empetri Db O. Flor. 
Franc. p. 87^ in Fennia nondum lecta sed procnl dnbio reperienda. 

XII. THECOPSORA Magn. 

1. T h. areolata (Fr.) Magn. in Hedw. 1875, p. 123. 

II. Sori maculae purpurascenti, saepe lineis rectis (ner- 
vis matricis) definiti, aggregati, hjpogeni, flavi, pseudospo- 
rangio irregulariter rupto et lacero. Stylosporae sphaeroi- 
deae vel ellipsoideae, vulgo angulatae, longit. circa 18 mmm., 
crassit. circiter 12 mmm. aut diam. 15 — 16 mmm. 

III. Sori epidermidi innati. Teleutosporae intracellu- 
lares, longitudinaliter divisae. 

Syn. n, Vredo Padi Kunz. et Sohm. Ezsice. 187. Cook. 
Brit. Fung. II, p. 527. Ur, porpht/rogeneta Link. Spec. pl. gen. II, 
p. 31. Äacospora pulverulenta Biess. 

in. Mdampsora areolata FR. Summ. Veg. Scand. p. 482. 
M. Padi OooK. Brit. Fnng. II, p. 523. Otth. in Wartm. et Schenk 
Schw. Oryptog. 

Ezsioo. Y. Thum. Fung. aastr. 105 (II), 226 (JU), Earst. 
Fung. Fenn. 100. 

Hab. In foliis Pruni padi vulgatissima in Fennia au- 

strali nascens, aestate et autumno. 

2. Th.? Vacciniorum (West.) Karst. 

II. Sori hypophylli, maculae flaventi-pallidae, dein fer- 
ruginascenti vel subfuscae insidentes, solitarii vel plus mi- 
nus aggregati, pseudosporangio (s. epidermide mutato), in- 
nato-prominulo, demum poro minuto pertuso, flavido-ferru- 
ginascente tecti, minuti. Stylosporae subsphaeroideae vel 
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subellipsoideae vel ovoideae, echinulatae, diam 18 — 20 mmm. 
yel longit. 18 — 27 mmm., crassit. 16 — 17 mmm. 

Syn. II. Uredo Vacciniorum Db O. Flor. Franc p. 85. Oook. 
Brit. Fnng. II, p. Ö27. Ur, pushdata y Alb. et Sohw. Oonsp, 
Fnng. nisk. n. 354. Co^oma Vaeciniorwn Link. Speo. pl. gen. II, 
p. 15. FucK. Symb. myo. p. 42. 

EzBico. Eabst. Fnng. Fenn. 63 et 973 (II). 

Hab. In foliis Vaccinii Vit. idaeae in Fennia et Lap- 
ponia baud raro provenit. 

3. Th. Myrtillina Karst. 

II. Sori hypophylli, maculae flavescenii solitarie vel 

gregatim insidentes, pseudosporangio demum poro pertnso, 

flavi, punctiformes. Styiosporae ovoideae vel angulato-sphae- 

roideae, verruculosae, diam. 18—21 mmm. aut. longit. 24 

mmm., crassit. 18 mmm. 

Exsioc. Kabst. Fnng. Fenn. 996. (Uredo Vacciniorum no- 
minata). 

Hab. In foliis MyriiUi uliginosae prope Forssa in pa- 
roecia Tammela fine mensis Augusti 1871 deteximus. 

4. Tb.? Pyrolae Karst. 

II. Sori bypopbylli, maculae flaventi solitarie vel gre- 
gatim insidentes, epidermide colore flavido tincta tecti, mi- 
nuti. Styiosporae ellipsoideae vel spbaeroideo-ellipsoideae, 
longit. 24 — 34 mmm., crassit. 15—16 mmm. 

Syn. Ured/o P^olas Mabt. Flor. Mosq. p. 229. Bab. Erypt. 
Flor. I, p. 9. Ur, polymorpha 8 Stbauss. Wett. Ann. p. 87. Caeo- 
ma Pyrolae Sghlboht. Flor. Bor. II, p. 122. Fuck. Symb. myc. p. 
42. Trichohasis 2^/rolae Bbrk. Ontl. p. 332. 

Hab. In foliis Pyrolarum variarum e Fennia meridio- 
nali usqve in Lapponia mas^ime boreali (Eildin: ipse). 
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XUL MELAMPSORELLA Sghboet. 

1. M. Garyophylleacearum (De G.) Sghro£t. in 
Hedw. 1874, p. 85. 

I. Sori sparsi vel gregarii, in pseudoperidio sphaeroi- 
deo, parenchymati innato evoluti, demaoi epidermidem rum- 
pentes, 0,5 — 1 mmm. lati, laete aurei vel subaurantiaci. Sty- 
losporae spbaeroideo-vel ovoideo-ellipsoideae, sessiles, echi- 
natae, dilutissime flavae (s. m.), longit. 20 — 26 mmm., cras- 
sit. 13 — 18 mmm. 

III. Sori maculiformes, subinde superficiem foliorum 
inferiorem totam occupantes, rubentes. Teleutosporae in 
cellulis epidermialibus generatae, simplices, rotundatae, ma« 
tua pressione angulatae, episporio hyalino, protoplasmate 
laete roseo, granuloso, diam. 13 — 15 mmm. 

Syn. II. Uredo ptMtulata fi Pbrs. Syn. Fnng. p. 219. Ur, 
Caryopht/Uaeearum Ds O. Flor. Franc. p. 85. Ur, SteUariae Fuok. 
En. Fnng. Nass. p. 84. 

Ezsioo. Y. Thum. Myc. nniv. 443. 

Hab. In foliis caulibusqve vivis Stellariarum variarum 
nec non Cerastii arvensis, II aestate et autumno, III vere. 
Apud nos hactenus tantum in agro Mustialensi forma ure- 
dinea fine mensis Augusti semel in Stellaria graminea a no- 
bis lecta est haec facillime (saltem in statu sicco) praetervisa 
species. 

XIV. GRONARTIUM. Fr. 

I. Gr. Asclepiadeum Fr. Obs. myc. I, p. 220. 

II. Sori hypophylli, sparsi, aggregati vel obsolete cir- 
cinantes, pseudosporangio membranaceo, poro apicali pervio 
aut varie lacero singulatim instructi, brunnei. Stylosporae 
ellip^oideo-spbaeroideae, ecbinatae, priraitus pedicellatae. 
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III. Colamella teres, exiUs, laevis, simplex aut raris- 
sime bifurca, e media uredine assurgens. Teleutosporae ob- 
longatae, utrinqve truncato-obtusae, sessiles, laeves, flaTes- 
centi-hyalinae (s. m.). Sporidia sphaeroidea, levia, dilute 
aurea. 

Syn. Vredo VmeeUmei Di O. Flor. Fr. VI, p. 85 (II). 
Cronartkim tuéUpiadewm Fa. Snmm. Yeg. Soaad. p. 510. TuL. in 
Ann. BO. nat. 1854, p. 188 i XI. Caeoma cronartUes Ldtk. Speo. 
Plant, n, p. 65. 

Exsioo. Rab. Fnng. eur. II^ 589. t. Thum. Fnng. anstr. 10 1. 

Hab. In Vincetoxici offtcinaiis foliis in sacellania Me- 
rimasku et prope oppiduin Nådendal olim nobis visum. 
Spermogonia nondam cognita. 

Snbfam IIL COLEOSPOKEAE. 

XV. COLEOSPORIUM Lev. 

I. G. Compositarum Lév. Scbroet Brand- u. Rost* 
pilz. ScU. p. 27. 

II. Sori hypogeni, sparsi, rotundati ant variiformes, 
laete aurei vel subaarantii, expallentes. Stylosporae angu- 
lato-sphaeroideae vel angulato-ellipsoideae, ecbinulatae, fla- 
vescentes (s. m), longit. 27 — 40 mmm., crassit. 16 — 30 mmm. 
aut diam. 21 — 24 mmm. 

UL Sori hypogeni, aggregati vel circinatim distributi, 
soris uredineis absqve ordine commisti, irregulares, con- 
fluentes, laete aurei vel subaurantii, expallentes. Teleutospo- 
rae ellipsoideo-vel oblongato-cuneatae, 3 — 4'Septatae, lon- 
git. 58— 100 mmm., crassit. 21 — 33 mmm., laeves, muci 
hyalini ope arcte coalitae. 

Syn. n. CoUosporitim aureum Bok. Oon. Orypt. p. 21» 
m. Uredo TuMOaginia PxRs. Syn. Fnng. p. 218. Ur. Sonchi 
arvensia Pbbs. 1, o. p. 217, Ur. farwoaa ^ Pbb^. Syn. Fiuif;. p^ 
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218. Ur. fvlva Sohum. Saell. II, p. 229. Bab. Krypt. Flor. I, p. 
12. Ur. SeneeianU Schuil 1. o. Rab. 1. c. Coleoaporium Synant" 
herarum F&. Samm. Veg. Soand. p. 512. C. Senecionia Fb. 1. c. 
C. Sanehi LÉv. Tul. in Ann. bo. nat. 1854, II, t. 8, f. 1—3. C. 
Ikissaaginis LÉv. Tul. 1. o. t. 8, f. 4— 9. C. Soncki arvensis LÉv. 
Oook. Brit. Fnng. II, p. 521. C, Senecionum (Bab.) Fuok. Symb. 
mjc. p. 43. Erannium aureum Bon. Con. n. Orjptom. p. 17 pr. 
p., B. auranUacian Bok. 1. c 

Ezsicc. Bab. Fnng. enr. II, 176 et 187. Kabst. Fnng. 
Fenn. 39 et 83. v. Thum. Fnng. anstr. 31. Myc. nniv. d42. 

Hab. In foliis Synantherarnm variarani, praesertim 
Tussilaginis Farfarae et Senecionis vulgaris, aestate et au- 
tamno, vulgaris nascitar. 

2. G. Melampyri (Reb.) Earst. 

II. Sori hypophylli, raro epiphylli, sparsi vel gregarii, 
subinde confluentes, rotundati, ellipsoidei, oblongati vel 
elongati, flavi, expallentes. Stylosporae inaeqvales angu- 
lato-sphaeroideae vel angulato-subellipsoideae, ecbinalataei 
dilttte flavidae (s. lu.), longit. 25^30 mmm., crassit. 16 — 19 
mmm, aut diam. 18 — 24 mmm. 

UL Sori hypophylli, aggregati, confluentes, aurantio- 
lutei, expallentes, soris uredineis commisti. Teleutosporae 
oblongato-vel elongato-cuneatae, 3-8eptatae, ope muci hya- 
lini coalitae, longit. circiter 75 mmm., crassit. circiter 27 mmm. 

Syn. II. Ooleoqforium flavum Bon. Con. n. Cryptom. p. 20. 

III. Uredo Melampyri Bbb. Flor. neom. p. 355. Ur, tre- 
tndlosa Stbauss. in Wett. Ann. p. 98. Ur, Rhinanthacearutn 
De o. in Ene. Bot. VIII, p. 229. Bab. Krypt. Flor. I, p. 10. 
Coleosporium Rhinanthacearum LÉv. Fr. Summ. Yeg. Soand. p. 512. 
Tnl. in Ann. so. nat. 1854, p. 190, t. VII, f. 11. Erannimn au- 
reum Bon. Gon. n. Oryptom. p. 17, pr. p. 

Ezsioo. Bab. Fnng. enr. II, 286. v. Thi&m. Fnng. anstr. 27, 
28, 29, 30. Karst. Fnng. Fenn. 40 et 596. 
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Hab. In Rbinanthaceis variis, v. c. Melampyro, Euph- 
rasia^ Barisia et Odontiie^ aestate et autumno, freqventer oc- 
currit in tota Fennia et Lapponia. 

3. G. Gampanulae (Pers.) Cook. Brit. Fung. II, p. 521. 

II. Son hypopbylli, sparsi, rotundati, flavi, expallen- 
tes. Stylosporae spbaeroideae, echinulatae, dilute flavidae 
(s. m.), diam. 20—22 mmrn. 

III. Son hypopbylli, gregarii, saepe conflaentes, irre- 
gulares, flavi, tandem interdum spadicei vel nigrentes. Te- 
leutosporae cuneato-ellipsoideae, laeves, 2 — 3-septatae, lon- 
git. circiter 65 mmm.^ crassit. circiter 30 mmm. 

Syn. Uredo Campantdae Pbrs. Syn. Fnng. p. 217. Ur. 
Campantdarum Rar. Krypt. Flor. I, p. 10. Ur. tremdhaa |) 
Strauss. in Ann. Wett. p. 90. Coleosparium CampantUaeearum Fr. 
Snmm. Veg. Scand. p. 512. Fuck. Symb. myc. p. 43. 

Ezsicc. Earst. Fung. Fenn. 29. v. Thubm. Fnng. anstr. 25 
26. Mycoth. nniv. 25, 26 et 43. 

Hab. In foliis vivis Gampanularum variarum, y. c. 
Campanulae giomeraiae, C. rapuncvJoidis^ C, rotUndifoKae^ pas- 
sim per totum territorium. 



Phycomycetes. 

(Oomycetes). 

ReceptHCuIum e hyphis fructiferis, liberis formatum vel 
obsoletum. Sporae s. organa reproductiva duplicis generis, 
aliae (sporae, zoosporae, stylosporae, conidia) absqve fecun- 
datione, aliae (zygosporae, oosporae) fecandatione peracta 
ortae. Mycelium e celiulis simpiicibus si ve byphis septis ple- 
rumqve destitutis compositum, in infimis nudum, mobile. 



Dispositio systematica 

PHlfCOMlCETUM. 



Fam, I. MUCORACEAE. 

(Zygomycetes). 

Organa reproducti^a daplicis generis : 1) sporangia, cel- 
lulae simplices, sexa carentes, sporas numerosas, partitione 
protoplasmatis ortas concludentes; 2) zygosporae copulatione 
generatae. Mycelium initio unicellulare, membrana instruc- 
tum, immobile. 

In variis substratis, praecipue putrescentibus crescentes. 

Subfam 1. PILOBOLEAE. 

Hyphae mycelii firmulae, non anastomosantes. Sporan- 
gia, basi area circulari extumescente diffiuenteqve excepta, 
cuticala instracta, sporas numerosas incladentia columella- 
que praedita. 

I. PILOBOLUS ToD. Fung. Meckl. I, p. 41. 

Sporangia elastice desilientia. 

Subfam. 2. mJCOBEAE. 

Sporangia omnino diffluentia, baud extumescentia. Cae- 
tera prioris subfamiliae. 

5 
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IL MUCOR Micu. Nov. Plant. Gen. p. 215. 

Hyphae fertiles yegetatione definitae, sporangia uni- 
moda gignentes, simplices. Rami copulativi s. sexuales recti. 

III. SPINELLUS v. TiEGH. Nouv. Rech. Mucor. in Ann. 
se. nat. six. sér. tom. I (1875) p. 66. 

Rami copulativi curvati, laeves. Hyphae mycelii spi- 
nnlosae. Gaetera prioris. 

Fam. n. SAFBOLEGiriACEAE. 

Organa reproductiva duplicis generis: 1) zoosporangia 
s. zoogonidia, sexu carentia, in ramis mycelii propriis (hyp- 
his zoosporangiiferis) terminalia, aut sporarum vicem geren- 
tia, id est germinando tubum simplicem, primordium myce- 
lii novi, protrudentia, aut zoosporas gignentia; 2) organa se- 
xualia: oogonia in ramis mycelii orta, terminalia vel inter* 
stitialia, sphaeroidea, fecundatione peracta, oosporas gene- 
rantia; antheridia in ramulis mycelii terminalia vel inter- 
stitialia, e papilla aperta vel per tubum angustum, membra- 
nam oogonii perforantem, aut protoplasma integrum aut 
antherozoida, primordia oosporarum fecundantia, emittentia. 

Subfam. 1. PEBONOSPOEEÄE. 

Zoosporangia seriatim superposita vel solitaria, termi- 
nalia in ramis mycelii propriis, plerumqve septis omnino de- 
stitutis, e epidermide plantae nutricis emergentibus vel erum- 
pentibus, maturitate decidua. Zoosporae ciliis duabus mu- 
nitae. Oogonia semper in parenchymate plantae hospitae 
inclusa, subsphaeroidea, fecundatione peracta, oosporas so- 
litarias generantia. Antheridia cellulas simplices sistentia, 
irregulariter oblongatas, obovoideas, clavatas, solitarias, oo- 
goniis arcte adpressas tubumqve angustum oogonii membra- 
nam perforantem primordium oosporae fecundantem emitten- 
tes. Antherozoida nuUa. Oosporae endosporio crasso, bya* 



!uio, episporio valido plas minus fnoato, reticnkto vel ra- 
riu3 laevi praeditae. Hyphae mycelii membrana praeditae, 
entophftae, liberae, ramoaisBimae, septis plerumqve destitu- 
tae, meatus parenchymatia hoepitaliB intercellulares occupan- 
tes et haustoria saepe in penetralia ceUolaram ipBarum in- 
trudentes. 

IV. PERONOSPOEA Cobd. loon. Fnng. I, p. 20. 

Hyphae zooBporaugiiphorae solitariae vel faBciculatae 
e stomatibus vel cellulis epidermidis perforatis plantae ho- 
spitae egredientes, cylindraceae, ramosae, et zooaporangia 

. Agric. Soc. 
iram succes- 



69, cylindra- 
fasciculatae 
tae; singulae 
rentes. Sori 
epidermidem 
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nia, hyalina, 
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Mjcelinm nadttm, membrana carens, mobile. Organa 
reprodactira : cellulae perdurantes cellnlaa matricalea zoos- 



70 

porangia evolventes parenchymati plantae infectae insiden- 
tes. Zoosporae elongatae, postice cilio unico munitae. 

Inter Saprolegniaoeas et Ustilagineas mediam tenentes locam 
etiam in limite stant Myzomjoetnm. 

VII. SYNCHYTRIUM De B. et Wor. in Ber. d. nat. 
Ges. zu Freiburg III, H. 11, p. 22. 

Fungillus tubercula, vulgo sphaeroidea, plantae nutrici 
vivae insidentia, formans cellulisqve acervatis compositus. 

Phanero-, thallo- et anthogamas lods hnmidis vigentes infestant 
et devastant species hnjas infimi generis. 

Fam. I. MUCOBACEAE. 

Snbfarn. 1. PILOBOLEAE. 

I. PILOBOLUS ToD. 

1. P. crystallinus Tod. Fång. Meckl. I, p. 41. 

Sporangia aggregata, hemisphaerica, nigra, columella 
conoidea, atrocoerulea. Hyphae sporangiiferae s. stipites 
apice ventricoso-clayatae, pellucidae, roridae, lutescentes, gra- 
ciles, 5 — 7 mm. alti. Sporae dilutissime flayidae, episporio 
tenui, aeqvales longit. 8—10 mmm., crassit. 5 — 6 mmm. 

Syn. MucoT urceolatus Dioks. Pl. crypt. Brit. I, p. 25, t. 
3, f. 6. BuLL. Ohamp. p. IH, t. 480, f. 1. Hyd/rogora crystciUina 
WiGG. Prim. Fl. Hols. p. 110. Rosk. Flor. Germ. I, p. 557. FUo- 
holus crystaUinus Ooem. Monogr. Pilob. in Mém. TAcad. roy. de Belg. 
t. XXX, 1866 pr. p. 

Hab. Ad fimeta eqvina et bubulina autamno. In Fen- 
nia vix lectus. 

* P. Eleinii v. Tiegh. Struct. Spor. Pilob. in Bull. 
de la Societ. bot. de Franc. 1875. 

P, crystättino sat similis, sed sporangia unicoloria, ver- 
ruculosa sporaeqve sphaeroideo-elUpsoideae, longit 12 — 13 
mmm., crassit 9 mmm. 
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Ezsioo. Eabst. Fnng. Fenn. 491. 

Hab. Supra fimum yaccinum prope oppidum Wasa 
fine mensis Julii deprehensus. 

Sporae magnitudine variae, in speciminibus altis longit. 12 — 
20y crassit. 6 — 10 mmm., in minntis fere sphaeroideae sec. y. Tieoh. 

2. P. intermedius (Coem.) Earst. Fung. Fenn. exs. 678. 
Sporangia aggregata, hemisphaerica, nigra, unicoloria. 

Hyphae sporangiiferae 2 — 5 cm. altae, lutescentes, apice 

yentricoso-clayatae. Sporae sphaeroideae yel sphaeroideo- 

ellipsoideae, episporio crasso, dilute flayae (sub micr.), longit^ 

12 — 17 mmm., crassit. 11 — 15 mmm. aut diam. 11 — 15 mmm. 

Syn. PUobolus oedipus Mont. var. intermedius Cobh, Spic. 
myc. 6. P. hngvpes v. Tieoh. 1. o. 
Ezsioo. Earst. Fnng. Fenn. 

Hab. In stercore eqyino in Fennia saltem australi 
post pluyias yere et aestate passim. 

3. P. oedipus Mont. in Mem. Soc. Linn. d. Lyon. 
1826, p. 1. 

Hyphae sporangiiferae breyes, crassiusculae. Sporae 
sphaeroideae, in uno eodemqye sporangio inaeqyales, epispo- 
rio crasso, diam. 14 — 18 mmm. 

Hab. In Fennia non lecta est forma typica. 

* P. lentigerus Cord. Icon I, p. 22, t. VI, f. 286, 
Hyphae sporangiiferae breyes, crassiusculae, apice yen- 
tricoso-clayatae, flayidae s. aureae, roridae. Sporangia agg- 
regata, hemisphaerica, tandem atra. Sporae sphaeroideo- 
ellipsoideae, episporio tenui, inaeqyales, dilutissime flayae 
sub micr., longit. 10 — 12 mmm., crassit. 8—10 mmm. 
Exsioo. Earst. Fnng. Fenn. 678. 

Hab. Supra merdam humanam in Mustiala mense Maji 
1867. 
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Subfam. 2. MUCOSEAE. 

n. MUGOB MiGH. 

1. M. mucedo Linn. Spec. Plant. II, 1655. 
Stipites vel hyphae sporangiiferae simplices, erecti, sor- 

dide flaventes, subfuscescentes, 3 — 10 cm. longae. Sporan- 
gia exacte sphaeroidea, Bubtilissime ecbinulata, flavido-vel 
subvirente cinerea, sicca obsure iusca, minuta. Sporae ellip- 
soideae vel ovoideo-ellipsoideae, simplices, laeves, flaventes 
sub micr., longit. 6—9 mmm., crassit. 3—4 mmm. — Zygo- 
sporae sphaeroideae, episporio protuberantiis densis, valde 
prominulis, irregularibus munito, atro, diam. 99—214 mmm. 

Syn. Mucor mucedo Fb. Syet. myo. III, p. 320. Bref. Bot. 
Unt. Schimmelp. 1 Heft. p. 7—28, t. I, f. 1 — 16 et t. II, f. 14 
— 23. De b. Morph. p. 177. 

Exsico. v. Thum. Fung. austr. 234. 

Hab. In putrescéntibus vulgatissimus nascitar. 

Oolamella ovoidea, flayido-fusca. Hyphasma album, lanosam, 
demnm ad basin morinnm. Yariat interdam (evolatione inhibita) 
stipitibas ramosis^ sporangiis sporisqve minoribus. 

2. M. caninus Pers, Obs. myc. I, p. 96, t. 6, f. 3 — 4. 
Stipites simplices, albidi, laxi, erecti, longi. Sporan- 

gia sphaeroidea, primum aqvose crystallina, dein lutescentia, 
demum brunnea s. sordide ferruginea, exigua. Sporae ovoi- 
deo-ellipsoideae, fere hyalinae (sub micr.). 

Syn. Mucor caninus Fr. Syst. myo. III, p. 320. OooK. Brit. 
Fnng. n, p. 631. 

Ezicc. Earbt. Fnng. Fenn. 293. Desm. Or. Fr. 402. 

Hab. In stercore canino hyeme leni et pluvioso vere- 

qve sat freqventer provenit. 

Oolnmella sphaeroidea vel semiovoidea et snbtns applanata, 
flava. Hyphasma albidum^ elevatnm; tennissimnm. Zyposporae no- 
bis non yisae. 
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3. M. murinus Pers. Syn. Fung. p. 201. 

Stipites sparsi, simplices, stricti, hyalino-albi, brevius- 
culi (1 — 2 mm. alti). Sporangia sphaeroidea, lutea, nitentia, 
pellucida, demum opaca impellucida, punctiformia. 

Syn. Hydrophora murina Fb. Sy st. myc. Hl, p. 315. Fuck. 
Symb. myc. p. 73. 

Hab. In stercore mnrino prope Mustiala semel mense 
Novembri 1877 baud rite evolutus lectus. 

III. SPINELLUS van Tiegh. 
1. Sp. macrocarpus Karst. 

Hyphae ö. stipites sporangiiferae simplices, erectae, al- 
bae, pellucidae, circiter 1 cm. longae. Sporangia sphaeroi- 
dea, demum atra, diam. 120 — 150 mmm. Sporae fusoideo- 
elongatae, saepe inaeqvilaterales, dilute flavescentes sub micr., 
longit. 39 — 65 mmm., crassit. 12 — 18 mmm. 

Hab. In pileis Agarici galericutati in agro Mustialensi 
autumno. 

A Sp. fttsigero (Link.) yan Tiegh. Nouv. Bech. Mucor. in Ann. 
se. nat. 1875, sex. sér. tom. I, p. 66, f. 29 — 37 poris majoribus 
diyersus. Zygosporas non vidimus. 

Fam. n. SAPBOLEONIACEAE. 

Subfam. I. PEEOITOSFOBEAE. 

IV. PERONOSPORA Cord. 

Sect. I. Zoosporipara. — Zoosporangia candida, apice 
papillata, germinando zoosporas plures, partitione protoplas- 
matis ortas, e papilla emittentia. 

1. P. nivea (Ung.) De B. Rech. sur le dév. Peron. in 
Ann. se. nat. ser. IV, t. XX. 

Hyphae mycelii validae, saepe torulosae. Haustoria 
numerosa, vesiculiformia, obovata. Stipites zoosporangiife- 
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rae fasciculati, humiles, in apicem desinentes aut Bimplicem, 
subulatum aut semel bisve breviter bifurcatum, rarissime ixi- 
furcatuni; sub apice ramis 1—3—4 muniti, horizontaliter pa- 
tentibus, semel, bis terve trifurcatis. Rami primi ordi- 
nis plerumqve brevissimi, rarius elongati, ultimi e basi 
lata subulati, patentes, recti, raro subflexuosi. Zoosporangia 
subgloboso-ovoidea, magnitudine valde inaeqvaiia, apice pa- 
pilla obtusissima vix prominente munita. Oogonia irregnla- 
riter subglobosa, hyalina vel pallide fuscescentia, rigidius- 
cula. Oosporae sphaeroideae, laeves vel subrugosae, pallide 
luteo-fuscae, majusculae. 

Syn. BotryUs nivea Ung. Ezanth. p. 171, t. II. 

Exsico. Eabst. Fnng. Fenn. 685. v. Thum. Fång. austr. 111. 

Hab. Ad folia viva Umbelliferarum variarum, praeci- 
pue Aegopodii Podagrariae, Angelicae sylvestris et Anthrisci 
sylvestris in Fennia australi et media (Wasa: ipse), jove fa- 
vente, sat freqvens. 

2. P. pusilla De B. Bech. s. le dev. Per. in Ann. 
Se, nat. 1863, ser. IV, t. XX et in Hedw. 1864, N:o 9, p. 132. 

Mycellii byphae validae,» saepe varicosae et torulosae. 
Haustoria numerosa, vesiculiformia, obovata. Stipites zoo- 
sporangiiferi numerosissimi, plerumqve 10 — 20 in fascicu- 
lum coaliti, e stomatibus emergentes, singuli breves (0,07 — 
0,1 mm. alti), summo apice semel bisve dichotomi, raro tri- 
cbotomi, saepius pseudo-trichotomi, ramo primario altero bi- 
furco altero simplici. Rami omnes brevissimi (0,011 — 0,01 
mm. longi), erecto-patentes, secundarii rarissime interum bi- 
furcati, ultimi sursum attenuati, conidiis delapsis truncati. 
Zoosporangia ovoidea vel obovoidea, valde inaeqvalia, qvan- 
doqve gigantea (ad 40 mmm. longa), apice papillata. Oogo- 
nia ignota. 
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E2z8ioo. Y. Th5m. Myo. aniv. 422. 

Hab. In foliis vivis Geranii sylvcUici mensibus Julio et 
Attgusto circa Mustiala aliqyoties parce legimus. 

Sect. {I. Plasmatoparae. Zoosporangia candida, apice 
papiUata, germinando protoplasma integrum e papilla aperta 
emittentia, qyod liberatum mutatar in cellulam globosam, 
tubum (-hypham) crassum arcuatum mox protrudentem. 

3. P. pygmaea (Ung.) De B. Rech. sur le dév Per. 
in Ann. Se. nab ser. IV, p. 103, t. XX et in Hedw. 1864, 
n:o 9, p. 132. 

Mycelii hyphae crassae, saepe constrictae et varicosae. 
Haustoria minuta, obovata vel pyriformia. Stipites fertiles 
fasciculati (2 — 5 et plures), singuli sursum latiores apice 
aut in ramulos 2 — 4 simplices breves conidiophoros divisi, 
aut breviter bis dichotomi, caeterum omnino simplices, aut 
sub apice diviso ramos 1 — 4 breves, horizontaliter patentes, 
semel, bis, terve dichotomos gerentes. Ramuli ultimi cylin- 
drico-conici, conidiis delapsis subtruncati. Zoosporangia ovoi- 
dea vel ellipsoidea, variae magnitudinis, apice late et obtuse 
papiUata. — Oosporae globosae, maturae oogonii membra- 
nam tenuem, pallide luteo-fuscam, pellucidam omnino fere 
explentes, episporio tenui, diaphano, pallide luteo-fusco, laevi 
vel subrugoso, endosporio crasso, nitido munitae. 

Syn. BotryUa pygiMua Ung. Ezanth. p. 172. Peronospora 
macrocarpa Oobd. Icon. II, f. 21. 

Exsicc. Eabst. Fung. Fenn. 395. Bab. Fnng. enr. ed. II, 
373, 374 et 792. Thum. FuDg. austr. 108 (in Änem» ranunc). 

Hab. In foliis vivis Anemonis nemorosae mensibus Majo 

et Junio in Fennia australi sat freqventer occurrit. 

4. P. den sa Bab. Herb. myc. ed. II, 173. 

Hycelii hyphae crassae, saepe varicosae. Haustoria ve- 
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siculiformia, obovata. Stipites zoosporangiiferi dense fasci- 
culati, cylindracei, recti vel corvati, in apicem excurrentes 
simplicem subulatum aut breyiter semel, bis, raro ter dicho- 
tomum, rarissime trifurcatum, caeterum simplices aut sub 
apice ramos gerentes 1 — 2 — ^3 horizontaliter patentes, alter- 
nos vel suboppositos, similiter ac stipes primaritts divisos. 
Zoosporangia parva, inaeqvalia, pleramq?e late ovoidea vel 
ellipsoidea vel globulosa, apice papillam obtusissimam ge- 
rentia. — Oogonia sphaeroidea, laevia aut verrucosa, mem- 
brana rigida, diaphana, hyalina vel dilute luteo-fusca, e stra- 
tis duobus composita, extemo tenui, intemo valde erasso 
hinc poro tubum foecundantem recipiente perforato. Oospo- 
rae sphaeroideae, oogonia plerumqve pro maxima parte ex- 
plentes, laeves vel subrugosae, lutescentes, diaphanae. 

Syn. Peronoapora densa Db B. Bech. sur le der. in Ann. 
So. nat. 4:e ser, XX et in Hedw. 1864, N:o 9, p. 133. 

Exsicc. Bab. Fnng. enr. ed. II, 795. EarST. Fnng. Fenn. 
581. Thum. Fnng. anstr. 113. Myc. nniv. 343. 

Hab. In caulibus et foliis vivis Rhinanthi minoris in 
paroeciis Tammela et Eimito mensibus Julio et Augusto par- 
cius a nobis lecta. 

Sect. III. Acroblastae. Zoosporangia candida, apice 
papillata, germinando tubum e papilla terminali protrudentia. 

5. P. gangliformis (Berr.) De B. Rech. sur le dév. 
in Ann. Se. nat. 4:e ser., XX^ p. 104. 

Mycelii hyphae validae, nonnunqvam torulosae. Haus- 
toria vesiculiformia, obovata vel clavata. Stipites 2 — 6-ie8 
dichotomi, nonnunqvam trichotomi, stipite et ramis primariis 
gracilibus, superne dilatatis vel inflatis. Dichotomiae ulti- 
mae apice inflatae in vesiculam tympaniformem vel turbina- 
tam vel subglobosam e margine et facie supericMre processus 
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2 — 8 conico^Sttbnlatos vesiculae diametro plerumqye brevio- 
res couidia singula ferentes emittentem. Zoosporangia mi- 
nuta subspbaeroidea, apice papillam latam, depressam ge- 
rentia. — Oogonia conglomerata, oosporas minutas, sphae- 
roideas, luteo-fuscas, pellucidas, subrugosas foventia. 

Syn. BofryUa gangUomformia Bbbk. Jonrn. Hört. Soc. I, p. 
51, t. 4. Botr. gendnata Unö. Bot. Zeit. 1847, t. 6, f. 9. Pero- 
nospora ganglioniformis TuL. Oompt. rend. XXXVIII, 26, m. Jun. 
1854. Peron. gangliformis Db B. in Hedw. 1864, N:o 9, p. 133. 
OooK. Brit. Fång. U, p. 594. 

Exsico. Bab. Fnng. eur. ed. II, 290 et 796. Eabst. Fång. 
Fenn. 300 et 584. Thum. Fnng. anstr. 112. Myo. nniv. 132. 

Hab. In foliis vivis Sonchorum et Senecionum in Fen- 
nia saltem australi, mensibus Julio et Åugusto baud raro 
obvenit; etiam in Cirsio arvensi semel prope Mastiala observata. 

Sect. IV. Pleuroblastae. Gonidia non papillata, mem- 
brana circumcirca aeqvali, hyalina aut violascente praedita, 
germinando tubum simplicem e aliqvo superficiei puncto, 
plerumqve ex latere, protrudentia. 

A. Oogonii membrana incrassata, rigida. Oosporae 
laeves. 

6. P. parasitica (Pers.) De B. Bech. sur le dév. in 
Ann. Se. nat. (1863) 4:e ser., XX, p. 106. 

Mycelii hypbae crassae, ramosissimae. Haustoria nu- 
merosa, ramosa; rami clavati, obtusi, crassi, curvati, cellulas 
plantae hospitae saepe explentes. Stipites crassi, moUes, 
fleziles, aeqvaliter vel inaeqvaliter 5 — 8-ies dichotomi, ra- 
rius trichotomi yel ramos sparsos 1 — 2 sub apice dichotomo 
gerentes. Rami semper repetite bifurcati. Bami secundi et 
tertii ordinis primariis et stipiti multo angustiores, subulati, 
arcuati. Zoosporangia late ellipsoidea, apice obtusissima, 
candida. — Oogonia angulato*globosa, membrana crassis- 
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sima, e stratis pluribus composita, nitida, hyalina vel flaves- 
cente praedita. Oosporae globosae, laeves vel subragosae 
flavescentes vel fuscescentes. 

Syn. BotryUs parasitica Pers. Obs. I, p. 96, t. 5 f. 6. Fr. 
Syst. mye. Hl, p. 403. Rab. Krypt. Flor. I, p. 98. Peronoepora 
parasUica Ds B. in Hedw. 1864, N:o 9, p. 134. Oook. Brit Fnng. 
n, p. 594. MuooR Botryids Sow. Engl. Fnng. t. 359. 

Exsioc. Bab. Fnng. eur. II, 790. Thum. Myo. nniv. 48. 
Earst. Fung. Fenn. 396. 

Hab. Cruciferas permultas, praecipue Capsellam Bur- 
sam Pastoris, occupat. Per totum territorium occurrit*). 

B. Oogonii membrana vi± incrassata, maturitate cor- 
rugata, marcescens. Oosporae globosae, regulariter et ele- 
ganter verrucosae vel tuberculatae vel reticulatae. Mycelium 
hypbas plerumqve teretes, haustoria filiformia, ramosa, con- 
torta praebet. 

7. P. Viciae (Berk.) De B. Rech. sur le dév. in Ann. 
Se. nat. (1863), 4:e ser., t. XX. 

Stipites dense caespitosi, reeti, aeqvaliter, rarius inae- 
qvaliter 6 — 8-ies dicbotomi. Rami ordinum superiorum sqvar- 
rosi, rigidi, ultimi breviter subulati, acuti, recti. Zoospo- 
rangia ellipsoidea, apice obtusissimo, basi obtusa vel aca- 
tiuscula, membrana dilute sordideque violacea. — Oosporae 
parvae, cristis tenuibus acutis, connexis regulariter laxe et 
grosse reticulatae. 

Syn. Botfiytis Viciae Bbrk. Jonrn. Hört. Soc. I, p. 31. P«- 
ronoapora Videte De B. in Hedw. 1864, N:o 9, p. 135. Gook. 
Brit. Fnng. II, p. 594. 

Exsicc. Earst. Fung. Fenn. 398. 



*) P. Corydalia Ds B. 1. o., canles et folia Corydalis occnpans 
forte qvoqve in Fennia obvenit. 
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Hab. In VicUs^ Laihyro praiensi, Ervis et Piso saiivo 
mensibus Augusto et Septembri in Fennia saltem anstrali 
passim obvia*). 

8. P. Alsinearum Gasp. in Ber. der Berl. Acad. d. 
Wissensch. 1855. 

Stipites validi, aeqvaliter, raro inaeqvaliter 4— 5— 8:ies 
dicbotomi; rami patentes, ultimi subulati, elongati, plerum- 
qve arcuati. Zoosporangia ellipsoidea, utrinqve obtusissima, 
plus minus sordide violacea. Oosporae cristis validis, cras- 
sis, numerosis, connexis subregulariter reticulatae, laete fuscae. 

Syn. JPeronospora Alsinearum De B. in Hedw. 1864, N:o 9, 
p. 135. P. ScUran^i Bab. in Horb. myc. I, 1471 b. 

Exsico. Bab. Fång. enr. II. 378 et 379. Eabst. Fnng. 
Fenn. 582. 

Hab. In Cerastio vulgato et Sclerantho annuo in re- 

gione Mustialensi et in paroecia Kimitto mense Julio lecta ''''''). 

C. Oogonii membrana vix incrassata, maturitate cor- 
rugata, marcescens. Oosporae episporio crasso, cristis pau- 
cis, grossis, valde irregularibus^ connexis, oogonii membra- 
nae hinc inde adglutinatis munitae, irregulariter angulatae. 
Mycelium et haustoria (exceptis duabus ultimis speciebus) 
divisionis B. 

9. P. ef f US a (Grev.) Rab. Herb. myc. 1880. 
Stipites fasciculatim e stomatibus egredientes, breves, 

crassi, superne 2 — 5 — 6-ies, raro 7-ies dicbotomi. Rami ul- 
timi crassi, breviter subulati, arcuatim deflexi. Zoosporan- 
gia ellipsoidea, conspicue pedicellata, sordide et dilute violacea. 

*) P. ecdotheca De B. 1. o. in A^erula odorata, GaUo Apa' 
fine et G, MoUugine nec son P. MyoaoUdis Ds B. 1. o. in Myoao^ 
Ude strictaf M, hispida et Asperugine procunibcnte inqvirendae snnt. 

**) P. Arenariae (Bbrk.) Db B. 1. c, Arenariam serpyUifoliam et 
Moehringiam trinervem infestans, vix dnbie in Fennia invenienda est. 
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Syn. BotryUs effu8a Grby. Fl. Edin. p. 468. JPer<moapora 
effuaa De B. 1. c. Oook. Brit. Fnng. II, p. 595. 

Exsico. Eab. Fnng. eur. II, 291 et 683. Eabst. Fnng. 
Fenn. 397. Thum. Fnng. anstr. 115 et 116. 

Hab. In Chenopodio alho in Fennia et Lapponia ros- 
sica (Knäsä guba: ipse) aestate et autumno baud raro 
provenit. 

Var. ^. Minor. — Ramis multo angustioribus, graci- 
lioribus, erecto-patentibus, ultimis sabulatis, subsqvarrosis, 
rectis vel vix curvatis, non deflexis. Zoosporangia globoso- 
ovoidea, pedicello vix conspicuo. 

Hab. In AiripHce in Fennia et Lapponia rossica (Ean- 
talaks: ipse). . 

10. P. Ficariae Tul. Gompt. rend. 26 Janv. 1854. 
Stipites humiles, plerumqve 6 — Tries aeqvaliter vel inae- 

qvaliter dichotomi; rami ultimi vel penultimi arcuatim deflexi 
vel inflexi, ultimi plerumqve longe subulati. Zoosporangia 
sphaeroideo-ellipsoidea, sordide et dilute violacea. — Oospo- 
rae pallide fusco-lutescentes. 

Syn. Peronospora Ficariae Db B. Bech. snr le déy. in Ann. 
Se. nat. (1863), 4:e ser., t. XX. et in Hedw. 1864. N:o 9, p. 137. 
Exsico. Earst. Fnng. Fenn. 583. 

Hab. Ad folia viva RanuncuU repentis mensibus Julio 
et Augusto annis pluviosis in Fennia saltem australi passim. 

11. P. Trifoliornm De B. Rech. sur le dév, in Ann. 
Se. nat. 1863, 4:e ser., t. XX et in Hedw. 1864, N:o 9, p. 137. 

Stipites late caespitosi, aeqvaliter vel inaeqvaliter 6 — 7:ie8 
dicbotomi, (raro trichotomi, ramis primariis 4 — 5:ie8 dicho- 
tomis); rami ultimi subulati, acuti, leviter curvati. Zoospo- 
rangia ellipsoidea, sordide et dilute violacea. — Oosporae 
pro oogoixii magnitudine magnae, laete fuscae. 
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ExsicG. Bab. FiiDg. ear. II, 375 (Per, grisea forma: TrifoUi 
nomin.). Earbt. Fung. Fenn. 299. 

Hab. In foliis TrifoHi medii exeunte aestate freqvens. 

12. P. affinis Bossm. in Rab. Herb. myc. ed. II, 489. 
De b. in Ann. se. nat. ser IV, 4. 

Stipites zoosporangiiferi validi, regulariter 5 — 7-ies dic** 
hotomi; rami patentes, ultimi breves, subulati, recti vel deor- 
sum curvati. Zoosporangia obovoidea, apice obtusissima, 
basi acutiuscula, membrana pallide et sordide violacea. Oo- 
sporarum episporium luteo-fuscum. 

Ezsicc. Bab. Fung. enr. II, 684. 

Hab. In foliis Fumariae offtcinalis in agro Mustialensi 
mense Augusti rarius lecta. 

13. P. Urticae (Lib.) De B. in Ann. se. nat. 1863, XX, 
n. 16, p. 116. 

Stipites bumiles, laxe 4— 6-ies dicbotomi; rami flexuosi, 
ultimi subulati arcuati saepe deflexi. Zoosporangia magna, 
late OToidea vel subglobosa, distincte pedicellata, apice ob- 
tusissima, membrana dilute yiolascente. Oosporae medioc- 
res, episporio sordide fusco. 

Syn. BotryUa UrUcac Lib. apud Berk. in Ann. Nat. Hist. N:o 
522. Peronospora VrUcae Oook. Brit. Fung. II, p. 595. 
Ezsicc. v. Thum. Myc. nniv. 345. 

Hab. In pagina foliorum Urticae urentis inferiori. 

14. P. grisea (Ung.) De 6. Bech. sur le dév. in Ann. 
Se. nat. 1863, 4;e ser., XX, t. 13, f. 12. 

Stipites fasciculati, validi, 5— 7-ies regulariter dicbo- 
tomi, ramis sensim attenuatis, primariis obliqve erectis, cae- 
teris patentibus, flexuosis, ultimis plerumqve inaeqvalibus, 
leviter arcuatis. Zoosporangia ellipsoidea vel ovoidea, ma- 
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jascula, obtnsissima, dilute et sordide yiolacea. — Oosporae 
magDae, laete branneae. 

Syn. Peronospora griaea Db B. Hedw. 1864 nio 9, p. 137. 
OooK. Brit. Fnng. II; p. 596. JBotrytis griaea Uno in bot. Zeit. 
1847, p. 315. 

Ezsico. Earst. Fnng. Fenn. 800. Thum. Myo. nniy. 46 et 
Fnng anstr. 109 et 110. Myc nniv. 46. 

Hab. Ad folia Veronicae serpyllifoHae prope Mustiala 
semel fine mensis Julii legimns. 

In pagina foliomm inferiore caespites densos, intricatoB, griBeo* 
yiolasoentes sistit. 

15. P. Lam i i (Al. Br.) De B. I. c. 26. 

Stipites zoosporangiiferi breves, 5 — 7:ies dicbotomi. 
Rami sensim attenuati; patentes, plus minus arcuati, ultimi 
plerumqve elongati, subulati, acuti. Zoosporangia conspicue 
pedicellata, globoso-ovoidea, dilute et sordide violascentia. 
— Oosporae parvae, fuscae. 

Exsico» Earst. Fnng. Fenn. 499. Bab. Herb. myc. II, 325. 

Hab. In Lamio amplexicauie unica yice in horto Mu- 
stialensi mensi Augusto reperta. 

16. P. obovata Bon. in Bab. Fung. eur. II, 289. 
Stipites aeqvaliter, raro inaeqvaliter, 5 — 7:ies dicho- 

tomi. Rami patentes, ultimi breves, subulati, recti vel sub^ 
curvati, late divergentes. Zoosporangia auguste obovoidea 
vel clavata, dilute yiolacea. — Oosporae parvae, irregulari- 
ter angulatae, pallide fuscae. 

Syn. Peronospora obovata Db B. Bech. snr le déy. in Ann. 
Se. nat. 1863, 4:e ser., XX et in Hedw. 1864, Nio 9. p. 138. 
Ezsico. Thöm. Myc. nniy. 49. 

Hab. In Spergula arvensi. In Fennia nondum lecta^ 
sed certe invenienda 
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17. P. Radii De B. Rech. sur le dév. in Ann. Se. 
nat. 1863, 4:e ser., XX et in Hedv. 1864, N:o 9, p. 138. 

Mycelii hypbae graciles. Haustoria parva, vesiculifor- 
mia, obovoidea vel globosa. Stipites solitarii, membrana sor- 
dide ac dilute yiolascente, e basi bnlbiformi cylindrici, su- 
peme 5 — Sdes dichotomi. Rami obliqve erecti, fastigiati, ul- 
timi brevissimi, recti, rigidi, conici, acutiusculi vel subtrun- 
cati. Zoosporangia ellipsoidea vel ovoidea, basi acutiuscula, 
apice obtuso vel acutiusculo, membrana valida, sordide vio- 
lacea. — Oosporae majusculae, irregulariter angulatae, epi- 
sporio erasso, laete fusco. 

Exsicc Eabst. Fång. Fenn. 578. Bab. Fnng. enr. U, 573. 
v. Thum. Myc. univ. 135. 

Hab. In floribus radialibus Tripleurospermi inodori prope 

Mustiala semel mensi Augusto inventa. 

18. P. leptosperma De B. Rech sur le dév. in Ann. 
Se. nat. 1863, 4:e ser., XX et Hedw. 1864, N:o 9, p. 139. 

Mycelium et haustoria prioris. Stipites aehroi, singuli 
vel 2 — 3-ni e stomatibus emergentes, supeme dichtomi aut 
trichotomi, ramis repetite dichotomis aut trifurcatis, omnibus 
praeter ultimos sursum crassioribus, ultimis e basi lata su- 
bito in apicem subulatum, reetum vel enrvatum contractis. 
Zoosporangia plerumqve magna, varia, ellipsoidea, clavata, 
ovoideo-eylindrica, saepe elongato-cylindrica, reeta vel cur- 
vata, utrinqve obtusissima, candida. — Oosporae parvae, ir- 
regulariter angulatae, pallide fuseae. 

Exsioo. Thum. Myc. nniy. 50 et 424. Bab. Fung. enr. U, 574. 

In foliis vivis Tripleurospermi inodori, Anthemidis arven- 
sis, Matricariae ChamomUlae et Tanaceii vulgaris. In Fen- 
nia certe detegenda est 

P. Oosporae ignotae. Mycelium et haustoria divisionis B. 

6 
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19. P. älta FucK. Fung. rhen. 39 et Symb. myc. p. 71. 
Stipites plerumqve solitarii, rarius bini vel terni e sto- 

mate emersi, itaqve laxe caespitosi, elati, graciles, 6 — 8:ies 
dichotomi. Rami patentes, sensim attenuati, plus minus fle- 
xuosi; rami penultimi ordinis vix non semper bifurcati in ra- 
mulos duos, tenues, acutiusculos, inter se valde inaeqvales: 
altero e basi arcuata porrecto vel sigmoideo, longiore, al- 
tero multo breviore, arcuatim retro-flexo. Zoosporangia ovoi- 
dea, magna, sordide violascentia. 

Syn. Peronospora älta Db B. in Ann. Se. nat. 1863 et in 
Hedw. 1864, N:o 9, p. 139. 

Exsicc. Karst. Fung. Fenn. 579. 

Hab. In Plantagine majore, e foliorum pagina inferiore 
praecipue emergens. In Fennia forte baud rara, etsi adbuc 
tantum in regione Mustialensi et prope Wasa observata*). 

20. P. Eumicis Cord. Icon. I, p. 20, t. 5, f. 273. 
Stipites dense caespitosi, singuli tenues, humiles, aut 

aeqvaliter qvater dichotomi, aut sub apice 3— 6:ies dicho- 
tomo ramos 1 — 3 sparsos vel suboppositos ipsosqve repetite 
dichotomos gerentes. Rami sensim attenuati; primarii erec- 
to-patentes; ultimi patentissimi, breves, conico-subulati, rigidi, 
recti et acuti. Zoosporangia magna, ellipsoidea, obtusissima, 
sordide violacea. 

Syn. Peronospora Rumicis Ds B. in Ann. Se. nat. 1863, 4:e 
ser., XX et in Hedw. 1864 N;o 9. p. 139. 

Exsicc. Karst. Fung. Fenn. 580. Rab. Fung, eur. II, 988. 



*) In Fennia qvoqve qvaerendae sunt : P, Schleideniana (Ung.) 
in AlUo Cepa et AU. fistuloso, P, Hyoscyami Db B., in Hyoscjamo 
nigrOf P» sordida Bere., in Scrophtdaria nodosa, P. ChrysosplenU 
FuoK., in Sojdfraga grantdata et P. Linariae Fuck., in lAnaria 
vvUgari et L» minori. 
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Hab. In Rumce Acetosa et R. Äceiosella prope Mu- 
stiala mensibus Janio et JuUo rarius obvia. 

21. P. Potentillae De B. 1. c. 

Stipites zoosporangiiferi graciles, dense caespitosi, 5- 
6-ies dichotomi, ramis modice elongatis, flexuosis, ultirais 
longe subulatis arcuatis. Zoosporangia ellipsoidea, obtusis- 
sima, membrana dilutissime violacea. 

Hab. In foliis Potentillae argenteae et Alchemillae vuU 
garis, aestate. 

V. PHYTOPTHORA De B. 

1. Ph. infestans (Mont.) De B, Research, nat. po- 
tato-fung, in Journ. Agric. Soc, Ser. II, Vol. XII, part. I, 
N:o 23, 1876 et in Journ. Bot. 1876, p. 105—126, 149—154. 

Hyphae mycelii graciles, haustoriis semper fere desti- 
tutae. Stipites zoosporangiorum tenues, sursum sensim atte- 
nuati, sub apice zoosporangiifero semel vel pluries vesiculo- 
so-inflati, supeme ramos 1—5 sparsos stipitis primarii apici 
conformes patentesqve gerentes. Rami aut' simpUces aut ra- 
rius ramulo brevi muniti (stipes primarius rarissime simplex 
occurrit). Zoosporangia ellipsoidea vel ovoidea, apice pa- 
pilla prominente munita. Oosporae sphaeroideae, parvae, 
episporio laete fusco, verrucis crassis, hemisphaericis vel 
conoideis obsitae. 

Syn. Botrytia infestans Mont. Mem. de Vinst. 1845, p. 113. 
Berk. et Ba. in Ann. Nat. Hist. n:o 521. Perimospora infeatans 
De b. Beoh. snr le dév. Per. in Ann. So. nat. 4 ser. XX. OooK. 
Brit. Fnng. II, p. 593. WoRth. Sm. The rest. spor. of. pot. dis in 
The Gärd. Ghron. 1875, n:o 80. P. devaataiBrix Gasf. 

Exsicc. Eabst. Fnng. Fenn. 498. v. Thum. Mycoth. nniy. 
423. Dbbm. Gr. Fr. 1492. 

Hab. Solanum iuherosum^ raro S. duicamaram, infestat 

aestate et autumno praesertim annis pluviosis. 
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VI. CYSTOPUS LÉv. 

1. G. candidus (Pers.) Lév. in Ann. se. nat. 
Zoosporangia omnia conformia, sphaeroidea, membrana 

circumcirca aeqvaU, hyalina. Oosporae subglobosae, epispo- 
rio luteo-fusco, verrucis crassis, irregularibus, obtusis, inter- 
dam in cristas flexuosas conflaentibus obsito. 

Syn. Uredo candida Pers. Syn. Fång. p. 223 pr. p. Ur, 
Cheiranifd Pbbs. 1. c. p. 224. Caeoma candidum Sghleght. Flor. 
Ber. Ily p. 117. Ct/stopus candidus Db B. in Ann. se. nat. 1863, 
IV, XX et in Hedw. 1864 p. 14. Oook, Brit. Fung. II, p. 524. 

Exsico. Bab. Fung. eur. II 482. Earst. Fung. Fenn. 399 
et 500. Thum. Fung. austr. 117 et Myc. univ. 51. 

Hab. In caulibus foliisqve Capsellae Bvrsae pastoris et 

Erysimi cheiranihoidis aestate et autumno copiose. Etiam in 

Sisymbrio Sophia prope oppidum Wasa semel legimus. 

2. C. cubicus (Stradss.) De B. 1. c. p. 128. 
Zoosporangia difformia: terminalia caeteris plerumqve 

majora; depresso-globosa, sterilia, membrana valde crassa, 
subtus saepe umbilicata, achroa, rarius lutescente. Gaetera 
zoosporipara, breviter cylindrica, membrana hyalina, annulo 
transverso incrassato munita. Oosporae globosae, episporio 
brunneo, verrucis cavis (non solidis) rotundis v. varie loba- 
tis minute tuberculatis dense obsito. 

Syn. Uredo cubica Strauss. in Ann. d. Wett. Ges. f. Nat, 
II, p. 86, t. II, f. 3. Ur. candida jj Pers. Syn. Fung. p. 223. 

Hab. In Fennia adhuc tantum semel prope Aboam in 
Soncho oleraceo vidimus. 

Fami. in. CHTTBIDIACIEäE. 

VU. SYNCHYTRIUM De B. et Wor. 
1. S. Anemones (De G.) Wor. in Bot. Zeit. Jahrg. 
XXVI. 
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Gellalae perdurantes sparsae vel aggregatae, saepe, prae- 
cipae in nervis, subconfluentes, tubercaliformes, edccae dep- 
ressae, epidermidi nitenti inuati, purpurascente rufae, de- 
mam nigricantes, vulgo maculae violaceae inBidentes, diam. 
250-300 mmm. 

S|B. DoiMdea Anemonea Db O. Fl. Fr. VI, p. 143. FR. 
Syst. myc. II, p. 563. Septoria Anemonea Fa. Snmm. Yeg. Scand. 
p. 426. Chi/tridium Anemonea De B. et WoR. in Ber. nat. Ges. zn 
Freiburg, B. Hl, H. II, p. 22. 

Exsioc. Mong. et Nestl. 487. Bab. FoDg. eur. II, 1083. 
Eabst. Fnng. Fenn. 695. 

Hab. In foliis, petiolis, pedunculis et petalis Anemo- 
nes nemorosae yivae locis humidis vere passim*). 

APPENDIX. 

Has infimas species, qyarum locus systematicus diffici- 
lis est, hoc loco notare liceat. 

Protomyces macrosporus Ung. Exanth. der Pflanz. 
p. 344. Physoderma gihhosum Wallr. In foliis petiolisqve 
Aegopodii Podagrariae aliarumqve Umbelliferarum vere eres- 
cens, in Fennia nondum est lectus, sed certe inveniendus. 

Physoderma Menyanthis De B. in Bot. Zeit. 1874. 
In foliis Menyanth, trifoUataey autumno, nascens, fortasse 
etiam in Fennia obvenit. 

Ph. Heleocharidis (Fuck.) De B. 1. c. Proiomyces 
Heleocharidis Fuck. Symb. myq, p. 75. In foliis Heleocharidis 
paJmtris obvius, apud nos qvaerendum est. 

Ph.? Sagittariae Fuck. Fung. rhen. Proiomyces SagiU 
iariae Fuck. Symb. myc. p. 75. E Fennia nondum est cognitum. 



*) Indagandae snnt in Fennia etiam hae species: 8. Taraxaci 
De b. et WoR. in foliis Taraaad officinaUaj 8, Succiaae Db B. et 
Wor. in canlibus et foliis Succiaae pratenaia et 8, TJrtkae SoROK. 
in cellnlis epidermidis Urtic€ie åioic€ie aestate et autumno obyia. 
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Ph. maculare Wallb. Flor. crypt. Germ, p. 192. 
Sporangia? parenchymati foliorum innata, epidermide tecta, 
angulato-rotundata, laevia, pallido-fusca, impellacida, fibril- 
lis parcis, brevibus, hyalinis obsita. Sporae angulato-sphae^ 
roideae, episporio crassiusculo, hyalinae, laeves, diam. 9-* 12 
mmm. aut longit. 11 — 12 mmm., crassit. 9 — 10 mmm. 

Ezsioc. Eabst. Fung. Fenn. I. 

Hab. In foliis Ålismatis Planiaginis laDgvescentibus ubi- 
qve sat freqvens. 

Ph. tenue. Cladochytrium tenne No vak. Beitr. zur 
Kenntn. Chytrid. in Beitr. Biol. Pfl. B. 2. In Acoro, Iride 
pseudacoro, Glyceria spectdbili nidulans Florae nostrae for- 
tassis adnumerandum sit. 

Schinzia Aini Wor. in Mem. d. 1'Åcad. imp. des Se. 
de St. Petersb. 1866, VII:e ser, tom. X. N. 6. 

Hyphae mycelii entophyti qvam maxime tenues, ach- 
roae, parce ramosae, septis plerumqye destitutae, meatus in- 
tercellulares occupantes ramosqve in cellulas intrudentes. 
Sporae in ramulis propriis intracellalaribus terminales, sphae- 
roideae, hyalinae, laeves, diam. 4 — 6 mmm. 

Ezsicc. y. Thuem. Mjooth. univ. 425. 

Hab. In radicibus deterratis, sed adhuc vivis Aini 
gluiinosae, raro Aini incanae ad ripas rivulorum^ autumno-vere, 
passim. — In radicibus incrementa botruosa efficit. 



Hyxomycetes. 

(Mjxogastres Fa.) 

Plantae totae primitus mucilaginosae, fluxiles, mobiles, 
forma variantes, s. d. plasmodia sistentes. In statu fructifi- 
cationis haec plasmodia, subinde in partes plures divisa, in 
fructus immobiles transmutata. Fruetus aut irregulares (plas- 
modiocarpa) aut regulares (sporangia). Sporangia interdum 
confluentia fructusqve compositos (aethalia) sistentia. Spo- 
rae in fructibus liberae generatae, germinando zoosporas 
vel amoebas emittentes. Hae zoosporae confluunt plasmo- 
diaqve mobilia reddunt. 



*) A De Bary et Bostafinski animalibas haec corpora orga- 
nica adnnmerantnr ideoqve Mycetozoa nominantur. 



Dispositio systematica 
MIXOMICETUM. 



CALCAREAE. 

Sporangia discreta^ regularia vel irregularia, rarius in 
aethalia confluentia, calcarea, capillitio, etiam saepe calca- 
reo saepissimeqve columella instructa. Sporae fusco-sive vio- 
laceo-atrae aut subatrae. 

Fam. I. PHTSABäCEAE. 

Sporangia membrana simplici vel duplici. Capillitium 
e tubulis tenellis, reticulatis, hyalinis, pellucidis, granulis cal- 
careis vel aere repletis formatum. Columella ut plurimum nuUa. 

I. PHYSARUM (Pers.) Rostaf. Sluzowc. p. 93. 

Sporangia membrana simplici vel duplici, irregulariter 
dehiecentia. Capillitium sporangiis undiqve aeqvaliter adna- 
tum. Noduli tubulorum granulis calcareis repleti. Colu- 
mella vulgo nuUa. 

IL CBATERIUM (Tbent.) Rostaf. 1. c. p. 118. 
Sporangia stipitata, regularia, operculo dehiscentia, basi 
persistente crateriformia, papyracea, membrana duplici. Tu* 
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buli capillitii basi calcarei, rigidi, persistentes. Columella 
calcarea. 

m. TILMADOCHE (Fr.) Rostaf. 1. c, p. 126. 

Sporangia stipitata, irregulariter vel reticulatim rura- 
pentia, membrana simplici, tenerrima calcarea. Tubali ca- 
pillitii basi lati; simplices, sursum angulo acuto repetite fur- 
cati, ramis ultimis lateribus sporangii superioribus vix ad- 
nati, regulariter reticulati, hinc inte tantum granulis calca- 
reis feti. Granula calcarea fusoidea, minuta, baud nume- 
rosa. Columella nuUa. 

IV. LEOCARPUS (LiNK.) Rostaf. 1. c. p. 132. 
Sporangia irregulariter rumpentia, e membrana duplici 

composita, interiori massam sporarum undiqve cingente ca- 
pillitiumqve protrudente, exteriori crassa. Tubuli capillitii 
reticulatim connexi. Noduli alii tenelli, aere repleti, alii in- 
flati, granulis calcareis feti. 

V. FDLIGO (Hall.) Rostaf. 1. c. p. 134. 
Sporangia flexuosa, intricata, in aethalia, forma, colore 

et magnitudine varia, coalita. Stratum centrale sporis et 
capillitio fetum, superius solum granula calcarea includens 
yulgoqve corticem fragilem, facile deciduum sistens, stratum 
inferius hypothallum pelliculosum formans. Gapillitium bene 
evolutum, granula calcarea angulata, parca concludens. 

VI. BADHAMIA (Berk.) Rostaf. 1. c. p. 139. 
Sporangia irregulariter rumpentia, membrana simplici, 

tenella, calcarea. Tubuli capillitii sporangiis undiqve aeqva- 
liter adnati, reticulatim connexi, per totam longitudinem gra- 
nulis calcareis repleti minutis. Columella subinde adest. 
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Fam. n. DIDTMIAOEAE. 

Sporangia membrana simplici vel duplici, crystalla vel 
granula, saepe in crustam crassam, fragilem congloinerata et 
adglutinata, includente. Capillitium floccis, raro tubulis, te- 
nerrimis, solidis, violaceis vel hyalinis, aeqyalibus formatum. 
Flocci e basi sporangii vel columella assurgentes, latera pe- 
tentes, simplices vel ramis sparsis reticulatim conjuncti, lae- 
ves vel protuberantiis concoloribus praediti, rarissime calca- 
rei. Columella forma valde varia. 

Vn. CHONDRIODERMA Rostaf. Vers. Syst. Mycet. 
p. 13. 

Sporangia sessilia vel stipitata, irregulariter aut stella- 
tim dehiscentia, membrana simplici vel duplici, exteriori gra- 
nulis calcareis difformibus tecta aut, iisdem accumulatis, 
crustacea, discreta, interiori, si adest, tenerrimo calce desti- 
tuta, vibrante. Columella praesens. 

VIII. DIDYMIUM (ScHRAD.) Rostaf. Sluzowc. p. 150. 

Sporangia sessilia vel stipitata, irregulariter dehiscen- 
tia, membrana simplici vel duplici, exteriori crystallis cal- 
careis dispersis vel in crustulam separabilem adglutina- 
tis tecta. 

IX. LEPIDODERMA (De B. Mss.) Rostaf. Vers. Syst. 
Mycet. p. 13 

Sporangia sessilia vel stipitata, subinde irregularia (plas- 
modiocarpa), membrana simplici, sqvamulis numerosis, ma- 
jusculis, liberis vel in caveis lenticularibus membranae iaclu- 
sis, pro maxima parte calcem continentibus tecta. Colu- 
mella vulgo manifesta. 
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Fam. m. SFUHABIACEAE. 

Sporangia cylindracea, obtusa, discreta vel fruticulose 
juncta aethaliaqve sistentia, columella centrali instnicta. 
Flocci capillitii violacei s. fusci, calce destituti, latera spo- 
rangii radiatim potentes, reticulatim conjuncti. 

X. SPUMARIA Pers. Syn. Fung. p. 162. 

Aetbalia ramosai dense stipata, numerosa, cortice com- 
muni, cretaceo cincta. Sporangia crystallis calcareis minu- 
tis tecta, columella centrali, inani. Gapillitiam columellae et 
parietibuB sporangii adfixum, reticolatum. 

II. 

AMAUROCHAETEAL 

Sporangia discreta aut coalita (aetbalia), calce desti- 
tuta. Sporae fusco-sive violaceo-atrae, raro subcinnamomeae. 
Capillitium et columella colore sporarum. 

Fam. IV. STEHONITACIEAE. 

Sporangia discreta, membraua simplici, tenerrima, fu- 
gacissima, stipite setaceo in columellam porrecto. Capilli- 
tium e floccis numerosis anastomosantibus reticulatum, co- 
lumellae innatum. 

XI. LAMPRODERMA Rostaf. Vers. Syst. Mycet p. 7. 
Sporangia stipitata, globosa vel ellipsoidea, columella 

aut cylindracea aut apice infläta vel clavata, vis sporangium 
dimidium longitudine attingente, membrana metallica, nitida, 
hinc inde incrassata, basi cupulari persistente. Flocci ca* 
pillitii e columella fasciculatim assurgentes, vulgo regulari- 
ter furcati vel in reticulum intricatum connexi. 
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XII. COMATRICHA (Preuss.) Rostaf. Vers. Syst. My- 
cet. p. 7. 

Sporangia stipitata, cylindracea vel globosa, membrana 
vulgo fugacissima. Golumella sursum attenuata, longitudine 
dimidium sporangium superans. Gapillitiam e columella enas- 
cens. Flocci numerosi, furcati, reticolatim connexi, reticu- 
liim tamen nuUum superficiale cum pariete sporangii paral- 
lelum formantes. 

XIII. STEMONITIS (Gled.) Rostaf. gluzowc. p. 193. 
Sporangia gregaria, breviter stipitata, cylindracea. Sti- 

pes setaceus, brevis, fistulosus, in columellam longam por- 
rectus. Gapillitiam a columella radians, laxe reticulatum, 
ramis floccorum ultimis reticulum superficiale cum pariete 
sporangii parallelum efficientibus. 

Fam. V. ENEETHENEHäCEAE. 

Sporangia stipitata. Stipes in columellam, sporangium 
longitudine aeqvans, porrectus. Golumella apice in discum 
dilatata. Gapillitium e hocce disco enascens. 

XIV. ENERTHENEMA Bowm. in Linn. Träns. 128, 
XVI, p. 151. 

Flocci capillitii aeqvales, raro ramosi, non reticulatim 
conjuncti, apicibus liberis. 

Fam. VI. AMATTROCHAETäCEAE. 

Aethalia e sporangiis numerosis, elongatis, omnino nu- 
dis, in strata propria stipatis composita. Columellae spo- 
rangiorum se invicem fructiculose connatae, e basi aetha- 
liorum enascentes. Gapillitium reticulatum, commttne, den- 
sum, nodulis triangularibas. 
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XV. AMAUROCHAETE Rostap. Vers. Syst. Mycet p. 8. 
Aethalia forma et magnitudine varia, cortice papyra- 

ceo tecta. 

Fam. Vn. BSEFELDIACEAE. 

Aethalium e sporangiis numerosis, dense stipatis, elon- 
gatis, nudis, distincte stratosis compositum. Sporangia strati 
inferioris et medii columellis coalescentibus basique aethalii 
adnatis praedita; strati medii et superioris capillitio, floccis 
aeqvalibus, tenerrimis, e centro radiatim protensis, inter se 
inqve limitibus sporangiorum conjunctis, composito instracta. 

XVI. BREFELDIA Rostaf. Vers. Syst. Mycet. p, 8. 
Aethalia nuda, superficie verrucosa. Flocci capillitii in 

limitibus sporangiorum in vesiculas multicellulares, inanes, 
magnas connexi. 

111. 

ANEMEAL 

Sporangia aut aethalia columella, capillitio et calce 
destituta, membrana homogena, subinde regulariter perforata, 
absque protuberantiis reticulatis. Sporae olivaceae, umbri* 
nae vel incolores. 

Fam. Vm. LICEACEAE. 

Sporangia aut discreta, regularia vel difformia (plasmo- 
diocarpa) aut coalita (aethalia), membrana haud perforata. 

XVII. LICEA ScHRAD. Nov. Plant Gen. pr. p. Rostaf. 
§luzowc. p. 218. 

Sporangia discreta, solitaria, sessilia, difformia (plas- 
modiocarpa) vel regularia, membrana simplici. 
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XVIII. TUBULINA Pers. Syn. Fung. p. 197. 
Sporangia cylindracea, fascicolata, hypothallo commoni 

insidentia, membrana simplici. 

Fam. IX. CLATHBOFTYCHIäCEAE. 

Sporangia numerosa, globosa (vel cylindracea) in aetha- 
lium coalita, membrana regolariter perforata. 

XIX. ENTEMDIUM Ehrenb. in Link. Jahrbuch. Ge- 
wäcbsk. II, p. 51. 

IV. 

HETERODERMEAE. 

Sporangia absqve columella, capillitio et calce, mem- 
brana tenera, tota vel saltem snperne evanescente, superfi- 
cie interiori venulis planis reticulatim junctis, laete colora- 
tis ornata. Sporae et protuberantia concoloria, argillacea, 
rufa, flava. 

Fam. X. CSIBEÄSIACEAE. 

Sporangia solitaria, stipitata, membrana vulgo dila- 
bente, venas reticulatas relinqvente. 

XX. DICTYDIUM (Schrad.) Rostaf. Sluzowc. p. 229- 
Yenae parallelae, aeqvales, filis tenellis in masculas 

rectangulares connexae. Membrana sporangiorum tota di- 
labens. 

XXI. CRIBRARIA (Pers.) Rostaf. Sluzowc. p. 231. 
Yenae reticulatae sive cancellatae, nodis planis, forma 

variis, masculis irregalariter polygoniis. Pars inferior spo- 
rangii saepe fiscinaefonnis, persistens (calyoulus dieta). 
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V. 

COLUMELLIFERAE. 

Sporangia in aethalia confluentia, absqve calce, Spo- 
rae, capillitium et colomellae umbrina. Gapillitium e tubu- 
lis tenellis, aere repletis, dense intricatis reticulatimqve con- 
junctis, protuberantiis destitutis compositum. 

Fam. XI. BETIGTJLABIACEAE. 

Aethalia e sporangiis numerosis, elongatis, omnino nu- 
dis, distincte stratosis, coalitis composita. Sporangia strati 
inferioris et medii columella longitudinali instructa. Colu- 
mellae fruticulose se invicetn connatae, e basi aetbalii enas- 
centes. Sporangia strati medii et superioris capillitium in- 
cludentia. 

XXIL RETICDLARIA (Boll.) Rostaf. Sluzowc. p. 240. 

Aethalia cortice papyraceo, fragili, communi tecta. 

VI. 

CALONENEAL 

Sporangia, sporae et capillitia vulgo concoloria. Golor 
varius, puniceus, ochraceus, fuscus, castaneus, oliTaceus etc, 
numqvam vero äter aut fusco-vel violaceo-ater. Gapillitium 
ut plurimum bene evolutum. Flocci simplices vel reticula- 
tim connexi, liberi vel parieti sporangii adnati, raro laeves, 
Yulgo protuberantiis variis, aculeos, venas, verrucas, plicas 
yel taeniolas spirales sistentibus omati. Golumella nuUa. In 
membrana sporangii sola subinde iuTenitur calx. 

Fam. XIL PEBICHAEITACEAE. 

Sporangia membrana simplici vel duplici, ezteriori saepe 
calcarea. Flocci capillitii laeves, anastomosantest parieti 
partis sporangii superioris inaati, sa^e obsoletL 
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XXn. PEMCHAENA Fr. Rostaf. Sluzowc. p. 292. 

Sporangia discreta, regularia vel difformia (plasmadio* 
carpa), ciroumscisso-vel laciniato-dehiscentia. Flocci vel ta* 
buli capillitii reticalatim juDcti, ramis aliis parieti sporangii 
innatis, aliis liberis, subinde obsoleti, laeves. 

Fam. Xin. ABCTBIACEAE. 

Sporangia discreta aut in aethalia coalita, membrana 
vulgo simplici, saepe in superficie interiori protuberantiis or- 
nata, absqve calce. Tabuli capillitii raro simplices, vulgo 
ramosi, reticalatim connexi, protuberantiis spinulas, verru* 
cas, venulas sistentibus. Sporangia, sporae et capillitia con- 
coloria. 

XXIV. OLIGONEMA Rostaf. gluzowc. p. 291. 
Sporangia simplicia, regularia, vel irregularia, irregu- 

lariter rumpentia. Gapillitium e tubulis liberis compositum. 

XXV. CORNUVIA RosTAF. Vers. Syst. Mycet. p. 15. 
Sporangia discreta, regularia vel irregularia (plasmo- 

diocarpa), irregulariter vel circumscisso-dehiscentia. Tubuli 
capillitii reticulatim juncti, sporangio non adnati, apicibus 
numerosis, liberis. 

XXVI. ARCYRIA (Hill.) Rostaf. Sluzowc. p. 268. 
Sporangia regularia, stipitata, circumscissa, supeme 

evanescentia, basi persistente calyculari. Gapillitium e tu- 
bulis intortis compactum, elastice expansum, deciduum, re- 
ceptaculo vel tubo stipitis innatum. 

XXVn. LYGOGALA (Migh.) Rostaf.) gluzowc. p. 285. 

Aethalia plus minus rotundata, oolore vana, in plach 

modiocarpa auda intricate complexa vel coalita. Sporangia 

7 
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externa corticem duplicem, vesiculis minutis, coloratis tec* 
tum, efficientia. Tubuli capillitii e strato corticis interiori 
enati, ramos, qvorum plures apice libero, obtuso, protruden- 
tes reticulumqve laxum formantes. 

Fam. XIV. TSICHIÄCEAE. 

Sporangia discreta, sessilia vel stipitata, irregulariter 
rampentia, membrana simplici vel duplici, calce deficiente. 
Tubuli capillitii aut liberi, utrinqve attenuati aut reticulatim 
juncti, protuberantiis taeniolas spirales sistentibus instructi. 

XXVIIL TRICHIA (Hall.) Rostaf. Sluzowc. p. 243. 
Tubuli capillitii simplices, liberi, apicibus attenuati, ra- 
rissime hinc inde furcati. 

XXIX. HEMIARCYRIA Rostaf. Sluzowc. p. 261. 
Tubuli capillitii reticulatim connexi. 

I. 

CALCAREAE. 

Fam. I. FHTSÄRACEAE. 

I. PHYSARUM Pers. 

A. — Membrana sporangii simplex. 

1. Ph. leucophaeum Fr. Symb. Gast. p. 24. 

Sporangia stipitata yel sessilia, depresso-sphaeroidea, 
cinereo-alba, leviter in coeruleum vergentia. Stipites stricti, 
subinde connexi, dilute fuscescentes, longitudine varii, saepe 
nulli. CapiUitium non elasticum, granulis calcareis parcis, 
irregularibus immixtis. Golumella nulla. Sporae sphaeroi- 
deae, laeves, ohscure violaceo-fuscae, diam. 8 — 9 mmm. 
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Syn. SpKaerocarpus aXbus Bull. Hist. Ohamp. Franc. p. 136 
var. 3, 4. Trichia filamentosa Trbkt. Obs. Bot. p. 227. Physa-^ 
rum lencophaeum Fb. Syst. myo. III, p. 132. Bostaf. olnzowc. p. 113. 

Hab. Supra muscos aliaqve corpora, autumno. Apad 
nos hactenus tantum in sacellania Merimasku observatum. 

Speciei hnjns facnltas yariandi magna. Sporangia regnlaria vel 
irrcgularia (var. y. fleasuosum Bostaf.), cinereo-alba vel yiolacea, 
Tibrantia (var. |3 violascens Bosaf.). Specimina nostra formam typi- 
oam sessilem sistnnt. 

2. Ph. cinereum (Batsch.) Pers. Syn. Fång. p. 170. 
Sporangia gregaria, sessilia, ovoideo-sphaeroidea vel be* 

misphaerica, subinde applanata, cinereo-alba, magnitudine va- 

ria. Gapillitium granulis calcareis numerosis, angulatis, ir- 

regularibus praeditum. Columella nuUa. Sporae sphaeroi- 

deae, laeves vel verrucis parcis ornatae, fusco-atrae, diam. 

7 — 13 mmm. 

Syn. Lycoperdon cinereum Batsch. El. Fnng. p. 249, f. 169. 
IHdymium cinereum Fb. Sy st. myc. III, p. 126. Fhysarum plum" 
heum Fb. 1. o. p. 142. Ph, cinereum Bostaf. Slnzowo. p. 102, f. 
71, 72 et 85. 

Hab. Supra cortices, ligna, folia, autumno. 

3. Ph. virescens Ditm. in Sturm, Deutschl. Flor. t. 61. 
Sporangia plerumqve aggregata, sessilia, sphaeroidea 

vel ovoideo-sphaeroidea, flava vel virescentia, circiter 0,3 
mm. lata. Gapillitium evanescens, granulis calcareis, nume- 
rosis, irregularibus, minutis praeditum. Columella nuUa. 
Sporae sphaeroideae, laeves, fusco-seu violaceo-atra, diam. 
7 — 9 mmm. 

Syn. Fhysarum thejotheum Fb. Gast. p. 21. Fh, anceps 
Fuck. Symb. myo. p. 343. PÄ. virescens Bostaf. Sluzowo. p. 103. 
PA. DitmaH Bostaf. Ood. I, p. 8. 
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Hab. Supra muscos (Hypna) prope Mostiala sernel 
mense Åagusto 1866 obvenit 

4. Ph. leucopus (LmK.) Rotaf. Sluzowc. p. lOL 
Sporangia subinde hypothallo insidentia, stipitata, sphae- 

roidea vel ovalia, sobinde leriter deplanata, nivea, 0,5 mm. 

lata. Stipes strictus. rigidus, fragilis, sursam attenuatus, 

longitudinaliter plicatus, longitudine varius, subinde obso- 

letus, niveus. Gapillitium bene evolutum, granula nume- 

rosa, angulata, irregularia, magnitudine varia includens. Go- 

lumella nuUa. Sporae sphaeroideae, spinulosae, fusco-atrae, 

diam. 9 — 11 mmm. 

Syn. IHdymmm leueopus Likk. Diss. II. p. 42. Fr. Syst. 
myc. ni, p. 121. Fhysarutn buUatum LmK. Diss. II, p. 42. 

Hab. In ligno vetusto, autumno. 

5. Ph. Schroeteri Rostaf. Sluzowc. Dod. I, p. 419. 
Sporangia stipitata, hemisphaerica, applanata. Stipes 

conoideus, crassus, aureus, nitens, in columellam distinctam, 
obtuse conoideam porrectus. Tubuli tenelli, reticulum den* 
Bum granulis calcareis praeditum formantes. Sporae spinu- 
losae, fusco-atrae, diam. 10 — 11 mmm. 

Hab. Åd folia et ramulos Aini in paroecia Tammela, 
unica vice parce lectum. 

6. Ph. Schumacheri Spreng. Syst. Veg. IV, p. 528. 
Sporangia stipitata, sphaeroidea, raro difformia, irre* 

gulariter verrucosa vel sqvamulosa, citrina vel virescente 
flava, 0,5 mm. täta. Stipes erectus, subulatus, laevis yel 
striatuSy in stylum brevem, conoideum, sporangium inträns, 
porrectus. Gapillitium granulis calcareis angulatis, minutis, 
conglomeratis praeditum. Sporae sphaeroideae, episporio 
firmo, laevif fusco-atrae, diam. 7 — 11 mmm. 
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Syn. Phyearwn citrinum Sohum. Fl. Saell, I, p. 436. IH- 
derma cUrinum Fb. Syst. myo. III, p. 100. I>. rufipe3 Fr. 1. c. p. 
101. Phyaarum SchumacJieri Bostaf. Slnzowo. p. 99 et Dod. I, p. 6. 

Hab. 

7. Ph. rubiginosum Fr. Symb. Gast. p. 21. 
Sporangia gregaria, sessiUa, aurantiaca, columella de- 

stitata, usqve ad 1 mm. lata. Granula calcarea angulata, 

minuta, aurantiaca. Sporae laeves, violaceo-atrae, diam. 

9— -12 mmm. 

Syn. Leangium rubiginosum Fr. Stirp. Femsj. p. 83. P%- 
sarum fuUvum Fr. Syst. myo. III^ p. 143. Ph, rubiginosum BosTAF. 
olazowc. p. 104. 

Hab. Supra muscos circa Mustiala autumno. 
B. — Membrana sporangii duplex. 

8. Ph. sinuosum (Bull.) Bostaf. Sluzowc. p. 112, f. 91. 
Sporangia sessilia, difformia (plasmodiocarpa), elon- 

gata, flexuosa, connexa vel reticulatim conjuncta, rima longi- 
tudinali dehiscentia, nivea vel griseo-alba vel flavesoentia, 
membrana duplici, exteriori calce locupleti, fragili, interiori 
tenella, cinerascente, magnitudine varia, vulgo 5—7 mm. 
longa, 2 mm. lata. Gapillitium granulis calcareis numerosis, 
niveis praeditum, densom. Sporae sphaeroideae, episporio 
crassiusculo, lento, laevi, nigricante-fuscae, diam. 8 — 9 
mmm. 

Syn. ReUcularia sinuoaa Bull. Hist. Ohamp. Franc. p. 94, 
t. 446, f. 3. Angioridium sinuosum Grby. So. or. Flor. t. 310. 
Fr. Snmm. Yeg. Scand. p. 415. Diderma valvatum Fr. Syst. myo. 
ni; p. 109. Carcerina valvata Fr. Snmm. Veg« Scand. p. 451. 

Ezsioc. Earst. Fnng. Fenn. 698. 

Hab. Supra corpora varia, praecipue muscos et cor- 
tices, mensibuB Majo — Novembri in tota Fennia vulgäre. 
Qvoqve in Lapponia rossica australi (Susijärvi: ipse). 
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9. Ph. contextum Pers. Byn. Fung. p. 168. 
Sporangia discreta, sessilia, densissime oonferta, subro- 

tundata vel renifermia, basi lata, 1 — 1,5 mm. longa, 0,25 
mm. lata, membrana duplice, exteriori crassiuscula, calcem 
includente, flava, citrina vel nivea, interiori tenella, flaves- 
cente. Capillitum granula calcarea, irregularia, conglome* 
rata incoloria, nomerosa continens. Golumella vulgo nulla. 
Sporae fusco-atrae, spiDulosae, diam. 11—13 mmm. 

Syn. Diderma contemtum Pbbs. Obs. I, p. 89. Didymium 
contextum Fr. Gast. p. 20. Leocarpua contextue Fr. Snmm., Yeg. 
Soand. p. 450. Phyaarum contextum Bostaf. olnzowo. p. 109. 
Chondrioderma contextum Bostaf in Fuck. Sjmb. myo. II, p. 74. 

Hab. Locis udis umbrosis, supra ligna, cortices, ber- 
bas, filices, muscos etc. per totum territorium aestate et 
autumno minime ramm. 

Var. (i. splendens Rostaf. 1. c. p. 110. 

Sporangia elongata, contorta, contexta, 1—- 2,5 mm. 
longa, 0,25 mm. lata. 

Hab. Eodem substrato obvium 6t aeqve freqvens 
ac typus. 

10. Ph. conglomeratum (Fr.) Bostaf. Sluzowc. 
p. 108. 

Sporangia discreta, conglomerata, sessilia, rotundata, 
angulata, applanata^ membrana exteriori crassiuscula, granu- 
losa, calcarea, fragili, flava vel ochracea, interiori tenella, 
cinerea vel flavescente, lat. 0,2 — 0,5 mm. Gapillitium gra- 
nulis calcareis, numerosis, angulato-irregularibus, coloratis 
praeditum. Golumella centralis, cylindracea. Sporae parce 
spinulosae, violaceo*atrae, diam. 8 — 9 mm. 

Syn. Diderma oehraceum Hoffm. Flor. Germ. III, t. IX, f. 
2, b. Spumaria gremtdata Sohum. SaeU. II, p. 196. Didjfmktm 
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conteastum fi conglomeratum Fr. Symb. Gast. p. 20. Diderma eon" 
glameratum Fr. Sjst. myc. UI^ p. 111. Did. granulatum Fr. 1. o. p. 
110, Did. minutum Fr. 1. c. p. 111. Leocarpua minutu» Fr. Summ. 
Veg. Scand. p. 450, L, granulatus Fr. 1. c. p. 451, Carcerina 
conglomerata Fr. 1. c, p. 451. 

Hab. Supra folia muscosqve raro. 

U. CRATERIUM Trent. 

1. Cr. minutum (Leers.) Fb. Syst. myc. III, p. 151. 
Sporangia pyriformia, alutacea vel ferruginea, operculo 

convexo, concolori. Stipes brevis, concolor. Columella dis- 
tincta. Sporae violaceo*atrae, laeyes, diam. 8 — 10 mmm. 

Syn. Peziza ndnuta Leers. Flor. Herb. Craterium tui^na" 
tum Fb. Syst. myc. m, p. 152. Cr, minutwai Bostaf. Sluzowc. 
p. 120, f. 95. 

Hab. Supra folia, muscos etc. aestate et autumno. Åpud 

nos lectum est in sacellania Merimasku, paroecia Tammela 

et prope pagum Lapponiae rossicae, Enäsä guba. 

2. Gr. pedunculatum Trent. Obs. Bot. p. 244. 
Sporangia cyathiformia, superne laevia, nitentia, deor- 

sam rugosa, castanea, operculo cretaceo, albido. Stipes pli- 
catus, nitens, longitudine sporangii, oroceus. Sporae sphae- 
roidea, violaceo-atrae, laeves, diam. 8 — 10 mmm. 

Syn. Craterium vtdgare Dvsu, in Stusm. Deatsch. Flor. III, 
t. 9. Bostaf. Sluzowc. p. 118. f. 94, 96. Cr, pedunculatum Fb. 
Syst. myc. III, p. 150. 

Hab. Supra ramulos et folia, potissimum Qvercus, 

aestate et autumno. In Fennia australi forte obyejoit 

m. TILMADOCHE Fr. 

1. T. nutans (Pers.) Rostaf. Sluzowc. p. 127, f. 129. 

Sporangia stipitata, lenticularia, subtus plana vel con- 

cava, umbilicata, nutantia, rimosa vel rugulosa, cinereo alba. 
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Stipes gracilis, subulatas, cernuuSi striatus yel rugosns, al- 
bido-cinereus vel fuscescens, longitudine sporangium aeqvans 
vel eo duplo longiori. Capillitiiim densum, granulis calca- 
reis parvis, irregularibus praeditum. Sporae sphaeroideae, 
leves, fusco — s. violaceo-atrae, diam. 9 — 10 mmm. 

Syn. Sphaerocarpus alhus Bull. Ohamp. Franc. p. 137, t. 
407, f. 3, o — g. Stemoniäa oXba Gmbl. Syst. nat. Phyaanmi nu- 
tans Pers. Syn. Fung. p. 171. Fh. nutans a aUboeinereum 'Sk. Syst. 
myo. in, pé 128. Didymium marginatum Fa. L o. p. 116 TQma" 
doehe cemua Fa. Summ. Yeg. Soand. p. 454. 

Hab. Åd trancos, passim qvoqve muscos foliaqve de* 
cidaa autumni initio post multas pluvias, in toto territorio. 

Var. |3. rigida Robtaf. 1. c. 

Stipes fere cylindraceus, rigidus, sporangio triplo lon- 
gior yel ultra. 

Hab. Gum forma genuina. 

2. T. mutabilis Rostaf. Sluzowc. p. 130 f. 123 — 
127, 182. 

Sporangia stipitata, sphaeroidea, depressa vel concava, 
umbilicata, nutantia, irregulariter vel reticulatim rumpentia, 
lutea, luteovirentia vel aurantia. Stipes deorsum incrassatus, 
cemuus, gracilis, stramineus, luteus, coccineus, fuligineus, 
nigro-fuligineus vel ferrugineus, longitudine varius. Gapilli- 
tium colore sporangii, granula calcarea fusoidea includens. 
Sporae fusco-s. violacea^atrae. 

Syn. StemoniUs viridis Gmbl. Syst. nat. St, auranUa Gmbl. 
1. c. Physarum auréum Pers. Syn. Fung. p. 173. Ph. viride 
Pbbs. Syn. Fnng. p. 172. Fh, aurantium Tvbb. 1. o. p. 173. Ph, 
luteum Pbbs. 1. c. p. 172. Ph, ntUana fi viride Fr. Syst. myo. 
m, p. 129. Ph, nutans y aureum Fr. L c. p. 129. Ph. nutans 
d eoecineum Fe. 1. c. p. 129. Fh, striatum c, auranäacum Fb. 1. 
Q. p. 131. Fh, viride Fa. Snmm. Yeg. Soand. p. 453. Fh, au- 
reum FR. 1. o. p. 453. Ph. eoecineum Fr. 1. o. p. 453. 
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Hab. Ad truncos potridos hinc inde provenit haec ni- 
tida species. 

Qvoad formam et magnitvdinem ernn priori oonTenit. 

3. T. gracilenta (Fr.) Rostaf. Slazowc. p. 129, 
Sporangia stipitata^ exacte sphaeroidea, nutantia, fusco- 

atra. Stipes filiformis vel subulatus, fuscescens vel fusco- 

luteus. Sporae violaceo-atrae. 

Syn. TricMa nutana Tbbnt. Obs. pag. 227. Fhysarum so* 
lutum Sohnm. Saell. no. 1446 Fh» ghbosum Somm. Flor. Lapp. p» 
243. Ph, gracUentum Fb. Syst. myc. III, p. 133. Didymium fur» 
furaeeum Ffi. 1. c. p. 116. Tihnadoehe soluta Fb. Snmm. Veg» 
Soand. p. 454. 

Hab. Supra truncos et muscos, autumno, rara. 

A praeoedentibns sporangiis exacte sphaeroideis statim dig* 
BOBcenda* 

IV. LEOCARPUS LiNK. 

1. L. fragilis (Dicks.) Rostaf. Sluzowc. p. 132, f. 93. 

Sporangia aggregata, sessilia aut Btipitata» obovoidea, 
raro subrotunda, e flavescenti spadicea vel rufescentia, ni- 
tida. Stipes filiformis, adscendens, albus vel alboSavescens. 
Sporae sphaeroideae, fosco-atrae, spinulosaei diam. 12 — 14 
mmm. 

Syn. Lycoperdon fragile Dicks* Fase. Plant, crypt. I, p. 25, 
t. III, f. 5. Diderma vemicosum Pbbs. Obs. myc. I, p. 89, t. 
ni, f. 7. a — g. et Syn. Fnng. p. 165. Leocarpuå vemicosua Link. 
Obs. I, p. 25. Fb. Snmm. Veg. Scand. p. 450. L. spermoides 
LiKK. 1. o. p. 25. L, atravirena, Fb. Gast. p. 13. 

Exsiec. Karat Fnng. Fena. 377. . 

Hab. Folia, ramtdos, muscos praosertim incokns in 
silvis autamno satis freqvens saltem in Fennia australi. 

V. FULIGO Hall. 
1. F. sep tio a (Linn.) Gmel. Syst. nat. p. 1466. 
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Sporangia intertexta, membrana vulgo colorata. Aetha- 
lia forma varia^ corticata vel ecorticata, superficie gyrosa, co- 
lore varia, ut plurimum flava vel candida. Sporae sphaeroi- 
deae, fusco-atrae, sub micr. fuscescentes, laeves, diam. 7 — 
10 mmm. 

Syn. MucUago aesUva Mich. Nov. Plant. Gen. t. 96, f. 1. 
Mucor aepUevis Likn. Sp. Pl. p. 630. Fuligo vaporaria Pers. 
Obs. I| p. 155. F, candida Pebs. 1. c. p. 154. F, flava Pers. 
Disp. p. 8. F. rufa Pers. Disp. p. 8. F. paUida Pers. Obs. II, 
p. 36. F, laevia Pers. Syn. Fung. p. 160. F. tnolacea Pers. 1. 
c. p. 160. Aethalium flavum Ltkk. Diss. I, p. 42. Aeth, eepticum 
Pr. Syst. myc. Hl, p. 93. FvHigo varians Somm.' Flor. Lapp. p. 
231. EosTAP. Sluzowc. p. 134, f. 97, 101, 101 et 106. 

Ezsioc Earst. Fung. Fenn. 379 (Äe&i,, sept, var. violaceum 

(PSBS.) 

Hab. Supra corpora varia, potissimam truncos, per 
totam Fenniam et Lapponiam aestate et autumno post plu- 
vias multas freqvens. 

Nanc pnlvinata, globosa vel hemisphaerioa, nuno dilatata^ 1 — 
10 cm. lata vel adhnc nltra; nnno strato floccoso, plenimqve flavoj 
ant stipato, laevissimo flavido-mfo corticata, nuno ecorticata. 

2. F. simulans Karst. 

Formae prioris ecorticatae sat similis, sed sporis obs- 
curioribus^ (violaceo-atris vel fere atris), et majoribus (diam. 
9 — 16, plenimqve 10 mmm.) diversa. 

Hab. Super folia Vaccinii ViL idaeae aut inaeqvaliter 
effusa aut ejus caules et ramulos vivos vel emortuos ambit. 
Semel mense Septembri 1871 prope Mustiala obvia. 

Flava. Ulterias inqvirenda. 

VI. BADHAMIA Berk. 

1. B. utricularis (Bull.) Berk. in Linn. Träns. XXI, 
p. 153. 
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Sporangia gregaria, conferta vel fasciculata, sphaeroi- 

dea, ellipsoidea vel ovoidea, sessilia vel stipitata, coerules- 

centia vel violascente livida vel virescente nigra, opaca vel 

metallica. Tabuli capillitii rigidiusculi, reticulatim conjuncti, 

nodulis planis. Sporae sphaeroideae, liberae, spinulosae, vio- 

lascente-atrae vel atrae, sub micr. violascente fuscidulae, diam. 

10 — 12 mmm. 

Syn. Sphaerocarpua utrieularia Bull. Cbamp. Franc. p. 120, 
]. 417, f. 1. Fhysarum utriculare var, melaleucum Nyl. in Not. 
Sällsk. pro Fann. et Flor. Fenn. Förh. IV, 1859, p. 126. JBad- 
hamia utrictdaris Bostaf. olozowc. p. 141, f. 110 — 112. 

Hab. In cortice et ligno arborum frondosamm, prae- 
cipue Salicis, rarissime aceriferarum in regionibus australio- 
ribus freqvens. Septentrionem versus saltem ad oppidum 
Wasa progreditur. Mensibus Martio, Majo, Junio, Åugusto, 
Septembri et Octobri legimus. 

Sporangia 0,5 — 1 mm. lata, laevia vel leviter oorrugata, at 
plnrimum ooemlescentia vel ooerulescente nigra, sporis delapsis albida, 
vel oinereo-alba. Stipes nunc fere nnllus (var. mdaleuea Nyl.), nuno 
asqve ad 5 mm. altos^ flacoidos, deoumbens, straminous (var. Sehimf 
periana Bostaf.), nnnc brevis, sporangium aeqvans (in formis: ge- 
nuina et splendenUy illa sporangiis ovoideis, violaceo — lividis, 
0,7 — 6 mm. latis, hac sporangiis ezacte sphaeroideis yel ellipsoideis, 
coeralescentibns, lilacinisy opacis ant yirente nigris, metallicis, 0,5 — 
0,8 mm). 

2. B. hyalina (Pers.) Berk. in him. Träns. XXI, t. 
19, f. 3. 

Sporangia sessilia vel stipitata, fasciculata, sphaeroidea, 
infläta, laevia, albida vel oinereo-alba, sporis ezpulsis nivea. 
Stipes ramosus vel simplex, stramineus vel rufescens, rigidus 
vel flaccidus, deoumbens. Golumella nuUa. Sporae 5 — 20 
oonglobatae, episporio crassiusculo, spinuloso, violascente 
atrae vel atrae, diam. 10—12 mmm. 
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Syiu Physarum hyaUtwm Pbbs. Disp. meth« Fång. p. 3 et 
p. 54, t. % £. 4. £adharma hyaUna Bostaf. Slnzowc. p. 140, 
f, 113. 

Hab. Supra ligna putrida hieme et yere. 

Stipes Duno brevis, eyanescens (var. subaeasQia Bost.), nnno 
elongatas (5 mm. vel ultra), decnmbens, fasoicularis (var. gracUis 
BosT.), nunc 3 — 4, mm. longus vnlgoqve rigidas (in forma genaina). 

Fam. n. DIDYMIACEAE. 

VII. CHONDRIODERMA Rostap. 
Subgen. 1. Pseudodiderma. Membrana sporangii sim- 
plex, granis calcareis tecta. 

1. C b. Michelii (Lib.) Rostap. in Fugk. Symb. myc. 
zweit. Nachtr. p. 74. 

Sporangia sessilia vel stipitatai lenticularia, granis fere 
crustulam, frustulatim secedentem, conglomeratis» nivea. Sti- 
pes plicatus, plicis in partem inferiorem sporangii extenden- 
tibuSy ochreo-albus. Flocci capillitii tenelli. Columella in 
forma sessili lenticolaris, conyexa, rufa, in forma stipitata 
plana, incarnata. Sporae spbaeroideae, laeves, violaceo- 
foscae, diam. 8 mmm. 

Syn. Didymium JdkhéUi Lns. in Pl. Ard. Exs. 180. Di- 
derma contortum Hoffm. Orypt. t. 9, f. 2 a. 2>. depressum Fa. 
Sjst. myc. III, p. 108. Chondrioderma Mkhelu Bostaf. Slozowc. 
p. 172, f. 131, 146, 149, 150. 

Hab. In ramolis emortuis autumno. 

Snbgen. n. Diderma. — Membrana sporangii duplex, ex- 
teriör granulis calcareis fere in cnistnlam conglomeratis prae- 
dita, ab interiori tenuiori, calce destitnta spatio amplo secreta. 

2. C b. difforme (Pers.) Sostaf, Sluzowc. p- 177 f. 
137, 164, 165. 
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Sporangia sparsa yel serisdiiin dispoBitay sessilia, forma 
varia, applanato-rotundata, elongata, oblongatai fleznosa, su- 
binde confluentia, membrana exteriori crustacea, cretacea, inte* 
riori vulgo opaca, cyanescente. CapiUitiam nuUum vel obsole* 
tum. Columella nuUa. Sporae atrae, laeves, diam. 10—12 mmm. 

Syn. RetieuUma angulata Pbss. in Ghbl. Linn. Syst. nat. 
p. 1472. THderma difforme PeRs. Disp. melh. Fnng. p. 9. Bab. 
Krjpt. Flor. I, p. 283. ReUcuHaria ptisUla Fb. Orb. Yeg. I p. 
147. IHderma cy<me»c€na Fb. Sjst. myc. m, p. 109. Bab. Erypt. 
Flor. I, p. 282. Fhyaarum cciesimn Fr. 1. c. p. 147. JPh, iHbum 
Fb. 1. c. p. 147. Leoca/rpu8 eyanescena Fb. Samm. Yeg. Seand. p» 
450. L. nitens Fb. 1. c. p. 450. 

Hab. Supra corpora varia, praecipue herbas yivas vel 
emortuas, mensibus Augusto— Octobri, freqrens saltem in 
Fennia australi. 

3. Gh. testaceum (Sghråd.) Rostaf. §1uzowc. p. 179. 
Sporangia conferta, sessilia, hemisphaerica, membrana 

exteriori incamata vel demum albida, interiori violacea. Spo- 
rae fusco-atrae, diam. 9—10 mmm. 

Syn. ReHetdaria sphaeroiddLis, var. |3 Bull. Ohamp. Franc, 
p. 94, t. 446^ f. 2. DidyvFimm testaceum Schrad. Plant. p. 25, 
t. y, f. 2. IHderma testaceum Pebs. Syn. Fång. p. 167. 

Hab. Supra muscos foliaqve locis udis humidis, au- 
tumno, raro obvium. 

Subgen. III. Leangium. — Membrana sporangii sim- 
plex^ cruBtacea, a sporifi et capillitio spatio amplo secreta, 
stellatim rampens. 

4. Gh. radiatum (Linn.) Rostaf. SIuzowc. p. 182, f. 
155, 156, 152, 153, 170. 

Sporangia sessilia vel breviter stipitata, subrotunda vel 
lenticularia, subtus umbilicata,in lacinias 4 — 8inaeqvales,refle- 
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xas dehiscentia, fascescentia vel fuscescente albida. Stipesstric- 
tu8, sursam incrassatus, brevissimus vel fere nuUus. Flocci 
capillitii simplices yel fasciculati. Golumella sphaeroidea vel 
OYoidea, majuscula, subrufescens vel albida. Sporae violaceo- 
seu fusco-atrae, spinulosae, diam 9—12 mmm. 

Syn. Lycoperdon radiatum Ltnk. Speo. Plant. 1654. Didy- 
mkan steUare Sgrad. Plant. p. 21, t. V, f. 3 — 4. Diderma steUare 
Pebs. Syn. Fnng. p. 164. Fr. Syst. myc. UT, p. 98. Did. umbUi- 
catum Pbrs. Syn. Fnug. p. 165. Fb. Syst. myc. p. 99. Leangium 
etdtare Link. Obs. II, p. 24. L, ttmbiUcatum Bab. Erypt Flor. I, 
p. 285. 

Hab. Supra corticem et lignum arborum variarum, 
praecipue AbieHs, Pini et Populi, autumno, in Fennia et Lap- 
ponia (liava: ipse) freqvens. 

Vill. DIDYMIUM ScHRAD. 

Subgen. I. Serpularia. — Plasmodiocarpa membrana 
simplici vel duplici. 

L D. complanatum (Batsgh.) Bostaf. §1uzowc. p. 
151, f. 166, 180. 

Sporangia difformia (plasmodiocarpa), deplanata, elon- 
gata, venoso-repentia, flezuosa vel reticulatim juncta, plum- 
bea, crystallis parcis cinereo-albis tecta. Flocci capillitii 
tenelli, in rete densum juncti, Sporae sublaeves, atrae, diam. 
7 — 8 mmm. 

Syn. Lyeoperdon complanatum Batsch. Elech. Fnng. Oont. 
I, t. l'/0. IHdymium aerpida Fr. Syst. myc. IQ, p. 126. 

Hab. Supra corticem Populi tremulae in regione Mastia- 
lensi aliqvoties mensibus Augusto et Septembri deprehensum. 

Subgen. II. Gionium. — Sporangia membrana simplici. 
Golumella atra aut, si deest, stipes äter. 
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2. D. cl a vas (ålb. et Sghw.) Rostaf. §lazowc. p. 153. 
Sporangia stipitata, pileiformia, applanata, convexa, 

basi plana, cinereo-alba. Stipes brevis, nitens, erectus, fusco* 
äter vel äter. Flocci capillitii simplices, raro furcati, fusi- 
formes, fusci, utroqve apice incolores. Sporae laeves, fusco- 

atrae, diam. 6 — 8 mmm. 

I 

Syn. ReUetdaria hemisphaeriea Btjll. Ohamp. Frano. t. 446. 
f. |3. Fhysarum clatma Alb. et ScHW. Oonsp. Fung. t. 2 f. 2. Di" 
dymium mdanoptts jj clavtis Fr.* Syst. myc. III, p. 1 1 4. 

Hab. Supra folioram petiolos et nervös, aestate et 
aatamno. Hactenus in Fennia nondum lectam, sed certe 
inveniendam est. 

3. D. farinaceum Scurad. Nov. Plant gen. t. 3, f. 6. 

Sporangia stipitata, hemisphaeriea vel paululam appla- 
nata, sabtas ambilicata^ cinereo-alba, calce destitata nigra 
et nitida. Stipes rigidus, nitens, äter, raro ferrugineo-fascns, 
brevis, (at plurimam sporangium aeqvans). Flocci capillitii 
simplices, repentes, atrofasci, Golamella hemisphaeriea, atra, 
cellnlis, granala calcarea includentibus, moltis composita. 
Sporae sphaeroideae, spinulosae, fascescente-atrae, diam. 10 
— 12 mmm. 

a. genuinum Stipes äter, nitens, sporangii longitadine. 

(2) rufipes, Stipes rafas. 

|3. elongaium. Stipes sporangii triplo longior. 

y. subsessilis. Stipes brevis. 

(2) confluens. Sporangia seriatim confluentia. 

d. nigrum, Sporangia calce destitata atra, nitida. 

Syn. Spaerocephcäua niger Hall. Ennm. meth. stirp. Hel v. 
p. 9, t. I, f. 2. Trichia EaU. 1. c. Hl, p. 114, t. 48, f. 2. Mu- 
cor sphaerocephaloa Batsch. Elech. p. 157. Relicularia hemisphac" 
rica BULL. Champ. Franc. p. 93, t. 446, f. 1, pr p. Fhysarum fa- 
Hnacmm Pbbs. Syn. p. 174. PK mdanopua Fb. Gast. p. 23. Ph, 
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nigrum Fb. Syst. myc; Hl, p. 146. Didymium marginatum Fb- 
Syst. mye. Hl, p. 116. 1>. mdanopus Fr. 1. c. p. 114. 2>. Ae- 
misplMericum Fb. 1. c p. 115. !>• farinacemm Bo0TAF. Slnzowo. 

p. 154, f. 128, 171, 174. 

Hab. Supra lignum et corticem arborum ?ariaram, 
potissimum AbietiSy et muscos, mensibus Augusto — Octobri, 
in Fennia vulgäre. 

4. D. microcarpon (Fr.) Bostaf. Sluzowc. p. 157, 
f. 133, 177. 

Sporangia stipitata, sphaeroidea, crystallis tecta, ni?ea, 
umbilicata. Stipes strictus, striatus, niger et nitidus aut 
ferruginascente flavus, sporangii duplo longior. Flocci ca- 
pillitii raro ramosi, retieolatim junctl Columella sphaeroi- 
dea, ceilulis, crystallis calcareis parvis repletis, multis com- 
posita. Sporae sublaeves, fusco-atrae, diam. 5—6 mmm. 

Syn. Lycoperdon st^itatum Rbtz. Vet. Ak. Handl. 1769, p. 
254. F^f^aarum microearpan Fb. Gast. p. 23. Didymium lobaium 
fi atipikitum Soim. Flor. Lapp. p. 210. 1>. nigripea Fb. Syst* myo. 
III, p. 119. D, xanihopua Fb. 1. c. p. 120. D. iridia Fb. 1. c. 
p. 120. 

Hab. Ligno, foliis et muscis increscit. 

5. D. physaroides (Pers.) Fr. Gast. p. 21. 
Sporangia conglomerata vel fasciculata, forma varia, 

rotundata vel oblongata, sessilia vel brevissime stipitata, al- 
bida, calce destituta nigra. Flocci capillitii firmuli, simplices, 
raro ramosi, protuberantiis numerosis, fusiformibus, viola- 
ceo-atris instructi. Columella commonis. Sporae episporio 
crasso, spinuloso, violaceo-atrae, diam. 12 — 14 mmm. 

Syn. Spumaria physaroides Pbbs. Syn. Fång. p. 163. Di" 
dymium physaroides Bostaf. Slnzowo. p. 153. 

Hab. Autumno ad ligna et muscos in silvis acerosis. 
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Snbgen. III. Åcioniscium. — Membrana sporangii 
siraplex vel duplex. Golamella nivea, raro fuscescente alba 
vel incarnato^flava. Stipes, si adest, niveus. 

6. D. crustaceum Fr. Syst. myc. III, p. 124. 
Sporangia sessilia, nunc sparsa, hemisphaerica, nunc 

densissime congesta hypothalloqve communi, bene evoluto 

insidentia, hemisphaerica, reniformia vel e pressione mutua 

angulata. Golamella distincta, albido-vel incamato-flava. 

Flocci capillitii e columella fasciculatim surgentes, tenelli, 

acgalis valde acutis furcati, dilute violaceo-fusci. Sporae 

sphaeroideae, valde spinulosae, violaceo sive fusco-atrae, diam. 

11 — 15 mmm. 

Syn. IHdymmm complanatum Sghbad. Nov. Plant. Gen. p. 
24, t. 5) f. 5. Fb. Syst. myc. III, p. 125. 1>. eonfiuéna Bostaf. 

■jr v 

bluzowc. p. 164. D. cntstaceum Eostaf. Slnzowc. Dod. I, p. 22. 

Hab. Sapra truncos ÅM ificanae hinc inde circa Mus- 
tiala, mensibus Septembri et Octobri. Qvoqve prope Åbo 
mense julii observatum. 

Var. j3. obducens. Didymum obducens Eärst. in Not. 
Sällsk. pro Faun. et Flor. Fenn. Förh. IX, 1868, p. 356. 

Sporangia irregalaria (plasmodiocarpa), applanata, de- 
pressa, saepe umbilicata, subtas concava, solitaria vel gre- 
garia, interdum densissime stipata, stipitibus brevibus vel 
brevissimis, irregularibas, infeme latioribus, e hypothallo 
communi explicatis. 

Hab. Basin trunci Aini incanacy virgulta graminaqve 
circumjacentia obtegens prope Mustiala. 

7. D. effusum (Link.) Fr. Syst. myc. III, p. 124. 
Sporangia sparsa vel gregaria, sessilia, irregulariter he- 
misphaerica, applanata. Columella hemisphaerica, nivea vel 

8 
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alboflava. Flocci capillitii tenerrimi, in reticulum densum 
connexi, incolores, protuberantiis namerosis, minutis praediti. 
Sporae 8ublae?es, fusco-atrae, diam. 10 — 11 mmm. 

Syn. IHderma effusum Link. Obs. II, p. 42. DidynUum 

v 

effttaum Bostaf. Slnzowc. p. 163. 

Hab. In foliis decidois arboram frondosarum, praeci- 
pae Betuiae^ aestate et autumno. 

8. D. sqvamulosam (Alb. et Scuw.) Fr. Syst. myc. 

III, p. 118. 

Sporangia stipitata, hemisphaerica, basi applanata et 
umbilicata, superne demum frustulatim rampentia, 1 mm 
lata. Stipes sporangium inträns ibiqve in columeilam sphae- 
roideam, laevem, niveam ezpansus, logitudinaliter leviter 
striatus, niyeus, sporangium aeqvans. Flocci capillitii tenelli, 
hyalini, e columella surgentes, angulis valde acutis ramosi. 
Sporae lae?es, fusco-atrae, diam. 8-- 10 mmm. 

Sjn. ReUetdaria hemiaphaerica Bull. Ohamp. Franc. p. 93 
pr p. Diderma sqvamtdosum Alb. et Sohw. Oonsp. Fnng. nisk. t. 

IV, f. 5. Didymium herharum Fr. Syst. myc. III, p. 120. 2>. 
aqvamulosmn Bostaf. Sluzowc. p. 159, f. 148. 

Hab. Ad folia decidua yel viva, aestate et autumno. 

Var. ^. leucopus. Didymium leucopm Fr. Syst. myc. 
III, p. 121. 

Sporangia sphaeroidea, subtus leviter vel vix umbilicata, 
non rumpentia, 0,3—0,5 mm. lata. Stipes brevis, rigidus, 
alte striatus. 

Hab. In truncis. E Fennia nobis non visum. 

Var. y. costatum. Didymium costatum Fr. Syst myc. 
III. p. 118. 

Sporangia irregulariter hemisphaerica vel lenticulari- 
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applanata, non rampentia, sqvamulis simplicibus. Stipes bre- 
vissimus^ valde plicatus, basi latus. 

In Fennia sine dubio inveniendum est. 

Var. å. Sporangia irregularia (plasmodiacarpa), plana, 
venoso-repentia, columella stipiteqye destituta. 
Hab. In Fennia nondam lectum. 

IX. LEPIDODERMA, Deb. 

1. L. tigrinum (Schrad.) Bostaf. Sluzowc. p. 187; 
f. 159 et 160. 

Sporangia stipitata, hemisphaerica, subtus valde umbili- 
cata, atra, sqvamulis vitreo-stramineis variegata, majuscula. 
Stipes rigidus, crassiusculus, aut longiusculus et aeqvalis 
aut brevis inferneque leviter incrassatus. Columella hemis- 
phaerica vel fere globosa, fusca. Flocci capillitii simplices, 
aeqvales (absqve protuberantiis), fusco-s. violaceo-atri. Spo- 
rae sphaeroideae, violaceo-seu fusco-atrae, valde spiuulosae, 
diam. 10 — 12 mmm. 

Syn. Didymium Ugrinum Sohbad. Nov. Plant. Gen. p. 28, 

t. VI, f. 23. Fr. Syst. myo. III, p. 116. JPhysarum Ugrinum 

Pers. Sju. Fnng. p. 174. PA. sqvamtdosum Pers. 1. c. p. 174. 
Didymium rufipes Fr. Syst. myc. Hl, p. 116. 

Hab. Ad truncos putridos Abietum in Fennia australi 
rarissime crescit. Ex insula Högland reportavit ci. M, Brenner, 

Stipes anrantiaco-mfos vel rnbens, deinde flavescens vel fas- 
oescente flavus. 

Fam. m. SFUMABIACEÄE. 

X. SPUMABIA Pers. 

1. Sp. alba (Bull). De C. Flor. Franc, II, p. 261. 

Columella inanis, cylindracea, ramosa, apicem sporan* 

gii non adtingens. Flocci capillitii crassiusculi, reticulatim 
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jancti, in nodulis valde incrassati. Sporae spinulosae vel 
caesio-atrae. 

Syn. Mueäago eruataeea alba Batt. Fnng. Arim. Hist. p. 
76, t. 40. By88iM bomln^cina Rbtz. in Vet. Ak. Handl. 1769, p. 
251. Spumaria alba Fr. Syst. myo. III, p. 25. Bostaf. Sloz. p. 
191, Fig. 158, 172. Didymium sputnarioidea Fb. 1. c. p. 121. 
175. Sp. mucUdgo Pbbs. Syn. Fung. p. 163. 

Ezsioo. Karet. Fnng. Fenn. 497. 

Hab. Supra gramina, caules, ramulos necnon mus- 
C08| joye pluYio, per totum territorium freqventer provenit. 

Usqve 6 cm. lata. Sporangia caesia vel caesio-alba. 

AMAUROCHAETEAE. 

Fam. IV. STEMONTTAGEAE. 

XI. LAMPRODERMA Rostaf. 

1. L. physaroides (Alb. et Sghw.) Rostaf. Sluzowc. 
p. 202. fig. 55, 59, 62. 

Sporangia stipitata, sphaeroidea, argenteo-micantia. 
Stipes subulatus, basi in hypothallum tenuem, circularem 
expansus, sporangium inträns inqve coiumellam inflatam, 
clavatam, longitudinem ejusdem dimidiam baud adtingentem 
porrectus, äter, opacus. Flocci capiilitii e columella enati, 
ramis transversalibus reticulatim juncti, violaceo-subfusci. 
Sporae spinulosae, violaceo-fuscae, diam. 12—14 mmm. 

Syn. Stemonids physaroidea Alb. et Sohw. Oonsp. Fnng. 
nisk. p. 103, t. 11, f. 8. 

Hab. Supra ligna et muscos rarissime. 

2. L. violacea (Fr.) Rostaf. Sluzowc. p. 204. 
Sporangia stipitata, lenticulariay subtus umbiiicata, fere 
0,5—0,8 mm. älta, chalybea vel violaceo-coerulea, metallioa. 
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nitida. Stipes hypothallo fuscescenti insidens, subulatus, ni- 
tidus, äter, in coluraellam cylindraceam, apice truncatam, 
dimidium sporangium aeqvantem, prolongatus. Flocci capil- 
litii mox yarie furcati, reticalum densum formantes, (sporis 
dispersis) albido. Sporae sphaeroideae, spinulosae, fuscae, 
8. m. fuscidulae, diam. 10 mmm. 

Syn. JStemonitis violacea Fb. Syst. myc. III, p. 162. 

Hab. Supra corticem BeMae in par. Messuby et Tam- 
mela legimus. Stipes sporangium longitudine yulgo aeqvans. 

3. L. columbina (Pers.) Rostaf. Slazowc. p. 203. 
fig. 61. 

Sporangia stipitata, sphaeroidea yel obovoidea, metal- 
lica, nitida, coeruieo-vel yiolaceo-vei yiridi-aenea, minuta. 
Stipes sursum attenuatus vel snbaeqyalis, rugulosus, äter 
vel purpureus, nitidulus, longit. 1 mm. yel ultra, inträ spo- 
rangium in columellam cylindraceam apiceqye conoideo-at- 
tenuatam, medium attingentem yel longiorem, porrectus. 
Flocci capillitii e columella enati, subfusci. Sporae sphae- 
roideae vel subellipsoideae, spinulosae, atrofuscae, diam. 12 
— 15 mmm. 

Syn. Mueor tnoldeeus Leebs Flor. Herb. n:o 1128. Triehia 
vtolo/cea HoFFM. Yeg. crypt. p. 5, t. 11, f. 1. Physarwtn e6lwmbi' 
ntem Pbbs. Obs. myc. I, p. 5 et Syn. Fnng. p. 173. Pk. hryophir 
Iwm Fr. Syst. myc. III, p. 135. Stemonitia deganttda Eabst. in 
Not. Sällsk. pro Fann. et Flor. IX, p. 354. 

Hab. In ligno pineo, rarissime in muscis, per Fenniam 

et Lapponiam (Kola: ipse) raro obvia. 

4. L. arcyrioides (Somm.) Bostaf. Slnzowc. p. 206» 
Sporangia stipitata, sphaeroidea yel ellipsoidea, yiola- 

cea yel chalybea, metallica, nitens. Stipes hypothallo insi- 
dens, breyissimus yel 1 mm. altus, fusco-ater, nitens, spo- 
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rangiam inträns ibique in colamellam subcylindraceam, apice 
truncatam transformatus. Flocci capillitii columella enati, 
mox furcati, arcuati, flexuosi, albido-fusci, in rete densum, 
intricatum connexi. Sporae plus minusve spinulosae, viola- 
ceo-atrae, diam. 12 — 16 mmm. 

Sju. Stemonitia arcyrioidea SoMM. in Tidkskr. f. Natur Vid. 
Ohrist. 1827. St, chdLyhea Pbrb. in litt. ad. Desm. St, CaresUae 
Ges. et De Not. in Brb. critt. Ital. n:o 888. St. Morthieri Fuok. 
Symb. myc. p. 339. 

Hab. Supra ligna, caules et muscos prope Mustiala, 
aestate, semel reperta. 

XII. COMATRICHA Preuss. 

1, C, typhina (Roth.) Rostaf. Sluzowc. p. 198, fig. 
46, 47. 

Sporangia gregaria stipitata, cylindracea, obtusa, su- 
binde ad medium constricta et subincurvai tenuissima. 
Stipes sporangio brevior. Columella apicem sporangii fere 
attingens. Flocci capillitii numerosii flexuosi, obscure fusci, 
ramis numerosis, reticulatim junctis. Sporae laeves, fuscae, 
diam. 4 — 5,5 mmm. 

Syn. ClalhroicUMtrum obseurum MiGH. Nov. Pl. gen. p. 214, 
t. 94, f. 2. Mucor 8temonitis Soop. Flor. oarn. p. 493. Stemoné^ 
tis typhma BoTH. Flor. Germ. I, p. 547. Pers. Obs. I, 57 et Syn. 
Fnng. p. 187. Trichia typhoidea Bull. Ohamp. p. 119, t. 477, £ 
2. StemoniUs typhoidea Db O. Flor, Fr. II, p. 257. Fa. Syst. 
myc. in, p. 158. 

Hab. In ligno putrido in Fennia et Lapponia (Knäsä 
guba: ipse) sat freqvens. 

Sporangia dilate fnsoa, stipes niger, nitens. Fnngillns totus 
2,5 — 4 mm. altns. Yariat minor (j3 pumUa Bostaf.) altit. 2 mm.^ 
sporis diam. 5,5 — 65 mmm. 
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2. C. Friesiana (De B.) Rostäf. Öluzowc. p. 199. 

Sporangia dispersa^ sphaeroidea vel ovoidea vel ellip- 
soidea, erecta, 0,5 — 1,5 mm. älta. Stipes subulatus, äter, 
nitens. Golumella ad dimidium yel pauUo ultra penetrans. 
Flocci capillitii flexuosi, aeqvales, reticulatim juncti, ramis 
nuUibi apicibus liberis. Sporae sphaeroideae, episporio crasso, 
laevi, violaceo-fuscae, diam. 8^10 mmm. 

Syn. Mucor emholvts Link. Spec. Plant. n:o 1185. StemO' 
nitis reUculata Trent. Obs. Bot. p. 223? SL nigra Pers. in Gmbl. 
Syst. nat. p. 1467. St, atrofusca Pers. Disp. p. 11. St, ovata 
Pers. Syn. Fnng. p. 189. Fr. Syst. III, p. 161. St, ohtusata Fr. 
Symb. Gast. p. 17 et Syst, myc. III, p. 160. St, Friesiana De B. 
in litt. ad Jack. 

Exsicc. Earst. Fång. Fenn. 600. Bab. Fnng. enr. II, 568. 

Hab. Supra ligna, praecipue Qvercus et Pini^ nec non 
muscos in Fennia et Lapponia (Kuäsä guba: ipse) sat fre- 
qventer crescit. 

Xin. STEMONITIS Gled. 

1. St. f US c a Roth. in Mag. f. Botan. p. 26 et Flor. 
Germ. I, p. 548. 

fl 

Sporangia caespitosa yef gregaria, stipitata, hypothallo 
fusco-atro insidentia, cylindracea, obtusa, fusca, fugacissima. 
Golumella apicem sporangii fere attingens. Stipes setaceus, 
filiformis^ niger, nitens, longus. Masculae superficiales ca- 
pillitii minutae, sporis minores vel paullo latiores. Sporae 
laeves, diam. 6^9 mmm., intense yel subatro-fuscae, s. m. 
dilute fuscescentes. 

Syn. Clathroidastrum obscurum majua MiGH. Nov. Gen. t. 94 
f. 1. Emholua nigerrimus Hall. Helv. p. 8, t. 1, f, 1. Claihnts 
nttdus Linn. Flor. Svec. n:o 1263. StemoniOs fasciculata Pers. Syn. 
Fnng. p. 187 pr p. St, fusca Fr. Syst. myc. Hl, p. 157. Bostaf. 
SInzowo. p. 193, fig. 40. 
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Hab. In cortice et ligno IHni per Fenniam et Lappo- 
niam sat freqventer obvia. 

Nnnc major, sporangio nna cnm stipite 7 — 12 mm. alto, nnnc 
minor^ sporaDgio cnm Btipite 4 — 7 mm. al to. 

2. St. splendens Rostaf. ^luzowc. p. 195. 
Sporangia caespitosa, stipitata, hypothallo fusco-atro 

insidentia, cylindracea, obtusa, fusca, fugacissima. Columella 
apicem sporangii fere attingens. Stipes filiformis, niger, ni- 
tidus, longus. Masculae capillitii superficiales sporis triplo 
qaadruplove majores. Sporae laeves, diam. 4 — 8 mmm., in- 
tense vel subatro^-fuscae. 

Hab. Sapra ligna pinea in Fennia semel lecta. 

A priori fere tantum masoalis capillitii superfioialibos minoribas 
reccdens. 

3. St. ferruginea Ehrh. Sylv. Berol. p. 20, f. VI, A. B. 

Sporangia gregaria vel caespitosa, hypothallo fusco- 
atro insidentia, cylindracea, obtusa. Columella apicem spo- 
rangii attingens. Stipes setaceus, filiformis, niger, nitidus, 
longus. Superficies capillitii St /uscae. Sporae ferrugineo- 
cinnamomeae, s. m. dilutissime fuscidulae, diam. 5 — 7 mmm. 

Syn. Stemonitis typhina Willd. Flor. Ber. p. 408. €laävni8 
nudus BoLT. FuDg. t. 93, f. 1. Stemonitis fasdcuLata Pebs. Syn. 
Fnng. p. 187 pr. p. St, ferruginea Fr. Syst. myc. UT, p. 158. Eo- 
BTAP. åluzowo. p. 196. Fig. 31—39, 41-44 et 50. 

Hab. In ligno putrescente in regionibus Fenniae sal- 

tem australis et mediae haud rara. Septemtrionem versus 

saltem usqve ad oppidum Wasa progreditur. 

A congeneribus Btatim colore dignoscenda. 
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Fam. V. ENEBTHENEMACEAE. 

XIV. ENERTHENEMA Bowm. 

1. En. papillata (Pees.) Cook. Myx. Gr. Br. p. 51. 

Sporangia stipitata, sphaeroidea, nuda, atrofusca, su- 
perne nitentia, papilla minuta, nigra omata. Stipes sursum 
attenuatus, conoideus, opacus, äter, vulgo sporangium aeqvans. 
Columella conoidea, sporangium attingens apice in capitulum 
atrum, nitens dilatatus. Capillitium margins vel basi capituli 
enatum, tubulis aeqvalibus, parce furcatis, apicibusliberis. Spo- 
rae violaceo-sive fuscescente-atrae, laeves, diam. 8 — 10 mmm. 

Syn. Arcyria atra Schtjm. Saell. n:o 1487. Enerihenema 
elegans BowM. in Träns. Linn. Soo. 1828, XVI, p. 151, t. 16. Ro- 
svAF. Slnzowo. p. 209. Fig. 45, 48, 49, 52, 57. StemoniUs papil- 
lata Pers. Disp. meth. Fung. p. 10, t. 4, f. 3. et Syn. Fung. p. 
188. Fr. Syst. myc. DI, p. 160, St, mammoaa Fr. 1. o. p. 161. 

Hab. Supra assulas pineas passim occurrit in Fennia 
saltem australi, mensibus Julio — Septembri. 

Fam VI. AHAUBOCHAETACEAE. 

XV. AMAUROCHAETE Rostaf. 

1. A m. atra (Alb. et Schw.) Rostaf. Sluzowc. p. 210, 
Fig. 67. 

Aethalium forma et magnitudine varium, cortice papy- 
raceo tectum. Columella et capillitium varia. Sporae spi- 
nulosae, violaceo-fuscae (s. m.) diam. 14 — 16 mmm. 

Syn. Lpeoperdon fuliginosum Sow. Eng. Fnng. t. 257. Ly- 
cogala atrum Alb. et Sghw. Oonsp. p. 83, t. 3, f. 3. JRetictdaria 
atra Fr, Syst. myc. III, p. 86. 

Hab. Supra lignum pineum circa Mustiala et in regione 
aboensi, mensibus Augusto — Octobri. 

Aethalia 1-^5 cm, vel nltra lata et longa. 
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Fam. Vn. BBEFELDIACEAE, 

XVI. BREFELDIA Rostaf. 

1. B r. maxima (Fr.) Rostaf. Öluzowc. p. 213, f. 60, 
65, 66, 69, 70. 

Aethalia nuda, superficie verrucosa, purpureo-atra, hy- 
pothallo bene evoluto, argenteo-micanti insidentia, 3 — 6 cm. 
lata et longa, 5 — 10 mm, crassa. Sporae purpureo-vel brun- 
neo-atrae, fuscidulae (s. m.), sphaeroideae, spinulosae, diam. 
11 — 12 mmm. 

Syn. Lycoperdon epidendrum Sow. Engl. t. 400, f. 2, 3. 
Dermodium inqvinans Fr. Symb. Gast. p. 9. lUticulcvria maxima 
Fr. Syst. myc. III, p. 85. 

Hab. In trunco Betulae prope Susikais in Tammela, 
mense Septembri. 

III. 

ANEMEAL 

Fam. Vni. LICEACEAE. 

XVII. LICEA ScHRAD. 

1. L. fl ex u 08 a Pers. Syn. Fung. p. 197, t. I, f. 
5 et 6. 

Sporangia difformia (plasmodiocarpa) sparsa, elongata, 
flexuosa, subinde fere hemisphaerica, fusco-castanea, niten- 
tia. Sporae spinulosae, diam. 12—14. mmm. 

Syn. Licea serptda Fb. Gast. p. 12 et Syst. myc. m, p. 
197. X. flexuosa Fr. Syst. myc. III, p. 197. Bostaf. Slnzowc 
p. 218. 

Hab. Supra lignum putridum Pini in Mustiala, autumno. 

Sporangia speciminnm nostroram rotundata oiroiter 1 — 1,5 
mm. lata, vel elongata, majora, oliyaoea, nt plnrimnm, praeoipne spo- 
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ris ezpnlsis, onpreo-nitida; sporae oliyaoeae, snb micr. (uBcidalae, 
sphaeroideae, diam, 10 — 17 mmm. 

2. L.? minima Fr. Syst. myc. III, p. 199. 

Sporangia sparsa, hemisphaerica, basi applanata, irre- 
gulariter laciniatim dehiscentia, rufescente atra, opaca, vix 
1 mm. lata. Sporae spbaeroideae, umbrinae, sub micr. fus- 
cescentes, spinulosae, diam. 10—12 mmm. 

Ezsicc. Karst. FnDg. Fenn. 798. 

Hab. Åd lignum putrescens pineam locis uliginosis 
per totum territorium freqvens yere-autumno. 

XVIII. TUBULINA Pers. 

1. T. cylindrica (Bull.) De C. Flor. Franc. II, p. 249. 

Sporangia gregaria, ut plurimum fasciculata, hypothallo 
piano, dein conyexo insidentia, cylindracea, apice rotundata, 
matura micantia. Sporae yerrucosae, ferrugineae vel subum- 
brinae, diam. 5 — 6 mmm. 

Syn. TubtMfera ceratum Flor. Dan. t. 659, f. 2. T, araeh- 
noidea Jaoq. Misc. Anstr. I, p. 144, t. 15. StemoniUs ftrruginoaa 
Batsoh. El. Oont. I, p. 261, f. 175. Sphaeroearpua cylindriciM 
Bull. Champ. Fr. p. 141, t. 384? Tubidina froigiformia Pbrs. Disp. 
p. 11 et Syn. Fung. p. 198, t. IV, f. 3,4. T. faUax Pbrs. Obs. 
U, p. 28 et Syn. Fnng. p. 198. Licea cylmdrica Fr, Syst. myc. 
III, p. 195. X. fragiformis Fr. 1. c. p. 196. TUbvUna cylindrica 
BosTAF. Slazowc. p. 220. 

Exsicc. Karst. Fång. Fenn. 697. 

Hab. Supra lignum putridum arborum frondosarum 
et acerosarum, potissimum Am, autumno post pluvias den- 
sas, in Fennia australi passim. 

Fascicalos magnos, snbinde nsqae ad 10 cm. longos et 3 cm. 
latos format. 
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Fam. IX. CL ATHBOFr Y CUIACEAE. 

XIX. ENTERIDIUM Erenb. 

1. Ent. olivaceum Eiirenb. Syly. Ber. II, p. 54, f. 
1, 5. A. E. 

Åethalium planum yel hemisphaericum, cortice papy- 
raceo, pellucido, at sporis olivaceo. Sporae 10 — 20 conglo- 
batae, singulae truncatae, latere convexo yerrucosae. 

Syn. Lpcoperdon ungtdinum Sohum. Saell. 1404. ReHcularia 
versieolor Fr. Obs. U, p. 147. R» olwacea Fb. Syst. myc. m^ p. 
89. Enteridium olwaceutn Bobtaf. olnzowc. p. 227. 

Hab. Supra lignum pineum, autamno. 

2. Ent. simulans Rostaf. §1uzowc. Dod. I. p. 30. 
Pripri simillimum, sed sporae liberae ?el laxae, irre- 

gulariter sphaeroideae, episporio toto verracosO} diam. 10 — 
12 mmm. 

Hab. In ramis, cortice denudatis, Aini incanae in pa- 
roecia Tammela semel fine mensis Septembris reperimus. 

Haeo BpeoieB, praecedenti arcte, forte nimis, affinis, tantam e 
Fennia est cognita. Aethalia forma vana, Baborbionlaria yel oblon- 
gata, conveza, palvinata, yel deplanata, 2 — 5 mm. lata. 

IV. 

HCTERODERMEAL 

Fam. X. CBIBBABIAGEAE. 

XX. DICTYDIUM Schrad. 

1. D. cernuum (Pers.) Mees. Syst. f. 117. 

Sporangia sphaeroidea, cernua, diam. 0,5 mm. Stipes 
sporangio daplo triplove longior, erectus, apice curvatas. 
Hypothallus, stipes et sporae fusco-purpurea. Yenae apicales, 
sporis expulsis, deficientes. 
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Sjn. Mueor cancellatua Batsoh. El. Oont. II, p. 131, t. 42, 
f. 232. StemoniUs caneeUata Gmel. Syst. nat. p. 1468. Cribraria 
cemua Pers. Obs. I, p. 91. Dietydium umbiUeatum Schbad. Noy. 
Pl. gen. p. 11, t. 4, f. 1. Fr. Syst. myc. Hl, p. 165. 2>. cer- 
nuum BosTAF. Sluzowo. p. 229, Fig. 17 — 19, 22. 

Hab. Supra ligna putrida, praecipue Pini; in Fennia 
^.ustrali passim. 

XXI. CRIBRARIA Pers. 

1. Gr. argillacea Pers. Obs. I, p. 90. 
Sporangia conferta, breviter stipitata, subrotunda, mem- 

brana presistente, splendente, yenis irregulariter reticulatis, 
nodulis dilatatis^ calyculo immarginato. Stipes brevis, eva- 
nescens. Sporae argillaceae, diam. 5—6 mmm. 

Syn. StemoniUs sphaeroearpa Sch&ank in Bor. Mag. XII, 
p. 20. St, argSlacea Pbrs. in GmeL. Syst. nat. p. 1469. Onbror 
ria argillacea Pers. Syn., Fnng. p. 193. Fa. Syst. myc. III, p. 
172. BosTAF. blozowc. p. 238. 

Hab. Ad troncos abietinos sat freqvens in Fennia sal- 
tern australi, aestate et autumno. 

2. Gr. Yulgaris Sghrad. Nov. Plant. Gen. p. 6, t. 
1, f. 5. 

Sporangia gregaria, sphaeroidea, stipitata, subtus pauUo 
applanata, plus minus nutantia, fuscescente flava. Stipes 
subulatus, leviter curvatus, fuscus vel fusco-purpureus. Ga- 
lyculus Yulgo adest, margine regulari serrato. Venae tenuis- 
simae, in reticulum lazum junctae numerososqve nodulos poly- 
gonios formantes. Sporae fuscescente flavae, diam. 5 — 6 
mmm. 

Syn. Cribraria vtdgaria Bosfaf. Slozowc. p. 234, f. 26. 

Hab. lu ligno mucido Pini et Åhietis, per regiones meri- 
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dionales mediasqve passim. Boream versus saltem ad oppi- 
dum Wasa procedit. 

SporaDgia mm. vix attingentia. Stipes sporangio vulgo dnplo 
triplove loDgior. 

3. Gr. aurantiaca Schrad. 1. c. p. 5, t. 1, f. 3,4. 
Sporangia gregaria sphaeroidea, plus minus cemua,' 

stipitata, rufa vel fusco-rufa. Stipes sursam attenuatus, di- 
lute fuscus. Galyculus bene evolutus, hemisphaericus, mar- 
gine denticulis brevibus, acutis armatus. Noduli vulgo valde 
evoluti, ramos, apicibus demum invicem confluentes, agentes. 
Sporae aurantiacae vel fusco-flavae, expallentes, laeves, diam. 
5 — 6 mmm. 

Syn. Onbraria vtdgaris jj. Ör, aurantiaca PebS. Syn. Fung. 
p. 194. Cr, aurantiaca Fr. Syst. myc. m, p. 174. Bostaf. Sln- 
zowo. p. 233, f. 21. 

Hab. Ad truncos putridos, praecipue Pini, autumno. 

Sporangia 0,5 — 1 mm. lata. Stipes vulgo sporangii triplo 
longior. 

4. Cr. microcarpa (Schrad.) Pers. Syn. Fung. p. 190. 
Sporangia sparsa, stipitata, sphaeroidea, erecta vel le- 

viter nutantia, fusca, minutissima. Stipes tenerrimus, lon- 
gissimus, fusco-purpureus. Galyculus nuUus. Yena^ tenues, 
hyalinae, nodulis numerosis, subatris instructae. Noduli poly- 
gonii, angulis obtusis, convexis. Sporae fuscescente flavae, 
diam. 5-6 mmm. 

Syn. Dictydium mieroearpum Sohbad. No v. Plant. Gten. p. 
13, t. 4, f. 3, 4. Cribrcuria microearpa Bostaf. Slnzowc. p. 235. 

Hab. Ad ligna abietina in regione aboensi, Merimasku, 
qvondam semel mense Julio legimus. 

Sporangia oiroiter 0,3 mm. lata. Stipes altit. 1,5-- ^2,5 mm. 
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5. Cr. splendens (Schrad.) Pers. Syn. Fung. p. 191. 

Sporangia sparsa, stipitata, sphaeroidea, erecta, mem- 
brana persistente, sporis translucentibus aureo micante, iisdem 
delapsis argentea, venis flavofuscis. Stipes subulatus, dilute 
fusco-purpureus, sporangii duplo vel triplo longior. Caly- 
culus baud manifestus. Noduli majusculi, polygonii, angu- 
lis obtusis. Sporae flavae, diam. 5 — 6 mmm. 

Syn. Didyåmm aplendens Sghrad. Noy. Plant. Gen. p. lé, 
t. 4, f. 6f 6. Cnbraria splendens Bostaf. Slnzowc. p. 238. 

Hab. In truncis Pini mucidis prope oppidum Äboam 

olim (mensi Julii 1860) nobis reperta. 

Sporangia 0^5 mm. yix snperantia. Stipes aetate leviter car- 
ynlns, e pnrpnreo in fnscnm transiens. 

V* 

COLUMELLIFERAE. 

Fam. XI. BETIGULABIAGEAE. 

XXII. RETICULARIA Bull. 

1. B. lycoperdon Bull. Gbamp. Franc. p. 95, t. 
446, f. 4 et t. 476, f. 1—3. 

Sporae, columella et capillitiam umbrina. Cortex con- 
color, opacus et laevis vel argenteo-micans, aut verrucis ina 
eqvalibus tectus. Sporae dimidia parte reticulatae, diam. 
8 — 9 mmm. 

Syn. Lycogcda griseum majus Mich. Noy. Plant. Gen. p. 215, 
t. 95, f. 1. Lycoperdon fiiscum Huds. Fl. Angl. U, p. 645. Ly* 

cogala ar gentea Pbrs. Disp. p. 7. Retictdaria umbrina Fr. Sjst. 
myc. in, p. 87. 

Hab. Truncos putridos incolit vulgaris haec species, 
vere-autumno. In omnibus partibus Florae nostrae bactenus 
investigatis lecta est. 

Aethalia applanata rotnndata yel subellipsoidea, 2 — 6 om. lata. 
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CALONEME AE. 

Fam. ZIL PEBICHAENACEAE. 

XXm. PERICHAENA Fr. 

1. P. corticalis (Batsch.) Rostaf. Sluzowc. p. 293. 
Sporangia gregaria, sessilia, hypothallo insidentia, sphae- 

roidea, depressa, circumscisso-dehiscentia, e sordide lutes- 
cente obscure spadicea. Gapillitium parum evolutam, tubulis 
8—25 mmm. crassis. Sporae laeves, laete luteae, 12 — 18 
mmm. 

Syn. Lycoperdon cortieale Batsch. Bl. p. 155. lAeea ctr- 
cumscissa Pers. Syn. Fung. p. 196. PericTicLena popuUna Fb. Gast. 
p. 13 et Syst. myc. 111, p. 191. P. qvercina Fr. Gast. p. 12 et 
Syst. myc. III, p. 192. 

Ezsicc. Karst. Fung. Fenn. 179. 

Hab. Inträ corticeiu et lignum Popidi tremulaey au- 
tunmo-vere in Fennia saltem anstrali et media minime rara. 

Primo intuita ova insectomm mentitnr. Sportuiginm demnm 
horizontaliter in partes duas aeqyales dissilit. 

2. P. Bostafinskii Karst. 

Sporangia sparsa vel subgregaria, sessilia, sphaeroi- 
dea, e flavescenti spadicea, nitida. Gapillitiam baud evolu- 
tum. Sporae sphaeroideae, laeves vel sublaeves, obscure 
vel atro-fuscae, sub micr. fuscidulae, majores et minores, 
diam. 10 — 27 mmm. 

Hab. Supra muscos emortuos foliaqve putrida in pa- 
roecia Tyrvis mense Septembri invenimus. 
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Fam. Zni AfiCTSIACEAE. 

XXIV. OLIGONEMA Rostaf. 

1. O. aeneum Karst. 

Sporangia densissime stipata saepeqve venuloso-con- ' 
iluentia, raro sparsa, orbicularia vel mutua pressione angu- 
lata, applanata, nitida, metallica, cuprea vel virescentia vel 
subolivacea. Tubuli capillitii liberi, protuberaDtiis circulos 
sparsos sistentibus, 2 — 3 mmm. crassi. Sporae sphaeroideae, 
verrucosae, ferruginascente vel helvolo-ochraceae, flavescen- 
tes (s. m.X diam. 12 mmm. 

Hab. In ligno pineo prope Mastiala et in Merimasku 
autumno legimus. 

XXV. CORNUVIA Rostaf. 

1. C. anomala Karst. 

Sporangia sparsa vel gregaria, sessilia, subsphaeroidea, 
sordide ochracea, nitidiuscula, circiter 1, 5 mm. lata. Tu- 
buli capillitii 4—6 mmm. crassi, cylindracei, apicibus nu- 
merosis, liberis, truncatis, saepe clavato-inflatis terminati, 
protuberantiis crebris elevatis circulos sistentibus. Sporae 
sphaeroideae, laeves, sordide ochraceae, s. m. dilutissime fla- 
vescentes, diam. 6 — 7 mmm. 

Syn. Trichia anomala Karst. in Not, Sällsk. pro Faun. et 
Flor. Fenn. IX, 1868, p. 354. 

Hab. Ad lignum et corticem Pini mensi Junii in Fen- 
nia australi semel obvia. 

XXVI. ARCYRIA Hill. 

1. Are. punicea Pers. Disp. meth. Fung. p. 10. 

Sporangia congesta, vulgo stipitata, plus minus ovoi- 

dea, nitentia. Stipes strictus, longitudine varius. Color spo- 

9 
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/angii, stipitis, capillitii et sporarum maturarum varius, ut 
plurimum croceus, puniceus vel lateritio-ruber. Tubuli capil- 
litii aeqvales, applanati, e receptaculo enati, 3 mmm. lati, 
protuberantiis semicirculos vel circulos sistentibus. Sporae 
'laeves, diam. 6 — 7 mmm. 

Syn. Clathroides purpureum Migh. Nov. Plant. GeÄ. p. 214, t. 
94, f. 1 c. Arcyria punicea Pbrs. Disp. p. 10 et Syn. Fång. p. 
185. Fr. Syst. myc III, p. 177. Are, fusca Fr. Gast. p. 17 et 
Syst. myc. IH, p. 179. Are. vemicosa Rostap. Sluzowc. Dod. 
I, p. 36. 

Bxsicc. Earst. Fung. Fenn. 378. 

Hab. Supra truncos putrescentes aestate et autumno 
freqventer provenit haec elegans species in Fennia australi 
et media (Wasa: ipse). 

2. Are. pomiformis (Roth.) Rostaf. Sluzowc. p. 271. 
Sporangia sparsa, stipitata, sphaeroidea, ochroleuca. 

Tubuli capillitii aere repleti, 2—4 mmm. crassi, receptaculo 

enati, protuberantiis spinulas dense inordinateque sparsas 

formantibus. Sporae laeves, diam. 7 — 8 mmm. 

Syn. Stemonitis pomiformis Roth. Fl. Germ. I, p. 548. St, 
ochroleuca Trbnt. 1. c. p. 221. Arcyria ochroleuca Fr. Syst. myc. 
m, p. 181. 

Hab. Supra ligna putrescentia. Sine dubio in Fennia 

invenienda. 

3. Are. cinerea (Bull.) Schum. Enum. Plant. Saell 
n:o 1480. 

Sporangia gregaria, stipitata, ovoidea vel ovoideo-ellip- 
soidea. Stipes simplex, strictus, laevis, longus. Gapillitium 
et sporae vulgo dilute cinerea. Tubuli capillitii in centro 
sporangii 4—5 mmm. crassi, verrucis praediti, versus mar- 
ginem tenuiores (2 mmm. crassi), spinulosi. Sporae laeves, 
diam. 6 — 8 mmm. 
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Syn. Claihrua recuUtus Linn. Spec. Pl. n:o 1649. Triehia 
cinerea Bitll. Hist. Champ. Franc. p. 120, t. 477^ f. 3. Arcyria 
aMda Pers. Disp. p. 10, t. 1, f. 2. Are, stricia Rostaf. Sluzowc. 
Dödat. I, p. 36. Are. cinerea Pebs. Syn. Fung. p. 184. Bostap. 
Sluzowc. p. 272, Fig. 182—185, 193. 

Exsicc. Rar. Fnng. enr. II, 569. 

Hab. Ad. truDCOS nec non supra fimum vaccinum in 
Fennia saltem australi baud rara, autumno. 

4. Are. adnata (Batsch.) Rostaf. Sluzowc. Dod. 
I, p. 36. 

Sporangia gregaria aut fasciculata, stipitata, ovoidea. 
Stipes erectus, brevis, evanescens. Sporae et capillitiam in- 
carnata, raro ochracea. Tubuli capillitii e tubo stipitis enati 
cylindracei, aeqvales, 4 mmm. erassi. protuberantiis taenio-' 
las spirales vel diffusas spinulasqve exiguas sistentibus. Spo- 
rae laeves, s. m. flavidae vel dilutissime flavescentes diam. 
6 — 7 mmm. 

Syn. Clathroides purpureum MiCH. Nov. PI. Gen. p. 214, t. 
94, f. 2. Arcyria sessUis volva longiori Hill. Gen. Nat. Hist. p. 47. 
Lycoperdon hypoocylov, Pallas, Reis. II, p. 503. ClathrtAS adnatua 
Batsch. Elechn. Fung. p. 141. Arcyria incamata Pers. Obs. I, p. 
58, t. V, f. 4, 5 et Syn. Fnng. p. 185. Rostaf. Sluzowc. p. 275.. 
Fig. 187 et 199. 

Hab. Ad ligna putrescentia in regione Mustialensi pas- 
sim, autumno. 

5. Are. nutans (Bull.) Grev. Flor. Edin. p. 455. 

Sporangia aggregata, breviter stipitata, cylindracea. Sti- 
pes brevis, evanescens. Sporae et capillitium sordide albo- 
flava. Capillitium laxum, longissimum, arcuatum demum 
decumbens. Tubuli e tubo stipitis enati, 3—4 mmm. erassi, 
protuberantiis spinulas firmulas, inordinatas, sistentibus. Spo- 
rae laeves, diam. 7 — 8 mmm. 
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Syn. Clathroidea flavescens Migh. Nov. Pl. Gen. p. 214. Cl, 
lanffissimum Hall. Helv. p. 10. Trichia nutans Bull. Hifit. Ghamp. 
Franc. p. 122, t. 502, f. 3. Areyria flava Pers. Obs. I, p. 85 et 
Syn. Fung. p. 184. Are, straminea Wallr. Flor. crypt. Gterm. n:o 
2232. Are, nutans Fr. Syst. myc. Hl, p. 180. Rostaf. Sln- 
zowc. p. 277. 

Hab. In ligno et cortice putrido arborum ärondosa- 

rum et acerosarura in tota Fennia sat freqventer provenit. 

Qvoqve in Lapponia rossica ad Knäsä guba vidimus, autumno. 

Capillitio longissimo, decambente et a sporangio dilabente fa- 
cile distincta. 

6. Are. ferruginea Saut. Beitr. z. Kenntn. Pilz. Ober- 
Pinzg. in Flora 1841, p. 316. 

Sporangia breviter stipitata, ovoidea. Sporae et capil- 
litium lateritia vel ferruginea, rarius ochracea. Tubuli tri- 
goni, e tubo stipitis enati, uno latere vittati, duobus caete* 
ris irregulariter reticulati. Sporae diam. 9 --12 mmm., s. m. 
flavidae; demum dilutissime flavescentes vel hyalinae, laeves. 

Syn. Areyria lateritia Db B. Mycet. p. 24. Areyria ferru- 
ginea Fuok. Symb. myc. p. 337. Rostaf. Sluzowc. p. 280, Fig. 
194. Are, intricata Rostaf. Sluzowc. Dod. I, p. 37. 

Hab. In ligno putrido in paroecia Tyrvis legimus. 

XXVII. LYCOGALA Mich. 

1. L. epidendrum (Buxb.) Fr. Syst, myc. III, p. 80. 

Aethalia gregaria, rotundata, nitentia, verrucosa, pri- 
mitus rosea vel miniata, demum cinerea vel fuscescentia. 
Sporae et capillitium colore varia, rosea, purpurea, violaceo- 
rubra, demum expallentia, plumbea vel grisea. Sporae lae- 
ves, diam. 3—5 mmm. 

Syn. Fungus coceineus minirmis Ray. Syn. II, p. 336. Z^- 
coperdon aangvineum Rupp. Fl. Jen. p. 304. Boviata miniata Dill. 
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Oat. Pl. p. 197. Lycoperdon epidendrum Buxb. Enuic. Plant. Hall. 
p. 203. Lycogcda miniata Pers. Obs. II, p. 26 et Syn. Fung. p. 
158. X. punctata Pers. Syn. Fung. p. 158. L. epidendron Fr. 
Syst. myc. III, p. 80. Bostaf. Sluzowc. p. 285, f. 1, 7 — 12. 
Exsicc. KarsT. Fung. Fcnn. 287. 

Hab. In truncis vetustis arborum variarum, praecipue 
Aini et Pini, aestate et autumno, per totam Fenniam et Lap- 
poniam freqventer obvia. 

Oolore amoene rubro adhuc iramatura oculos e longinqvo alli- 
cit. Aothalia 3 — 6 mm. lata. 

Pam. XIV. TRICHIACEAE. 

XXVIII. TRICHIA Hall. 

1. T r. fallax Pers. Obs. I, p. 59, t. III, f. 4, 5. 

Sporangia gregaria, stipitata, nitentia, turbinata, obs- 
cure ochracea aut argillaceo-vel olivaceo-flava. Stipes pli- 
catus, obscurior, tubo cum cavitate sporangii continuo. Ela- 
teres fusiformes, simplices vel ramosae, in centro 4 — 5 mmm. 
crassae, utrinqve aeqvaliter attenuatae, apiculis diametro 
elaterum qvater vel sexies longioribus, laevibus. Taeniolae 
spirales tres, leviter prominentes. Sporae verrucosae, diam. 
10—12 mmm. 

a minor. Sporangia turbinata, raro pyriformia vel cla- 
vata, obscure ochracea vel argillaceo-sive fuscescente ochra- 
cea, 1, 5 mm. älta. 

/3 Sporangia turbinata, raro pyriformia vel clavata, och- 
reo-flava, hinc inde olivacea, 2 — 3, 5 mm. älta. 

I simplex. Elateres simplices. apicibus tantum duobus. 

II fureata. Elateres furcatae, apicicibus 3 — 10. 

Syn. Mucor miniatvts Jagq. Misc. austr. t. 299. Stemonitis 
flavescens Schrank. Obs. Bot. p. 19. Lycoperdon aggregatum LiLJ. 
Flor. Scan. II, p. 460. Trichia faUax Fr. Syst. myc. III, p* 185. 
RosTAP. Sluzowc. p. 243, f. 211, 221, 222, 233—236. 
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Hab. Incolit aestate et autumno truncos et ligna put- 
rescentia, mollia. In Fennia et Lapponia freqvens. 

Var. cerina (Trichia cerina Ditm. in Sturm. Deutschl. 
Flor. III, t. 25). sporangiis pyriformibus, vulgo olivaoeo-flavis, 
4 — 5 mm. altis in Fennia nondum est lecta. 

2. Tr. fragilis (Sow.) Rostaf. Sluzowc. g. 246, f. 
203, 204, 225, 226. 

Sporangia stipitata, solitaria vel fasciculata, pyriformia, 
rarius turbinata, obscure rufa vel atrorubescentia, rarius fusca 
vel flava, opaca, stipitibus simplicibus vel connatis, subracemo- 
sis, plicatis, rigidis, erectis vel cernuis et prostratis, con- 
coloribuB. Sporae et elateres e tubo stipitis membrana prop- 
ria disjunctae croceae, cinnamomeae, ferrugineo-flavae, vel 
ochreo-flavae. Elateres fusiformes, ad medium 4 mmm. cras- 
sae, utrinqve vix vel leviter attenuatae, apiculis laevibus, 
diametro elaterum duplo longioribus. Taeniolae spirales tres, 
prominentes. Sporae episporio firmo, verrucoso, diam. 11 — 
13 mmm. 

a genuina. — Sporangia pyriformia, rubra vel obscure 
fusca, subinde atra, opaca. Sporae et elateres cinnamomeae 
vel subferrugineae vel fuscescente ochraceae. Stipes rigi- 
dus, rectus. 

I. Simplex, Stipes simplex. 

II. Botrytis. Stipites connati, fasciculati. 

^. Lorinseriana. Sporangia pyriformia, dilute rufa, ni- 
tidula. Sporae et elateres ochraceae Stipes vulgo non ri- 
gidus, arcuatus vel prostratus. 

I. Simplex. Stipes simplex. 

II. Botrytis. Stipites connati, fasciculati. 

y serotina. Sporangia clavata vel pyriformia, dilute 
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coccineo-fusca vel dilute castanea. Sporae et elateres fla- 
vae vel ochreo-flavae. Stipes rigidus. 
I. Simplex. Stipes simplex. 
IL Botrytis, Stipites connati, fasciculati. 

Syn. Lycoperdon bombacinum Batsch. Elechn. Fung. p. 153. 
JStemoniHs Botrytis Pers. in 6mel. Sjst. nat. p. 1468. Tnchia Bo- 
trytis Pers. Disp. p. 9 et Syn. Fung. p. 176. Tr, pyriformis Fr. 
Syst. myc. III, p. 184. 

Exsicc. Karst. Fung. Fenn. 700. 

Hab. Supra ligna et cortices arborura frondosarum, 
praecipue Beiulae nec non ad Polyporos putrescentes mensi- 
bus Augusto et Septembri in Fennia australi pluries legimus. 

3. Tr. purpurascens Nyl. in Sällsk. pro Faun. et 
Flor. Fenn. Notis. Ny Ser, H. I, p. 126. (1858). 

Sporangia stipitata, ovoidea vel ovoideo-sphaeroidea, 
solitaria, simplicia, gregaria, purpurascente rubra, opaca. Sti- 
pes striato-rugosus (siccus), erectus vel cernuus, firmuluB, 
crassiusculus, concolor, longitudine sporangii. Elateres fla- 
vae, medio 5 rarara. crassae, utrinqve pedetentim in apicu- 
lum leviter flexuosum laevem longissimum (circiter 45 mmm. 
longura) attenuatae. Taeniolae spirales tres, prominulae, in- 
terstitiis iisdem duplo vel subtriplo latioribus. Sporae sphae- 
roideae, verruculosae, ochraceo-flavae, flavescentes (s. m.), 
diam. 9 — 11 mmm. 

Hab. In ligno vetusto abietino ad Helsingfors, m. Oct. 
1858 leg. Prof. W, Nyländer. 

4. Tr. varia Pers. Disp. meth. Fung. p. 10. 
Sporangia sessilia sphaeroidea, irregulariter applanata, 

saepe reniformia, äavescentia, subochracea vel rufescente- 
flavida, sparsa vel gregaria. Elateres cylindraceae, membrana 
tenui, 4 mmm. crassae, apicem versus leviter vel vix infla* 
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tae, apiculo leviter curvato, diametro elaterum duplo vel tri- 
plo longiori. Taeniolae spirales duae, interstitiis iifidem tri- 
plo vel quadruplo latioribus. Sporae verrucosae, ochraceae, 
diam. 10 — 14 mmm. 

Syn. Lycogcda luteum omnium minimum Mich. Nov. Pl. Gen. 
p. 215. Mucor qvintus Schabff. Bav. V. Ill, t. 296. M. granu- 
latus ScHAEFF. Bav. V. Ill, n:o 286. Lycoperdon vesiculosum Batsch. 
Elechn. Fnng. Oont. I, p. 283. Trichia varia Pers. Syn. Fnng. p. 
181. Fr. Syst. myc. III, p. 188. Rostaf. dIuzowc. p. 251, f. 
191, 202, 208, 212, 218, 237. 

Exsicc. Karst. Fung. Fenn. 288. Rab. Fung. eur. II, 245. 

Hab. In truncis putridis arborum acerosarum et fron- 
dosarum e Fennia meridionali saltem usqve in Fennia bo- 
reali, (Jacobstad: ipse), autumno, freqvens. 

* Tr. pyriformis (Scop.) Karst. 

Sporangia gregaria vel sparsa, forma varia, flavescente 
vel argillaceo ochracea, stipite brevi vel longiusculo, nig- 
rescente. 

Syn. En^olus alhissimus Hall. Helv. p. 8. Mucor pyrifor- 
mis Scop* Flor. Oarn. p. 492. Trichia nigripes Pers. Syn. Fung. 
p. 178. Fr. Syst. myc. III, p. 186. 2r. varia v. nigripes Ro- 
staf. Slazowc. 1. c. 

Hab. Ad corticem abietinum nec non fimum eqvinum 
in par. Tammela et Lempälä autumno invenimus. 

5. Tr. chrysosperma (Bull.) De C. Flor. Franc. 
n:o 673. 

Sporangia dense congesta, sessilia, rotunda, flava, su- 
binde subcinnamomea. Elateres cylindraceae, 8, rarius 5 
mmm. crassae, apiculo laevi, vix vel leviter curvulo. Taenio- 
lae spirales 4 — 5, tenues, leviter prominentes, venis tenerri- 
mis, longitudinalibus junctae. Sporae sphaeroideae, laete 
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aureo-ochraceae, reticulatae, raasculis polygoniis, diam. 10 
mmm. vel, protuberantiis inclusis, 12 — 15 mmm.). 

Syn. Lycoperdon ffregarium Retz. Obs. Bot. I, p. 33. L, 
favogineum BäT8H. Elechn. Oont. I, p. 257. Sphaerocarpus chn/sosper- 
mus BuLL, Champ. Franc. t. 4,17, f. 4. Trichia nitens Pers. Obs. 
I, p. 62 et Syn. Fung. p. 180. Tr. chrysosperrna Fr. Syst. myc. 
m, p. 187. RosTAE. Sluzowc. p. 255, f. 209, 213, 240. 

Exsicc. Karst. Fung. Fenn. 699. Rab. Fung. eur. II, 567. 

Hab. In truncis pirieis, auturimo. 

* Tr. turbin a ta. Lycoperdon aggregatum Retz. Flor. 
scan. n:o 1627. Clalhrus turhinatus Huds. Fl. Angl. II, p. 632. 
Tr. turbinaia Wth. Arr. IV, p. 480. Tr. ovata Pers. Obs. 
II, p. 35 et Syn. Fung. p. 180. 

Sporangia obovata vel subturbinata, ochraceo-alutacea. 

Hab. Supra lignum et corticem mucidum betulinum in 
par. Tammela mense Septembri, passim. 

6. Tr. persimilis Karst. in Not. Sällsk. pro Faun. 
et Flor. Fenn. Förh. 1868, IX, p. 353. 

Sporangia aggregata, sphaeroidea vel subsphaeroidea, 
subargillaceo-castanea, aeneo-nitentia, sessilia. Elateres cy- 
lindraceae, flavae (s. m.), 4 — 6 mmm. crassae, apiculo laevi, 
vulgo curvulo, diametrum elaterum duplo longiori. Taenio- 
lae spirales 3, 4 prominentes, interstitiis iisdem duplo latio- 
ribus, aculeis sparsis, patentibus, curvulis, hyalinis, S— 10 
mmm. longis, 4 — 6 mmm. erassis armatae. Sporae sphae- 
roideae, verrucosae, ochraceae, diam. 12 — 14 mmm. 

Hab. Supra lignum Beiulae prope Mustiala semel 
mense Septembri 1867 nobis obvia. 

Facie externa Tr. variae sat similis, sed sporangiis minoribus 
nec non partibus internis summopere recedens. 

7. Tr. proximella Karst. 

Sporangia stipitata^ sessilia, sphaeroidea, saepe irregu- 
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lariter subsphaeroidea, dilute sordide ochracea, leviter niten- 
tia, circiter 0,4 mm. Elaberes cylindraceae, flavae (s. m.), 
4 — 5 mmm. crassae, rarissime furcatae, apiculo obliqvo, laevi, 
diametrura elaterum aeqvante vel pauUo longiori. Taeniolae 
spirales 3, 4 prominulae, interstitiis iis vix duplo latioribus. 
Sporae sphaeroideae, verrucosae, ochraceae s. ferrugineo- 
ochraceae, 8. m. flavidae, diam. 12 — 14 mmm. 

Hab. In ligno vetusto arborura frondosarum in dit. 
Aboensi, Merimasku, et prope Mustiala, mensibus Julio et 
Augusto reperimus. 

Ad THchiam inconspicuam Rostaf. Sluzowc. p, 259 proxime 
accedit, sed differrc yidetar sporangiis, sporis et elateribns majoribus, 
taeniolis spiralibas magis prominentibus aliisqye notis. 

XXIX. HEMIARCYRIA Rostaf. 

1. H. rubiformis (Pers.) Rostaf. Sluzowc. p. 262, 
f. 201, 230, 231. 

Sporangia ut pluriraum fasciculata, stipitibus brevibus 
connatis, cylindraceo-turbinata, chalybea, nitida vel opaca. 
Sporae et elateres cinnabarinae vel rubiginosae. Elateres 
4 — 5 mmm. crassae, raro ramosae, ramis parcis apicibus li- 
beris, aut acutatis, laevibus aut inflatis tuncqve spina brevi 
ornatis, raro obtusis. Taeniolae spirales 2 — 4, planae, spi- 
nulis numerosis armatae, interstitiis taeniolis duplo latiori- 
bus. Sporae laeves, diam. 10—11. 

Syn. Clathroides pyriforme Hall. Enum. Stirp. Hel v. p. 10, 
t. I, f. 5. Lycoperdon vesparmm Batsch. Elechn. Cont. I, p. 253. 
Stemonitis cinnaharina Roth. Flor. Germ. I, p. 547. Trichia ru- 
biformis Pers. Disp. p. 9, t. I, f. 3 et t. IV, f. 3, b. c. 

Hab. Supra ligna et cortices arborum variarum, prae- 

cipue Salicum. 

Variat sporangiis nanc cylindraceis, atris, nitidis, sessilibns, hy- 
potballo communi insidentibus (var. |3 Neesiana Bostaf. I. c. p. 
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263, Trichia Neesiana Oord. Icon. V. I, p. 23, t. VI, f. 288 O), 
nunc densissime stipatis mntuaqve pressione angulatis, sessilibns, niti- 
dis rabiginosis vel fuscis (var. y tubuUna Rostaf. 1. c), nunc dif- 
formibas, basi lata hypothallo adnatis (var. d. plasmodiocarpia Ro- 
staf. 1. c). 

• 

2. H. cl avåt a (Pers.) Rostaf. Sluzowc. p. 264, f. 
205, 207, 210, 238. 

Sporangia simplicia, gregaria, stipitata, plus minus cla- 
vata, flava, nitida. Stipes longiusculus, deorsum attenuatus, 
rugosus, concolor vel basi rufescens. Sporae et capillitium 
ochracea aut olivascente vel fuscescente ochracea. Elateres 
4 mmm. crassae, furcatae, ramis sat parcis, apicibus liberis 
obtusissimis, subinde leviter inflatis Taeniolae spirales 5, 
tenues, interstitiis iisdem duplo vel triplo latioribus. Sporae 
verrucosae, diam. 8—9 mmm. 

Syn. Sphderocarpus pyriformis BuLL. Obanip. Franc. p. 129. 
t. 417, f. 2. Trichia davata Pers. Disp. p. 11 et Syn. p. 178. 
Fr. Syst. myc. III, p. 186. 

Hab. In ligno emortuo rarissime. 

3. H. serpula (Scop.) Rostaf. Sluzowc. p. 266, f. 
200, 227, 228. 

Sporangia effusa, venulosa, repentia, ut plurimum reti- 

culatim juncta. Elateres 4 mmm. crassae, furcatae, ramis 

numerosis, apicibus liberis, apiculo diametrum elaterum ae- 

qvante vel paullo longiori. Taeniolae spirales 3—4, leviter 

elevatae, spinulis numerosis, longis armatae, interstitiis tae- 

niolis triplo vel qvadruplo latioribus. Sporae flavae, diam. 

9—10 mmm. 

Syn. Mucor seiyula Scop. Flor. Garn. II, p. 492, t. 65. 
Trichia reticulata Pers. Disp. p. 10 et Syn. Fung. p. 182. Tr. 
serpula Pers. Disp. p. 10 et Syn. Fung. p. 181. Fr. Syst. myc, 
in, p. 188, 
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Hab. Ad truncos et cortices arborum mascosos au* 
tu ni no. 

4. H. Karstenii Rostaf. Sluzowc. Dödat. I, p. 41. 

Sporangia effusa, vermiformia, serpentia, subinde reti- 
culatim juncta, umbrino-castanea. * Tubuli capillitii 3— 4 
mmm. crassi, hinc inde inflati, usqve ad l:^ mmm. crassi. 
Taeniolae spirales 3 vel plures, leviter prominentes, intersti- 
tiis earum latitudine, apicibus baud distincte attenuatis, trun- 
catis vel clavato-incrassatis. Sporae sphaeroideae, laeves, 
diam. 10 — 12 mmm. 

Hab. Ad lignum acerinum vetustum in regione Aboensi, 
Runsala, mensi Septembri 1866 legimus. — Qvoqve ex in- 
sula Ceylon cognita. 

Sporangia usqvc ad 4 mm louga, circiter 0,3 mm. crasea. 
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Addenda. 

Pag. 43. Post Sonchi substitue pro Karst.: Westend. 
Crypt. belg. exs. n:o 1160. 

„ 57. P. Filicum. Forma hujus, in Polypodio Dryopte- 
ride obvia, speciem distiuctam verisimiliter sistit 
dicendaqve Pucciniastrum Aspidiotus {Uredo 
Aspidiotm Peck. in XXIV. Rep. New- York State 
Museum Nat. Hist. p. 88). 

„ 58. Post Th. Pyrolae inserenda: 

4. b. Th. Empetri (De C.) Karst. 
11. Sori hypophylli, sparsi, elongati vel oblongati, 
epidermide colore flavido tincta, convexa, demum 
rumpente, concava tecti, exigui. Stylosporae sphae- 
roideae vel ovoideae, ut plurimum irregulares, ver- 
ruculosae, flavidae, diam. 25—28 mmm. aut lon- 
git. 30 — 34 mmm., crassit. 24—27 mmm. 

Sjn. Uredo Empetri De O. Flor. Franc. VI, p. 87. Oook 
Brit. Fung. II, p. 527. Caeoma Empetri Link. Sp. Pl. II, p. 16. 

Hab. Ad folia viva Empetri nigri in paroecia Tam- 

mela meusi Julii parcius legimus. Certe baud rara, etsi ob 

minutiem facile praetervisa. 
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Eine neue Methode den Holzwuclis und die Ståndorts- 
vegetation bildlicli darzustellen. 

(Sechs Yegetationsbilder aus Nord-Finland und Lappland) 

von A. Q, Blomqvist. 

Die verschiedenen Zweige der Naturwissenschaften ste- 
hen bekanntlich in vielfacher Wechselwirkung mit ihrer 
praktischen Anwendung in den technischen Fächern. So 
steht auch die Forstwissenschaft in enger Beziehung zur Bo- 
tanik und wird es zukiinftig immer mehr thun. Die forstliche 
Standortslehre, welche sich mit den äusseren Bedingungen 
des Baumlebens binsichtiich des Elimas, des Bodens and der 
Lage bescbäftigt, ist ja in der That nur ein sehr speziell 
entwickelter Theil der Pflanzengeographie. 

Fiir die Beschreibung einer Gegend öder eines Ländes 
in letztgenannter Beziehung begniigte man sich friiher mit 
statistischen Zahlen, welche das Vorkommen . einer grösseren 
öder kleineren Menge verschiedener Species, Gattungen und 
Familien angaben. In der Pflanzengeographie hat man sich 
allerdings auch vielfach von bildlicher Darstellung bedient 
z. B. um die Ausbreitung eines Gewächses gegen Nord und 
SUd öder um verschiedene Vegetationsverhältnisse zu be- 
zeichnen. Dagegen ist mir nicht bekannt, dass man friiher 
geographische Bilder aus der Pflanzenwelt in derselben 
Weise, wie die beigelegten Vegetationsbilder es näher ange- 
ben, dargestellt hatte, wesshalb ich diese Methode als neu 
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bezeichnen darf. Fiir die Aufnahme des Holzwuchses und 
der Standortsvegetation ist sie wenigstens neu. Um eine 
deutliche Vorstellung von der Vegetation einer Gegend zu 
bekommen ist es nicht hinreichend die Namen der in der- 
selben wachsenden Pflanzen zu kennen, sondem man muss 
auch das mehr öder weniger massenhafte Auftreten der ver- 
schiedenen Gewächse in Anhäufungen öder Grouppen und 
ihre Untermischungs-Verhältnisse kennen. Es scheint mir, 
aU wenn man dies besonders in Gegenden mit einer ärm- 
lichen Flora, so wie im hohen Norden, wo die Zahl der Ar- 
ten sehr gering ist und wo nur wenig Abwechselung sich 
darbietet, am besten durch ähnliche Bilder erreichen könnte. 
Diese sind nur im grössten Detail aufgenommene so zu sä- 
gen mikrographische Karten iiber eine kleine Bodenfläche, 
worauf jedoch nicht alle, sondem nur die in grösster Masse 
vorkommenden Species, welche die Vegetation charakteri- 
siren, angegeben sind.. Dass eine noch grössere Genauig- 
keit und Detaillirung bei Anwendung eines grösseren Maas- 
stabes möglich wäre, braucht kaum erwähnt zu werden. 

Die seit jeher gewöl^nliche Art die Bewachsenheit eines 
Bodens mit Bäumen öder einen Bestand zu untersuchen und 
zu beschreiben war diejenige durch Probeflächen. Es wurde 
dabei eine kleinere Fläche eine s. g. Probefläche von einem 
bis mehreren Morgen, Acker, Hectare u. s. w., abgestochen 
und sämmtliche auf derselben stehende Bäume bei der Brust- 
höhe (4 bis 5 Fuss iiber dem Boden) gemessen und anno- 
tiert. Die Baumhöhen sowie die Formzahlen verschiedener 
Stämme wurden noch untersucht, und man erhielt also eine 
genaue Kenntniss von der Zahl, den Grösse-Dimensionen und 
dem Massengehalt der Bäume. Diese Faktoren geben aller- 
dings fiir die meisten praktischen Fälle einen geniigenden 
Masstab zur Beurtheilung eines Bestandes. Es känn jedoch 
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nicht geläugnet werden, dass die auf solchem Wege gewon- 
nene Vorstellung etwas abstrakt ist, man vermisst nämlich 
dabei die Kenntniss, wie die Bäume auf der gegebenen Fläche 
unter einander räumlich vertheilt sind. Durch die von mir 
gefertigten, kartierten Probeflächen erhält man aber ein so 
genaues Bild wie möglich von dem Waldbestande, auch was 
die Vertheilung der verschiedenen Stämme betrifft. Fur 
wissenschaftliche Zwecke so wie auch bei dem praktischen 
forstlichen Versuchswesen, wobei man durch periodisch wie- 
derholtes Äufnehmen derselben Probeflächen die Yeränderun- 
gen des Waldbestandes während dessen hundert bis mehr- 
jährigen Entwickelung beobachtet, wird man sich wahrschein- 
lich mit Vortheil von dieser Methode bedienen können. 

Als ich in den Jahren 1867, 68 und 69 die Wälder 
Finlands im Äuftrage der Regierung bereiste um die forst- 
lichen Verhältnisse und besonders die Zuwachsverhältnisse 
des Ländes zu untersuchen, habe ich eine sehr grosse Menge 
von Probeflächen in der gewöhnlichen Ärt aufgenommen. In 
dem hohen Norden aber, wo der Baumwuchs immer mehr 
öder weniger liLckenhaft ist, erhält man keinen klaren Be- 
griff von dem Zustande der Wälder nur durch die ab- 
strakten Zahlen, der in gewöhnlicher Ärt aufgenommenen 
Probeflächen. Die beinahe immer unvolikommene Bewach- 
senheit känn man nicht in dieser Ärt öder nur durch Än- 
gabe von Zahl und Grösse der Stämme darstellen, da näm- 
lich die Vertheilung der einzelnen Stämme iiber die Fläche 
bei sonst ähnlichen Yerhältnissen öder bei gleicher Stamm- 
zahl sehr verschieden sein känn. Das einzige Mittel eine 
richtige Vorstellung von der Vertheilung der Stämme zu er« 
halten war desshalb die Fertigung von Plankarten in einem 
so grossen Massstabe, dass die Stellung jedes einzelnen Stam- 
mes sichtbar wurde. Diese Probeflächen sind in folgender 

10 
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Art aufgenommen. In einem der am meisten gescblossenen, 
respektive ToUstämiuigen Bestände der Gegend wurde eine 
Fläche Ton der Grösse etwa eines finnischen Tunnlandes öder 
0,49 Hectare abgestochen und mit Staben begrenzt. Diese 
Gesammtfläche warde weiter in quadratische Unterabtheilun- 
gen Ton 50 bis 54 Fuss eingetheilt und diese nocb weiter in 
Unterabtheilungen von 10 bis 10,8 Fuss in' Gevierte, allés 
durch eingeschlagene Stäbe und kleine Pfälchen eingetheilt. 
Innerhalb der letztgenannten kleinen Åbtheilungen wurde 
meist nur das Augenmass angewendet um die Stämme und 
die Standortsvegetation einzuzeichnen, theilweise aber auch 
das Messband. Fiir jeden Stamm ist der Durchtnesser in 
der Brusthöhe und die Totalhöhe Speziell angegeben. Die 
Aufnahme einer solchen Probefiäche dauerte gewöhnlich etwa 
vier bis fiinf Stunden. 

Diese Vegetationsbilder stammen alle aus den Urwäl- 
dern Lapplands und Nord-Finlands, aus Beständen, wo die 
Hand des Menschen noch keinen Baum gefällt hatte. Die 
ebenso gewöhnliche als allgemein verbreitete Vorstellung von 
dem Urwalde^ welche mit dichtem Schlusse und Undurch- 
dringlichkeit verbunden ist, findet sich hier, vie iiberall so- 
wohl im Norden von Europa als von Asien und Amerika, 
nicht verwirklicht. Bis zu den am meisten entfernten Einö- 
den, wohin nur selten die Schritte eines herumirrenden Jä- 
gers, Fischer öder Rennthierhirten gelangen, hat das Feuer 
seine iiberall sichtbare Yerheerungen angestellt. 

Die nähere Beschaffenheit dieser Bilder geht ubrigens 
aus der nachfolgenden speziellen Beschreibung hervor. 

BUd I. 

Probefläche aus Kelurorva Waldgegend in Sodankylå 
Lappmark, die unvoUkommene Bewachsenheit auf dem bei- 
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nahe uberall mit einer Pfianzendecke von Bennthierflechte 
(Cladonia rangiferlDa. L. nebst mehreren Arten) oft filzar-^ 
tig bedeckten Boden darstellend. 

Lage, Hoch, jedoch nicht dem Nordwinde exponiert, 
etwa 900 Fuss iiber der Ostsee. 

Boden, V4 ^^^ Humus auf sehr steinigem, oberst 2 
Zoll weissem, darunter rothem, feinen, festen Sandboden in 
sehr tiefem Lager. Die vorhandenen Steine aus Glimmer- 
schiefer bestehend. Ein mineralisch kräftiger aber durch 
länge Freilage sehr verödeter Boden. 

Pflanzendecke. Rennthierflechten nebst eingesprengter, 
kurzer und kiimmerlicher Heide. 

Bestand. Kiefem (Pinus sylvestris. L.) von verschiede- 
nem Alter, von Pflanzen und Heister, welche speziell gerech- 
net wurden, bis zu den attesten Bäumen. Der Bestand ist 
durch mehrere verheerende Waldbrände im hohen Grade 
beschädigt worden, zulezt wor etwa 50 Jahren, seit welcher 
Zeit der Boden offen gelegen hat. Die Eiefernpflanzen von 
0,5 bis 1,6 Fuss Länge sind kiimmernd und schwach ohne 
regelmässige Astqvirle. Die Heister von 2 bis 3 Fuss Höhe 
sind etvas besser obgleich schon 20 Jahre alt. Die älteren 
Bäume gehören wenigstens vier verschiedenen Generationen 
an. Etwa 20 Stiick modernde Stämme und Skelette lagen 
am Boden. 

Die gefällten Probestämme hielten: 

N:o 1. 68 Jahre 4 deo. Zoll Durohm. 38 F. Totalhöhe. 

„ 2. 144 „ 7,6 , „ 37 „ „ 27F.Eiohth.») 

„ 3. 225 „ 10,6 „ „ 55 „ „ 41 „ „ 

„ 4. 235 „ 17 , , 60 „ „ 48 „ „ 



*) Diejenige Höhe, wo der Stamm die Hälfte deseen Dnroh- 
messer bei Brnsthöhe halt. 
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Auf dem letztgenannten Baume kamen dörre Åste bis 

13 und gräne Aste bis 17 Fuss iiber dem Boden yor. Die 

Probefläche enthielt ein Areal von 56,160 quadrat Fuss öder 

nahe eine halbe Hectare, und im ganzen stånden darauf 81 

Bäume bis zn einer Grösse Ton nur 1 ZoU in Durchmesser 

bei Brusthöhe. Von diesen waren 8 Sägholz und 10 Bau- 

holzstämme. 

Anmerhung: Von den anf den Bil dem neben den bezeichneten 
Bäumen gesohriobenen ZifTem bezeichnen die unteren die Dnrchmes- 
ser der Stämme bei Brnsthöhe in DecimalzoUen nnd die oberen die 
Totalhöhen der Banme in finnisehen Fitssen, Ein finnieoher Fasa = 
0,2969 Meter. 

BUdn. 

Probefläche aus Torvikoskenvaara Waldgegend in Muo- 
nioniska Lappmark. 

Lage. Eben und geschiitzt gegen Norden, Etwa 940 
Fass iiber der Ostsee. 

nv Boden. O bis V4 ZoU Humus auf einem beinahe stein- 
freiem, groben, diirren Diluwialsande. * 

Pflanzendecke. Rennthierflechten nebst eingemischter 
Heide et c. 

Bestand. Alter Kiefernwald (P. sylvestris. L,), durch 
wiederholte Waldbrände sehr beschädigt. Der Boden bloss 
und offen liegend. 

Die Probestämme hielten: 

N:o 1. 66 J. 3 dec. ZoU Durchm. (b. Brusth.) 21 F. Totalh. 
, 2. 210 , 10 „ „ „ 60 „ „ 

n 3. 260 „ 12 „ „ „ 59 „ B 

„ 4. 240 „ 13 „ „ « 66 „ „ 

7? 5« 310 „ 15 „ „ ^ 61 „ ,, 

Auf der Probefläche, welche 58,320 quadrat Fuss ent- 
hielt stånden 61 Kiefern und 18 Birken (Betula glutinosa. 
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Wallr.) öder im Ganzen<79 Bäuroe bis zu einer Grösse Yon 
nur 1 Zoll in Durchmesser bei Brosthöhe. Darunter waren 
12 Sägholz nnd 12 Bauhoizstamme. 

BUdm. 

Probefläche aus Mäniyrova Gegend in Muonioniska Lapp- 
mark. 

Boden. Wie auf der vorigen Probefläche. 

Lage. Dem Nordwinde exponiert. 

Bestand. Ein Waldbestand ist nicht mehr vorhanden, 
nur hier nnd da steht eine zwergartig gewachsene Kiefer 
öder eine strauchartige Birke. Die Probefläche giebt ein 
Bild von der Waldgrenze gegen die baumlere Tundra an 
den westlichen Gehängen des Gebirges Pallastunturi. Um 
die Standortsvegetation deutlicher darzustellen ist diese Pro- 
befläche in einem grösseren Massstabe aufgenommen. 

BUd lY. 

Probefläche aus Sammalvaara Waldgegend in ICoI'"*i 
einen alten hochnordischen Kiefemwald von besster Qualität 
darstellend. 

Lage. Schwach geneigt gegen Norden. 

Boden. O bis V4 "^^U Humus auf einem ziemlich gro- 
ben, steinigen oben 6 ZoU weissen^ darunter rothen Dilu- 
wialsande. Ein guter Waldboden. 

Pfianzendecke. Diese besteht aus der unmittelbar nach 
Waldbränden entstehenden Vegetation von Polytrichum pi- 
liferum. Schreb., Geratodon purpureus. L, Lecidea decolo- 
rans. Haffm., Lecidea uliginosa. Ach., Myrtillys nigra. Gil. 
und mehreren anderen *). Ein Waldbrand hatte zuletzt im 
Jahre 1858 hier stattgefunden. 

*) Zar Eenntniss der YegetatioiiBVerhaltnisse in diesen Begio* 
uen Ist die vou J. P. Norrliu im XHI. Bapde von »Notiser w 
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Bestand. Alter Kiefernwald (P. sylvestris. L.) von un- 
gleichem Alter yon 150 Jahren aufwärts. Alle Stämme, die 
mehr als 14 ZoU im Durchmesser hielten waren iiberstän- 
dig. Die Stämme waren astrein bis zu einer Höhe von 30 
bis 40 Fuss. Sowohl auf der Probefläche als in deren un- 
mittelbarer Nähe wurden folgende vom Sturme kurz vorher 
umgeworfene Stämme speziell aufgemessen und hielten. 

N:o 1. 157 J. 13 dec. ZoU Durchm. 79 F. Totalhöhe. 51 F. Bichth. 
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Auf der 50,000 Quadratfuss haltenden Probefläche wa- 
ren 102 lebende Bäume von 3 Zoll im Durchmesser auf- 
wärts, unter welchen 31 Sägholz, 27 Bauholz und 26 ange- 
hende Bauholzstämme. 

BUd V. 

Probefläche aus Koiaharju Waldgegend in Rovaniemi, 
Lage. Koupirt, etwa 320 Fuss iiber der Ostsee. 
Boden. Steiniger, fester, frischer Sandboden. 
Pflanzendecke. Heidelbeeren (Myrtillus nigra. Gil.) Preis- 
selbeeren (Vaccinium witis idaea. L.) und Rennthierflechten. 
Bestand. Alter lichter Kiefernwald (P. sylwestris L.), 



SällskapetB pro Fanna et Flora fennica förhandlingar" (1873) pnbli- 
pierte Beschreibnng ron Tomeå Lappmark von grösstem Werthe. 
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zum grÖssten Theil aus iiberständigem Holze bestehend. 
Kleine Eiefern-Heister sind auch vorhaDden. 

Die speziell gemessenen Probestämme hielten: 

N:o 1. 190 J. 8 deo. Zoll. Dnrolim. 60 F. Totatalh. 48 F. Richth. 

„ 2. 200 , 10 . , 64 „ „ 50 , „ 

„ 3. 224 „ 13 , , 70 „ „ 56 , „ 

Äuf der 50,000 Quadratfuss haltenden Probefläche wa- 
ren 79 Eiefern und 4 Birken öder im Ganzen 83 Stämme, 
unter welchen 81 Sägholz und 36 Bauhoizstämme. 

BUdTI. 

Probefläche aus Mäsävaara Waldgegend in Rovaniemi, 

Lage. Geneigt gegen Westen, etwa 500 Fuss iiber der 
Ostsee. 

Boden. Sehr steiniger Sandboden, oben einige Zoll 
weisser Sand mit darunter liegendem röthlichen diirren Di- 
luwial-Sande. 

Pflanzendecke. Diese besteht aus Rennthierflechten^ 
theilweise aus Heide und Preisselbeeren. 

Bestand Ein alter durch mehrere Waldbrände ausge- 
lichteter Kieternwald (P. sylvestris. L.), welcher vor 36 Jah- 
ren zum letzten Mal vom Feuer beschädigt worden ist. 

Die speziell gemessenen Probestämme hielten: 

N:o 1. 310 J. 17 dec. Zoll. Durohm. 73 F. Totalh. 60 F. Eiohth. 
„ 2. 320 „ 12 „ „ 64 „ „ 50 ;, „ 

„ 3. 300 , 7,6 „ „ 51 „ „ 44 „ „ 

Äuf der 50,000 Quadratfuss haltenden Probefläche wa- 
ren 83 Kiefern, 47 Birken (B. glutinosa. Wallr.), 2 Espen 
(Populus tremula L.) 1 Fichte (Pinus abies L.) und 6 Saal- 
weiden (Salix caprea. L,) im Ganzen 139 Bäume, unter wel- 
chen 28 Sägholz und 30 Bauhoizstämme. 
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